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Verfassung Nr. 6.
Aus Schwerin i. M . wird uns geschrieben:
In den beiden mecklenburgischen Großherzogtümern,

den beiden einzigen deutschen Bundesstaaten und zu¬
gleich den einzigen Staatswesen Europas , die sich noch
immer nicht einer modernen Verfassung und vor allenr
einer aus allgemeinen Wahlen hervorgegangenen Volks¬
vertretung erfreuen, foll jetzt ein neuer , der sechste An¬
lauf genommen werden, um das Obotritenland nicht
etwa dem zwanzigsten — fo unbescheiden sind wir
Mecklenburger nicht! — aber doch wenigstens dem
neunzehnten Jahrhundert anzupassen. Ob dieser An¬
lauf glücken oder ob es abermals ein Versuch mit un-
tauglichen Mitteln am untauglichen Objekt bleiben wird?

Als die Schweriner Regierung vor 5 Jahren der
Rot, nämlich der Finanznol , gehorchend, nicht dem
eig'nen Trieb , gemeinsam mit der Strelitzer Regierung
aus das Betreiben der beiden Großherzöge die mit so
viel Hoffnungen begrüßte Verfassnngsaktion einleitete,
setzte die privilegierte Ritterschaft diesem Vorgehen
einen so geharnischten Widerstand entgegen, daß der
bescheidenen Anforderungen wirklich entsprechende Ver-
sassungsentwurf alsbald in den großherzoglichen
Aktenschrank verschwand, wo die Rubrik V, nämlich
Verfassung (man kann auch lesen: Verlorene Liebes¬
müh') allgemach erheblich angeschwollen ist. Tenn deni
ersten Streich folgten die Entwürfe Rr . 2. 3, 4 und v,
welch letzterer im November v. I . dem in Sternberg
versammelten Landtag zuging. Diese letzte war keine
„feine Nummer " mehr. Die sogenannte Volksvertretung
hatte sich im Laufe der Entwürfe längst in eine Stände¬
vertretung verwandelt , die nur noch das Zerrbild eines
Parlamentes darstellte. Allein was sind Hoffnungen,
was sind Entwürfe , und so fand auch der Entwurf Nr . 5
feine Gnade vor den Augen der Ritter , die von ihren
verbrieften Rechten anscheinend nicht mehr hergeben
wollen, als ihnen durch Zwang abgenötigt wird.

TW beiden mecklenburgischenRegierungen , die für
die Ritter schon so viel getan haben, daß ihnen zu tun
fast nichts mehr übrig bleibt, haben jetzt den Ständen
den Verfassungsentwurf Nr . 6 vorgelegt, der zwar tn
der Hauptsache dem Entwurf Nr . 5 gleicht, aber durch
einige Verschiebungen in der Zusammensetzung des zu¬
künftigen Landtags das Schwergewicht der Ritterschaft
noch verstärkt und zugleich durch die Einführung des
Zensus von 1200 M . das „profanum vulgus ", das
niedere Volk von dem Mitraten und Mittaten gänzlich
ausschlietzt. Nach dieser Verfassung Nr . 6, die sich m
einer recht üblen Verfassung befindet, soll der allgemeine
Landtag für Mecklenburg-Schwerin aus 84 Abgeord-
neten bestehen. Von diesen entsenden die Ritterschaft
20. die Landschaft 20, die einzelnen Berufsstände und
die Amtsversammlung im Domamum ebenfalls 20.
die ländliche Bevölkerung 10, die stadte ebenfalls 10
und 4 werden vom Großherzog auf Lebenszeit ernannt.
Für MecklenburgEtrelitz ist eine analoge Zusammen-
setzung mit den entsprechend geringeren . Ziffern vor-
gesehen. . rl . 0

Es handelt sich hier mithin nicht um das , was man
sonst eine Volksvertretung nennt , _sondern um eine
Ständevertretung nach dem kombinierten Muster des
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Das Gottesgerichts
Von Gerhart Hauptmann.

Zu Antwerpen , der Residenzstadt Elses von Brabant , war
der Tag des Gottesgerichtes herbeigekommen, der über das
Geschick der schönen und jungen Herzogin von Brabant und
Limburg entscheiden sollte. Der groge Turnierplatz am ttfer
der Schelde war für einen ganz besonders großen Zulauf von
Menschen hergerichtet worden. Aber die neuen Tribünen selbst
genügten nicht, und meilenweit bedeckte das Volk die Ebene.
Die Schelde war von dichtbrsetzten Schiffen schwarz, als die
Stunde kam, wo Telramund seine Anklage Wider die Lande-'-
fürstin mit dem Schwerte beweisen sollte.

Herzogin Else hatte die ganze Nacht im Gebet zu Gott
gefleht, daß sich ein Ritter und Retter finden möge, der Tetra-
Mund und seine Verleumdung zugleich in den Staub zu werfen
willig und fähig sei. Und bei dem Gedanken, ein solcher Ritter
und Retter werde auftreten , schwoll ihr Herz bereits gegen
diesen vor Dankbarkeit . Bevor er erschien, war er für sie mit
allem Glanze der Jugend und Schönheit umgeben, und ihre
sehnsuchtsvolle Erwartung verbreitete die , Glorie eines
Cherubs um ihn.

*) In der ergreifend schlichten Erzählung der Lohengrin-
Saae die Gerhart Hanvtmann in den nächsten Tagen im
Nahmen von Ullsteins Jugendbücherei erscheinen laßt , ist ein
Höhepunkt die Darstellung des Kampfes zwischen dem Helden
und Telramund um die schöne Else von Brabant . Wir -sind in
der Lage, dieses Kapitel des neuen Werkes, m dem sich unser
großer Dichter in einem ganz neuen Lichte zeigt, schon heute
unfern Lesern vorzulegen. Die Red.

preußischen Herrenhauses und Abgeordnetenhauses.
Das Preußenparlament als Erzieher ! In der Art der
Zusammensetzung hat man sich hier an das Beispiel
des preußischen Herrenhauses , beim Wahlsystem an
dasselbe Treiklassenwahlrecht gehalten, dessen Ab¬
schaffung schon vor 4 Jahren in der vorerwähnten
Thronrede als eine der dringlichsten Aufgaben der
Gegenwart bezeichnet worden ist! Bon den 84 Abge¬
ordneten des Landtags sollen nur 20 aus allgemeinen
Wählen hervorgehen, während 60 durch die einzelnen
Stände delegiert werden, und besagte 20 werden auf
Grund eines öffentlichen und indirekten , nach dem
Zensus in drei Klassen eingeteilten Wahlsystems ge¬
wählt , wobei alle Mecklenburger, die weniger als
1200 M . Einkommen haben, vor allem also sämtliche
Landarbeiter , „nix to seggen" haben.

Wenn angesichts dieses Wahlentwurfes in dem
Reskript der Regierung der Hoffnung Ausdruck gegeben
wird , daß sich die Stände aus dieser „mittleren Linie"
einigen möchten, so erinnert das an das Wort Treitschkes,
daß sich im Obotritenlande die Geschichte immer in die
Anekdote auflöst. Im übrigen ist es trotzdem keines¬
wegs sicher, ob die Ritter auf diese „mittlere Linie"
eingehen werden, da auch der Entwurf Nr . 6 noch
keineswegs dem im vorigen Jahre von den Rittern aus¬
gestellten Ultimatum entspricht, nämlich der „Zusammen¬
setzung des „Landtags aus einem Drittel Ritterschaft,
einem Drittel Landschaft und einem Drittel halb
Domanium , halb nach Berufsständen Zugewählten ".
Unter diesen Umständen müßte die Besorgnis gehegt
werden, daß auch dieser sechste Versuch ausgehen könnte
wie jener erste mecklenburgische Landtags von dem
Reuter erzählt , und der eine Verfassung einsetzte mit
dem Art . 1: „Allens bliwwt bi'n OllenI ", wenn nicht die
Ritterschaft die Furcht hätte , daß der Bundesrat nach
der Einführung der Verfassung für Elsaß-Lothringen
sich am Ende früher oder später doch auf Grund des
Art . 76 Absatz 2 der Reichsverfassung in den meck¬
lenburgischen Verfassungskampf einmischen könnte.

Oie rasenden Weiber vom Wedding
Die Obstruktion der Fleischer.

Hunger und Unruhen haben stets einen starken
Kausalzusammenhang miteinander gehabt. Es ist ja
nur zu verständlich, daß die nun schon so lange währende
Verteuerung der Haushaltskosten und die Sorge , daß
sie nicht nur nicht ehestens sich mindern , sondern ganz
im Gegenteil gerade noch verstärken werde, gerade die
ärmeren Schichten der Bevölkerung in einen Zustand
der Erregtheit versetzt. Und wir haben ja zu den ver¬
schiedensten Zeiten gesehen, daß diese Erregung der Be¬
völkerung zu ernsten Unruhen sich gesteigert hat . Wir
brauchen nur zurückzudenken, an die Vorgänge , die die
Lebensmittelteuerung in vielen Gemeinden Frankreichs
und Belgiens gezeitigt hat , brauchen uns nur der
„Hungersrevolten " von Wien vom vorigen Fahre , die
ja noch in frischer Erinnerung sind, zu entsinnen,' um
die Szenen zu verstehen, die im Morgengrauen des
gestrigen Mittwochs „die rasenden Weiber vom
Wedding" vollführt haben. Selbstverständlich muß man

Ist es richtig, daß Gottes Hilfe am nächsten ist, wenn die
Rot ihren höchsten Gipfel erreicht, so mußte im Falle -Elses
Gottes Hilfe wohl nahe sein. Hatten sich doch bis jetzt Kämpfer,
die auf Tod und Leben mit Telramund in die Schranken zst
reiten willens waren , nicht angemeldet . Dieser furchtbare
Mensch hatte schon einige der Großen des Landes, die ihn, der
Wahrheit gemäß, ins Gesicht einen niederträchtigen Schurken
genannt hatten , lange vor dem Tage des Gottesgerichts in den
Staub gelegt und dem ewigen, Schweigen überantwortet.

Der Augenblick kam, wo der Sitte nach Herzogin Else mit
ihrem großen Gefolge unter einem Baldachin - Platz nehmen
mußte, um dem Kampfe persönlich beizuwohnen. Sie war
sehr blaß , sie hatte ihr Antlitz mit Schleiern verhüllt , weil
sie vor der Menge des Volkes ihr Unglück und ihre Tränen
nicht preisgeben wollte. Aber der .Herzog von Cleve zwang
sie, die Schleier abzutun und ihr Antlitz der unübersehbaren.
Menge preiszugeben . Sie habe keinen Grund , sagte er,
furchtsam zu fein, wenn sie ein reines Gewissen habe. Uno
wenn ihr Gewissen belastet sei, fo müsse sie erst recht durch
zur Schau getragenen Stolz den Schein des Rechts zu wahren
wissen.

Alle Welt liebte und verehrte die junge Herzogin. Sie
war gewöhnt, überall , wo sie sich öffentlich zeigte, vom Jubel,
deshVolkes umwogt zu sein. Als sie indessen jetzt auf dem,
Turnierplatz erschienen war , hatte sie nicht leiseste Zeichen
der Freude oder des Beifalls aus der dumpfbrausenden Megge
wahrgenommen . Nun man ihr . liebliches, mürchenschöncs,
Antlitz wieder erblicken kannte, kam Bewegung in die Menge,
der Zuschauer. - Aber es ist eine sonderbare Tatsache, daß eine
großeuMcnschenmasse, die auf ein blutige ? Schauspiel wartet,,
zwar bereit ist, den Sieger auf Händen im Triumph davon.

diese Vorgänge , in denen eine überaus betrübliche Miß¬
achtung fremden Eigentums sich prägt , aufs schärfste
verurteilen . Auch Hunger und Not geben keinen Frei¬
brief für Verletzung von Recht und Gesetz! Aber mit
einer Verurteilung dieser traurigen Ereignisse, deren
Einzelheiten ja der Telegraph bereits gemeldet hat,
darf man sich nicht genügen lassen: Mau muß auch den
Ursachen nachgehen. Was sich da in Berlin abgespielt
hat , ist nämlich ein ernstes Zeichen der Zeit!

Hoch im Norden Berlins liegt der Schauplatz der
Ereignisse. Gerade hier wohnen die A r m e n und
Ärmsten,  bemitleidenswert sind vielfach die Bedin¬
gungen, unter denen ihr Leben sie fristen, und so emp¬
finden sie diese „schwere Zeit der Not " natürlich doppelt.
Seit Tagen ward ihnen die Verheißung , daß ein Ende
sie haben solle oder daß doch wenigstens eine Milderung
eintreten werde. Für 600 000 Mark hatte die stadt
Berlin „billiges Fleisch" aus Rußland bezogen. Jü
knallroten Plakaten forderte Exzellenz Wermuth die
Bevölkerung zum Einkauf aus. Zum ersten Male hatte
eine Kommune eine Preisregulierung über .Lebensmittel
getroffen : In einer Skala von 20 Pf . bis zum Höchst¬
preise von I M . für das Pfund bewegten sich die Preise,
20 Pf . das Pfund Milz . 1 M . das Pfund Filet . Auch
Mindest- und HLchsteinkaufgewicht hatte man festgesetzt,
mindestens ein halbes Pfund , höchstens 6 Pfund , um
so der Möglichkeit eines Weiterverkaufs durch Zwischen¬
handel zu begegnen. Erwartungsvoll kamen, teilweise
noch im Dunkel der Nacht, die Frauen zu den Markt¬
hallen, die der Berliner Magistrat als Verkaufsstellen
eingerichtet hatte . Aber eine schwere Enttäuschung
ward ihnen zuteil : sie fanden die Verkaufsstände ge¬
schlossen oder aber die städtischerseits für den Verkauf
bestellten Fleischer entschloss e it, n t ch.t s z u v er-
kaufen.  Wenn man nun erwägt , wie sehr gerade
die Frauen diese Teuerung spüren, sie, in deren Hän¬
den doch die Führung des Haushalts liegt , so kann
man es ja immerhin verstehen, wenn sich ihre Ent¬
täuschung in lautem Unwillen äußerte . Es ist ein
merkwürdiges Zusammentreffen , daß gerade einen Tag
vorher das preußische Abgeordnetenhaus über die Er¬
weiterung der Frauenrechte in allgemein- oder doch
wenigstens kommunalpolitischer Beziehung verhandelt
hat und daß dabei z. B. von konservativer Seite darauf
hingewiesen worden ist, daß das leicht erregbare und
lebhafte Temperament der Fraueii solchen Reform-
bestrebungen notwendigerweise den Erfolg versagen
müsse. Die Frauenrevolte vom Wedding . wird diese
Reformbestrebungen zweifellos nicht gerade fördern
können.

Aber dieser Sturm der Wedding-Amazonen, deren
Kampfeseifer sich freilich an der Wegnahme von —
Würsten und deren Vernichtung erschöpfte, hat doch einen
berechtigten Kern. Es soll hier nicht mehr erörtert
werden, ob die Maßnahmen der Regierung zur Linde¬
rung von Fleischnot und Fleischteuerung ausreichen:
aber es muß dock, sestgestellt werden, daß die Regierung
zur Abstellung dieser Mißstände sich bereit gefunden,
freilich die Lösung dieser Aufgabe in der Hauptsache
den Kommunen überlassen hat . Freudig haben unsere
Stadtverwaltungen dieser Pflicht als einer Ehrenpflicht

.gegenüber zumal der ärmeren Bevölkerung sich unter»

zutragcn , aber fast noch gieriger daraus brennt , den Besiegten
eigenhändig zu steinigen ; wobei die Schönheit des Opfers , sein
bisheriges beneidetes Glück die grausame Wollust der Ber--
nichtungsraserei nur noch steigert.

Der Herzog von Cleve sagte zu seiner Nichte Else von
Brabant : Wenn Telramund siegt, wirst , du vor niemand,
Weib oder Mann, . Kind oder Greis , Fürst oder Lastträger , in
dieser ganzen ungeheuren Menschenmenge Gnade finden . —
Ich weiß es, sagte die Herzogin. — Dann , fuhr er fort , fehlt
nur noch, daß Telramund vor aller Welt sein Visier öffnet
und mit weithin schallender Stimme öffentlich auf eine Hand,
wie die deine, verzichtet. Dann werde Nonne und laß dich
einmauern.

Es war nicht anders , als wenn sich ein Sturm auf dun
Meere erhöbe, so schwoll da§ Gebraufe der Menschenmenge,
als Telramund in die Schranken ritt . Tie lange , zähe:Recken¬
gestalt saß auf einem breiten , schwarzen, brabrmtischcrn Roß
und war von oben bis unten schwarz gepanzert . Er schien der
Tod, der furchtbare Unüberwindliche selber zu sein, und jeder¬
mann bedauerte den, der sich mit ihm in den ungleichen
Kampf einkaffen würde . Wie ein schwarzer Berg standen
Reiter und Rotz aufgepflanzt , der schwere Gaul wie . ein
Leichenwagen mit schwarzem Tuch verhangen . Oder wie ein
mächtiger Katafalk, ein Sarg , den der grausige Tod nur als
Pferd benutzte. Unter alledem steckte Telramund , der sich
freute , als er bemerkte, welches Grausen , hier am lichten
Frühlirigsmorgen von ihm ansgeheno, sich unter der blut¬
gierigen Menge verbreitete.

Jetzt wurde durch vier Herolde an vier Enden der Bahn
'und .nach vier Himmelsrichtungen die Klage TelramundS , der
-Gegenstand des Gottesgerichtes , ausgeschrien. Es wurde ge-.
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zogen. Freilich haben sie nicht damit gerechnet, daß
ihre von der Sorge um das Allgemeinwohl
diktierten Maßnahmen von den Fleischern durch¬
kreuzt  werden würden , daß Profitgier  ihnen
hinderlich werden könnte. Tie Stadt Berlin hatte in
einem Abkommen den Fleischermeistern einen festen
Verdienst — an jedem Rind von 5 Zentnern 40 M.
und an jedem Schwein von 2 Zentnern 16 M . 50 Pf . —
zugebilligt , einen Verdienst , den ein hervorragender
Sachverständiger auf dem Gebiete der Lebensmittel¬
versorgung uns als durchaus angemessen  be¬
zeichnet hat . Aber selbst wenn der Verdienst etwas
geringer als sonst wäre , müßten denn nicht in einer
Zeit , wo alles leidet , auch einmal die Händler  Opfer
bringen , zumal hier, wo Elend und Armut gesteuert
werden soll ? ! Tie betreffenden Fleischer haben also
Vertragsbruch begangen  und neben dem
Recht auch die Moral verletzt. Geradezu gewissen¬
los  aber ist es , wenn sie falsche Gerüchte  über
die Qualität des städtischen Fleisches verbreiteten , die
Sachverständige als „gute Mittelqualität " bezeichnet
haben , denn durch solche Gerüchte beunruhigt man die
Bevölkerung nur noch mehr.

Eine zwingende Notwendigkeit ergeben diese Er-
eignisie vom Wedding . Wir müssen dazu übergehen,
mehr und mehr die Fleischversorgung , ganz besonders
in solchen Teuerungszeiten , in kommunale Regie
zu übernehmen , namentlich da, wo die Ernährung der
ärmeren Massen in Frage steht. Warum soll , was bei
elektrischen Bahnen z. B . möglich, nicht auch hier mög¬
lich sein ? Tas Wohl des Volkes , das Wohl der Familie
hängt von Güte und Preis der Lebensmittel und zu¬
mal des Fleisches ab!

politische Übersicht.
Traub.

Pfarrer Traub hält vom 3. November ab regelmäßigen
sonntäglichen Gottesdienst ab ; diese seelsorgerische Tätigkeit
bewegt sich auf dem Boden des Vereinsgesehes wie diejenige
Jathos in Köln. Schon in der bekannten Dortmunder Protest¬
versammlung , in welcher Direktor Schräder Mitteilung von
der Gründung des Freien Bundes deutscher Protestanten und
von der erfolgten Anstellung Traubs als Bundesdirektor
machte, erklärte Traub , daß er daneben seelsorgerisch weiter
tätig sein wolle. Wer ihn kennt, hatte dies nicht anders er¬
wartet . In Dortmund selbst erfährt Traub jetzt unerwartete
Anfeindungen durch die „Dortm . Ztg .". Sie stand bisher auf
seiner Seite , hat sich nun aber plötzlich gewendet und tut e§
nun sogar Blättern der kirchlichen Rechten an Eifer zuvor.
So hatte ein orthodoxer Pfarrer , Lic. Alfred Eckert, in der
Zeitschrift „Dienet einander !" geschrieben: „Nach eingehendem
Studium des amtlich veröffentlichten Urteils muß ich sagen,
daß es mir in dieser Härte nicht gerechtfertigt erscheint . . . .
die schwerste Strafe , die seine bürgerliche Existenz zerstörte,
hatte er nicht verdient ." Dieses maßvolle Urteil eines streng
positiven Pfarrers will die „Dortm . Ztg." nicht gelten lassen.
Sie bemerkt dazu : „Daß durch das Urteil Traubs bürgerliche
Existenz vernichtet würde, ist doch eine ungerechtfertigte Über¬
treibung , zu der sich selbst seine liberalen Freunde nur selten
versteigen." Diese Bemerkung ist durchaus unzutreffend . Das
Urteil hat Traubs bisherige wirtschaftliche Existenz jäh ver¬
nichtet, daß er sich schnell eine neue schafft, ist bei seinen
geistigen und schriftstellerischen Fähigkeiten selbstverständlich,
ist aber doch sicher nicht das Verdienst des Oberkirchenrats.

Die Mtnationalliberalen.
Wie aus dem Ruhrgebiet verlautet , wird die Organisation

der Altnationalliberalen , von der es eine Zeitlang still ge¬
worden war , mit Beginn des Winters und der parlamentari¬
schen Tagungen ernsthaft zu arbeiten anfangen . Von den Parla¬
menten ist zuerst der preutzischeLandtagzusammengetreten . Hier
soll ein besseres Verhältnis zu den Konservativen angebahnt
werden. Ferner wird man jeder Liberalisierung
oder Demokratisierung  des preußischen Landtagswahl¬
rechts mit aller Schärfe entgegentreten . In der Reichstags¬
fraktion wird es, das verhehlt man sich nicht, viel schwieriger
für die Altnationalliberalen sein, sich Einfluß zu verschaffen,
zumal ihre bedeutendste Kraft , Herr Fuhrmann , nicht wieder¬
gewählt worden ist. Aber der feste Wille, sich auch im Reichs¬
tage jeder stärkeren Fühlungnahme nach links zu widersetzen,
sei vorhanden . So verlautet aus dem Ruhrrevier , und im
Ruhrrevier kann man 's ja freilich wissen.

sagt und dreimal nachernander gesagt, wie derjenige Kämpe
jetzt zu erscheinen und in die Schranke zu reiten habe, der
Telramund einer Lüge zeihe. Die halbe Stunde nach dem
ersten Ausruf jedoch verstrich, ohne daß sich zu dem schwarzen
vermummten Berg in der Stechbahn ein anderer , ähnlicher
Berg gesellt hätte . Als nach dem zweiten Ausruf wiederum:
eine Zeit vergeblichen Wartens verstrichen war , schien es
Else, der Herzogin, als wenn ihr ein Henker die Halsschlinge
mehr und mehr zuzöge. Wie jemand , der zu sterben glaubt,
verhüllte sie sich.

Da sagte der Herzog von Cleve zu ihr : Wenn nun der
dritte Ausruf ebenso lange vorüber ist, so mußt du dich auf
eine böchst sonderbare, allgemeine Ehrenbezeigung gefaßt
machen. Du wirst einen Hagel oder einen Regen erleben,
der von der sonstigen Art des Hagels oder Regens einiger¬
maßen unterschieden ist. Aber denke nur nicht an Manna-
Regen . Auch an die Wachteln bei dem Auszug der Kinder
Israel in der Wüste denke nicht. Auch kommt dieser Hagel
und biegen nicht senkrecht vom Himmel, sondern wagrecht,
oder schräg von der Erde heraufgeflvgen . Kurz, ich fürchte,
wir werden hernach einen Handel mit faulem Obst und Käse,
Brocken von Brot und fettiger Wurst und dergleichen eröff¬
nen können.

Und zum dritten Male riefen die Herolde nach lautem
Tromvetengeschmetter den Ruf zum Kampf in alle vier Winde
hinaus . Bis diesen Augenblick hatte die Aufmerksamkeit der
-Menge sich nur zwischen der Herzogin und dem regungs¬
losen Sargreiter auf der Turnierbahn geteilt . Jetzt kam eia
Geräusch von der Schelde her, das alle Augen und Ohren
dorthin lenkte. Und dieses Geräusch schwoll nach und nach zu
einem jubelbrausenden Sturme auf . Noch wußte man nicht,
worum es sich handelte . Aber mar; sah, wie die von Menscben
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* Dir Thronfolge in Kobnrg-Gotha. Bon eine-m Verzicht
des Prinzen Artur von Cornmught auf die Thronfolge in
Koburg-Gotha ist in englischen Müttern die Rode. In einem
Dhronfolgegefetz für die beiden Herzogtümer vom 15. Juli
1899 heißt es: „Stirbt der gegenwärtig regierenÄe Herzog
ohne sukzessionsfähigeNachkommen, so ist zur Nachfolge in der
Regierung zunächst der Herzog Karl Eduard von Albany und
dessen Mannesstamm und, falls er ohne sukzessionsfähige
Nachkommen versbevben oder sein Mannesstamm erlöschen
sollte, Prinz Artur , Sohn des Herzogs von Connaught , und
dessen Mannesstamm zur Regierung in den Herzogtümern
berufen . Sollte auch Prinz Artur ohne sukzessionsfähige
Nachkommen versterben oder dessen Mannesstamm erloschen,
so geht das Recht der Nachfolge in der Regierung auf den
Prinzen Albert Eduard von Wales (König Eduard VII .)
und dessen Mannesstamm über." Prinz Artur von CÄnnaughi
wurde am 13. Januar 1833 zu Windsor geboren als Sohn
des Herzogs Artur von Connaught und der Prinzessin Luise
Margarete , einer Tochter des Prinzen Karl und Schwester
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen . — Einen praktischen
Wert hat der Verzicht des Prinzen nicht, da die Ehe des
Herzogs Karl GduaiL von Sachsen-Koburg-Gotha mit der
Prinzessin Viktoria Adelheid zu Schleswig-Holstein zwei
«söhne, der am 2. August 1906 geborene Erbprinz Johann
Leopold und Prinz Hubertus (geb. 24. August 1909), ent¬
stammen.

* über de» neuen Londoner Botschafter Fürst Lichnowsr»
teilt die „K. B. Z. mit , er habe bei der Abberufung des
Grafen Wedel -auf den Wiener Botschasterposten reflektiert,
wo er zur Zeit -des Fürsten Eulenburg als erster Botschafts¬
rat tätig war . Da Fürst Eulenburg in Wien durch vielfache
Abwesenheit glänzte , lag die Last der Geschäfte auf den
Schultern des ersten Botschaftsrates . Fürst Lichnowsky werde
angenommen haben, daß er so gut als im Nebenamt auch im
Hauptamt die Geschäfte eines diplomatischen Geschäftsträgers
habe führen können. Aber es sei in Betracht gekommen, daß
der Wiener Posten traditionell nicht mit einem Kacholiken
besetzt werde, obgleich schon der Vater durch seine Unterschrift
der sogenannten „Staatskatholi -kenadresse" (vor -aller W«li
bekundet habe, daß er den „Ultramontanen " nicht zugezählt
werden wollte. Seltsamerweise waren auch die früheren
Londoner Botschafter, Graf Hatzfeldt und Graf'  Wolff-
Metternich, Katholiken.

* Gebete für die Kölner Bischofswahl. Zur Kölner Erz¬
bischofswahl hat das Metropolitankapitel durch Kapitular-
vikar Dr . Kveutzwald eine Sondernummer des Kirchlichen
Anzeigers für die Erzdiözese Köln hevausge-geben. Darin
werden allgemeine Gebete zur Erlangung einer baldigen
glücklichen Erzbischofs-Wahl für den Bereich der Erzdiözese
angeoidnet . Ferner soll Montag , den 28. d. M„ am Tage
vor der Wahl, in allen Kirchen der Erzdiözese sowie in der
Stiftskirche zu Aachen ein feierliches Hochamt Zs spiritu
sanc-to abgehackten werden. Am Tage der Wahl selbst findet
morgens 8 Uhr im hohen Dom ein feierliches Hochamt statt.
Der Beginn der Wahlhandlung ist auf 10 Uhr. vormittags
festgesetzt.

* Die Deutsche Statistische Gesellschaft trat in der Han¬
delshochschule zu Berlin zu einer Geschästssitzung zusammen.
Den Geschäftsbericht gab Geheimrat Würzburger (Dresden ).
Die Mitgliederzahl beträgt 113. Die von der Gesellschaft
veranstaltete Hochschülstatistik ergab sine Anzahl von
74 Dozenten für das Fach «der Statistik an den deutschen Hoch¬
schulen. In der öffentlichen wissenschaftlichenSitzung sprach
Obebbürgermeister Dp. Wilms (Posen ) über Statistik in der
Verwaltung . Er behandelte die praktische Seite der Statistik
für Verwaltungszweckc. Es bestehen in Deutschland reichs-,
staats - und kommunalstatistische Ämter. Nur eine engere
Verbindung zwischen Reichs- und kommunalen Ämtern be¬
steht bisher , eine solche der Staats - und kommunalen Ämter
ist nötig. Die Erhebungen , die die Verwaltungen veran¬
lassen, leiden oft an statistischen MängölN. Sehr bedauerlich
ist bie lange Zeit , die für die Aufarbeitung des statistischen
Materials notwendig ist. Für die provinziellen Eigenheiten
seien besondere Ämter zu wünschen, die vom Oberpräsidium
reffortieren . Besonders für die Provinz Posen ist ein solches
erforderlich, wo die nationalen Kämpfe besondere Erforder¬
nisse an die Statistik stellen. Nur durch Zusammenarbeiten
der Reichs-, Staats -, Provinz - und kommunalen Ämter ist
Ersprießliches zu erreichen. In der Diskussion ergänzte die
Ausführungen des Portragenden Ministerialrat Dr . Zahn
(München) durch seine Erfahrungen in Bayern . Präsident
Evert des preußischen Statistischen Landesamtes hat Bedenken
gegen die vorgeschlagenen Provinzialämter , die die Einheit¬
lichkeit der Erhebungen leicht stören könnten. Die Saaten-
standsberichterstattung wird schon drei Tage nach Einlauf der
ca. 6000 Postkarten veröffentlicht, die von den Vertrauens¬
männern eingehen.

schwarzen SchissSverdeckc im Strom in Bewegung geraten
ioaren und jedermann mit Hüten , Tüchern, Schleiern und
Händen wie wahnwitzig in den Strom hinabwinkte. Da brach
beinahe auf den Tribünen der Stechbahr. eine Panik aus und
binnen kurzem waren aus der lvimmelnden Menschenmenge
nur nock, wenige auf dem gähnenden Holzgerippe der Bänke
des Amphitheaters zurückgeblieben. Wolken und Menschen,
wie Vom Winde gegen den Strom getrieben, wälzten sich
draußen über die Ebene, so daß die schwarze Vermummung in
der Arena , ja der ganze Turnierplatz bald wie nach vollen¬
detem Schauspiel vereinsamt schien.

Da sagte der Herzog von Cleve zu Else: Was ist denn los?
Die Leute sind wahnwitzig. Aber ein Bote kam gelaufen, der,
als ob er einen unerschöpflichen Atem und einen unerschöpf¬
lichen Vorrat ein und desselben Wortes loswerden wollte, in
einem fort : Mirakel ! Mirakel ! Mirakel ! rief.

Ilnd wirklich, was auf der Schelde zu sehen war , konnte
.nicht wohl anders bezeichnet werden. Auf einer breiten und
flachen Fähre , die ein Schwan vom Meere aus gegen den
Stroin aufwärts zog, kam ein in Silber gepanzerter Ritter
zu Pferde herangeschwommen. In fernem Helm, der von
edelster Arbeit war und einen Schwan darstcllte, blitzte das
Frühlingslicht . Es funkelte von den silbernen Schuppen des
Panzers , der die hohe Reckenaestalt umkleidete, eine Gestalt,
deren ruhiger Adel auf alle Männer und Frauen einen hin¬
reißenden Eindruck machte.

Unter dem Jubel des Volkes zog der Schwan die Barke
ans Land, und nachdem das milchweiße Roß sie, unter der
Last des silberklirrenden Ritters , mit leichtem Sprunge ver¬
lassen hatte , kam es, mit rosigen Hufen prüfend , durchs seichte
Wasser geschritten, bis es auf blumigem Anger stand. Da war
für den Ritter ein schweres Durchkommen, denn Wogen von
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* Das Programm der Hansa -Woche vom 11. bis 15-

November ist folgendes : Montag : Sitzung des Hanisabund^
Ausschusses für Angestelltenfragen mit anschließendem Vor¬
trag . Dienstag : Sitzung der Submissionszentrale des
Hansabundes . Mittwoch: Sitzung des Zentralansschusses für

.die Gesamtinteressen des deutschen Einzelhandels im Hansa-
bund. Donnerstag : Sitzung des Präsidiums und des Jn-
dustrierats des Hansabundes . Freitag : Sitzung des Direk¬
toriums des Hansa-bundes, Konferenz der Geschäftsführer
des Hanfabundes , Empfangs - und Begrüßungsabend des
OrtsvevbaNdes Groß -Berlin des Hansabundes im „Rhein-
gold". Samstag : Sitzung der Ortsgruppenvorstände , der
Vertrauensmänner des Hansabundes und des Zentralaus¬
schusses für die Gesamtinteressen des deutschen Handwerks.
Während dieser Tage werden auch die Sitzungen der de»n
Hansabund nahestehenden Verbände -abgehalten. Der Hansa¬
tag findet am 17. November statt.

* Eine polnische Bauernabordnung an den Kaiser. In¬
der Provinz Posen erörtern polnische Bauern aus Besorgnis
vor der Enteignung den Gedanken, eine Abordnung an den
Kaiser zu senden.

* Verschmelzung des Vereins für Schulreform mit dem
Allgemeinen Deutschen Realschulmänncr -Verein. In seiner
22. Hauptversammlung hat soeben der Verein für Schul¬
reform unter dem Vorsitz des Abgeordneten Geh. Rat Julius
Vorster nach einem Bericht des Abgeordneten Prof . Eickhofs
einstimmig die Verschmelzung des Vereins mit dem Allge¬
meinen Deutschen Realschulmänner -Vercin beschlossen, der
dieser Verschmelzung bereits früher zugestimmt hatte.

* Die Generalversammlung des Bundes Deutscher Indu¬
strieller wurde anr Samsaa und Sonniag in Stuttgart ab-
gehalten. In einer Sitzung des großen Ausschusses wurde nach
eingehender Beratung eine Erklärung zur deutschen Handels¬
politik und zur Vorbereitung künftiger Handelsverträge be¬
schlossen, in der es u. a . heißt : Die Handelsverträge von 1906
haben eine WeiteirentNücklung der deutschen Ausfuhr nur unter
steigenden Schwierigkeiten und bei Ber -ninderung des Gewinns
zugelassen. Gleichzeitig hat der deutsche Zolltarif seit 1906
zu einer Verteurung der Lebenshaltung geführt, die Lohn¬
erhöhungen zur Folg« haben mußten . Als der Zolltarif von
1902 und die Handelsverträge von 1906 vorbereitet wurden,
war der Schutz der Landwirtschaft der ausschlaggebende Ge¬
sichtspunkt der Regierung. Um so mehr erwartet die ver¬
arbeitende und an der deutschen Ausfuhr in erster Reihe be¬
teilig!« Industrie für die Vorbereitung der künftigen Handels¬
verträge, daß diesmal vor allem dem notwendigen Schutze der
Industrie und der Ausfuhr erhöhte Aufmerksamkeit zugewendek
wird. Die Erklärung fordert vermehrt« Ausdehnung der amt¬
lichen Produktronserhebuiigen auf die verarbeitende Industrie.
Mit allen Mitteln soll die Entwicklung der deutschen Kolonien
als Absatzgebiete der deutschen Industrie und ihre Erschließung
für die deutsche Rohstoffversorgung ang-estrebt werden. Ferner
verlangt die Erklärung Erleichterung der Rohstoffversorgung
durch Ausbau des Vevedelungsverkehrs. daneben durch Er¬
mäßigung der Tarife für die Rohstoffzufuhr und Ausbau der
deutschen Wafferstratzeir. Schließlich wird die Unterstützung
der Vorbereitung künftiger Handelsverträge durch die Aus¬
gestaltung der wirtschaftlichen Ausbildung der ausländische»
Vertreter des Reichs verlangt.

Heer und Slotte.
Die „Hohenzollern" erhielt Befehl, Mitte dieser Woche,

ins Winterlager  der Kieler Werft zu gehen, um mit
den Übevholungsarbeiten zu beginnen. Für einen Teil der
Wintermonate wird die Besatzung der „Hohenzollern" aus
Sparsamkeitsrücksichten reduziert und an Land untergebracht
werden. Von der zweiten FebruarhAfte 1913 ab soll . die
Hofjachi wieder zur Verfügung des Kaisers stehen.

Die neue Marinefunkspruchstation in Neumünster . Die
im Sommer d. I . bei Neumünster errichtete neue Funken-
ftation der Marinsverwaltung , die vor -allem einer Vcrbcffe-
rung der Fünkfpruchübermittlung von dem Nord- zum
Ostseegebiete dient, hat jetzt ihre volle Tätigkeit mit der
eigenen Besatzung ausgenommen. Bisher war sie provisorisch
und nur durch «in Wachkommando besetzt.

Koloniales.
tz . Errichtung einer Telefunkenstation in Daressalam,

Wie uns mitgeteilt wird, ist mit der Errichtung einer Station
für drahtlose Telegraphie auf der Kurasine -Halbinsel in
Daressalam in Deutsch-Ostafrika begonnen worden. Nach
ihrer Fertigstellung werden in Udjide und in Tabora zwei
weitere Telefunkenstationen errichtet" werden. Auch der in
Ostafrika stationierte Kreuzer „Seeadler " wird mit einer An¬
lage für drahtlose Telegraphie ausgerüstet werden.

Kurland.
Dänemark.

Ein Gesetzentwurf über das Franenftimmrecht , Kopen¬
hagen,  23 . Oktober. Der Ministerpräsident brachte im
Folkething einen Gesetzentwurf ein über eine Änderung der
Verfassung, deren wichtigste Bestimmungen folgende sind:
Den Frauen wird das aktive und passive Wahlrecht znm

schreienden, winkenden, Heil und Willkommen rufenden Men¬
schen umbrandeten ihn. Lohengrin , nach dem Gebote des
Grals , kam mit offenem Visier, und so machte sein mildes,
von der Sonne gebräuntes Antlitz mit dem weißlich-blonden
Spitzüart und den blonden, buschigen Augenbrauen über meer¬
blauen Augen, daß ihm die Herzen aller zuflogen. Da war
nicht einer, dem er nicht schon jetzt als ein vom Himmel ge¬
sendeter Netter der Frauenehre Elses und als der Sieger im
Gottesgericht erschien. Und nun staute sich also die Sintflut¬
woge des Volkes und kam brausend gegen den Turnierplatz
zurückgeflutet. Man erkannte , wie doch eigentlich die durch
Telramunds Behauptung so bitter verunglimpfte Herzogin
aller Liebling war . Man erkannte es an der Wucht und Ge¬
walt , womit der eisige Bann über den Seelen der Menge zer¬
sprengt und von der Liebe des Volkes m hohen Wogen durch¬
brochen wurde.

Sehe dich, sagte der Herzog von Cleve zu Else, die, heftig
mit dem Schleier winkend, ihrer vor Freude und Hoffnung
nicht mehr mächtig, aufgesprungen war . Aber sie sagte: Ver¬
schont mich mit Euren guten Lehren, Herr Herzog. Ich lege
auf eine Vormundschaft loenig Wert , die nicht fähig ist, die be¬
leidigte Ehre eines Mündels nötigenfalls mit dem Schwert zu
verteidigen.

Telramund war unter seiner Vermummung inzwischen
nicht aus dem Staunen herausgekommen. Nachdem er zuerst
recht wohl bemerk: hatte , daß die Menge von seiner drohenden
Majestät eingeschüchtert worden ivar und seine Partei er¬
griffen hatte, machte ihn jetzt ihr offenkundiger, unvermittel¬
ter Abfall fassungslos , und er knirschte das Wort „feige Ka¬
naillen !" durch die Zähne . Er gehörte zu jenen tapferen
Leuten, die ihre Pläne mit einiger Ruhe nüchtern durchrechnen
und die es nicht begreifen können, wenn eine höhere Fügung
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Folkething gewährt, das Wahlrechtsalter wird auf das 25. statt
wie bisher auf das 30. Lebensjahr festgesetzt, die Zahl der
Mitglieder des Folkethings, die jetzt 114 beträgt , kann auf 132
steigen, die Sessionsdauer wird auf vier Jahre statt der bis¬
herigen dreijährigen Dauer erhöht. Das privilegierte Wahl¬
recht zum Landsthing soll abgeschafft werden, ebenso die Be¬
stimmung, daß der König zwölf Mitglieder des Landsthings
ernennt . Von den 66 Mitgliedern des Landsthings werden
künftig 54 von den städtischen Vertretungen gewählt ; die auf
diese Weise gewählten 54 Mitglieder wählen ihrerseits die
fehlenden zwölf Mitglieder.

Frankreich.
Das schlechte Pulver. Paris,  24 . Oktober. Der

Marineminister hat infolge verschiedener Zwischenfälle, die sich
jüngst bei den Schießübungen des Kanonenbootes „Obusier"
ereigneten, den Kriegshasen von Toulon verständigt, daß eine
Sorte der aus dem Jahre 1906 stammenden Kartuschen als
unbrauchbar ausgeschieden werden. Ferner richtete der
Marineminister an sämtliche Kriegsschiffe ein Rundschreiben,
in dem er anordnet , daß eine Anzahl , aus verschiedenen staat¬
lichen Fabriken stammende Pulversorten als verdächtig über¬
wacht werden müssen.

England.
Der Lorbmayor. London, 24. Oktober. Der hiesige

deutsche Osfizierklub gab gestern abend ein Festessen zu
Ehren des Lordmayors von London und seiner Scherife.
Unter den Anwesenden befanden sich der deutsche Ge¬
schäftsträger v. Kuehlmänn,  Legationsrat von
Riepenhauscn , Generalkonsul Nr . Johannes und Sir Herbert
Beerboom-Tree . Der Lvrdmahor Sir Thomas Crosbey sagte
in Erwiderung des Trmkspruches, der aus ihn ausgeüracht
wurde, seinen herzlichen Dank für die ihm erwiesene Ehre
und betonte die Interessengemeinschaft  zwischen
England und Deutschland,  und schloß  mit einem
Hoch auf die Einigkeit der germanischen Rasse in beiden
Ländern.

Spanien.
Die unendlichen Marokkoverhandlungen . Paris,

24. Oktober. Aus Madrid wird gemeldet, daß der Abschluß
der französisch-spanischen Marokkoverhandlungen eine neue
Verzögerung erfahren habe. Der spanische Minister des
Äußern Garciariete habe die letzten Vorschläge Frankreichs,
betreffend die Abgrenzung des Muluysgebietes als unan¬
nehmbar  bezeichnet und im Einvernehmen mit dem
Kriegsminister und mit einstimmiger Genehmigung des
Ministerrats eine Antwortnote ausgearbeitet , die die äußersten
Zugeständnisse Spaniens enthalte . Die Note wurde unver¬
züglich dem französischen Botschafter mitgeteilt.

£lus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Billiges Fleisch. Der Obermeister der Fleischerinnung
zu Wiesbaden, Herr Julius Mattern,  schreibt uns : „In
dem Artikel „Billiges Fleisch" in der Donnerstag -Morgenaus¬
gabe wird dem Magistrat der Vorwurf gemacht, daß er den
Verkauf des Auslandfleischs nicht in eigene Regie genommen
habe, wodurch es allein möglich werde, einen billigeren Ver¬
kauf zu erzielen. Das zeigt von völliger Unkenntnis des Ver¬
fassers von der ganzen Sachlage. Auch der Magistrat kann das
Fleisch nicht billiger verkaufen, es sei denn, es geschähe auf
Kosten der Steuerzahler , und wenn man glaubt , die Metzger
werden bei dem Geschäft etwas verdienen, so ist das ein Irr¬
tum. Nur um dem Magistrat entgegenzukommen, haben wir
uns entschlossen, den Verkauf zu übernehmen , und um auch
gleichzeitig den Beweis zu erbringen , daß man für weniger
Geld besseres, hier am Platz geschlachtetes Fleisch haben kann.
Cs deshalb keinen Zweck hat , Fleisch, das dem Ausland nicht
gut genug ist, zum eigenen Verbrauch hier einzuführen . Was
nun die Behandlung , die dem Verfasser bei dem Einkauf zu¬
teil geworden ist, anbelangt , so glaube ich, annehmen zu
können»daß dasselbe sich nicht ganz so abgespielt hat, wie der¬
selbe angibt . Jedenfalls werden die Ansprüche, die derselbe
gestellt hat, derartig gewesen sein, daß sich der betreffende
Metzger zu der angeführten Äußerung veranlaßt gesehen hat.
Im weiteren hat der Verfasser ja auch selbst zugegeben, daß
man hiesiges, einwandfreies Fleisch billiger haben kann. Was
dann noch weiter angeführt wird , daß die Innung durch eine
Gegenrevolution den Verkauf des Auslandfleischs in der
Rheinstraße verhindert habe, muß ich erklären , daß von seiten
der Innung dazu überhaupt nichts unternommen wurde, und
nur weil der betreffende Laden vermietet war , hat eine Ver¬

legung des-Geschäfts stattgefunden und besteht dasselbe heute
noch. Was nun die Abhilfe von der F l e i s chn o t anbelangt,
so glaube ich, hier sagen zu müssen, daß wir überhaupt keine
Fleischnot haben, denn für Geld kann man Fleisch haben, so
viel man will, nur eine allgemeine Viehteuerung  und
infolgedessen eine F l e i sch t e u e r u n g besteht. Daß an
dieser nicht die Metzger schuld sind, ist ja bewiesen. Im Gegen¬
teil leiden dieselben am meisten unter diesen Zuständen . Was
nun am Schluß zur Abhilfe dieser Fleischteuerung angeführt
wird, so glaube ich nicht, daß der hiesige Magistrat zu einer
Sache die Hand reichen werde, welche geeignet wäre , einem
bis jetzt steuerkrästigen Gewerbe, welches unter den Teue-
rungsverhältniffen ebenso leidet wie jedes andere , den größten
Schaden zuzufügen , überhaupt , bei welchem Gewerbe erlaubt
man sich solche Eingriffe wie gerade bei dem Metzgergewerbe,
oas noch durch Unkosten, welche einem anderen Gewerbe er¬
spart sind, z. B. Schlachthausabgaben, Versicherungen usw.,
doppelt belastet ist."

— Die Geltungsdauer des Ausnahmetarifs 2 k für frische
Seefische (ausgenommen frische, grüne Heringe ) und frische
Seemuscheln (ausgenommen Austern) in Wagenladungs - und
Stückgutsendungen an Gemeindebehörden, gemeinnützige
Organisationen usw., ist bis einschließlich den 31. Dezember
1913 verlängert worden.

— Kinderelend in Wiesbaden und seine Bekämpfung
lautet das Thema des letzten Abends des von der „Gesellschaft
für ethische Kultur " veranstalteten Zyklus. Der Vortragende,
Herr vr . Hirsch,  wird den Zusammenhang zwischen Kinder¬
elend und Wohnungsverhältnissen hervorheben und zeigen, daß
auch in unserem schönen Wiesbaden, der Stadt der Millionäre,
Mißstände im Wohnungswesen bestehen, von deren Beseitigung
die Verringerung der Kindersterblichkeit nicht zum kleinsten
Teil abhängt . Hoffentlich wird der Vortrag , der am 26. d. Dt.,
abends 8^ Uhr, im Saal der Stadtverordneten stattfindet , so
stark besucht, daß eine fruchtbringende Diskussion zustande
kommt.

— Postkuriokum 12. 12. 12. 12. Das letztemal in diesem
Jahrhundert bietet sich die Gelegenheit, daß der Poststempel 4,
bezw., wenn die Sendung auf einem Postamt 12 aufgegeben
wird, 5 gleiche Zahlen aufdrückt, und zwar findet dies am 12.
12. 12. 12 Uhr, Postamt 12, statt . Erst im Jahre 2001 kehrt
eine solche Gelegenheit wieder. Kein Wunder , daß das Post¬
kuriosum für viele von besonderem Interesse ist, für Sammler
sogar einen hohen Wert besitzt. Speziell für diesen Tag ist im
Verlag der Firma Albert Fink, Berlins . 8, Friedrichstraße74,
eine Gedenkpoftkarte erschienen, auf welcher die modernsten
Postbeförderungen der letzten Zeit in sehr geschickter und ge¬
fälliger Weise veranschaulicht werden. Die alte Postkutsche
existiert nicht mehr, wohl aber das moderne Postauwmobil,
und während in weiter Ferne der Freiballon als Beförde¬
rungsmittel langsam dahinzieht , erscheint die Flugpost
„Zeppelin". Darunter kreuzt ein Postaeroplan , in welchem der
uniformierte Post-Pilot deutlich sichtbar ist. Verschiedene
Postillone und Briefträger betrachten aufmerksam, still bewun¬
dernd diese Vorgänge . Derartige Karten gibt man am
12. Dezember in der Mittagszeit in Berlin beim Postamt 12
auf , oder man läßt sie dort von dritter Seite aufgeben.

— Schutz gegen Explosion. Der Herr Regierungspräsident
erließ folgende Bekanntmachung : „Aus Anlaß der Explosion
eines sogenannten Schwadsnapparats in einer Bäckerei, wie
sie unter anderem von dem Bäckermeister Anton Schwarz in
Mainz in .den Handel gebracht werden, weise ich darauf hin,
daß diese Apparate als Dampfkessel anzusehen sind und der
Genehmigung der Kreis -, bezw. Stadtausschüsse bedürfen,
wenn sie nicht mit einem Steigrohr oder mit einer gleichen
Sicherheit gegen Explosion bietenden Einrichtung versehen
sind. Die an den oben bezcichneten Schwadenapparaten in
der Regel vorhandenen Sicherheitsventile bieten, wie sich ge¬
zeigt hat , keinen ausreichenden Schutz gegen Explosion."

— Das Elfnhrläuten in Nassau. Die Türken , die um die
Mitte des 14. Jahrhunderts von Kleinasien her in Europa
eindrangen , haben während des 15. und 16. Jahrhunderts ganz
Südosteuropa erschüttert und in blutigen Kämpfen ihrer Herr¬
schaft unterworfen . Türkische Heere haben vor Wien gestan¬
den, und mancher deutsche Kaiser ist durch die Türkenmacht
in solche Bedrängnis geraten , daß er das Reichsheer gegen sic
aufbieten mußte , zu dem auch Nassau sein kleines Kontingent
zu stellen hatte . Wie groß die Angst vor den Türken war , geht
daraus hervor , daß man 1560 auf dem Reichstag in Regens¬
burg bestimmte, die Obrigkeiten sollten den Pfarrern befehlen,
ihre Untertanen zur Buße und Bekehrung und zum ewigen
Gebet zu ermahnen . Überall sollte zur Mittagszeit die Glocke
geläutet werden, um das Christenvolk zu erinnern , Gott im

ihren vermeintlich sicheren und gerechten Gewinn zunichte
macht.

VoWgunst trägt , Volkshaß erschlagt. Wie im Triumph
ward der silberne Kämpe, gleichsam in einem Meer der Be¬
geisterung, herangetragen . Schon haben mich diese wankel¬
mütigen Massen verraten , knirscht Telramund , und um eines
beliebigen Herrschen? willen dem Tod überantwortet . Aber ich
denke, so schloß er die Überlegung, die Entscheidung liegt nicht
in hunderttausend Bier - und Schnapsgurgeln , sondern in
meiner eigenen Hand.

Er blickte auf und traf auf die Glanzgestalt Lohengrins
ihm gegenüber. Da mußte er sich gestehen, daß in dem lächelnd
grüßenden Gegner Kraft und Sanftmut auf eiue wunderbare
Weise vereinigt war . Und wenn er an Else dachte und sich
selber mit seinem Rivalen verglich, so krümmte sich seine ge¬
tretene Eitelkeit und es gab für fernen Stolz keinen Balsam
Vergeblich aber suchte er in den treuherzig blickenden, offenen
Augen des Gegners nach einem Zucken von jenem Gift , das
ihn selbst bis zum Rand mit Mordwut anfüllte . Cs befrem¬
dete und beunruhigte ihn, daß der Schwanenritter von dem
blutigen Sinn des Spiels scheinbar gar keine Ahnung hatte,
denn wie hätte er sonst wohl, mit tiefer Neigung des Helmes,
einem weißgekleideten, kleinen Mädchen an der Brüstung der
Tribüne lachend eine rote Pomeranze vom Pferd herunter-
gereicht. Dies konnte ein Ausdruck der Geringschätzung für
den siWearzen Koloß und also eine Herausforderung des Geg¬
ners sein, aber dazu war in dem harmlosen Vorgang zu viel
ungesuchte Anmut und Selbstverständlichkeit. Er machte die
Menge von Beifall toben. Erstaunt sah der silberne Ritter
sich um und brachte augenscheinlich die ungeheure Huldigung
nicht mit sich» seiner Pomeranze , noch dem kleinen weißge¬
kleideten Kinde in Zusammenhang . Immerhin war es eine
frevelhafte Gleichgültigkeit und unverschämte Furchtlosigkeit.

dachte Telramund , einem Feinde, wie er selbst, gegenüber, und
so zitterte er vor Begier und Kampseswut dem Trompetenge¬
schmetter des Herolds entgegen, das den blutigen Strauß er¬
öffnen sollte.

Endlich standen die Kämpfer einander turmergerecht
gegenüber. Und nun erkannte Telramund an der Inschrift
des Schildes, den sein Gegner trug , daß er ihn schon einmal
im tiefen Walde ausgesucht, ihn bekämpft hatte und ihm
unterlegen war.

Die Inschrift lautete:
. Dem Starken ein Trutz,

, Dem Schwachen ein Schutz.
Er war also kein anderer , als Ritter Hilfreich, in dessen

Vermummung er den verschollenen Loyengrin vermutete . Da
fühlte Telramund , wie die Hand des nahen Todes eiskalt über
seinen Rücken glitt und daß er den einzigen ihm wahrhaft
furchtbaren Gegner gesunden hatte.

Nun aber stellte sich zum. Befremden der Menge ein
Herold und erklärte im Auftrag des Schwanenritters , daß
dieser ein geharnischter Bote des Friedens sei und Telramund
im Namen Gottes ersuchen lasse, sich selbst durch Reue und
Geständnis der Schuld zu ehren. Dieser Entschluß, so hieß
es, werde Blutvergießen verhindern und ihm vor aller Welt
zur Ehre gerechnet werden.

Kaum hatte der Herold dies gesprochen, als sich die
Menge, wetterwendisch, von Ldhengrrn abwandte, weil sie
fürchtete, sie solle um ein blutiges Schauspiel gebracht wer¬
den, Man gab sich den Anschein, als glaube man in dem
Schwanenritter nichts anderes , als einen feigen, geckenhaften
Schauspieler vor sich zu haben. Man schrie: Feigheit ! Feig¬
heit ! Schlag ihn nieder ! Renn ' ihn über den Haufen , Telra¬
mund ! Rufe, die diesem eine Wut und Verweaenbeit der Ver-

Gebet anzuslehen für den Sieg und die Überwindung der
Türken . Seit dieser Zeit kam in deutschen Landen, und auch
speziell in Nassau, das Elsuhrläuten aus, das sich in vielen
Orten bis auf die Gegenwart erhalten hat , ohne daß die Ein¬
wohner unseres Ländchens wissen, was die Veranlassung zu
dem Elfuhrgeläute gewesen ist. Auch in dem öffentlichen Gottes¬
diensten betete man allsonntäglich um die Abwendung der
Türkengefahr . Die Gebetsstelle in der großen Litanei lautetet
„Vor Pestilenz und schwarzem Tod, vor der Türken Schwert
und Mord bewähr' uns , lieber Herr und Gott ".

— Die überzähligen . Zur Herbstzeit sind wieder viele
Menschen in Verlegenheit: Was fängt man mit der Überproduk¬
tion von Hunden und Katzen an i Wir warnen dringend vor
der falschen Sentimentalität , aus Mitleid die Tierchen alle¬
samt leben zu lassen. Sehr bald werden sie uns lästig, unv
dann werden sie blindlings fortgeschenkt oder roh hinausgc-
stoßen. Wenn man sich ausmalt , welchem Elend solche Ticre
entgegengehen. so erscheint eine rasche, möglichst schmerzlose
Tötung geradezu als eine Wohltat und Pflicht . Man merke
sich aber, daß neugeborene Tiere am leichtesten durch wuchiige
Schläge mit einem breiten Stück Holz aus den Oberkops
sterben. Ersäufen ist für ganz junge Tiere eine langdauernd,
Quälerei.

— Kleine Notizen. -Im Schaufenster der Vietorschen Kunst-
onstalt , Wilhelmstraße 60. sind die farbigen Orrgmalenüvurtt
der neuen Fahne  für den Bayernv-rem Wiesoaden, E. V.,
gegr. 1908, ausgestellt. ^

Israelitischer Gottesdienst . Israelitisch t St ult » s -
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst m der
Hauptsynaaoae: Freitag : abends 5 Uhr. Sabbat : morgens
9 Uhr. Predigt 994 Uhr, nachmittags 3 Uhr. abends 6 Uhr.
Gottesdienst tat Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7 Uhr,
naSmittags 5 Uhr Die Gemeindebibliothek ist geonnem
Sonntag von 11 bis 12 Uhr. Mittwochabends von 8% bis
10% Uhr zum Ausleiben und Lesen.

Alt - Israelitische Kult » « gemein de. (Svnagoa«
Friedrtchstratze 33.) Freitag : abends 494 Uhr, Sabban
morgens 8% Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags
3 Uhr, abends 6 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, abends
4% Uhr. .

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
straße 16. Sabbat -Eingang 4 50 Uhr. morgens 8.30 Uhr,
Mussaf 9.15 Uhr, Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur
3.80 Uhr, Ausgang 6 Uhr. Wochentags: morgens 7 .Uhr.
Mincha und Schrur 4.46 Uhr, Maarif 6 Uhr. Schrur für zunge
Leute: Samstag 2.30 und 6.30 Uhr, Sonntag 3.45 Uhr.

Theater , Kunst , Verträge.
* Bortrag vr . Spohr . Vor zahlreich versammelter Frauen-

schar fand am Freitag der angekündigte Vortrag über natur¬
gemäße Behandlung der Frauenleiden statt. In Kürze sei
folgendes daraus entnommen: Alle Frauenleiden rühren von
mißbräuchlicher Vergewaltigung der natürlichen Bestimmung
der betreff,enden Organe oder Ansteckung her und bilden eine
Kette namenloser Qualen für die Betroffenen. Katarrhe in¬
folge Erkältung oder falscher Anwendung, von Douchen nsw.
gesellen sich dazu und sind, sobald sie chronisch werden, sehr
schwierig zu behandeln. Die schlimmste Erkrankung ist jeden-
falls der Krebs, dessen. § 61110x3' zurzeit noch sehr fraglich ist,
obgleich schon das Gegenteil behauptet wurde. Redner empfiehlt!
die allgemein bekannten Bäder , Packungen. Thure - Brandt-
Massage und bei Krebs im Frübstadtum Operation der be¬
fallenen Teile . Zum Schlüsse seiner Ausführungen ging
Redner aus die bekannte Pockeitasfäre ein. die in der Tat ganz
anders verlief, als sie die gehässigen Ausbreitungen fanatischer
Jmpffreunde darstellten. Svohr ist nicht allein an Blattern
erkrankt, sondern vor ihm ein mehrfach geimpfter Arzt, sowie
einige andere gleichfalls geimpfte Personen , darunter auch das
zwcrii-gKweise geimpfte Kinh Spohrs . Es zeigte sich also zur
Genüge, daß es gar keinen Schutz gegen die Ansteckung gibt,
daß also ebenso die Geimpften wie die llngeimpsten davon be¬
fallen werden können. Die Logik der Jmpffreunde hat also
keine Unterstützung, sonde-rn gerade einen Stoß durch die An¬
gelegenheit erlitten und diese wird denn auch im Reichs ag
seinerzeit zur Sprache gelangen. Der Vortrag fand be¬
geisterte Aufnahme.

* Vortragszyklus „Da? Kind". Der letzte Vortrag findet
nächsten Samstag , abends 8% Uhr. im Stadwerordneten-
Sitzungssaal des hiesigen Rathauses statt, vr . M. Hirsch,
Arzt der städtischen Mütterberatungsstelle , wird über „Das
Kinderekend in Wiesbaden und seine Bekämpfung" sprechen.
Anschließendfindet eine Besprechung statt , in welcher besonders
erörtert tnerden soll, wie die Kinderschutzbestrebungen in Wies-,
baden am besten zu organisieren sind.

vereins -Nachrichtsn.
* Der Männsrgesang -Verein „U11i 0 n" veranstaltet am

Sonntag , den 27. Oktober, abends 3 Uhr, in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25. zur Feier seines 48. Stiftungsfestes ein
Konzert mit darauffolgendem Ball.

* Der „Sängerchor Wicsbade  tt" feiert am nächsten
Sonntag im „Kath. Gesellenhaus" sein 15jähriges Bestehen.
Die Damen des Vereins werden eine neue Fahnenspitze über¬
reichen, auch soll eine Ehrung der Gründungsmitglieder er-,
folgen.

Ku§ bem  Landkreis Wiesbaden.
o Biebrich, 24. Oktober. Der von der Stadt peranstalteie

Seefischkochkursus  für hiesige Frauen und Mädchen
findet heute abend in der Haushaltungsschule der Pestalozzi-

zweislung cinflößten . Er ließ durch seinen Herold erklären;
Er lehne den knabenhaften Vorschlag des Ritters von de:
Flaumfeder mit Entrüstung und Verachtung ab. Eine Erklä¬
rung , die ihm Stürme des Beifalls einbrachte.

In Schauern der neuerwachten Hoffnung und dann
wieder der Spannung wegen de? endlichen Ansgangs war
inzwischen Herzogin Else gleichsam mehrere Tode gestorben.
Auch sic war ein wenig enttäuscht, als es so aüssah , als wenn
ihr Ritter den unvermeidlichen Kampf umgehen wollte. Kaum
aber verhallte in der Luft aus dem Munde des Herolds Tcl-
ramunds beißend bittere neue Herausforderung , als der sil¬
berne Ritter zugleich mit dem schwarzen, ruhig den gehörigen
Abstand nahm, das Visier verschloß und blitzschnell, wie ein
Knäuel vom Licht und Glanz , gegen die schwarze Vermum¬
mung anprallte.

Das ganze Ereignis war so schnell gekommen und vor-
übergcgangen , daß die meisten der Zuschauer glaubten , der
Kampf habe noch nicht angefangen , obgleich er bereits entschie¬
den war . Denn Telramund hatte einen ebenso jämmerlichen
als furchtbaren Fall getan und zappelte hilflos auf der Erde.
Es gelang ihm dann noch mit Mühe, halb knieend, das Schwert
zu ziehen, als sich der silberne Ritter vom Pferoe geschwungen
hatte und mit großen Schritten aus ihn zustürmte . Und nun
zeigte sich, wie auch tu diesem Ritter Hilfreich, der den sanften
Schwan zur Helmzier gewählt hatte , der dumpfe und blinde
Jähzorn seines Vaters Parsival auflodern konnte. Der Gral¬
ritter riß dem Verleumder den Helm vom Haupt , das Schwert
aus der Faust und- schlug ihn mit der gepanzerten Rechten
nieder, mit furchtbarem Laut , wie wenn man ein Tier mit
der Axt erschlägt. Die Weiber kreischten und wurden ohn¬
mächtig. Die silberne Rüstung des Schwanenritters war , wie
bei einer häßlichen Schlächterei, von Blut gefärbt, das seinem
Opfer stoßweis aus Mund und Nase stürzte.
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schule unter der Leitun« der städtischer! Haushaltungslehrerin
Fräulein Nunnemann statt . Es haben sich 24 Teilnehmer mnen
angemeldet. — Ebenso wie die städtischen Seemchverkaufe
firsfaet auch die vom Magistrat in Verbindung mit Wiesbaden
organisierte Abgabe von Auslands fleisch  großen Verfall
bei den Abnehmern. Die meisten Käufer sprachen sich dabin
aus . daß das Fleisch von hohem Wohlgeschmack sei und sich
ebenso gut zur Suppender eitung als auch zum Braten ver¬
wenden lasse. Bon dem beabsichtigten Verkauf auf der Frei¬
bank konnte abgesehen werden, da sich schließlich doch noch fünf
hiesige Metzgermeister zum Absatz an das Publikum zu den
vom 'Maglstrat festgesetzten Preisen bereit erklärten. — Am
kommenden Sonntag hält der Bolksbildungsverein seinen ersten
diesjährigen VolksunterhaliungSabend  in der
Turnhalle am Kaiserplatz ab. Mitwirkende sind der Turn-
vevein Biebrich, gegr. 1846, und der Mannergesangverein
.Liheingold". Oberrealschuldirektor Höfer (Wiesbaden) hält
einen Lichtbilderbortrag über „Im Fluge durch Amerika". —
®t< schnelle Ermittelung der beiden Hauptbeteiligten an dem
großen Einbruchsdieb  st ahl  in der Wiesbadener Allee
Hierselbst in Frankfurt a . M. ist auf einen Umstand zurückzu¬
führen, der wieder einmal beweist, daß sich gelegentlich, dre
raffiniertesten Verbrecher der Polizei selbst in , die Hände
liefern . Die Herren Einbrecher ans Frankfurt , die hier ,das
so .wohl gelungene Gastspiel mit dem schließlich doch trüben
Ausgang gaben, verdanken ihre schnelle Festnahme zum großen
Teil dem Zurücklassen einer unscheinbaren Streichholz-
schachte  l. Diese Schachtel trug nämlich den Aufdruck einer
bekannten Frankfurter Firma und wurde so der hiesigen Polizei
zum wichtigen Fingerzeig für , die Ermittelung der Tater.
Gleichseitig mit der Mittellung über den Fund erhielt näm¬
lich die Frankfurter Kriminalpolizei die Meldung, daß in einer
dortigen Wirtschaft zwei „gerichtsbekannte" Personen in sehr
fveigÄbiger Weise Schuhe, Portemonnaies und dergleichen„ver¬
schenkt hatten . Es waren die hier gestohlenen Gegenstände
— und nach 24 Stunden saßen die beiden Hauptbeteiligten schon
hinter Schloß und Riegel.

= Schierstein. 22. Oktober. Einen starken Riickgang hat
me Industrie am Orte als Folge der Kr  i e g s w ir  r en aus
dem Balkan. Die Aufträge aus dem Inland sowohl wie aus
dem Ausland sind zurückgegangenund schon gegebene Aufträge
wurden verschiedentlichzurückgezogen. Das mag die Kriegs-
begeisterung unserer Hurrapatrioten etwas herabstimmen. —
Bei einer hiesigen Frau sprach dieser Tag« eine Hausiererin
vor und bot» Kleider usw, an . Als die Hausiererin das Haus
verließ, vermißte sie einen Rock. Ihre Vorstellung bei der
Frau wurde mit einem -entrüsteten Hinweis auf ihre Religrost-
tät zurückgewiesen. Sie sei eine fromme Frau und tu« so
was nicht. Bei näherem Nachforschen aber fand- sich der Rock
hinter einem Schrank versteckt.

— Dotzheim, 22. Oktober. Die Steuerpflichtigen
mit einem Einkommen unter 3000 M. werden amtlich aufge¬
fordert, Schuldenzinsen, LLlsungsbeiträge , Kassenbeiträg-e,
Lebensverstcherungsbeiträge usw., die sie von ihrem Ein¬
kommen abziehen wollen, auf der Bürgermeisterei anzugeben.
Die Abzüge werden bei der Steuereinschätzung berücksichtigt.
Werden sie nicht angegeben, erfolgt die Veranlagung eventuell
zu einer höheren Sieuerstufc.

el. Hochheim, 23. Oktober. In einer von etwa 60 Personen
besuchten Versammlung hiesiger Privatbeamten hielt Prokurist
Lorge (Mainz ) einen Vortrag über das am 1. Januar 1913
in Kraft tretende Priva tbeamt en - Versuch  e run  g s -
ge setz.  Zu Vertrauensmännern wurden geivählt : Heinrich
Horn, Georg Beilstein, Jakob Blum ; zu ersten Ersatzmätinern
Fritz Hundt, Valentin Kauffmann , Jean Kaltenbach, zu zweiten
Ersatzmännern Heinrich Wagner , Wilhelm Fisch!«. Heinrich
Wagner und Adolf Paul.

Nassarusche Nachrichten.
Westerwälder Eisenbahnsorgcn.

S Vom Westerwald, 23. Oktober. Belanntlich baut der
Kreis Altenkirchen eben eine Bahn Scheuernseld-Itauroth , durch
welche der Verkehr aus dem Kreis Attenkirchen ganz nach der
Sieg geführt wird. Die neue Bahn endigt an der Grenze de-
Oberwesterwaldkreises. Um ihre Durchführung LrS Hachen-
bürg macht sich diese Stcrdt gro^e Mühe, und ut der lvare
diese Linienführung auch für den Kreis Oberwesterwaw lehr
vorteilhaft, da dann die Kleinbahn Hachenburg-Selters . „ ihr
Ausbau , zur normalfpurigen vorausgesetzt, rentabler wurde.
Der Kreis ist an ihr finanziell betelligt. Run macht stch aber
neuerdings eine Bewegung geltend, die,  Bahn Scheuerfeld-
Nauroth über Marienberg -Hof nach Fehl weiterzubaueu und ihr
dadurch Anschluß an die Westerivaldquerüahn Westerburg-
Herborn zu geben. Auch dies Projekt ist nicht von der Hand
zu weisen, stellt es doch eine Verbindung des Westerwalder
BasaltrevierS mit dem Siegerland her und berührt diese Lmle
die aufgefundenen Eisensteinlager bei Bölsberg. Dtarrenberg
müßte aber dann noch «inen zweiten Bahnhof erhalten , da. der
jetzige für dieses Projekt zu tief liegt. Die alte Rivarttat
zwischen Marienbrrg und Hacheickurg wrrd bei der Behand¬
lung dreier Fragen aufs neue zum Ausbruch kommen. Eure
andere Linie von Fehl aus nach Daaden im Anschluß an dre
Bahn Daaden-Betzdorf soll, weil, zwei längere Zahnradstreaen
.eingelegt werden müßten , wenig Aussicht auf Ausführung
haRn . ^

= Für Automobilisten. Neudeckun-g erhält die Bezirks¬
straße zwischen Scheuern und Dornholzhausen bei 3 Kilometer
Länge in der Zeit vom 25. bis 29. Oktober.

# Aus Nassau. 22. Oktober. Cs ist leider zur Tatsache
geworden, daß an evangelischen Schulstellen  tot
Regierungsbezirk Wiesbaden Mangel  ist . Diesem Stellen-
mangcl könnte aber leichwrdingS abgeholfen werden, wenn mau
endlich einmal Ernst machen würde mit der Beseitigung der
Halbtagsschulen in unserem Bezirk, die immerhin noch stark
vertreten sind und nicht selten 80, 90 und mehr Kinder unter
einem Lehrer aufweisen. Wie notwendig die Beseitigung dieser
Echulstzsteme ist, ergibt sich daraus , daß die Schüler der H a l b -
tagsschul«  nicht der gesetzlichen Zahl von Unterrichtsstunden
teilhaftig werden. Die Smule her Ober- und Mittelstufe er¬
halten in ihr statt 32 nur 20 und die der Unterstufe statt 20 nur
12  Unterrichtsstunden. Daß bei solchen Stundenkürzungendas
Ziel des Lehrplans selbst bei treuester Lehrerarbeit nicht er¬
reicht werden ,kann, liegt auf der Hand ; daher fort mit der
Halbtagsschule. _

— Eppstein t. T., 22. Oktober. Sonntag , den 27. d. M.,
findet hier zur Feier der Einweihung des ChappuiS-
Gedeuk st eines  im Frankfurter Kriegerheim, abends um
7 Uhr, eine B u r g b e l « u cht u n g statt . Weiter ist vom
VerfchönerungSveremfür kommenden Winter eins Beleuchtung
bei Schneelandschaft geplant. — ht . Das in allen Tauniden-
kreisen wohlbekannte Hotel „K a i s e r t e m p e I" auf dem
Staufen  ist für 50000 M. aus dem Besitz der Frankfurter
Bahnhofswirte Over und Quattelbaum in die Hände des
Hoteliers Bauch in Königstein übergegangen.

dt . Schwanheim a. M.. 21. Oktober. Wie groß die Sehn¬
sucht Frankfurts nach unserer Gemeinde ist, beweist eine
rührende „Maßnahme" der dortigen Stadtkämmeret . Diese hat
bereits in der hiesigen Gemarkung eine Warnungstafel
Mit ,ihrer Unterschrift anbringen lassen. Da aber Schwanheim
vorläufig dort noch Hausrecht besitzt, hofft es, daß Frankfuri
seinen „Irrtum " einsieht und die Aufstellung von Warnungs¬
tafeln noch der hiesigen Polrzeiverwaltung überläßt . , Im
übrigen ttrirä» diese „liebevolle Fürsorge" Frankfurts hier viel
belacht.

dt . KöNigstem, 22. Oktober. Unter der Leitung einer
Schwester wurde heute eine Kin d e r b e w a h r s chü I c er¬
öffnet.

dt . Usingen. 21. Oktober. Die Einweihung des neu¬
er  ba u t e n K r e r s kr a n ke n h a u s es ist aus den 30. Okt.
festgesetzt; sie ftndet rn »schlichtester Form statt . — Bei dem
Bau des Krankenhauses, ist die Herstellung der Innen¬
ausstattung  erner einzigen Person übertragen . Das hat
in den Kreisen der hiesigen Handwerker arg verstimmt; sie be¬
schweren sich mit Recht darüber, daß sie als gelernte Meister
zugunsten eines Kaufmanns — ein solcher erhielt die Liefe¬
rung — zurücktreten muffen und daß es Pflicht der Hanö-
,^ rkslarn.mer wäre , hier helfend einzusprmgen.

z. Obcrbrechen, 21. Oktober. Die Schülerzahl an unserer
Schule beträgt 298. Die vier Klassen sind überfüllt und die :
Schulbehörde fordert die Anstellung einer fünften Lehr¬
kraft.  Die Gemeindekörperschafienaber suchen die Errich¬
tung einer neuen Schulstelle zu verhindern. Unter anderem
wird angeführt, daß die tschülerzahl im Abnehmen begriffen
sei. Wie inan hört, will die Regierung zu Wiesbaden die Er¬
richtung der neuen Stelle durchsetzen, die Gemeinde aber vor¬
läufig vor baulichen Lasten verschonen und deshalb ein« soge¬
nannte „fliegende" Klasse errichten. — Die Kartoffeln
werden hier je nach Sorte zu 1.70 bis 1.80 M. für den Zentner
verladen. „ , .

ht . Limburg, 22, Oktober. Der Lahntalverband
plant die Herausgabe einer Wander- und Touristenkarte
für die Hohenwegs des Lahngebietes. Die Herstellungskosten
derselben sind auf 5000 M. veranschlagt. Mit den Arbeiten soll
sofort begonnen werden, wenn die vom Lcchntalverbande«w-
gefangene Wegemarkierung der Lahnhohen beendet. — — Der
von der Stadt Limburg «ingerichbete städtische Fischver¬
kauf  scheint einem großen Bedürfnis entgegenzukommen. Dre
10 Zentner Schellfische und Kabliau, die heute ausgewogen
wurden, gingen reißend ab. —- Die vielbesuchteund prächtig
gelegene K r euz ka pelle  auf dem nahen Greifenberg wird
durch einen Anbau vergrößert. — Aus dem letzten Ob st mar kt
waren zwischen7»0 bis 800 Zentner Apfel und rund 360 Zentner
Birnen angefahren. Der: kleine rheinische Bohnapfel und der
Mauerapf-el waren am stärksten vertreten. Sämtliches Obst
wurde zu guten Preisen verkauft.

h . Ems , 23. Oktober. Hotelbesitzer Karl Lang  ist gestern
gestorben.  Er war viele Jahre bei der, städtischen Verwal¬
tung im Ehrenamt beschäftigt, so als Mitglied des Burger¬
ausschusses und des Gemeinderats , „tot Jahve 1897 Wttrie er
von der Stadtverordneten -Versammlmig. der er nicht ange-
hörte, zürn zweiten Beigeordneten gewühlt, welches Amt er tot
Jahre 1909 infolge Krankheit niederlegte.

bs Weilburg 23. Oktober. Am Sonntag fand rm „Deut¬
schen Haus " hierfelbst eine Mitgliederversammlung der sor t-
schrittlichen Volkspartei  für den werten naßautschen
Wahlkreis statt , die sich eines guten Besuches aus , allen Tellen
des Wahlkreises erfreute. Der Vorsitzende der hiesigen Orts¬
gruppe. Kaufinann Th. Kirchberger, begrüßte die Versammlung
mit herzlichen Worten . Der Vorsitzende des Wahlkreisvttems,
Justizrat Hilf (Limburg) widmete dem verstorbenen Ehren-
mitgüed Christian Pfeiffer (Diez) einen warmen , Nachruf und
stellte sodann der Versammlung den neuen Provinzial -Partei-
sekretär Müller aus Frankfurt vor. Nach mehreren anregen¬
den Referaten wurde von der Versammlung das Winterpro-
gramm entworfen und beschlossen, in Weilburg und -vtez ie
eine Versammlung unter Zuziehung eures bekannten aus¬
wärtigen Redners abzuhalten , außerdnn sollen DiSkussions-
abende eingerichtet und eine lebhafte Agitation entfaltet wer¬
den. Zum Schluß der anregend verlaufenen Versammlung
enwickelto Parteisekretär Müller die Ziele seiner Tatrgkert, von
der man Ersprießliches erhoffen darf.

S Vom Westerwald. 22. Oktober. In Jägerkreisen , wrrd
über den schlechten Ausfall der diesjährigen Hafeniagd
geklagt. War schon das Vorjahr ein schlechtes Haseniahr so
ist es das jetzige noch viel mehr. Halbe Tage lang kann der
Jäger über die Felder gehen, ohne einen Hasen zu Schutz zu
bekommen. Man nimmt an , daß das kalt« Frühjahr den ersten
Satz vernichtet hat . Der mehr als feuchte August hat dmm
nicht weniger auch den Späthasen ,geschadet. Man findet wahre
Kümmerlinge unter ihnen, die.keinen Schuß wert sind.

8 . Hachenburg. 23. Oktober. Hier tagten am Sonntag die
Zentrumswähler des 5. nas säuischen Wahl¬
kreises.  Der Hauptredner Or . Dahlem beschäftigte sich mit
der Weltlage und der Fleischnot. Die Bewegung, dre durch
letztere hervorgsrufen wurde, bezeichnete«r als „eitle Apache,
die zur Verhetzung der .Masten dienen solle. Daher bekamen
natürlich die Liberalen ein paar Hiebe ab. Zur , Reform de»
LandiagSwahlrechts übergehend, erklärte er, daß die Zentrums-
partei einer Änderung des Wahlrechts wohlwollend gegenuber-
stehe: sie sei aber bereit, mit kleineren Zugeständ¬
nissen,  wie Einführung der geheimen Wahl. ,sich zufrieden
zu geben, wenn auch wettere Forderungen zum Wahlrecht jetzt
noch nicht durchgedrück' würden. — Parteisekretär Heckmrokh
sprach ebenfalls über Fleischnot und warnte , der fremden Presse
Eingang ins Haus zu gewähren, dagegen Aufklärung der der
Zentrumspresse zu suchen. Or . Müller -Ransbach verbreitete
sich über die Jesuitenfrage . Im Anschluß an die Rede wurde
dann auch die bekannt« Resolution angenommen.

8 . Langenhahn. 22. Oktober. Eine Automobil-
O m u i b u s v er b r u d u n g Langenhahn-Selters ist durch
eine G. m. b. H. für den 1. April 1913 geplant. Das notige
Kapital ist fast zusanrmen. neben Kapitalzeichnungen . von
privater Seite von 7- bis 8000 M. haben auch die GemenÄen
Wölferlingen und Freilingen 3000 M. und Selters 2000 M.
berwillrgt. Das Projekt wird auch von der Oberpostdivektion
Unterstützung erfahren.

Ku§ der AmgLvANE-
34. Deutsch-Evangelischer Kirchengcsangvereinstag.

ht Frankfurt a. M., 23. Oktober. Heute fand die außer¬
ordentlich zahlreich besuchte Hauptversammlung des Vereins
statt . Prälat v . Floring (Darmstadt ) gab zunächst einen
kurzen überblick über die Entwickelung des . Verbmrdes, dem
nunmehr die Kirchenchöre fast aller deutschen Bundesstaaten
angeboren. Dartn fand eine Reihe von Begrüßungen stalt . Es
smacken u . a Geh. Konsistorialrat Kavscr (Frankftirt ) für das
Frankfurter Konfistoriuni, Geh. Konsistorialrat Jäger (Bier-
stadt) für das preußische Kultusministerium und das Wies¬
badener Konsistorium. Regierungsrat , Or . v. Klenck (Frarck-
furt ) für iüe Staatsvegierung , Geheimrat Budde (Marburg)
für die Universi.äten Marburg und Gießen. Generalsuper¬
intendent v . Möller (Kassel) für das kurhessische Konsistorium
zu Kassel und Stadtrat Or . Ziehen für den Magistrat zu
Frankfurt . Ferner lagen viele schriftliche Begrüßungen von
Behörden und Körperschaften vor. Den Festvortrag hielt Pro¬
fessor Or . Spitta (Straßburg ) über „Kirchenbau und Kirchen¬
musik". In eindringlicher Weise forderte der Referent bei
Kirchenbauten eine besseve Berücksichtigungder Plätze für dre
Orgel und den Kirchenchor, damit diese besten Mitarbeiter des
evangelischen Gottesdienstes mehr als ; bisher zur Geltung
kommen.. Dem mit reichem Beifall aufgcnommenen Vortrage
folgte «ine längere Besprechung. Den Abschluß der ,Tagung
bildete eine große Festversamnrlnng inl Saalbau . die durch
Ansprachen und die Vorträge der vereinigten Frankfurter
Kirchenchöre besonderen Eindruck machte.

„Da werden Weiber zu Hyänen".
L-Is . Kassel, 23. Oktober. Nach Empfangnahme einer in

Wertpapieren bestehenden Hinterlassenschaft von einigen hunderr
Nkark an der Hinterlegungsstelle der hiesigen König!. Regie¬
rung hat sich heute auf , dem Korridor des Regierungsgebäudes
im "ersten Stock ein förmliches F am il i e ndra ma  abge¬
spielt. Ein halbes Dutzend Frauen , verheiratete und ledige,
alle miteinander nahe verwandt, di« meisten sogar Geschwister,
gerieten bei dem Streit um den Besitz des zu teilenden Erb¬
gutes sich buchstäblich in die Haare , bearbeiteten sich mit Fäusten
und Schirmstöcken und erhoben ein Heidengeschrei., so daß man
von allen Seiten herbeieille. Die älteste Schwester, welche die
Wertpapiere in Empfang genommen hatte, wurde von allen
Seiten von ihren zärtlichen Verwandten attackiert und miß¬
handelt, so daß sie flüchtete.. Sie rannte nun unter den
Streichen ihrer Verfolgerinnen den Korridor entlang und hoffte
hier in der Ecke einen Ausgang zu finden, geriet aber in eine
Sackgasse und konnte nicht weiter. Kurz entschlossen flüchtet«
die couragierte -Frauensperson in das erste beste Amtszimmer,

- schwang sich auf .die Fensterbrüstung und wagte aus dem ersten
Stock den mehrere Meter hohen Sprung in die Tiefe und auf
den Hof hinab. Sie stürzte dabei gegen ein Fenster des llntcr-
geschoffes und zertrümmerte es. Der Sprung schien ihr aber
weiter nichts geschadet zu haben, denn alsbald erhob sie sich und
lief auf den angrenzetiden Hof des Justizpalastes , wo zufällig
der Torweg offen stand, so daß es ihr gelang, mit ihrem Schatz
die Straße zu gewinnen und sich der Wirt ihrer Miterbinnen
zu -entstehen, während letztere noch alle Türen und Tore besetzt
hielten und einen Schutzmann zur Hilfe herbeitelephoniert
Hattert.

ö. M-stuz, 24. Oktober. Einem hiesigen Wirte war, vor
einiger Zeit auf der elekünschenStraßenbahn von erneut
Kellner, den er kannte, das Portemonnaie  mrt einem
größeren Geldbetrag aus der Tasche gestohlen  worden . Der
Dieb wurde einige Tage später festgenommen und der chm von
dem Gelds des Wirtes noch 27 W. beschlagnahmt. Nach der
Verurteilung des Diebes machte der Wirr etne Etngcwe cm dto
.Staatsanwaltschaft auf Herausgabe des beschlagnahmten
Geldes. Der Wirt erhielt jetzt die schrtftltche MtUctluna von
der Staatsanwaltschaft , daß die 27 M. für Selbstbekostt-
a u n a des Kellners in der Untersuchungshaft drausgeMngen
scieit. Der Bestohlen« findet dies für unbegreiflich, daß von
seinem gestohlenen Gelds der Dieb sich selbst verköstigen konnte,
er will weitere Schritte zur Erlangung der beschlagnahmten
27 M. tun . — w. Im Vororte Gonsenhe i m tft der
Rechner  eines Krankenkasseuvereins nach Unter¬
schlagung  von mehreren tausend Mark flüchtig  gegangen.
— X. Der Chauffeur Wilh. Schmitt,  yeb . 15. Okt. 1886 Kr
Koblenz, ist am 12. Okt. nnt einem kleinen ihm von seirvemDterüt-
herrn anvertrauten Opel - Kraftwagen  I . b . 3108, dumel-
grün gestrichen, im Werte von 6500 M., verschwunden.
Es wird Mebstahl angenommen. Die Kriminalpolizei ersuckst
um Mittellung von Anhaltspunkten, die zur Festnahme de»
Täters dienen können. — Ein Maschinenschlo,ier ümrde ht««
bei dem Verkaufe erues in Mannheim gestohleneu Fahrrewes
festgenommen. Er lalle ein f a l s che s G e l d stm d bei  ftö-
Die darauf in der Wohnung des wegen Munzverbrechens vor¬
bestraften Mannes erfolgte Durchsuchung forderte Formen
sowie anderes zur Herstellung falschen Geldes benutzte Material
zutage. Der Festgenommeue «ab zu, daß er in , letzter Zerl
wieder Ein- und Zweimarkstücke angefsrtigt und in den Ver¬
kehr zu bringen versucht habe.

ht Frankfurt a. M., 23. Oktober. Den Passanten des
hiesigen Sauptbahnhofes boten sich gesteru und heute fepelnSi-
Bilder. In mehreren Zügen kamen hrer dirert von Vltsstngen
englische Sanitätskolonnen  mit erner «ulle von
AusrüstungsgegenständLn an. um sich über Wien nach den em-
zelnen Kriegsichauvlätzen des Balkans zu begeben. M. Jv
ein photographisches Atelier in Bockenherm  kam vo-
einigen Tagen ein Herr und wünschte aufgenonunen zu seur.
Der Photograph  ivar nicht anwesend. Dagegen nein-
vier Gehllfinnen, die sich beeilten, dem Wunsche des H-rrn
nachzukommen. Man bedeutete ihm. daz er sich rn «meto
Nebennrum für die Aufnahme frisieren könne. Der Herr ver-
schwand, geraume Zeit verging, dann wurde er ms Atelier vot
den Damen gerufen die. als sie nunmehr des Herrn anstchng
wurden, vor Schreck sprachlos waren, denn der Runde «richten
im — Adamskostüm.  Der Herr wollte so aufgenomm-lt
sein und trat , als die Gehilfinnen zögerten., sehr energrlch aub
Man wagte nicht, ihm die Türe zu wersm, dre Aufnahme ^vurd«
gemacht, der Sonderling kleidete sich wieder an und verschwand
auf Nimmeriviedersehen. Gegen den eigenartigen Kunden
wurde jetzt Anzeige erstattet und der Polizei zur Ermittelung
die Photographie des Mannes übergeben. (Sollte es sich hier
nicht um einen Geisteskranken handeln? Dre Red.)

5lu§ Väöern und Rurorten.
ht . Bad Nauheim, lf.  Oktober . Die gestern beendete Kur-

zeit zeigt wiederum ein erfreuliches Anwachffen der B «»
s u chs z i f f,e r gegen frühere Jahre . Die Zahl der Fremd-N
betrug in diesem Jahre 35 427 gegen 34277 rm „zahre 1910-
An Bäderrr wurden 13 000 mehr abgegeben als rm Voriavr,
nämlich 474 380._ _ _ _ —

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener GsrichtsfSken.

wc. Zum Schutz der Arbeitswilligen. Der Parkettboden¬
leger Ernst Gaffner  von Wiesbaden ist Mitglied det
Deutschen Holzarbeiterverbandes , und er soll nicht gut #
sprechen sein auf den Parkettbodenleger A. Diefenbach, ltoto
dieser bei einem Ausstand vor zwei Jahren nicht mit seinen
Kameraden sirellte und weil er mehrfachen Aufforderungen-
dem Verbände beizutreten , keine Folge geleistet hat . Afn
19. August arbeitete D. in einem hiesigen Hause, als plötzlia)
Gaffner vor ihm erschien und ihm eine etwas derbe Stand-
rede hielt. Er sei ein Streikbrecher, ein Lump, soll er ihn
angeredet haben, er müsse außer Arbeit gebracht werden usw-
Das Schöffengericht  verhängte wegen Beleidigung ei>w
Gefängnis st rafe  von einem Monat über G., well es
Aufgabe der Gerichte sei, mit aller Entschiedenheit die Ätt
beitswilligen gegenüber dem Terrorismus der Organisierten
zu schützen. (Der Angeklagte scheint hier in der Tat in d«e
an und für sich gewiß berechtigten Wahrung seiner Standes»
intereffen viel zu weit gegangen zu sein. Trotzdem erscheint
eine Gefängnisstrafe in diesem Falle recht hart , wenn man
in Betracht zieht, daß man in den 5freisen, denen der Beleb
diger und der Beleidigte angehören, schließlich auch ein robustes
Wort nicht allzu tragisch nimmt . Die Red.)

Hn» auswärtigen ©erichtsfälen.
ö. Majestätsbeleidikung. Der Arbeitssoldat zweiter-Klasse

Otto Wilhelm W i l l e r t aus Arnsdorf wurde am 27. Sev»
tember 1912 zur Arbeiterabtellung Nach Mainz  versetzt, da
er wegen Fahnenflucht zu Gefängnis verurteilt worden voaf-
Er richtete von hier aus einen Brief  ent einen Musketier ’>!t
Wesel, den er im Gefängnis kennen gelernt hatte . In dew
Schreiben beleidigte er in schtverer Weise, seinen Vorgesetziea
und den deutschen Kaiser.  Willert wußte, daß alle Briet^
der Arbeitssoldaten der Kontrolle unterstLhen, er glaubte wegeü
der verübten Beleidigungen würde er Zuchthaus bekommew
und aus dem Heere ausgestoßen. .Er gab dies auch unuto»
wunden zu. Der Angeklagte wurde als iungcr Mensch voto
Leipziger Schwurgericht wegen Straßenraubs zu 3 Jahren Ge»
fängnis verurteilt . Wegen der Majestätsbeleidigung und der
Beleidigung von Vorgesetzten erhielt er von dem Mainzer
Kriegsgericht 6 Monat« Gefängnis.

M. Ein Feuerwehrmann als Brandstifter . Frankfurt
a. M., 23. Oktober. Der nicht alltägliche Fall , daß eia
Feuerwehrmann wegen vorsätzlicher Brandstiftung
in drei Fällen vor dem Schwurgericht  zu erscheinen hati
trug sich hier zu. Der Beschuldigte war der 19jährige Arbeiter
Jakob Waßmuth  aus Bockenheim, der bei einem Althändler
in Stellung war . Im Oktober und April brannte cs dreimat
auf dem Besitztum des Althändlers , dem durch das Feuer me)?
rere Lumpenschuppen vernichtet wurden und ein Schaden von
mehreren tausend Mark entstand. Bei dem letzten Brand fand
man in einem Garten , hinter einem Faß kauernd, den Beklag»
ten auf , der rtach seiner Einlieferung ins Untersuchungsge»
fängnis eingestand, in allen drei Fällen das Feuer , gelegt Zn
haben. In der heutigen Verhandlung leugnete Waßmuth , dev
Mitglied der Bockenheimer freiwilligen Feuerwehr war . Bei
den beiden ersten Bränden half er beim Löschen, und maw
nimmt an , daß er aus purem Drang , sich als Feuer¬
wehrmann zu betätigen,  handelte . Die Geschworenen
hielten ihn nur im letzten Fall für schuldig und billigten Waß-
muth mildernde Umstände zu. Das Urteil lautete auf fünf
Monate Gefängnis.

is Haftet die Auskunftei für unrichtige Auskünfte? Die
Geschafiswelt berührt in hohem Grad« di« Frage der Haftj
Pflicht der Auskunftei für ihre Auskünfte. Von vornherein Je'
bemerkt, daß die Auskunftei schon nach den Grundsätzen über
die Haftung für unerlaubte Handlungen haftet , wenn sie aus
Fahrlässigkeit ctu-en falschen Rat erteilt und der andere da»
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durch Schaden erleidet. Auch «ms dem Vertragsverhältnis der
Auskunftei mit ihrem Auftraggeber läßt die Haftung sich<w-
leiten. Zunächst aber ist ausschlaggebend, daß der Schaden
durch die Auskunftei und durch die «ms ihr sich ergebenden
Handlungen entstanden,sein must. Es mutz unbedingt ein Ver¬
schulden der Auskunftei vorliegen. Weiterhin hat das Reichs¬
gericht jetzt ausgesprochen, daß bei billigen Archivauskünfien
ein Verschulden der Auskunftei durch die Unrichtigkeitder Aus¬
kunft an sich noch nicht begründet wird.

* D-rrmstadi, 24. Oktober. Der 20jährige Metzgergehilfe
Lauly, der am 5. Juli d. I . auf der Chaussee nach Gberftadt
den Zusammenstoß mit dem Automobil des praktischen Arztes
Dr . Fiedler  aus Pfungstadt verursacht und infolgedessen
den Tod des letzteren herbeigeführt hatte , wurde von der Straf¬
kammer unter Zustimmung mildernder Umstände zu zwei
Monaten Gefängnis  verurteilt.

w- Eine Hinrichtung . Bielefeld,  24 . Oktober. Im
Hofe des hiesigen Gerichtsgefängniffes wurden heute morgen
um 7 Uhr die beiden 26- und 24jährigen Brüder Alex und
Anton Stadtkowitz, die am 23. April vom Bielefelder Schwur¬
gericht wegen Mordes zum Tode verurteilt worden waren,
durch den Scharfrichter Groepler aus Magdeburg hingerichtet.
Die beiden Mörder hatten in Gemeinschaft mit dem Gelegen¬
heitsarbeiter Wielich im November 1911 in Hcrzenbrock den
Polizeibeamten Ellermann erschossen

Pferderennen.
* Berlm -Karlshorst , 24. Oktober. Reinickendorfer Hürden¬

rennen . 3000 M. 1. R. A. Waghs La Turbie (Teichmann),
2. Omama , 3. Droma . Tot . : 29:10. Platz : 15, 22, 89:10. —
Posener Jagdrennen 8000 M. l . Lt. F . v. Zobeltitz' Gitarre
(Lt. v. Berchem), 2. Estramadura , 3. Magister . Tot .: 18:10.
Platz : 14, 24, 28:10. — Columbine-Jagdrennen . 4500 M.
1. Rittm . v. Rabenaus Hasenfuß (Lt. v. Egan -Krieger ), 2. See¬
zunge. 3. Scherz. Tot. : 13:10. Platz : 10, 11:10. — Fünf¬
hundert Kronen. 8000 M. 1. H. Junks Le Miracle (Braun ),
2. Coram populo, 3. Ochmiana. Tot .: 20:10. Platz - 20, 29,
34:10. — Vergleichs-Jagdrennen . 3000 M. 1. G. Nettes
The General (Printen ), 2. Ritterschlag, 3. Antaeus . Tot . :
23:10. Platz : 15, 13, 17:10. — Fenelon -Jagdrennen . 3000
Mark . 1. V. Herfeldts Vorwand (Bes.). 2. Salambo , 3. Basuro.
Tot. : 287:10. Platz : 63, 15, 36:10. — Rekrutierungsrennen.
4400 M. 1. C. Westphalens Jeune fille (Schläfke). 2. Corvctte,
3. Naseweis. Tot . : 44:10. Platz : 19, 18, 31:10.

* Paris -Bois de Boulogne, 24. Oktober. Prix de Precy.
5000 Franken . 1. E. de Saint -Alarys Baroumi (G. Stern ),
2. La Vaucressoniere, 3. Charnex. Tot . : 116:10. Platz : 27,
16, 30:10. — Prix du Connetaüle . 5000 Franken . 1. E. de
Lesseps Uriel (Haes sun.), 2. Ericusa . Tot . : 16:10. — Prix
du Petit Couvert. 6000 Franken . 1. Vicorpte d'Sarcourts
Amadou (Eh. ChildS), 2. Radial , 3. Jarnac . Tot . : 86:10. Platz:
15, 20:10. — Prix Salvcrte . 20 000 Franken . 1. A. Aumouts
La Franxaise (G. Stern ) und M. Gaillaults Sarrasin
(O'Neil), 2. Lynx Eyed. Tot . : La Franeaise 14, 14:10. Sarra¬
sin 14, 13:10. — Prix de Conde. 20 000 Franken . 1. W. K.
Vanderbilts Pirpiriol (O'Neil), 2. Chippewa, 3. Le Cardeur.
Tot . : 38:10. Platz : 18, 22 :10. — Prix D'Enghien . 8000
Franken . 1. D . Guestiers Afgar (O'Neil), 2. Rasoir , 3. Adieu.
Tot . : 37:10. Platz : 27, 34:10.

* Einen schweren Sturz tat vorgestern in München im
Vreis von Oberwiesenfeld Lt. Frhr . v. Lotzbeck mit „Ray
»'Light". Der Reiter kam dabei so schwer zu Fall , daß er mit
gebrochenenRippen und einer Gehirnerschütterung den: Kran¬
kenhaus zugefühut werden mußte.

* Fußball . Im Verlauf der Meisterschaftsspiele Klasse A
stand der Wiesbadener  F u ß b a I l v e r e i n am vergan¬
genen Sonntag der spielstarken Britannia -Frankfurt gegen¬
über . Nach einem äußerst anregenden Kampf siegte
Britannia 2:1. Die Wiesbadener Mannschaft war zeitweise
völlig überlegen , hatte aber meistens Pech im Schießen. Der
linke Verteidiger Wiesbadens konnte durch Prachtschutz baS
Ehrentor erzielen. Ein zweifelhafter Elfmeter brachte
Britannia den Sieg . Die Mannschaft des Fußballvereins , die
von Spiel zu Spiel besser wird, kann mit dem Resultat zu¬
frieden sein. — Germania  unterlag am vergangenen
Sonntag , mit mehreren Ersatzleuten spielend, der Griesheimer
Alemannia mit 5:2 Toren . Diese Niederlage hat sie haupt¬
sächlich ihrer vornehmen Spielweise zu verdanken, die beim
Gegner nicht immer zu beobachten war , eure Tatsache, welche
der Schiedsrichter leider zu häufig übersah.

er . Ein neuer Professional -Weltrekord im Marathonlaufen
wurde von dem bekannten finnischen Berufsläufer William
Kolehmainen  in Newark aufgestellt. Kolehmainen ge¬
wann den amerikanischen Professional-Marathon -Lauf über
£6 englische Meilen . 385 Yards (42,140 Kilometer), in der
neuen Weltrekordzeit von 2 Stunden 29 Min . 3Qy5 Sek . und
verbesserte damit den bisher von dem Kanadier Hans Holmcr
mit 2 :32:21,4 gehaltenen Rekord.

* Die englischer: Liga-Fußballspiele erster Klasse brachten
am letzten Spieltag die Niederlage des vorjährigen Meisters
Blackburn Rovers , der von Liverpool,4 :1 geschlagen wurde.

* Der schwarze Weltmeistcrboxer Johnson geriet dieser
Tage in Chicago in Gefahr , gelyncht  zu werden. Den An¬
laß zu der drohenden Haltung d^c Menge bot der Selbstmord
von Johnsons Frau , die bekanntlich eine Weiße ist.

sr . Für die Überalterung des atlantischen Ozeans im
Acroplan ist setzt in New York von einer Kommission ein Preis
von 125 000 Dollar ausgesetzt worden. Als Siart für diesen
Riesenflug wird New Ao>'k angenommen ; über das Ziel in
England resp. Frankreich ist man sich noch mcht klar.

Oermischtss.
Starker Schnrefall im südlichen Schwarzwald. Karls-

cuhe (Baden ), 23. Oktober. Im südlichen Schwarzwald ist
heute nacht starker Schneefall eingetreten. Die Schneehöhe
beträgt 10 -Zentimeter.

Heftiger Schneefall in Tirol . Innsbruck,  23 . Oktober.
Heute nacht ist hier heftiger Schneefall eingetre.'en. Stadt und
Umgebung sind in dichtes Weiß gehüllt. Auch aus Brixen,
Bozen. Meran und sogar aus Kaltern wird Schneefall ge¬
meldet. der für die ,noch nicht beendete Kartoffel- und Mais¬
ernte großen Nachteil bedeutet.

Der Übermut des Niggcrboxers. New York,  24 . Okt
Die Bevölkerung von Chicago ist über den Neger-Boxer John¬
son emvört. weil er gesagt haben soll, er könne jede weiße
Frau in Chicago erobern. Man glaubt, Johnson werde ge¬
lyncht werden, falls er in die Hände des Mobs gerät . Sogar
die Neger nehmen gegen ihn Partei.

Bändel, Indnstrie, Verkehr.
Der deutsche Handel mit Tripolis.

Über unsere handelspolitischen Beziehungen zu Tripolis
nach der Annexion durch Italien schreibt eine Berliner
Korrespondenz: Unser bisheriges Verhältnis zu Ttrifpolis be¬
ruht auf den mit der Türkei abgeschlossenen Handels- und
Schiffahrtsverträgen vorn Jahre 1890. Nach Artikel 22 des
Vertrages hat dieser in allen Besitzungen des Sultans in
Europa, Asien und Afrika (mit Ausnahme von Bulgarien und
Ägypten) Geltung. Nachdem der Sultan nunmehr der afrika¬
nischen Besatzung Tripolis die Autonomie verliehen hat, hört
naturgemäß auch die Geltung des Handelsvertrages für dieses
Gebiet auf. In unserem Handelsvertrag mit Italien vom Jahre
1904 ist vereinbart , daß seine Geltung sich erstrecken soll auf
die mit einem der vertragschließenden Teile gegenwärtig oder
künftig zollgeehiten Länder oder Lahdesteile. Da nun durch
die Annektierung von Tripolis durch Italien naturgemäß dieser
Landesteil in das italienische Zollgebiet einbezogen wird,
werden in Zukunft für unseren Handelsverkehr mit Tripolis
dfe .Bestimmungen des deutsch-italienischen Handelsvertrages
gelten. Dabei ist zu berücksichtigen, daß Deutschland In¬
zwischen die Annektierung von Tripolis durch Italien bereits
anerkannt hat.

In unserer Einfuhr  aus Tripolis tritt durch den
Wechsel der Souveränität naturgemäß keine Änderung e k,
weil die Türkei sowohl wie Italien _die Rechte der meist¬
begünstigten Nation in Deutschland genießen. Die Änderung
bezieht sich mithin lediglich auf unsere Ausfuhr.  Diese
ist nach der Statistik allerdings sehr unbedeutend ; in Wirklich¬
keit Äst sie jedoch höher, da ein Teil der für Tripolis be¬
stimmten deutschen Waren zunächst nach anderen Ländern
geht und von dort nach Nordafrika gebracht wird. Nach den
statistischen Anschreibungen haben wir im vergangenen Jahre
Waren im Werte von 330 000 M. dorthin ausgeführt und für
86 000 M. von dort eingeführt. Die hauptsächlichsten Aus¬
fuhrartikel wären Zucker, Handfeuerwaffen, Bier, Wolle,
Kleiderstoffe, Baumwollengewebe und Unterkleider daraus.
Die Einfuhr bestand vorwiegend in Stickereien, Kamelhaaren,
Schaffellen und Schwämmen.

Banken und Börs&
* Zur Diskonterhöhung der Reichsbank. Wie wir bereits

in unseren Börsenberichten im gestrigen Abendblatt meldeten,
hat die Zentralausschüßsitzung der Reichsbank den Diskont
um % auf 5 Proz. erhöht. In der Sitzung teilte Präsident
Havenstein zunächst mit, die günstige Entwickelung der Reichs¬
bank-Verhältnisse im September habe sich im Oktober irdi t
fortgesetzt, sondern es sei das Gegenteil eingetreten. Die poli¬
tischen Verhältnisse auf dem Balkan hätten ihren Einfluß auf
den Geldmarkt ausgeübt und zur Zurückhaltung und Vorsicht
Anlaß gegeben. Das Anziehen des Privatdiskonts habe erhöhte
Ansprüche an die Reichsbank hervorgerufen, und zwar mehr
ih der Provinz als in Berlin. Die Rückbildung in der Ab¬
spannung der Reichsbank seit 'dem 30. September habe In
diesem Jahr 69 Proz., im . Vorjahr 12 Proz., im Jahre 1910
77 Proz. betragen. Die Devisenkurse hatten den Goldpunkt
erreicht oder seien nahe an diesen herangerückt, so daß bei
Fortgang dieser Steigerung eine unerwünschte Schwächung
der Devisen- und Goldbestände der Reichsbank zu befürchten
sei. Da aber der Status der Bank nicht ungünstig sei, so
glaube das Reichsbankdirektorium mit der Erhöhung um
ist  Proz . auszukommen. Hieran knüpfte sich keinerlei Aus¬
sprache,

Anleihen.
* Eine persische Anleihe in Aussicht. Auf eine Anfrage

erklärte Sir Eduard Grey im englischen Unterhaus, daß wäh¬
rend des kürzlichen Besuches von Herrn Ssasonow in London,
die Bestrebungen der persischen Regierung, eine neue Anleihe
aufzunehmen , anerkannt worden seien. Die Angelegenheit sei
im übrigen zurzeit im Stadium der Erwägungen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Deutsch - LustembniDer Bergwerks- und Hfitfeavereln,

A.-G., Bochum. Der Geschäftsberichtfüf 1911/12 konstatiert
die aufsteigende Konjunktur-Entwickelung, welche noch an¬
dauere, unterstützt von der inzwischen teilweise gestörten Ver¬
ständigung des Kohlensyndikats mit Outsidern ’ und Fiskus,
welche eine Preiserhöhung ermöglichte. Der Betriebsüber¬
schuß stieg von 22.73 Mill. M; im Vorjahr auf 25.64 Mill. M.
Nach den Abschreibungen, Zinsentilgung und Steuern ver¬
bleibt ein Reingewinn von 11.66 Mill. M. (i. V. 10.40 Mill. M.).
Es gelangen wieder ill Proz. (wie i. V.) Dividende zur "Ver¬
teilung nnd 553 508 M. (567 221 M.) werden vorgetragen.

* Mecklenburgische Kalisalzwerke Jessenitz, A.-G. Die
Berufung der Gesellschaft gegen die Entziehung der Reichs¬
kaliquote ist zurückgewiesen worden. Demnach ist die Ver¬
fügung der Verteilungsstelle wirksam, welche die Gesellschaft
für dauernd lieferungsunfähig und sie, mit Wirkung ab
1. September 1912, ihrer Quote für verlustig erklärt hatte.
Nachdem die von vornherein hoffnungslose Aktion gegen die
Entziehung der Quote ohne Erfolg geblieben ist, dürften aucn
die letzten Hoffnungen für die Aktionäre geschwunden sein.
Die vorhandenen Vermögenswerte sind den Obligations¬
inhabern verschrieben, die kaum voll befriedigt werden können.
Für einen neuen Schachtbau, von dem die Verwaltung in der
Generalversammlung am 20. September sprach, werden die
Anleihegläubiger nach den Erfahrungen bei der Anlage des
versoffenen Schachtes sicherlich nicht zu haben sein.

Industrie und Bande !.
* Ein Erfolg dar RShxenvereinigung. Bei der Eisenbahn¬

direktion Köln fand vorgestern für den nächstjährigen Bedarf
der Eisenbahndirektionen Köln, Essen, Elberfeld , Frankfurt
am Main, Mainz und Saarbrücken eine umfangreiche Röhren-
ausschresbung statt ; es handelte sich dabei um die Verdingung
von 26 000 Meter nahtlosen Leitungsröhren und 766100 Meter
nahtlosen Siederöhren. Sämtliche Preise lauten einheitlich,
entsprechend den Bedingungen der Röhrenvereiniguhg

* Zusammenschluß der Schreibpapier-Hersteller. In der
Hauptversammlung der Winterschen Papierfabriken erbat sich
ein Aktionär Auskunft über den beabsichtigten Zusammen¬
schluß der holzfreies Papier herstellenden Fabriken . Der
Vorsitzende erklärte, seit vielen Jahren hätten verschiedene
Schreibpapier-Fabriken, darunter auch die Wintersche, däs Be-'
streben verfolgt, sich ebenso zusammenzuschließen, wie es
die Druckpapierfabriken bereits getan hätten. Daß sich ein
solcher Zusammenschluß als recht vorteilhaft für die Fabriken
erweisen werde, sei kaum zweifelhaft ; schwierig sei es aber,
alle Münsche zu berücksichtigen. Die Angelegenheit sei aber
dadurch ein gutes Stück vorwärts gekommen, daß es gelungen
sei, einen vorläufigen Zusammenschluß jener Fabriken herbei¬
zuführen. Hoffentlich folge nun der endgültige Zusammen¬schluß bald nach.

* Charlottenburger Wasserwerke. Die Generalversamm¬
lung genehmigte debattelos die von uns schon angekündigte
Kapitalserhöhung um 10 Mill. M. auf 40 Mill. M Die neuen
Aktien, auf die zunächst 25 Proz. einbezahlt werden, und die
im Verhältnis der Einzahlung vorn Ll. Oktober 1912 bijr;

30. September 1915 bis zu 6 Proz. und von da ab voll an der
Dividende teilnehmen, werden einem Konsortium zu 110 Prozj
überlangen, das sie den alten Aktionären zu .115 Proz. von
1 auf 3 anbietet.

Konkurs-Nachrichten
ans den O.-L.-G.-Bez. Darmstadt, Frankfurta. M., Cassel

vom 12. Oktober bis 18. Oktober s.,12.

Name (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter »s «§

| | | 4j ii
°-s

Schreinermeister
Karl Briele , verst.

Bad
Wildungen — Schluß -Term . 3110.

Minderjähr . Ludwig
Wilh .Seiler , Glaserei

Frankfurt
a. M. ^ R- A.Dr . Lennd 10.10. 2.11. 26.10. 12.11.

Schuhmachermstr -u.
Schuh warenhänaler
Friedrich Lehmann

Nidda R.-A.
Ramge 11.10. 31.10. 8.11. 8.1t

GJasermstr . Wilhelm Schmal- Kfm. Friedr. 11.10. 30.10. 8.11. 811.Friedrich Storch kalden Giemen jun.
Maurermeister Steinbach- R.-A. 10.10. 811. 15.11- 15.11Ernst Keßler Hallenberg Pfannstiel

Ferd . Andr . Nichell, R.-A.
Frz . Mayer 10.10 19.11.Holzsohneidereibes .,

i. Fa . Nichell &Spies
Mainz 11.10. 19.11.

Zimmermeister Kirchhof Maki. G. Ch. 11.10. 11.11. 19.11.Heinrich Mänz 11. (Melsungen) Schreiber
Off. Handslsgesell. Höhr (Höhr- R.-A. 12.10. i 11 Il9.11 12.11.Gebr. Günther Grenzhaus .) Bayer
Heinrich Perne, Gräveneck R.-A. Daun 9.10. 6.11. 611. 6.11.verstorben (W eilburg)

Ziegelei Breitenbach
am Herzberge,

G. m. b. H. i. Liqu.
Breitenbach
(Oberaula)

Gerichts-
assessora .D.
K. Collmann

12.10- 9.11. 12.11. 22.11.

Kaufm . Karl Klapp Kassel Kfm. Heinr.
Zimmer IL-lv. 16.11. 11.11. 23.11.

Unkeler Harzprod .-
Fabrik Metter &Fels

Unkel
(Linz a. Rh.)

- Gläubig - Vers . 7.11.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung nnd Ankunft der Dampfer

vom 17. bis 23. Oktober.
Dampfer: Herkunft

bezw. Reiseziel:
Ankunft

bezw. Weiterfahrt:
Red Star Line.

Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 20.
nach Boston u. Philad.
von Antwerpen komm,
nach New York
nach Antwerpen
von Antwerpen komm,nach Baltimore
von Antwerpen komm,
von Boston u. Philad.

Marquette
Georgian.Zeeland.
Vaderland . . ...Manitou.
Georgian.
Georgian
Menominee . . •

F31$
am 17. von Antwerpen.

> 18. in New York
> 19. von Antwerpen.
> 19. von New York.
» 19. in Philadelphia.
> 20. von New York.
> 21. in Baltimore.
> 21. Scilly passiert.

Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Paranagua . .
Sao Paulo . .
Rio Pardo . .
Bahia Bianca
Gutrune
Cordoba

am 19. in Hamburg.
> 20. von Madeira,
> 21. in Hamburg.
> 21. von Madeira.
> 21. von St . Vincent.
» 23. in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße KL

vom La Plata komm
vom La Plata komm,
von Brasilien komm,
vom La Plata komm,
von Brasilien komm,
vom La Plata komm.

Vorck . nach Ostasien
Go eben . . . . . . . . . > Bremen
Pr .-Regt . Luitpold » Marseille
Gießen . . . . . . . . . > La -Plata
Hannover . . . . . . . » Bremen
Schwaben . . > Bremen
Franken . » Bremen
Prinz Heinrich . . . » Alexandrien
Kaiser Wilhelm II . > New York
Main . > Baltimore
Prinz Eitel Friedr . > Ostasien
Lützow . . > Ostasien
Greifswald . > Bremen
Bülow r . > HamburgKronzprinz .Cecilie > New York
Derffiinger . > Bremen

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

Kanzler . auf der Bombayfahrt
Somali . . . . . . . . . » > Bombayfahrt
Feldmarschall . . . > > Heimreise
Kundji . »- » Ausreise
Answald . > > Heimreise
Admiral . > > Heimreise
Prinz regent . > > Ausreise
General . > > Ausreise

am 19. in Colombo.
> 20. in Aden.
> 20. in Marseille.
> 21. von Vigo.
> 21. von Galveston.
> 21. in Amsterdam.
> 21. von Port Said.
> 21. in Alexandrien.
> 2 ‘-. in New York-
> 12. in New York.
> 22. in Tsingtau.
> 22. v. Southampton.
» 22. von Sydney.
» 22. von Penang.
> 23. v. Southampton.
- 23. in Tsingtau.
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am 21. von Bombay.
> 22 voü Mähe.
» 22. von Durban.
> 22. Cuxhaven pass»
> 23. von Zanzibar.
> 2 von Aden.
» 23. von Aden-
» 23. in Gapstadt.

Der Krieg auf dem Balkan.
Dis Serben vollständig geschlagen!

(Wiederholt, da nur in einem Teil der Abendausgabe enthalten.)
Kvnstantinopkl, 24. Oktober, 9 Uhr 45 Min. vormiit.

(Amtlich.) Die bei Kumanowo zusammengezogene
türkische Westarmee griff die Serben, welche vier Divi¬
sionen stark waren, an. Die Serben wurde» unter u n -
geh euren Verlusten vollständig ge¬
schlagen.

wb- Konstantinopel , 24. Oktober. Nach weiteren amt¬
lichen ,Meldungen stand die serbische Hauptarmee , die von
den türkischen Truppen in der Gegend von Kumanowo ange¬
griffen und geschlagen wurde, unter dem Kommando des
Kronprinzen Alexander.

Vom türkisch-bulgarische» Kriegsschauplatz.
G Berlin , 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Die Nachrichten  vom türkisch-bul¬
garischen Kriegsschauplatz lassen noch immer an Z u v e r -
I ä ss i g k e i t z u w ü n s che n ü b r i g. Es scheint zwar , als
ob die Bulgaren östlich von Adrianopel Fortschritte gemacht
hätten , aber die Hauptentscheidung wird erst in des nächsten
Tagen erfolgen. Die Kriegskorrespondenten holen, weil sie
nichts Ordentliches erfahren , aus Interviews mit gefangenen
Türken alles das, was sie erlangen können. Die ersten ge¬
fangenen Türken in Stara Zagora haben sich mindestens jeder
20mal interviewen lassen müssen. Zu bemerken ist, daß i:n
Gefolge der K r i e g s ko r r e s p o n d e n t e n sich auch die
üblichen Filmfabrikanten  eingefunden haben. Ôhne
Film ist heute kein Krieg mehr zu machen.

Einnahme von Kirkilisse durch die Bulgaren.
Sofia , 24. Oktober. (Agence Bulgare .) Die Bulgaren

nahmen Kirkilisse.

Deutsche Grundsätze für den Festungskrieg bei Adrianopet.
A Berlin . 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts .) Da die bulgarischen Armeen jetzt zur
Belagerung von Adrianopel schreiten, ist cs von Interesse , wor>
auf die „Tägl . Rundsch. hinweist, daß bei ihrem Vorgehen im
wesentlichen deutsche Grundsätze maßgebend sind. Die bulga¬
rische Armeeverwaltung hat nämlich die im vorigen Jahr für
das d e u t sche Heer herausgegebene amtliche
Vorschrift über den Kampf um Festungen  so¬
fort nach ihrem Erscheinen in die bulgarische Sprache
übersetzt  und in wenigen Wochen diese Grundsätze inf
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^wesentlichenfür das bulgarische Heer in einer entsprechenden
^Vorschrift niedergelegt. Es ist also zu erwarten , daß die deul-
Khen Wilitärischen Grundsätze für den Adrianopeler FestungS-

erprobt werden.
Zwei türkische Kriegsschiffe gesechisunsähig.

A Konstanza, 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblarts ".) Zwei graste türkische Kriegsschiffe, di«
«n der Beschietzung von Varna  teilgenommen hatten,
sind mit sMveren BeschädiMNgen nach Konstantinopel zurück-
gekehrt.

111) ÜÜV griechische, serbische »nd bulgarische Reservisten
b, aus Amerika.

** New Aork» 24. Oktober. Von Beamten der griechischen,
serbischen unid bulgarischen Konsulate wird erklärt , daß im
Laufe der nächsten 14 Tage 110 000 Reservisten Amerika ver¬
lassen werden, um sich unter die Fahnen -ihrer Regierung zu
stellen. Vorgestern und gestern sind allein 1600 Mann al>-
gesahven. Tausende kommen noch von allen Seiten des
Landes , um nach dem Vaterland zurückzukehren. _ Das
griechische Rote Kreuz sammelt Gelder für die Unterstützung
seiner Landsleute , und auch der türkische Generalkonsul hat
«n seine Landsleute die Aufforderung gerichtet, sich nach der
Mrkei zurückzubegeben.

Anschlag auf einen Militärzug?
— London, 24. Oktober. Der Korrespondent der „Times"

ifa Sofia glaubt zu wissen, daß der kürzliche Eisenbahnunsall
hei Smyrna , bei dem 200 türkische Soldaten den Tod fanden,
don mazedonischen Emissären  verursacht sein soll,
welche nach Kleinasien entsandt wurden , um den Transport der
türkischen Truppen nach der europäischen Türkei zu verhindern.

Letzte Drahtberichte.
Der Kaiser in Weimar.

wb. Weimar , 24. Oktober. Der Kaiser  mit Gefolge ist
um 10 Uhr 30 Minuten hier eingetroffen . Zum Empfang aus
dem Bahnsteig hatten sich der Großherzog  mit Gefolge,
der zum Ehrendienst kommandierte Oberschloßhauptmann
Graf Finck v. Finckenstein und der preußische Gesandte Graf
WÄ«l eingefunden . Der Kaiser, der Hofjagdnniform trug,

'begrüßte den Großherzog auf das herzlichste. Der Kaiser und
der Großherzog begaben sich dann , vom Publikum lebhaft be¬
grüßt , im Automobil durch die reichgeschmückte Stadt nach
^Ettersberg zur Fasanenjagd . Das Wetter ist schön. Rach
Ettersberg hatten sich vom großherzoglichen Schloß direkt be¬
geben : die Grotzherzogin,  Herzog Ernst Günther von
Schleswig-Holstein mit Gemahlin und Prinz Albert von
Sachsen-Weimar.

Bundesratssitzung.
Berlin , 24. Oktober. Der Bundesrat  vollzog die

Wahl von Mitgliedern des Reichsgesundheitsrats und die Wahl
eines Mttglieds des Reichsbankkuratoriums , ferner stimmte er
den Vorlagen , betr . Inkraftsetzung von Vorschriften des Ver-
'sicherungsgesetzes für Angestellte und betr . Errichtung eines
'Schiedsgerichts für die Angestelltenversicherung, zu. Dann
nahm er den Antrag Preußens , betr . die Verlängerung der
Geltungsdauer der nach der Bekanntmachung vom 23. Dezem¬
ber 1911 erlassenen Übergangsbestimmungen zur Rcichsver-
sichernngsordnung , und eine Vorlage , betr . das Abkommen mit
Belgien über die Unfallversicherung, an.

Der deutsche Städtetag und die Fleischteuerung.
** Berlin , 24. Oktober. Der Vorstand des deutschen

Städtetags hat eine Eingabe an den Reichskanzler gerichtet,
worin dieser dringend gebeten wird, die Aufhebung des
8 12 des Fleischbeschaugesetzes  zu veranlassen.
Die Eingabe ist dem Reichskanzler heute zugestellt worden.
In erster Lime haben unterschrieben : die Oberbürgermeister
der Städte Berlin und München, außerdem 21 Oberbürger¬
meister der größten deutschen Städte und der Berliner Stadt-
verordnLtenversammlungsvorsteher Micheles, der ebenfalls dem
Vorstand des deutschen Städtetags angehört.

Der Verkauf des russischen Fleisches in Berlin.
Berlin » 24. Oktober. Die „Allgemeine Fleischerzeitung"

veröffentlicht eine Erklärung des Vorstandes der Fleischer-
innung,  wonach der Magistrat den Verkauf russischen
Fleisches in den Berliner Fleischerläden grundsätzlich ablehnte
und ausschließlich Personen  übertrug , die kein Ge¬
schäft haben.  Die Verantwortung für die Auswahl und
das Verhalten der vom Magistrat mit dem Verkauf betrauten
Personen müsse der Jnnungsvorstand ablehnen . Der Grund
zum Rücktritt mehrerer Bewerber für den Verkauf russischen
Fleisches ist darin zu suchen, daß sie picht kapitalkräftig genug
find, um gegen bar , wie seitens des Magistrats verlangt wird,
einzukaufen.

O Berlin , 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Die Einfuhr russischen Fleisches hat
bereits den Vorteil erzielt , daß das einheimische
Fleisch billiger  geworden ist. An zahlreichen Metzger¬
läden sah man heute rote Zettel ausgehängt folgenden In¬
halts : „Infolge der Einfuhr ausländischen Fleisches ver¬
kaufen wir unsere anerkannt guten Qualitäten deutschen
Fleisches bedeutend billiger . Wir hoffen, die Fleischpreise dem¬
nächst noch erniedrigen zu können." Hammelfleisch wurde mit
SS Pf . ««geboten, auch Rindfleisch war bedeutend billiger.

Neue Lärmszenen in der bayerischen Kammer.
wb. München, 24. Oktober. In der heutigen Sitzung der

Hammer der Abgeordneten kam es bei der Beratung der An¬
träge , betreffend die Verbesserung der Lohnverhältnisse der
Staatsaobeiter , zu lebhaften Debatten und gegen Schluß zu
einer stürmischen Auseinandersetzung  zwischen
dem Präsidenten D>r. Orter er  und den Rednern der
Minderheitsparteien.  Der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Roßhanpter  war im Verlaufe der Erörterun¬
gen auf die Rode des Verkchrsministers v. Seidlein zurückge-
kommen. Darauf nahm der Verkehrsmiüister v. Sei die in
Veranlassung , iiochmals entschieden den Standpunkt der
bayerischen Regierung zu wiederholen, daß sie auf keinen Fall
den Eisenbahnarbeitern das Koalitionsrecht und Streikrech:
zwbilligen könne. Die Ausführungen des Ministers , denen
.das Zentrum zustimmte, wurden wiederholt von lärmenden
Zwischenrufen der Sozialdemokratie unterbrochen. Der
sozialdemokratische Abgeordnete Auer,  der an der Estrade
des Präsidententisches stand, rief dabei dem Minister , als
dieser bemerkte, daß der süddeutsche Eisenbahnerverband mit
der Sozialdemokratie zusammen arbeite, wie dies aus den
Verhandlungen sich ergeben habe, zu : „Das ist unerhört !"
Präsident Vr . v. O r t e r e r erteilte daraus dem Abgeordneten
Muer einen Ordnungsruf . Es entstand nun eine hettiae

Gos-chäftAordnungsLebatte, in der der Abgeordnete entschieden
gegen die Berechtigung dieses Ordnungsrufes protestierte
und dabei von Mitgliedern seiner Partei und der liberalen
Partei unterstützt wurde . Präsident Dr . v. Ortetet bemerkte,
er habe sich zu dem Ordnungsruf veranlaßt gesehen, toeil der
Ilbgeordnete Auer iu provokatorischer Weise vorn an die
Estrade sich hingestellt habe. Schließlich appellierte Abgeord¬
neter Auer an das Haus , zu entscheiden, ob .der Ordnungsruf
zu Recht erfolgt sei. Präsident Orterer erklärte, er Werve
sich der Entscheidung des Hauses, die gejchäftsordnungs-
mäßig in der morgigen Sitzung zu erfolgen hat , fügen.

Die Zusammenkunft von Pisa.
□ Berlin , 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In Berliner politischen Kreisen har
man die Zuversicht, daß die gestrigen Unterhandlungen
zwischen dem Grasen Berchtold  und dem Minister San
Giuliano  zu einer erfreulichen Annäherung
zwischen Österreich und Italien  geführt haben.
Die beiden Staatsmänner sind der Meinung , daß sie ganz
besonders stark au der Erhaltung des Status quo aus dem
Balkan intevessiert sind und daß deshalb ein Zusammengel,en
der beiden von ihnen vertretenen Staaten besonders wichtig
ist. Sie haben ein Programm für politische und Verwal¬
tungsreformen in Mazedonien ausgestellt, deren Durchfüh¬
rung sie von der Türtei veplangen. Christliche StatthaUer
sollen die Reformen in Dtazedomen genau überwachen.

Kundgebungen für Giolitti.
wb. Turin , 24. Oktober. Ministerpräsident Giolitti , der

, sich zu kurzem Erholungsausenthalt nach Cavour  begibt,
wurde auf allen .durchfahrenen Bahnhöfen mit großen
Ehren  empfangen . Seine Ankunft in Turin veranlaßt«
Kundgebungen van ungeheurer Begeisterung. Der Minister¬
präsident wurde mit den Rufen : „Es lebe der König! Es lrt »e
Giolitti ! Es lebe Tripolis !" empfangen. Auf im ganzen
Wege bis zu dem Hotel begleiteten ihn die stürmischen Kund¬
gebungen, die sich so lange fortsetzten, bis der Ministerpräsi¬
dent aus dem Balkon des Hotels erschien und eine kurze An¬
sprache hielt . Er erinnerte die Tnriner an das vergangene
Jahr , als sie, nachdem soeben der Welt durch die glänzende
Ausstellung die Fortschritte des Vaterlandes bewiesen worden
waren , den Willen Italiens bestätigten, sich an der afrikani¬
schen Küste des Mittelmeeres festzusetzen. Ihre Stimme gab
den Willen ganz Italiens funib. Jetzt nehme Italien seinen
Platz in der Welt ein und könne mit Stolz -der Zukunft ent-
gegenblicken, im Vertrauen auf den Wert seines Heeres nnv
seiner Flotte . Die Rede wurde mit langanhaltendom be¬
geisterten Beifall ausgenommen.

Die Erkrankung des russischen Thronfolgers.
Petersburg , 24. Oktober. Der heute vormittag über die

Krankheit des Thronfolgers ausgegebene Bericht besagt: Der
Kranke schlief in der Rächt über fünf Stunden mit Unter¬
brechungen. Er klagte selten über Schmerzen. Die Geschwulst¬
grenzen sind unveränoert . Die Temperatur betrug morgens
38 Grad , der Puls 124 Schläge.

Der Aufstand in Mexiko.
wb. New Hort, 24. Oktober. Einem Telegramm aus

Mexiko zufolge ordnete die Regierung an , daß Diaz  und die
in Beracruz gefangenen aufständischen Offiziere
vor einem Kriegsgericht abgeurteilt werden. Wahrscheinlich
werden alle erschossen  werden . Von den Soldaten soll
jeder Zehnte erschossen werden. Nach einem Telegramm aus
Veracruz beträgt die Zahl der in dem gestrigen Kampf Ge¬
tüteten und Verwundeten weniger als 100. Zu der erwarteten
großen Schlacht kam es nicht. Statt dessen herrscht allge¬
meine Verwirrung.  Die Aufständischen und Bundes¬
truppen begegneten sich auf den Straßen , aber keiner wußte,
welcher Partei der andere angehörte , weil sie gleiche Unifor¬
men trugen.

Masseimntersuchung gegen Dresdener Lehrer.
X X Dresden, 24. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In letzter Zeit sind 35 städtische
Lehrer  wegen der Art ihrer Kritik und Agitation gegen den
Bolksschulgesetzentwurs der Regierung in Untersuchung ge¬
nommen worden.

Die große Fahrt der „Viktoria Luise".
Friedrichshafen , 24. Oktober. Das Luftschiff „Viktoria

Lu  i s e" ist von seiner Reise nach München zurückgckehrt und
NM 3 Uhr 16 Min . glatt gelandet. Morgen um 8 Uhr soll das
Luftschiff die Rückfahrt nach Frankfurt  autreten.

Die nationale Ballonwettfahrt.
wb- Stuttgart , 24. Oktober. Heute mittag fand bei

regnerischem Wetter die nationale Ballonwettfahrt statt , für
die als Ziel die Gegend von Schwäüisch-Hall bestimmt wurde
und an der sich ungefähr 80 Ballons beteiligten . Auf dem
Füllplatz war das Königspaar und sämtliche Mitglieder der
königlichen Familie erschienen. Als erster Ballon stieg kurz
nach 1 Uhr „Graf Wedel" vom Niederrheinischen Verein für
Luftschiffahrt auf . In rascher Folge gingen die übrigen
Ballons in die Höhe. Als der Ballon „Münster " hochging,
streifte er wiederholt den Ballon „Friedrichshafen ", dessen
Netzwerk er leicht beschädigte,  so daß dieser Ballon erst
gegen 2 Uhr den Füllplatz verlassen konnte.

Ein Ballon verbrannt.
Schwäbisch-Hall, 24. Oktober. Der Ballon „Crefeld" deS

Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt , der an der
Internationalen Ballonwettfahrt teilnahm und heute nach¬
mittag in Stuttgart aufgestiegen war , berührte bei der Lan¬
dung von Gailenkirchen eine Starkstromleitung . Die Hülle
verbrannte vollständig, doch blieben die drei Korbinsassen un¬
versehrt.

wb- Schwäbisch-Hall, 24. Oktober. Bei dem Ballonunglück
handelt es sich nicht um den Ballon „Crefeld" des Nieder-
rheinischen Vereins für Luftschiffahrt, sondern, wie eine
spätere Meldung besagt, um den aus Düsseldorf stammenden
Militärballon „Ne u ß".

Todessturz eines Fliegers.
** New Dort, 24. Oktober. In Mont Gomery im Staate

Alabama ist gestern der Flieger Louis Michel aus 200 Fuß
Höhe in dem Augenblick abgestürzt, als er im Gleitfluge
niedergrhen wollte. Er wurde auf der Stelle getötet.

Eine Ebetragödie.
wb. Eisleben , 24. Oktober. In Erdeborn wurde gestern

der Straßenmeister Würzburg in seiner Wohnung erschossen
aufgefunden . Im Hausflur fand man seine Ehefrau mit einer
schweren Kopfwunde. Die Frau starb am Nachmittag. Würz¬
burg erschlug infolge ehelicher Zwistigkeiten seine Frau und
verübte Selbstmord

Selbstmord eines Schülers ans Furcht vor Strafe.
wb. Spandau , 24. Okoüer. Im hiesigen Nothafen er.

tränkte sich heute morgen der 13jährige Gemeindeschüler HanS
Obermann angeblich aus Furcht vor Strafe.

Aus Heimweh in den Tod.
* Paris , 24. Oktober. Gestern nachmittag wurde aus der

Seine bei Villancour die Leiche eines 22jährigen Mädchens ge¬
landet . Die bei der Toten Vorgefundenen Papiere ergaben,
daß es sich um eine Deutsche namens Anna Ohri aus Sachsen
handelt . Es liegt Selbstniord vor.' In einem zurückgelasseuen
Briefe gibt sie als Ursache der Tat Heimweh an.

Ein Lawinennnxlück.
wb. Bndermatt , 24. Oktober. Am Gotthard rin eine

Lawine zwei Einwohner  in die Tiefe . Zwei Ossi-
zicre  der Gotthardgruppen , die ihnen Hilfe bringen wollten,
wurden von einer zweiten Lawine begraben. Es gelang nach
mehrstündigen Arbeiten, die zwei verschütteten Offiziere zu
fördern.

wb. Berlin , 24. Oktober. Im preußischen Abgeordneten-
haus brachte die sreikonservative Fraktion  folgende
Interpellation  ein : Welche Maßnahmen gedenkt die
Staatsregierung zur Entlastung der zahlreichen kommunalen,
insbesondere mit V o l ks schu l l a st e n überbürdeten Stadt-
und Landgemeinden, namentlich der mittleren und kleineren
Städte , zu ergreifen?

wb. Berlin , 24. Oktober. Das Mitglied des Abgeordneten¬
hauses Geheimer Baurat Fetisch  kons .) ist heute nachmittag
im Alter von 74 Jahren gestorben. (Der Verstorbene vertrat
den Wahlkreis 9 Potsdam .)

Leipzig, 24. Oktober. Der Verband deutscher
K r i e gs  v e t er  a n en , Sitz Leipzig, hat beschlossen, seine
nächstjährige Hauptversammlung von: 17. bis 19. Oktober im
Rahmen der Internationalen Baufach-Ausstellung in Leip¬
zig  abzuhalten.

wb, Greifswald , 24. Oktober. Der Kurator der Universi¬
tät Geheimer Regierungsrat Professor Jrm er , früher lang¬
jähriges Mitglied des Abgeordnetenhauses, ist heute gestorben.

wb. Christiania , 24. Oktober. Bei den Storthing-
Wahlen  wurden 15 Anhänger der Rechten und der Freisinni¬
gen und 88 Anhänger der radikalen Linken sowie 8 Sozial¬
demokraten gewählt. Es finden 81 Stichwahlen statt . Die
radikale Linke gewann von der freisinnigen Rechten 9 Kreise.

wb. Paris , 24. Oktober. Der von den deutschen Behörden
gesuchte Bauernfänger und Führer einer Falscy-
münzerbande  Polrmakow wurde hier verhaftet.

Ku § unserem Leserkreise«
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurückgesandt, noch aufbcwalirt werden.)

* Briefträger und Glektris  che. Die unter
dieser Überschrift im Morgenblatt vom Mittwoch peröffenUichtL
Einsendung aus dem Leserkreise fordert zu entschiedenem
Widerspruch heraus . Die Briefträger haben einen der an¬
strengendsten Berufe , die es gibt. Morgens in aller Frühe
müssen sie nach der Hauptpost eilen und abends zwischen8 und
9 Uhr kommen sie nach Hause. Dir dienstfreien Stunden über
Dag werdisn allen den Briefträgern , die nicht in ihrem Bestell-bezirk wohnen könne,r, durch die Wege nach der Wohnung und
von da nach der Post sehr gekürzt. Die .Anstrengungen während
der Bestellgänge Trepp auf und Trepp ab, oft drei bis vier
Treppen hinaus wegen einer nichtssagenden Ansichtskarte, sind
jedermann bekannt. Bei der ersten Fahrt in den Bestellbezirk
(morgens gegen Vs8 Uhr ) ist der Verkehr noch gering. Die
Rückfahrt nach dem Postamt verteilt sich auf verschiedene
Wagen. Also werden von den vielen Fahrten der Elektrischen
auf jeder beteiligten Strecke nur vier gleichzeitig von Brief¬
trägern in größerer Zahl in Anspruch genommen. Sollte es da
nicht selbstverständlich sein, daß jedermann und auch jede
Dame schon aus sozialen Gründen auf .kurze Zeit lieber eine
kleine Unbequemlichkeit erträgt , als einen Briefträger eines
Platzes zu berauben, auf den er zudem einen Rechtsanspruch
hat . -n.

MM !55  Reklamen , s

Tdo: £6541  .

«i iß

D 1. 3500
F7

-
preiswert n. oe rnnckosertii lind: / [(

TÜRK*PABSTs!P
| - FRANKFURT-MAIN- - « g 03

Mayonnaise J
1 Remouladen - Sauce . 1

CO1
1g Anerkannt feinste Marke! ^ bä<1

Creme Floreine
macht die Haut F148

friscli , zart und duftig.
Erhält !. bei Parfümeuren ,Friseuren , Apotheken «.Drogisten.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18 Seiten
«nd die Vcrlagsbeilaae „Der Roman".

feriunmtuiia . ii,i de» t>»tm,d)vn uiid allgemeinen Teil 81. Heger hör  st,
Srdenbeim: für Feuilletoni B. o. Stauen coi f ; iiir totales IInd roBfnjieUe»;
T. Rötherdt : sür die Anzeigen». Reklamen: H. Tornaus:  iämtlichin -on-sbaoen

Dru , und Bering der L Schellcnbergiche » Hos-Buchdrutterei ln SBitibaotn

Sprechstundeder Redaktion: 12 bi? I Uhr in der politischen Abteiles»
von 10 bis U US*
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Im Sinne des Gesetzes
Margarine, obwohl
garantiert frei von
— — Tierfetten. = =

Meyrers
Reform-
Nuss - u.
Mandel-

Vollkommenster u. beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

Nur zu beziehenFür Grossverbraucherbilliger,

zur Belebung des Weihnachts - Geschäftes , zur
Anpreisung der Neuheiten aller Geschäfts¬
zweige für die Winter - Saison , ist — ausser
zweckentsprechend abgefassten und in über¬
sichtlicher Form zusammengestellten Anzeigen
in gelesenen Tageszeitungen — unstreitig ein
geschmackvoll gedrucktes Empfehlungs-Zirkular
oder eine sauber ausgeführte Empfehlungs-
Karte. o Der praktische und weitblickende
Geschäftsmann , der die Zahl seiner Auftrag¬
geber ständig zu vermehren sucht und welcher
der ebenfalls strebsamen Konkurrenz die Spitze
bieten will, hat sich nach und nach dazu ent¬
schlossen , allen seinen Drucksachen grössere
Aufmerksamkeit zu schenken und dieselben nur
an wirklich leistungsfähige Firmen zu vergeben,
zumal gerade das zahlungsfähige Publikum in
heutiger Zeit gewöhnt ist, alle Drucksachen,
Rechnungen , Briefbogen u. s. w. in gediegener
und geschmackvoller Ausstattung zu empfangen,
o Wir liefern derartige Drucksachen in jeder
gewünschten Ausstattung hinsichtlich Satz-
Anordnung, Farben- und Papierwahl, in sorg¬
fältiger, zeitgemässer Ausführung bei durchaus
massigen Preisen . Kosten - Vorberechnungen
stehen, ohne Verbindlichkeit für den Auftrag¬
geber , gern zu Diensten. Eine reichhaltige
Muster-Auswahl liegt in unserem Kontor für
jeden Interessenten zur gefl . Einsicht offen.

Preiselbeeren.
Heute Freitag morgen wird die

letzte Sendung Breiselb cren.

lii DsiuÄ Vs. ,
mif dem Markt verkauft._ __
»iets Butterbirne , Pfd . 18 Pf.
Eckernförvestr .ttie 4, Part . JtntS.
Gute Eßbirnen , Äepfel ä 8, 10 u. 12,
bet jScfiaitfelb. Ma rktstr atze 26._

Fotogr . Aufnahmen u.
gclbfleisckige Industrie von vor-
»ügliKer Qualität , per Zentner
Mk . 2.78 frei HauS , gegen Var.
Abgabe Von 10 Zentner» an.
Nähcrcs auf Ziegelei - rrerwaltnng
],iiu ' nl . «Ui 1> ober !alb d. Dotzheimer
Bahnbob Telephon 2778._

aud) nach jeder flotte u.8iLL ■

lichtechte Kunstdrucke
für Fcuhfotoj rofe n Ke, Prtue!

Morgen Samstag:
Metzclsnpi e.

Freitag ab n>: Well-
fleisch und Bratwurst,
wo;» ireitnbi. ttn ' adet

W . finckelsberifiT.
Watedoostrahe 5, EckeE.lerniördestraße.

in der Dura -gangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . ____ __

Jetzt ist di « V beste Zeit '.
Aprikosen, Pfirsich, Kirschen u. Hoch¬
stamm-Spalier u. Bus a, sow. Zwetschm,
Birnen, Aep el. BluttauSsre, . usw.

empfiehlt Baumschule Burk,
* Wiesbaden , Well ritztal . * _ empfehle kurze und schmerz¬

lose Kur , wodurch Hunderte,
darunter meine alte 7sjähr ;ge
Mutter , ohne Operation völlig
geheilt , wurden.

Lehrer Albert Schmidt,
Werthelm bei Nabel a/Netze.

Mk. 1.35 p. Ztr.
bei Abnahme von 10 Zentnern. ■■ Gegründet 1809 =

Kontore: Langgasse 21 o Fernsprecher 6650 - 53,|W . Huppert& Co.,
H_Mauritinsstratze 5 . AiPÜ

Lageriiiauierik.Sclinlien.
_ A .uffcrüge nach Maas. 1 -

normal
, gebaut,

bllvri »». Sticktiorn , Gr. Burgstr. —

Neuartige
gesetzlich geschützte, sehr lohnende, DOtJ
jedermann leicht zu bcarbeit.nde

Reklame-
Sacke, schon mit großem Erfolg ein-
geführt, wegen Plr êitsüberhäufuug für
einige Bezirke zu verkant «!' . Offerten
unter W. 457 an den Tazbl .-Bcrlag.

Cm. Niuiere TNjlkn?. »
Zum Vertrieb eines sich überall

leicht eingeführten 10-Pf .-Artikel an
LLbensmittelgeschäste wird strebsame
Person gesucht, die über 200 Mk. ver¬
fügt . Branchekenntnisse nicht erford.
Nur Kassaverkauf. Off . u. Nr . 10247
beförd. Änn.-Exped. 21. Baumgarten.
Barmen . F‘200

jeder Kragen. . . .

jedes Paar Manschetten
droß - Jumps »Wascherei
Annahmkstellc: Karlftr . 88/Tel . 2!>39.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden meine liebe Frau und Gattin, unsere treusorgende
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Wiesbadener
BrffliNunqs-

Institut
Gebe . Uengebauee.

Dampf-Kck,reinerri.
Gegr. 1856.

Tslefon Itt . 3(07

Largmagazin
Schwalbacherftr . 36.
Lieferant des Vereins

geb. Schneider.
im 48. Lebensjahre,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Moritz Raab.
Fritz Raab.
Hermann Raab.

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Scheffelsttaße12.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag3>/g Uhr
vom Südfriedhof ans statt.

für Feuerbestattung,
WM- Ucbernahme von

Uederführmigm von »nd nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.Uneniptind.ich gegen Erschütterungen

v, . ih-i .w -, HW®®
EtJutlUich bei SSleUIrlsUKSswarkeK « « d £ «tst » li » tenren,

U P7 13 I 11 I ICI 4 . CUUI

wasserbeständigen

UW. Kurt z
Will RTEUtRJ>

Friedrichstr.vf

n
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kkl« . Hins , WM
in sorgfältigster Ausführung angefertigt
und in grossen Sortimenten am Lager.

Heinrich Schaefer,
11 Webergasse 11.

179'

Äeittc der» 25. Okt. er., nachm. 2'/- Mir an-
^ -Lllle fangend, versteigere ich iin Aufträge der Frau

Wwe . in meinen Auktionssälen
3 Marktvlatz3Marktplatz

ea. 15V garnierte Damenhnte
«reistbieteud gegen Baa-zahlung.

LO8SSLLLVS-
Anktionator u. Taxator,

Teleph . GS84 . — L Marktplatz 8 . - Teleph . « 584.

Mode - Salon.
Für Anfertigung

feiner Damen -Hüte, sowie Modernisierungen
empfiehlt sich

Lina Leisse , Rirchgasse 64, 2,
Eingang neben Walhalla -Garten , visä - ms Mauritiusplats.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt wieder eme
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Der Veste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An

GeschrnaS hochfeinu. milde und von Groß u. Klei»» ohne
Widerwille»» genommenu. leimt vertrage«. Preis Mk. 2.30
und 4.60. Vor minderwertige '.»Nachahmungen wird ge-
»varnt, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Lahn seit in Kremen.

Immer frisch zu haben in allen Apotheker» in Wiesbaden,
Biebrich» Diez» Ems , Limburg, SelterS ic.  T553

Achtung!
Wichtig für Militär!

Mache hiermit meinen werten Kunden
bekannt, daß ich eine

Hjgarren -Ailiale
am Loreley - Ring eröffnet habe.

Carl Sir !».

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

Men

Täglich frisch
empfehle:

Kieler Bücklinge.
Kieler Sprotten.
Gcr . Schellfische.
Riesenlachsheringe.
Geräuch . Aal.
Geränch . Lachs,
ff. Bismarckheringe,
ff. Rollmops,
ff. Ruff . Sardinen,
ff. Bratheringe.
Marinierte Heringe.
Hering in Gelee.
Aal in Gelee.
Nordseekrabben

Dose von 35 Pf. an.
Oelsardinen

erprobte Marken, Dosev. 35 Pf. an,
Räucherlachs

in 1!<=, Vi Dosen.
Dclikatehhcringe

in verschiedenen Saucen.
Kronenhummer

in 1/a=u. */i Dosin.
Ochsenmanlsalat.
Appetit -Sild

(vorzüglicher Brotbelag).
Schrved. Gadelbissen.
Anchovis i. Glas.

WM MMKerl«
in verschiedenen Packungen.
Holl . Bollhermge

Stück von 8 Pf. an.
ff. Matjesheringe.

Sardellen.

Iischhcaus
Johann Wolter.

12 Ellenbsgengass« 12.
Telephon 453.

jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Woltnunjyseinrichtunäjen,
stucken , Flügeln , Pianlnos , Koffern

einzelnen M5I »eI-
11. Reisegepäck

ungezieferfreien

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und

Lagerhaus©
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Spedltionsgesellscliaft Wiesbaden,
G. in. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1869

Telephon 872.

Jeder» Freitag:

Gebrüder Deutsch,
Telaphon 560 HHailBg Kaiserstrasse 1

Manufakturwaren-Grosshaiidlmig,
gegr- 1848,

unterhalten grosses , gut sortiertes Lager.

Abgabe nur an Wiederyerkäüfer.
F49|

Eine Hausfrau
sagt's der anderen, daß die aus Kokosnüssen hergestellt-

Reform-Butter
Marke Schlinck— gesetzt. Bezeichnung Pflanrenbntter-Margarine
der beste Ersatz der Kuhbutter ist u. wie diese schmeckt, schäumtu. bräunt.

-------- Preis per Pfund N0 Pf . ---------
(Kostproben gratis!)

Ml IMH ..Gesmtts MW".
Rheinstraße S1 . --MI Telephon 3903.

(Auf Firma »Md Hanslrnrrrmtr wolle mau gefl. genau achten.)

i
Mervemschwäcli e

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
©eschleclltsleiden , auch alte und schwere
Fälle, beh. m. Erfolg ohne Berufsstör , seit 22 Jahrein
Franz Maiech(Kuranstalt „Carolus“) Kais.-Fr.-Ring 92

Inat . f . JWwtwr - u . rl . S,iclit !»eilverf . , Elektrotherapie , Biräater-
knr etc . Grün dl. u. schmerz ' . W- Uver?"hron 9 - 12  u 3- 8 Du -, mir Woch '-nt.

Damen -Konfektion.
Per 1. Dezember

perfekte Tekoratenrin
gesucht, welche auch -m Verknrrf mit tätig ist.

Hirsch Söhne , Langgafie 3 §.

HtWml mm,
Kirchgassc — am Mauritiusplatz.

MW ! Mge Akjlstl,
keine Ausstellungrpreise, alle Sorten zu
haben bei 8«>,r»,»er , Li>»de»ithalcs
Hof bei Bierstadt.

Postkarte genügt, werde dann mit
Proben vorsprcchcu.

»Zwei Zentner naturreinen
8LU" Biencubontg ”*Vj£i
Land abzugeb Rödcrstr. 9, L«vom

Wtz 'Dcke
4 Gross« Bflrgstr. 1

Reichhaltig ! Auswahl , modarne
Fasso n , in allen Preislag en._

Führnag von
Geschäftsbüchern,

stundenweise.

Einrichtung der Bücher,
dem Betriebe entsprechend,

Laufende Revisionen,
wöchentlich , monatlich,

Führung und Einrichtung
nach dopp . amerik . System,
einschließlich Jahresbilanz,

Organisation u. Führung
der Bücher für Genossen¬
schaften u . G. in . b . H . etc.

übernimmt rout . Kaufmann.
Ia Referenzen.

Offerten unter W. 144 an
den Tagbl .-Verlag . B 19959

Wärme

.Herren mit trockenem, sprödem ober
dünnem Haar, das zu Kopfschnvpcn-
Juckreiz und ^ 164

aiusfaiiS
neigt, sei folgendes bewährteu. billig»
Rezept zur Pflege des Haares emp
fohlen: Wöchentlich Lmaliges gründ¬
liches Waschen mit Zucker's kombi¬
niertem Kräuter - Shampoon (Pan
20 Pf.), möglichst tägliches kräftiges
Einreiben mit Zucker's Original»
Kräuter-Haarwasser (ssl. 1.25), außer¬
dem regelmäßiges Massieren der Kopf¬
haut mit Zucker's tLvczial-Kräutcr-
Haarnährfett (Dose 00 Pf.). Groß¬
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt. Echt bei Wilh. Machenhcimer,
F. H. Müller, Ehr. Tauber Nacht-'
Hans Kräh, Ferd. Aleri, A Cr ah,
C. Portzchl, W. Minor, Drogerien, so¬
wie in der Parfümerie Altstaetter.

ist ein nicht za unterschätzender Faktor in der Gcsundlielt äs» Menschen. Warme Füsse
machen den ganzen Körper warm. Haus »clmlie inF .lz, Leder u. Hanf haar
für Damen, Herren u. Kinder, mit u. ohne Schnallen in riesiger Auswahl zu kleinen |
Preisen. Ferner Herren-, Damen- und Kinder - Stiefel für jedes Wetter geeignet.

Beachten Sie meine Auslagen. — Grösste Auswahl. 1709

Schuhhaus Samtel » iarktstrasse 22 *.

Handtasche », Neisckoffer,
Blttsenko ft er , Rucksd cke,

Portemonnaies
»i»,d ane tz'eserware »».

Größte Auswahl. Billigst: Preis»
Am  Idetseliert,

Fgulbrunneustraße 10, 14Ü



Freitag,

25 . Oktober 1912
«0 . Jahrgang.

Nr. 500.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt.

Das Neueste

8L « A

Denkbar grösste Auswahl.
== Billigste Preise. —

welche

billiger und besser sind als Steinkohle.

Macken Sie einen verrück!
Erliältlicli in den Kohlenhandlungen ! fGeschäfts -Aufgabe dauert nur bis 93 nde © litobea * und empfehlewegen

ich besonders meine vOTsiiggltcfiesi Qualitäten in

Barnen- und Kinder -Strümpfen,
Herren-Socken n. Unterkleidern,
ferner Handschuhe , Wollwaren etc.

und eine noch grosse Auswahl hochmoderner

------- Korsetten . --------
Verkauf zu weit herabgesetzten greisen gegen bar,

Günstige Gelegenheit für Weihnachts -Einkäufe.

ftSÜSaW&miwm is
u . 21/ü—8 Uhr . 169

Irrigjatenre
nach Professor von E *ins»rcli,

komplett mit Schlauch, Mutter u. Klystierrohr, von 1.25 Mk. an,

Mittete,
Clysos , Klystier- und Injektions - Spritzen, Spiilspritaiei »,

Nassovia-Drogerie, Kirchgasse\
Chr. Tauber Nachflg., Inh. : R. Petermann.

IDobergane 18
Fernsprecher 717.

% mit garantiert echten
% 18karätigen Goldfedern

in jeder Lage in der
Tasche zu tragen,
kein Auslaufen der
Tinte möglich, mitMargarine
im Ausverkauf der
: : Firma ::

Alleinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarir.e-Bes,

m. b. H. Cleue.

Marke Wübelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Stets frisch erhältlich
ln allen einschlägigen Beschatten,
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Stellen Angebote
W -iblich- Personen.

Kaufmännisches Personal.
Restaurant-Kassiererin,

igt Skchnen u. Buchführungbewand.,
Stubenmädchen, im Nähen, Bügeln,
Servieren erfahren, feinbürg. Köch.,
Hausmädchen, beff. Kindermädchen
nach Frankfurt . Kuchenmädchen sucht

„Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

Goldgaffe 17, Part . Tel . 4341.
Zur Aushilfe bis Weihnachten

«ne Schuhverkänferin gesucht Schuh¬
haus Sandel.

Hrwrrbkiches Person al . _
Zuarbeiterin f. DamenkonfeMon gef.
~ - r-S elmer, Wellritzstr. 37.

süchtige Arbeiterinnen gesucht.
Damenschneid. Frankenstraße 1, 2.
Jung . Zuarbeiterm f. D^SchneidT'

sofort gesucht Wei ßenbur gst raße 3, P.
Lehrmädchen gesucht.

Frankenhauser . Schiersteiner Str . 27.
Kellnerin

kann eintreten . Kellerstraße 8.
Gesucht

-tüchtige jung . Köchin mit gut. Zeugn.
>aus beff. Herrschastshaus . Näheres
sim Tagbl.-Verlag. _Hq
Zum 1. Nov. od. spät. jung . Köchin,

me etwas Hausarb . übern ., m. g. Z.
gesucht  Al winenstraße 2.  _

Tüchtiges Alleinmädchen,
das gut kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet, von kinderlosem Ehepaar
!flum 1. November gesucht Biebricher
.Straße 33, 1.

Emrnstänb . fhMädchcn.
>w. e. Haush . selbständ. führ , kann, f.
Anfang November gesucht. Näheres
Adelheidstraße 51, Lad en._ __ _
Jung . eins. Mädchen für Hausarbeit'
gesucht Ädelheidstraße 80. 2.

Sauberes Mädchen
mit guten Zeugniffen für Küchen- u.

. Hausarbeit in beff. kl. Haush . gesucht
Frankfurter S traße 14, 1._

Ordentliches Mädchen
auf gleich od. 1. November gesucht.
August Ott . Wielandstraße 26._

Beff. Mädchen für alles gesucht.
Vorstell. 10—2 u. 6—7 Uhr. Frau
Mawr Nöldecken. Lorel eh ring 11.

Gesucht zum 1. November
ein reinliches fleißiges Meinmädch.
Arndt straße 7, 2. _ _ _

Braves fleißiges Mädchen
ges ucht Kirchgaffe 27. 1.

Mädchen für Zimmer und Haus
gesucht Nerostraße 7.

Alleinmädchen, das kochen kann,
1. Nov. gesucht Wilhelmstraße 28,
Zigarrengeschäst. _

Gesetzt, tücht. Alleinmädchen,
in Küche u. Haush . perfekt, w. auf
dauernde Stell , reflektiert, in kleinen
Haushalt bei gutem Lohn sofort ge¬
sucht. Vorzustellen vorm, bis 11%,
nachm, bis 3% Uhr Bierstadter
Höhe 53, an der Haltestelle Wilhel-
minenstra tze. __

Ein tüchtiges Mädchen,
w. etwas kochenk., sof. ges. H. Lohn.
Helenenstraße 7, Restauration. _

Gesucht zum 15. Nov. ein zuverl.
in feinb. Küche u. Hausarb - durchaus
erfahr . Meinmädchen zu kinderlosem
Ehepaar . Ad elheidst ra ße 103, 2 St.

Sauberes Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht Dotz-
heimer Str aße 116, Pa rterre. _

Alleinmädchen
gesucht, welches gut kochen kann und
alle Hausarb . übernimmt , Adelheid¬
straße 103. Ba rt ._
Jung . will. Mädchen vom Lande sof
o. 1. ges. Sch walba cher Str . 57,  2 r.

Alleinmädchen, das kochen kann,
für kl. Haushalt , 2 Person ., gesucht
Kaiser -Frie drich -R ing 42, 3. 821638

Beff. Alleinmädchen, das kochen k.,
gesucht  An der Ringkirche 8, 2.
Saub . Mädchen mit_g. Zgn z. 1. 11.
gesucht  Dotzheimer Straße 15, 1.

Verlangt Alleinmädchen
für Hausarbeit u. einfaches Kochen,
für grüß. Wäsche ist Waschfrau vorh..
5-Zim.-Etage . 2 Personen . Taunus¬
st raße 78,  1 . _
Junges Mädchen für den HauSbalt
gesucht. Frau Schmidt, Langenbeck-
platz 5, Gärtn erei._ _

Solides tücht. HnuSmädchen,
das kochen kann, bei gutem Lohn in
kleinen beff. Haushalt gesucht. Vor¬
zustellen von 0 bis 12, 6 bis 8 Uhr,
Luisenplatz 4, 2._ _ _

Tüchtiges Zwcitmädchech"
für herrschaftliches Haus gesucht.
Borzustellen Adolssallee 61, zwischen
2 u. 9 Uhr nach mittags ._ _ _ _ _

Gesucht zur Aushilfe bis Januar
zuverl . tücht. Frau von 8—12 morg.
Amtsgerichtsrat Berger , Gutenberg-
Vlatz 2, Pa rt.

Falzerin
kür Buchbinderei sucht die
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden.
Ordentliches junges Mädchen

für leichte Pack- u . Kontorarbeit so¬
fort gesucht. Vorkenntnisse nicht er-
forderl . Anfangsgehalt 6 Mk. wchtl.
Off. u. H. 458 an den Tagbl .-Verlag.

SlelW -Angebvte
Männliche Personen.
Hrweröklches"Personal.

Zwei selbständ. tücht. Vergolder
gesucht. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag.  Ku

Schloffer-Lehrjunge gesüM? "
G. Plaul . Kl. Webergaffe 13, 2,

Zweiter Herrschaftsdiener,
kattz., beim Diilitär gewesen, der Zen¬
tralheiz . verst. u. in gut. Herrfch.-H.
schon diente, ges. d. Karl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermrttler,
Goldaa ffe 17. Bart . Telephon 4841.
Hauslmrsche. der etwas schreinern

kann, sofort gesucht. Wiesbad. Nähr-
mittelfabrik,  Hellmunds traße 43.

Hausbursche.
welcher Rad fahren kann, gesucht
Metzgergasse  28 ._ _ __

Junger kräftiger Hausborsche
gesucht AlbreÄtstraße 9, P art . _

Ehrl , gewissen!,, jung . Ausgeher
gesucht; sicherer Radfahrer . C. Jung,
Blumenhaus , Ecke Gr . u. Kl. Burgstr.

Steilen-Gesuche

en.
en

Nettes Mädchen
gesucht zu einem Kinde täglich drei
bis 4 Stunden , möglichst von 12— 1
und 4—'1 Uhr ungefähr . Bogels-
be rger , Oran ienstraße 37, 2._

Ein Monatsmädchen von 8%—9%
gesu cht Schie rsteiner Straße 32, 2 r.
" Braves fleih . Monatsmädchen

v. 11 Uhr ab ges. Fr iedrichs tr . 5, P.
Empf. Monatsmädchen

für kleinen Haushalt gesucht Kleist¬
straße 19, 2 r„ 2—4 Uhr. __

Tücht. Waschmädchen säuernd
gesucht S chulberg 19, Vdh. Part.

Geübte Einlegerin
sucht die L. Schellenberg'sche Hofbuch¬
druckerei, Wiesbaden . _

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontorfräulein
sucht Stellung für Maschinenschrerb.,
Stenographie oder Buchhaltung usw.
bei bescheidenen Gehaltsansprüche
Gefl. Anfragen unter K. 459 an d>
Tagbl .-Verlag . _

Verkäuferin , 19 I . (Papier ör.),
sucht Stellung , geht auch in andere
Branche über . Gefl. Off. u. F . 458
an den Tagbl .-Verlag._

Hewcrvkiches Perso nal.
Kindergärtnerin 1. Kl. sucht Besch.

zu 1 oder 2 Kindern für nachmittags.
Off , ü. B.  4 55 au den Tagbl .-Verlag.

Beamten -Witwe,
erfahren im Haushalt , wünscht Stell,
bei beff. Herrn od. Dame zur Führ,
des Haush . od. sonst. Vertrauenspost.
Off n, 153 an den Tagbl .-Verlag.
" Selbständige Köchin sucht
Stelle . Steingaffe 3, 1 Stiege links.

Haushälterin,
zugleich perfekte Köchin, sucht ähnlich.
Posten zum 1. oder 15. Nov. Gute
Referenz, zur Seite . Offerten uüter
I . K., Lehrstratze 14, 1 St . _

Köchin sucht Äushilfsstelle.
übern , auch etwas Hausarb . Karser-
Friedrich-Ring 74,  Frtsp . _ _

17jähr . Mädchen, ..
schon 1 Jahr als Stütze gew., wünscht
sich im Kochen weiter auszubüden u.
sucht Stellung in kl. beff. Famclre,
wo gr. Wäsche ausgegeben wird. Off.
u. B. 459 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Besseres fl. Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht Stelle als
Haushälterin bei Herrn . Offerten u.
E. P . 14 vostlagernd Berliner Hof.

Gebildete Frau,,
welche gutbürg , kocht, sucht zum
1. November Stellung zur Führung
eines kleinen Haushalts , am liebsten
bei Herrn . Offerten unter W. 451
an den Tagbl .-Verlag.

Junges evangel. Mädchen,
gestützt auf gute Zeugn., sucht Stelle
als 2. Mädchen für 1. November m
Herrschastshaus . Offert , sind zu r.
nach Hotel Qu ellenhof, Nerostraße._

Zuverl . Mädchen sucht Stelle
als Kindermädchen zu 1—2 Kindern.
Adolssallee 57, Part.  _

Kindermädchen.
Suche für meine Tochter, 16 Jahre,
Stelle in feinem Hause. Offerten an
Aug. Schneider, Wiesbaden, Stein-
naffe 13, 3.._ ^

Zuverlässige kleine Familie
sucht Hausverwaltung gegen freie
Wohnung . Frau würde sich auch im
Krankenpflegen, Bügeln fein. Wäsche
oder Häusl. Arbeit, gerne betätigen.
Off , uni . D. 455 an den Tagbl .-Verl.

Junges Mädchen von 15 Jahren
sucht St . zur Beihilfe der Hausfrau.
Off, u.  S . 451 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen sucht Stellung,
am liebsten zu Kind. od. a. Zimmer¬
mädchen, k. perf. nähen und bügeln.
Hochstättenstraße_ 14, 2 rechts._ _

Tücht. Alleinmädchen sucht Stell,
zum 1. Stob., in beff. Hause. Näh.
Albrechtstraße 38, 3. Stock._

Aeltcres einfaches Mädchen
sucht Stelle in klein. Haushalt , wo
Kochen nicht verl. wird. Mädchen¬
heim, Oranienstraße 53.  B21437

Fleiß" ' Mädchen, erfahr , im Kochen
u. Hausarbeit , mit guten Zeugniffen,
sucht Stellung als Alleinmädchen.
Näheres Lehrstraße 2, 1 rechts._

Beff. Mädchen, w. etw. kochenf.,
sucht Stellung , event. zu Kindern.
Wellritzstraße_ 16, 2 links._ §21667

Junges saub. Mädchen sucht St.
zum 1. November als Alleinmädchen.
Bi sma rckring 32, 4 JSt _B21626
Junges kräft. Mädchen s. Stellung.
Nettelbeckstraße 22, Mtb. 1 St . b_

Zuverlässiges Mädchen,
von der Herrschaft empfohlen, sucht
Aushilfestelle ; kann zu Hause-
schlafeil. Aorkstraße 2, 2 rechts ,_

.Mädchen
sucht tagsüber Stellung zu Herrn od.
älterem Ehepaar . Offerten u. G. 458
an den T agbl.-Berlag.
Jung . Mädchen sucht tagsüber B.

oder ganz in S t. Walramsir . 2,_3_r.-
Eine zuverl., nur Waschfrau

sucht  Beiw äit . Adolfsallee 3, Gth._ ,
Mädcken'ff'uÄt Monatsstelle .. ~

für vor- od. nachm., auch tagsüber-,
W3T1 Mebistraße 20, 4. Etage. ,_J

Junge unabh . Frau s. Monatsst.
oder tagsüb . W.- u. Putz-Besch. Nah^
Schachtstratze 26,_ 1,rechts . ^

Zwei tüchtige Frauen suchen
für abends Arbeit, Kontorputzen -c.
Näh. Westendsiraße^U ^ iLt^ rechts.
I . Frau sucht Besch, abds v 7- 9

oder morg. v. 9—11. Mucherstr. 28,
Vdh. Hochpart.__Kühner ._ _ _ § 216B

Saub . Frau sucht Monatsstelle
in beff. Hause. Gute Zeugm vorhd.
Kirchgaffe 7, Grall . _ _ —.

Junge saub. Frau sucht 2 Std .^
Beschäftigung in beff.Taubl.-Zweiast., Bism

Jg . Frau sucht 2—3 Std . Monatsst.
Helenenstraße,11, _Hinterhaus _O_ ^
Junge Frau sucht 2 Std . Monatsst.
Castellsiraße^ 1 St ., Bi rck.. . -

Beff. junge Frau , im Servieren
u. all. Zimmerarb . bew., sucht nt m
herrfchaftl. Hause Beschäftig, Fr<

SB., Franken straße 4, 1.H. W„
^nüb

nur
Frau

»nabhäng . best, funge Frau sucht
iu Herrschastshaus feste Besch., rw
Serv . bew. Moritzstraße 60, ,front sH
"Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.
Ltiisenstraße 18.  _
Reinl . gut empf. Frau sucht 2—3 Zt.
Monatsst . Seerobenstr . 11, H« B-

Männliche Personen.
Hrwerkkichcs Personal.

Tücht. selbständ. Schloffer
sucht Beschäft., am liebsten als Haus<
schloffer. Adlerstraße 23, 1. Stoch, ,

Ein zuverlässiger Mann
sucht nach 6 Uhr abends Nebenbe-
schärt. Off , u. H. 455 Tagbl .-Verl aa.-

'Junger Mann sucht Nebenbesch.,
gleich welcher Art . Tägl . 4—5 Stund,
Off , u. H. 456 an den  Ta gbl.-Verlag-

Diener sucht Stellung .
zum 1. Nov. in Pension od. Prlvar.
Gute Zeugnisse. Offerten u. D . 45-'
an den Taabl .-Berlag. _i —-

Sohn achtbarer Eltern Zucht
per 1. April Lehrstelle als Schnerder,
evt. auch Herren - u. Damen ;chnerder-
Off . unt . L. 459 an den Tagbl .-Verl-

Stellen Angebote
Mekbltch« Personen.

Kaufmännisch«» Personal.

Zum sofortigen Eintritt
sucht große chemische Fabrik in
Biebrich
durchaus gewandte

SLeuothPistin.
Bewerberinnen mit i Zeugnissen über
längere praktische Burcautätigkeit,
wollen ausführliche Offerte unter
Beifügung von Photographie , AngabeBeifügung von Photographie , Angabe
des Alters und der Gehaltsansttrüche
einreichen unter A. 17 an den Tagbl .-
Verlag . , 1740

Für Parfümerien u. SeifenbMAKun-Ierkijkserln
S« engagieren gesucht.

Warenstaus
Julius Bormatz G ,m. b.H.

Zum baldigen Eintritt suche ich

tüchtige slolle
Berkäuferin,
welche speziell mit der Strnmpf-
n . Wollwarenbranch « gründ¬
lich vertraut ist.

ModehanS
M . Schneider,

Kirchgaffe 35 37.

Fräulein
sürWareN ' S peditton , di«flott
u . sicher zu arbemn verlieht, sucht

Joseph Wolf,
Kirchgaffe 62.

SAeibNüsckiiüeiisrml..
welches flott stenographierenkann, per
sofort gesucht.

Wilh . Sulzer , Marktstraße 10.
HewerSklille» Personal.

«esW Ute Wehkii»
nach Südrußland , bevorzugt englische
Nurse , zu einem 5jährig . Mädchen.
Wiesbaden Pens . Prinzessin Luise,
Ingen.  Rabinovitsch , v. 2—3% Uhr.

Bessere Frau
für Bertrauenspost . in Dampfwäsch.
ges. Branchek. nicht Bedingung . Off.
u. K. 99 postl ag. Bisma rckring.

Gesucht
wird ein Fräulein oder unabhängige
Frau aus guter Familie , welche im
Restaurant - u Hotclwesen erfahren,
Vertrauensstellung anneh-men kann.
Familien -Anschluß wird zugesaat.
Näh, im  Tagbl .-Verlag . KtAräul 'ern
für die Nachmittage gesucht zur Be¬
aufsichtigung zweier Knaben (7 und
19 I .) u zur Nachhilfe bei Schularb.
Ang. u. W. 458 an den Tag bl.-Verl.

Haushältcrm,
durchaus selb̂ ändig, stir kl. Haushalt
per sofort gesucht. Näh. Scharnborst-
strahe 17, 1 l. 921,35

Einfache gewandte ältere
Haushälterin gesucht

in frauenlosen ländl . Fabrikhaushalt
für alle Hausarbeiten und Kochen.
Zeugnis -Abschrift, mit Lohnang . rc.
an K. Fli esen, Elrünstadt (Rh einpf.).

Kochlehrfräulein
eenickt P «n9on Vista Bertha»
TaumlSstraße 71.
_ _ W. WaSer , Küi enchef.

Nichtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann u. Hausarb . versteht,
in kinderl. HauSh. sof. od. spät. ges.
Hilfe vorhanden. Gute Zeugn . er¬
forderlich. Lessingstraße 12, 1. Et .,
an der Mainzer Stra ße._ _

Ehrliches, solides, sehr sauberes
Atteiumädchen

für kl. fein. Haush . für gleich oder
1. Nov. gesucht. Kenntnisse im Kochen
erwüulcht. Zu erfr. Oranienstr. 23, 2.

Tücht. Alleinmädch. bei Wiesbaden
gesucht. Vorstellen Fri edrichstr. 46, 3.

Einfaches älteresKinvermädcheu
sofort gesucht

S onnenberger Str aße 30.
Leichte Stellung

für ein älteres Mädchen, das gut
kochen kann, bei einer einz. Dame.
Borzustellen Parkstraße 3, 3. Etage,
bis nachmittags 3 Uhr.

Kasfenbote!
Gewandter kautionsfähiger junger

Mann , der ' .nöglichst Rad fährt , sof.
gesucht. Offerten unter I . 458 an
den Tagbl .-Berlag.

Jung . Hausdiener
u. Laufmädchen

sucht Joseph Wolf , Kirckg. 62.
!

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

PerMer Wilpiller
mit englischen und möglichst französ.
Sprachkenntniffen , nicht zu jung , un¬
bedingt zuverlässig, von einer west¬
fälische» Werkzeugfabrik per 1. Jan.
1913 oder früher gesucht. Offerten
mit Angaben Über frühere Tätigkeit
unter T 458 an den Taabl .-Berlan

Htutstyer
mit guten Zeugniffen gesucht. Off.
u. E. 457 an den Tagbl .-Berlag.

I

Vertreter"'Ä'
Vaennm >erntstanbung von
leistungsfähiger Firma gesucht.
Offerten >Mer M. B4. 84«
an ttndolt Hone , Frank»
furi a . Main . F148

Hewerbkiche« Personal.

Junger Manu
aus ordentlicher Familie wird zum
Anfertigen von Lichtpausen gesucht
Hildastraße 6, Parterre. _

Selbständige, erfahrene

Elektro moilteurc
sofort gesucht,

RheinischeElektr -Gesellschaft
G. m» b. H-,

Wiesbaden , Luifenstr . 8.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen, w. Handelsschule
besucht hat, in Stenogr . u. Maschin.-
Schreib. bew., sucht entsprech. St . aus
Bureau . Näh. Tagbl .-Verlag . Kr

HewervlichesPersonal,_

Jnuge Dame
möchte dreimal wöchentlich nachmitt,
einer Dame Gesellschaft leisten. Off.
u. E. 455 a»  d en Tagbl .-Berlag.Dame
aus gutem Hause sucht Stellung als
Gesellschafterin bei einer gutsituiert.
Familie . Spricht perfekt Französisch,
betreibt etwas Musik. Anzufragen
Hall in Tirol , Annenheim, Zimmer  8.

Suche eine Stelle als
Gesellschafterin

bei Dame oder FaÄilie oder zu ein.
Kinde, sehe weniger auf Gehalt als
auf gute Behandlung . Fam .-Anschl.
gew. Offerten an B. M 199 haupt-
postlagernd Wiesbaden.

jätflötftaiiöiaer junger WM
mit guter Handschrift gesucht. Ange¬
bote mrter H. 459 an den Tagbl.-Verl.

Gebild. Dame , gesetzten Mters,
die jahrelang Herrschaft!. Haush . gel.,
sucht weg. Sterbef . Stell , als Haus¬
dame od. z. Stütze u. Olef e. Dame.
Näh. Taunusstraße 64, Gth. 2 links.

Empfehle tücht. Köchinnen, Stütze
Kindcrfrl., Haus- u. AUeinniädch. Frau
Elise Lang , gcwcrbrmäj.ize Stellcn-
vcrmittlerin. Goldaaffe 8. — Tel. 2363.

Dame,
31 Jahre , evangel., sucht Stellung
zu älterer Dame oder Ehepaar zur
Unterstütz, im Haus!' , od. Gesellschaftcri«'
Beste Empf, BiSwarc ring 20, Part. ,.

Gebild. Fräul ., 29 I .. bewand, iw
Weißnäh ., Schneidern und Plätten,
sucht Stellung als
angehende Jungfer.

Kenntnisse d. engl. u. franz . Sprache.
Empfohlen d. den Verein f. Haus¬
beamtinnen , Kleiststraße 11, 1. _ _
Geb. Frl.

28 I ., im Haushalt erf., welches si«
gerne betät. möchte, sucht paff. Stelle,
bei vollem Familienanschluß . Ge»-
Nebensache. Anerbieten unter B. 4ov
an den Tagbl .-Berlag ._ _ _ _

Gebild. Fräul ., gesetzt. Alters , i#
Krankenpflege, sowie in allen Zweig-
bes Haushalts erfahren , sucht paff-
Stellung in nicht zu großc-m Sause-
Offerten nach Frankfurt am Main-
E „ Wend elsw eg 19, Part ._ _ -

Junges Md. MWe'.i.
19 Jahre , aus guter Familie,^ sucht
entsprechende Stellung bei älterer
Dame oder Ehepaar . Offerten unter
A. 14 an den Tagbl .-Verlag^_

Mädchen. 19 I . das im Haushalt
erfahren ist, nähen und kochen kan»,
sucht St . in kinderl. H. z. 1. oder
15. Nov. Off. an Anna Häusinw
Salzungen in Th., Sulzberaerstr . 29.

Stetten-Geillche
Männliche Personen.

Kaulmännifo es Personal.

Für jungen Manu
mit Berechtigung zum Einjähr . wirk
Stelle als Lehrling in Bank- oder
Engros -Geschäft gesucht. Offerten u.
R. 458 an den Tagbl .-Berlag.

Kewerkliche» Personal.
Jünger streb-mmer gewandter

Diener
sucht weg. Abreise der Herrsch, sofort
vder spät. Stellung , auch Ausland«
Näheres LanLstraße 1.
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1 Zimmer.

Adelheidstrabe 38. Bdh., 1 gr. Maus.
mit Küche nur an stille Leute sof.

. zu verm . Näh . 2. Et . 3699
Adler straße 10. St b.. 1 Z. u. Kü che.
Sdlerstraße"17, Bdh. Fsp.. 1 Hm . u.
^ Küche, schöne  Tl ussicht. _B 21001
Adl erstrabe 56 TZim . U. Küchê 3172
Merstr . 59 1 R. u. K. v- sof. od. sp.
Bertramstraße 22. Bdh-, gr. Zim . u.
^ Küche zu verm. Rah. 2 r . 331a
Bleichstrabe 28^ Zinn -Wohn . z. vm.
Blücherstr. 5, MtllUMs ., 1 Z., K.,
- an kl. F . Bism .-R. 26, 1. » 21003
Aücherstratze7. Bdh. P .. 1 Zim .. K.
^ zu v. N. Bismarckr. 26, 1 l. 621602
Zlücherstr.16 1 3 -, K., 16 Mk. 619958
Blücherstr. 20 Mid. nt. Küches. 3316
Blücherstr. 27, V. DächTl 3 ■u. Küche

an x. Leutev. sof. Bes. 3—5. 3386
Zastellstr. 1 TZ ., K. zu  vm . „Näh. 1,
Caste llstraße 9 Zim.  u . !ll,Dachw.
Castellstr. 10 3X1 8 . u. K., Pr . 13,
_ 16 u. 16 M. STdast o. Adlerstr.^ , L.
Dotzheimer Straße 72 1 Zimmer
^u . Küche zu verm ieten._6094
Dolch. Str. 88, Neub., 1 Z., K.. Ab.
Dotzheimer Straße 98/Mib ., 1 Zim^
_ K., Kell.. sof. Näh. Bdh. l ^ kŝ 3317
Druderrstraße8 l -Zim.-Wohn. z. vm.
Eleonorenstr. 6, 1, 1 gr. Z. u. gr. K.
^ auf 1. Nov. Näh. Hth. Part . 3718
Eleono renstr.8, V., 1 Z., K. N. Nr. 5.
Menbogengaffe 3 1 Zim.  u . K. 3319
Zltviller Str . 12. Mtb., l -Z.-W. 3320
Emser Str . 2 Frontsp., 1 Zim. u. K.
vaulbrunnenstrnße 10, Msd-, 1 Zim.

Su.Küche sof.od.sv-N.1r̂ 8321eldstrabe 13 l -Ztm.-W. m7M . ,3322
riÄ richstr. 55,  H. D., 1 Z. u. K.. 16.

Kneifenaustr . 11 & l -Zi m.-Wohn.
söbe nstr. 5, Mtb., 1 Z. u. K. 6 19789
Hartinqstraße 7 1 Zimmer u. Küche.
^ 16 od. 18  Mk . zu verm._ 3323
Helenenstr 1. Dach st., l -Z.-W. 3671
~ Aenenftr. 16, Mtb., 1 'S-, u.
'elenenstr. 27 1 Zi. K., Gth. Fs»., gst
'ellmundstraße 32, Dachl., 1 Z. u. K.

Hellmundstr . 49. Bdh. D ., gr. 1-Z.-
_ W. sof. od.  s pät . Näh. 1 l. 621221
Hellmundstr . 53 1 Zim . u. Küche sos.
, od. svät. Näh.  G ebr.  Sch mitt . 3324
Hellmundstraße 54, Msd.-W., 1 oder
^ 2 Zim., Kü che, Kell er, au f gleich^
Kermannstr . 12 1 Zim. u. Küche  z . v,
Hermannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,

sos. od. später zu verm. ^ B 21007
Hermanns tr. 22, F rkfp.» l- Z.-W ,̂ ?-. v.
Hirschgraben 4 1 Zim . u. Küche. 3289
Hochstättenstraße 14 1 groß. Zim - u.

.Küche sofort zu verm.  3325
Aahnstraße 7, Stb . P ., 1 Z. n.  ft . an

Kam, zu verm. Nah.  Vdh . P-
Lahnstr . 20, 1, sch. l -Ztm .-W. 3669
Äaiser-Friedrich-Ring 45, P . l., 1-Z.-
^Wohn ., a.  cils Bur ., im^Sout . 3717
körnerst r. 8 l -Z.-W. sof. b. Alberti,
Kehrstraße 2 Wohn , von 1 u. 2 Zim.
Kehrstr. 12. 8nK  l -Z.-W., mil .J5 .50.
Lothringer Str . 31, H„ 1 Z„ K. 3327
Aiarktstraße 12. Hth., 1 Z. u. Küche
-zu verm. Näh. Vdh. 2 rechts. _
Uaü erga ffe 8, H., 1 Z„ K, u. Keller,
«tanergaffe 10, 1, 1 Zim. u. Küche
- .zu verm. Näh. Laden._3702
Dkauritinsstratze 1 Zim . u. Küche zu
-verm . Näb. Emser Straß e 36, P.

Steinaaste 13,1 . St ., 1 neuherg, Zim.
u. Küche mit Gas auf gleich od.
später . Näh. Vdh, 1 r,_ 3343

Steinaaffe 13, Vdh. Dachw., 1 Z. u.
Küche an einz. Vers, für 10 Mk.
auf glei ch zu v. Näh. 1 r . 3694

Steingaffe 16 1 Zim. u. Küche zu v
S teina . 34, 1, Z., K."s. o. sv. Wß
Walr amstr. 1, Frtsp ., 1-ZI-W.  N . P.
Wa lramstr . 13 1 „st. ü. K., gl. §21016
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Näh. Part . 621017
Walramstraße 31, bei Schmidt, 1-Z.-

Wohn., Pr . 14 u. 16 Mk. 621018
Walramstr . 33, V. P .. gr . Z., K.  3315
WebergaffTTZlgr . Zim. u. Küche

per sofort oder spät. N. P . 3346
Weil str. 6, V. Ms., l7Z/T 7Zos. 3347
Wellritzstr. 21 1 Zim. u . Küche. 8348
Wellritzstr. 22 schöne l -Zim.-Wohn.

per sofort zu vermieten . Näheres
bei Kühn , Hth. 2. B 20058

Wellritzstraße 23 1 8 . u. Küche zu v.
Wellrin ttr . 28. B. D ., 1 Z.> 3349
We llritzstr. 35 1 Kim, u. Küche.  3350
Wellritzstr. 45 1 Mansarde m. Küche

zu verm. Näh. Metzgerl. B19925
Westendstr. 26, P ., Fsv.-W., 1 Z., K
Wörthstr . 18 1 Z. u. Küche. TB 20925
Wörthstr . 227 L.. 1 Z., K., D., Wschl.
Wö rthstr . 28 P .-Z7u ? K. E7P . r . 3155
Zietenring 3, H., 1 Zim. u. K. sof. od.

svät. Näh, bei Geron , H. 2. 33 62
Zietenring 5 1 Mansarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten . 3383

2 Zimmer.
Adlerstr. 18 2-Z.-W., gl. od. sp. 8716
Ad lerstr.  3 77 H., 2-Z.-W. Ä. V7 1 r.
Adlerstr. 59 2 8 . u." Küche Ji! s. o. sp.
Ädolfsallee 6, Hth. 3, 2 Z., K., Keller

3688_ zu verm. Näh. Vdh. Part
Adolsstr. 1, S ., 2 Zim . u. Zub . 8169
Albrechtstraße 3. Hth.. 2-Zim -Wohn.
Albreckitsträße35 2 Zim ., Küche usw.

per sof. zu verm. Näh. B. P . 3367
Bahnhosstraße 3, 3. St ., 2 Jim . mit

2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör, bisher Geschäktsstelle des
Tierschutzvereins, p. sof. od. sp. zu
verm. Ääh. Hausbesitzer - Verent,
Luisenstraß e 19. 3358

Bertramstraße 2 kl. 2-Z.-W. an ruh.
Leute, auf gl. R. Vdh., Moos. 3298

Berträmstr . 19^ H., 2-Z.-W7 B 21019
Bertramstraße 2l 2 Zim ., Küche,

2 Keller auf gl. od. spät, zu verm.
Näb. daselbst bei Hiort B 21020

Bierstadter Höhe 58 schone 2-Z.-W..
mit Balkon, p.' s. o. sp. N. 1. 3360

Bisrnarckring 7, Hth. 1, 2-Z.-Wohn.
per sof. od. spät. ,zu verm. B 21021

Bismnrckr. 42, Hth., 2 Zim . u. Küche
sof. zu v. Näh. Mtb., Bur . B21168

Bleichstra ße 28 2-Zim.-Wohn. z. vm.
Bleichsträße 32 2-Z.-W. p. s. od. sv.

Näh. Bleichstraße 30, 1 r.  B 21022

Erbacher Str . 6. ■£>., 2-Z.-W. N. P . r.
Erbacher Str . 7. Î Hel -Etage , gr

mod. 2—3»8 Zb. sof- 621033
Faulbrunnenstr . 3 kl.„abgefchl. Wohn

2 Kim, u. Zub. Nah.  1 2 -. l. 3299
Faulbrunnenstraße 9, Bdh. 2 St .,

2 Zim. p. sof. od. iv. zu vm. 8375
Feldstraße 19 2 Zimmer m,t Zubeh.
Frankenstr . 1 2 Z., K-, M-, P. s. o sv

Näh. Hellmundstr. 32, P . B210 84
Frankenstraße 18, P -, sch- 2-Zim .-W.,

Abschluß, Gas , soiort^ der spater.
Frankenstr . 25, St b. P^ 2-Zrm,-W.
Friedrichstr. 27 2 Z., K. u. Zub an

ruh . Leute sof. od. fp̂ zu bnn^MOv
Nneisenanstr . UTW i-/ L- Z.-W,, sof.
Gneisenau str. 33, H. P -, 2 Z. u. K. su s.
Göbenstraße 5, 1^ 572 Mne große

^ - ** Jj ^ lUoaZim. u. Kü che zu verin
Göbenstraße 9 2,Zim .°Wobn. zu vm.
Göbenftr. 11, Gth,  2 -Km .-W^ B20284
Göbenstr. 197S7 sä72 -Z.-W. B21040
Göbenstr. 32. Hth. Dachst., 2 Z. u . K..

monatl . 23 Mk. Herborn. . 621ON
Güterbähnhof West 2-78rm.-Wohn v

l  od . sv.. b ei P eter Hetẑ 621042
Gustav-Ädolfstr. 10 schöne geraum.

2-Zimmer -Wohn. zu verm. 3377
Gustav-Adolfstrastc 17 2 Zim. u. K

v. sof. Stäh. P ., der Steußer. 8378
Hallgarter S tr . 3 2-Z.-W._j oj._3379
Hartingstr . 6 2—l -Zim.-Wohnungen.
?glaitr . 6, P . L, Kletti , F3 9Q

Hartingstraße 13 eine Mans .-Wohn.,
2 Zim . u. Küche, per 1. Nov. zu v.
Näb. 2. Etage rechts.  3308

Helenenstraße 13, 1, 2-Zrm.-Wohn.,
mit Küche u. Keller, auf s. od. sv.
zu verm._ Breis 850 Mk.  8880

Helenenstraße 22, H., 2-8 .-H .,
Gas , per sof, od. sp. Näh- Vdh.  P.

Hel lmundstr . 18, H. 3 - u -̂ Zb.
Hellmundstr. 26 2 - Zim. - Wohn, im

Dach. Näheres , 3^ Stock lks. 8704
Hellmundstr . 43, 3, 2- 4 Zim . Näh.

Havbach, Wellritzstr. 24,  Lad . 3271
Sellmundstr . 49, Hth. 1. 2-Z.-W. ver
' sof. od. sv. Näh. Vdh. 1 I. 621220
Herderstraße 19, Hinterh ., 2 Zim. u.

Küche auf gleich oder später zu v.
Prei s 260 Mk. Näh. Hochp. r . 3692

Hermannstr . 3 2 Zim. u. Küche sof.
Hermannstr . 5 2 Z. u . K., Hth. 3279
Hirschgraben 22 2 Z., Küche, Keller,

per 1. Jan,  zu ve rm . Näh. Laden.
Hirschgraben 30, Stb . 1, 2 Z., K.,

^oritzstraßr 44, H. 3, 1
7lbfchl ., gl. oder spat.

^7Küche , im
Näh. Vdh. 3.

Aerostraße 6 1 Zimmer u. Küche
^ sofort od. später zu vermieten . 3154
Mrostraße 10 Zim. u. K. sof. ad. sp,.
Aeröstr. 39 1 Z. u. K. mit Zenträl-
^heizun g, Stb.  8täh . Laden. 3310
Uettelbeckstr. 13 l -Z.-W., neu. 621010
Kettelbeckstr. 20 l -Zim .-W., Abschl.
Dranienst r . 47,  H „ 1 Z„ K. N. V. P.
Dr anienstraße 62 1 Zim . u. K. 3330
Platter Straße 62 gr. Frontspitze m
^ Küche auf  gleich od. sp ät.  6 21011
Dheingauer Str . 4, H., 1 Z. u. K. 8331
Rhein«. Str . 17. H., 1 Z., K.  3332
Dehlstraße 4 1 Zim.  u . Küche. 3067
Mmer berg 5 1 Z . u. K^̂ z. vm.̂ 3714
Bömer bera 14, 2, 1 Z.  u . K. N.  V . 1.
Aömerberg 34 1 Zim ., Küche u. Keller
^sofort zu verm. Näh. H. 2. 3135
Avon str. 21 1 Z. u. K.  N . %7~B 19925
Saal gaffe 28, Hth., 1 Zim . u. Küche
^ sofort oder später zu verm. 3336
Zchächtstraße 5, Mbi , 1 Zim ., 1 K.
Kcharnhorststr. 11, H., l- Z.-W. l . Nov.
Sch arnhorststr . 42, D ., gr. Z., K. 3338
tz chierstein er Str . 9 1 Z. u. K. 8014
Kchierst. Str . 9. Fsp., 1—2-Z.-W. 8339
schierst . Str . 11 1 Zim.  u . K. 3340
schütberg IT 1 Kim, u. Küche. 3675
Dchulberg 19. Hth. P -, 1 Z., 1 K„ z.

. 1. Au^ j £r, mtl . 17 Mk. 6 15048
scl,walbacher Straße 21 2xi 37 u.

Küche, im Dach, neu hergerichtet,
per sofort an einzelne und ruhige
Leute zu vermieten . „ 3689

s chwa lb. Str . SH Dachw.,, 1 u. 2 Z ., [.
schwalba cher S tr 99 1 Z. u. Küche.
Sedanstraßc 5 Mans .-Z. u. Küche p.
^ sof. oder später zu verm. 3342
s «däMr . 9'Zch. Z. u. K., VdhTMÖÖll

Bleichstraße 34, Stb ., 2.,sch. Zim . u.
_K . im Abschl. z. v. Näh. Möbellad.
Bleichstraße 46 2 Zimmer , Küche,

2 Keller, 1 Maus , zu  vm . 6 21358
Bl-ichgraße 42, im Dachgeschoß, ĝe¬

räumige Wohnung, 2 Zim., Küche
u. Keller zu verm. Näh. 1. Stock,
Dr . Köster.  B18904

Blücherstr. 3 sUZim .-Wobn. per
sof. od. sp. Näh. Mtb . P . r . 621024

Blücherstr. 8 Mst-W.. 2 Z„  K . V. l l.
Blücherstraße 8, Mtb.. 2-Z.-Äohn . v.

sof, od. sp. Näh. Vdh. 1 l. 621025
Blücherstraße 22 2-Z.-W. p. f. od. sv.

zu vm. Näb. Vdb. 2 St , 3362
Blücherstr. 23 2-Z.-Wi, Hth. 'S' 21054
Bülowstr. 9, Mtb . 1, 2-Zim .-Wohn.

auf sofort oder  s päter._3363
Castellstraße 4/5 , sch. Mans .-Wohn.,

2 Z. u. Küche per sosort oder spät.
zu verm. Näh.  2 Tr . l. 3137

Dotzheimer Str . 30 2 Zim . u. Küche.
Dotzheimer Str . 61, Mtb . Dachstock,

sch. 2-Z.-W. m. Gas, p. sof. od. sv.
zu vm. Näh. Vdh. 1, l. 621027

Dotzheimer Str . 65 2 Z. u. K., V. 1,
_sof ort od er spät. Her born . B21 028
Dotzhei mer Str . 78. 2 Z. u. K. 3364
Dotzh, Str . 85, Mt7D 2-Z.-W. sof.
Dotzheimer Str . 86 2 Zim ., T"KüchZ

2 Keller, 1. St ., Mittelb ., 1. Jan.
Näh. Dotzh. Str . 63, 1.  B20308

Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,
Küche, Keller sosort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St . lks.  3365

Dotzheimer Str . 101, H. 1, 2-Z7-W.
_m . Abschl. p. sof. od. spät. B 21030
Dotzheimer Str . 169 2-Ztm--Wohn.

per sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei Weberpals . - .3366

Dotzh. Str . 172 2—3 Wohn, mit ob.
of Stall , f. 1—10 Pferde foT_s- v-

Druden ftr aße 8 2- Zim.-Woh n.
Eckernförvestr. 19, 3 r ., 2-Z7-W. sof.

zu VM. Näh, das. 3. Et . 1_ B20872
Eleonorenstraße 2, Msd.-W., 2 Z. u.

K.. zu vm. Näh,  das , ^ art .^ 3367
Eleonörenstr . 47chT2 - ü. 3-Zim.-W,

zu vm. N. Langgaffe 25, 1,_ 3368
Eleonorenstr . 9 2 Z., K. N. Nr^ 5, 1,
Wstnbogcngafse 10, 2, schöne 2-Z.-W.

p. s. o. sp. zu v. N. b. Müller . 3371
Wässer Pl atz' T 7HZ ..W7TWWl
Kltv iller Str.  4 , Stb. , 2-Z.-W,Zaß
Eltviller Str . 5, Vdh. u.  Hth ., 2-Z.-

Wohn. auf gl. od. später . „621032
Eltviller Str . 9 2-Zim7-Wöhn., Hth.

Dach, per sof. od. spät, an nur ord.
Mieter zu verm. Näh. bei Frru
Kimmel daselbst. 3372

Eltviller " - tr . 12,H .," 27Z7W7Z .-A.

Karlstr . 6. P ., Hth., 2 Zim . u. Kuchß
Karlstraße 29, Gth., 2 Z.̂ G., Balk . st
KarlstHtze 36, Stb ., neu herger . 2-Z.-

W. im Abschl. sof. od. sp. N. V. 1.
Karlstraße 39, Mtb., schöne Dachwlf

2 Z. u. K., sof. oder svät. zu verm.
Näh. Hausmeister , Mtb . 2. 621015

Kellerstraße 15, Gth., Mans .-Wohn.,
2 Zim. u. K., Abschl., Klos., p. sof.
od. sp ät . Näh. Vdh. Part . _ 3703

Körnerstr . 4, Mtb., 2 Z., Küche, Kell.
auf sof. Näh. Vdh. Part , l. 3384

Körnerstr . 8 2-Z.-W. sof. b.
Lahnstr. 26, Fspi, 2 Zim . u.T

Alberti.
0 ,r -, r v . — Kückie v.

sos. od. sp. zu vm. Näh. das. 8385
Lebrstr. 12, H. 8. 27Z.-W. m. o. o. Mst
Loreleh-Nina 10 2-Z.-W. im Hth. 1,

p. sof. Näh. Vdh.  P . l. 6 21047

Rauentaler Str . 10, Mtb. 1, freundl.
helle 2-Z.-Wohn., bill., per s. od sv.
zu verm. Näh. Mtb . P . B210o2

Rauent . Str . 12 TZ . u. Zb. 621053
Rauentaler StrTH , 8, schUZim .-

Wobn. zu v. Näh, b. Höhn. 3405
Rheinstraße 56, Dachgescp., 2 Zun . u.

Küche per gleich zu verm.; etwas
Hausarb . kann übern , werden.

_Näb . bei  Reese in der 1. Et . - 833a
Rheinstr . 66, Hth.. 2-Zim.-Wohnung,

300 Mk., ver sof. Nah. B. 1.  3407
Nheinstraße 89, H7P ., 2 Z. u. Küche

zu verm. Näh. Lad en.
Rielststraße 4 2 Zim . u. Kü che. 3181
Riehlstraße 13, Vdh. Part ., 2 Zim . u.

Küche, per sofort M vnu_ _3307
Ricülstr . f3 , Mt b. P „ 2 Z., K. 3306
Röder str, 6, H„ 2 Z7, K7l . o. sp. 3410
Rödcrstr. 12 gr. 27ZZM., sof.̂ 841l
Röderstr. 17, Fsp., 2 Z. u. K. gl,. 3016
Röderstratze 23, Reub., 2. Et ., schön,

sonn. 2-Zim .-Wohn. mit Balkon,
Erker u. Zub. per 1. Ja n, zu verm.

Röderallee 28, Frtsp .. Zentralheiz .,
2 Zim., Zub ., all. Komf., sofort. . .

Röderstr. 34  2 Ki mmer u. Küche. Hth.
Römerberg 2 2 Zim., K. u.  Kell . 3290
Römerberg 6 2 Z. u. K., Vdh. 3665
Schachtstraßc 5 schöneT -Zim .-Wohw

zu verm. Räh . Werkstatt.
SÄachtstr. 8 2-Z.-W. gl. o. sp., 20 M.
Schachtstraßc 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten . 3412
Scharnhorststr . 9 2-Z.-W., Hth., gl.

od. spät. Näh. V.  P . l.  11210c >5
Scharnhorststr . 11, H., 2 Z. u. K., Jan
Scharnhorststraße 19 2-Zim .Mohn ,̂

Hth. Part ., zu  verm . 6 20870
Schiersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn. im Stb.
bill. zu verm. Räh . daselbst. 3022

Schierst. Str . 9, G. D. , 2 Z. , K. 3413
Schiersteiner Straße 19, Vdh., 2—3

Zim.-Wohn. u. K. zu verm, 8414
Schwalbacher Straße 6, Hth., 2/Z.

Wohn, auf sof. Räh. Laden. 341o
Schwalbachcr Str , 29, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zubehör ,zu verm.
Näh. Friedrichstra ße 50, 1. 3416

Schwalbachcr Str . 38 2-Zim.-Wohn.
u. Zube hör im Seitenbau zu verm.

Schwalbacher Str . 50 Frontsp .-Wohn.,
2 Zim ., Küche u. Keller p. sof. r>o.
spät. Näh. bei Meinecke. 8679

" 99 "

Bierstadter Höhe 58 sch. „ll-Zim.-W^
Bälk. sof. od. sv. Räh . 1. Et . 3437

Bismarckring 33, 1, 3-Ä.-Wohn. zu v.
Näh. 3 St ., Reiman n. _619983

Bleichste. 43 kl. 3-Z.-W., H. 621070
Blücherplatz 2, 2'^SstHZ .-Gohn ..

Bad u. Zubeh. per fof. Nah. dast
Ecklad. u. Adelbeidstraße 14. 3488

Biücherstraße" 17, Mittelbau , schöne
3-Zimmer -Wohnung, 400 Mk., zu
verm. R. bei Bleikart , Mtb . 1. 3281

Blücherstr. 19Tch7̂ 37Z.-W. soi. o. fp.
Biikö wstr. 9 gr. 37Z^M . s. o. sp. 3283
Gr . Burg str. 17 3-Kim.-Wohn. 3446
Dotzheimer Straße 6lTÄöne 3-Zim.-

Wohn., im Mittelb ., geräumig , mrt
Gas , Balkon, sof. od. spät , zu verm.
Näheres Vdh. 1 Irnks, 6  210/2

Dotzheimer Straße 75 sch. 3/Z.-W.,
2. St .. Mtb ., für Januar, , u. emf
3-Z.-Wohn„ 1. St ., Sth ., für glerch.
Näh, bei Wacm er, „V.  r , 6 20288

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3 Zim .. u.
Kucke zu v. Näh. V-' P . r . , 62107 3

Dotzheimer Str . 88, Hth., Neubau,
mehr. 3-Z.-W-, m. K-, 2 K„ Balk..
zu v. Näh. Hellmundstraße 33.

Dotzheimer Straße 98. Vdh.,' 3 Z., K-i
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 3442

Dotzheimer Str . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W-
sos. od. sv. z. v. Näh, das. 621074

Dotzheimer Str . 102, Vdh. 2,  3 =8 .--—
w 1. Avril . N. Molkereil ad. 621222

Dotzheimer Straße 110, Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gerne,nsam.
Bad , zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdb. 3. Wolf.  6329

Schwalbacher Str . 99 2 Zimmer u.
Küche sofort oder später zu verm,
-g Z.. Mtb .,

3417Sedanstraße 9, Frtsp .-W.. ^
gleich od. später zu ver m.

Seerobenstraßc 23,

Dotzheimer Straße 114, 2. u. .3. St .,
schöne 3-Zim .-Wohnung mrt Zu-
bebör zu vermieten.  3443

Dotzheimer Str . 150 3-Z,m .-Wohn.
auf gleich od. spät, zu vm. 6210 7a

Dreiweidcnstr . 1, 1. Et ., Z-Zim.-W-
zu verm. Näh. P art , rechts. 8411

Drudenstraße 8 3-Zim.-Wohn., Hth.
Eckernsördestraße 4, 3, sch. 3-Z7-W. p.

1. Avril . Näh. 1 St . r .
Elsässer-Platz 7, l737Zim .-WT62 l076
Eltviller Straße 3, Hth., schöne 3-Z.-

Wohnuna zu vermieten . , ?445
Faulbrunnenstraße 7, Hth. 1. Stock,

3-Zim.-Wohn., event. mit 3 Msd.
Näh, b. Gottwald , Goldschm ied. .

Frankenstr . 4, P ., schT'NT '3-Z.-W..
Gas , 1. Jan , o. sv. N. das. 620056

Fr ank enstr, 13, H., 3 -Z.-W. 6210 77
Frankenstr . 23, a. R., 3?Z.-W., 46 0.
Friedrichstr, 8, Hth. 3, 3 Zim., Küche

Lothringer Straße 31, Hth., 2 Zim ..
Küche. AbsÄl.,,neuherg ., 28—26 M.

Ludwiastraße 2, Mans., 2 Zim. u. K.
Marktstraße 12, Hth.. 2 Zimmer und

Küche znLerm . Nah. Vdb.̂ r ._
Marktstraßc 13. Mb, , 2 Zim ., Küche

zû verm.̂ Nah. « ei feng esch._ 3388
Me tzaergässe  1 6 2 Zim. u .' K. billigt
BIe»gergasse 29 2 Zim. u. K. zu vm.
MoriWrTlTH TZ., 2 Z, neW ' Zb. 3391
Mori tzstr. 1. Lth 2, 2-Zim.-Wi 8392
Moritzstraße 24, Hth. Fsp., 2 Zim.,

Küche u. Keller sof. zu v. Näh.
B. 1 St ., Moritzstr. 21, Droa . 3658

. . . . 'sch. 2-Z.-W.,
1. St . u. D ach. Näh. Nr . 29, P.

Seerobenstr . 25, Gth ., 2 Zim u. Zub..
neu renov./ sof. od^ p. Nah. B. P.

Steingaffe 7, im Erdgeschoß, ist eine
Wohn., best, aus 2 Zim., Küche u.
Msd., nebst Werkst, per sof. od. sp.
z. v. Näh. b. Stamm , 1. St.  3419

Steingaffe 10,Lsp, , 2 Z.. K„ K., sof.
Ste inaaffe 31, S . D .,-2 ;Z ., K., 200.
Ste inaaffe 34 2 Zim. u. K. N. 2. 34 20
Sti ftstra ße 3, 1, ner herger . 2-Z.-W.
Walramstraße 3 2 Zun . u. Küchê z.L,
Walramstr . 28 kl. Hth .̂ 2X2 -Z.-W..

möÄ. zusammen , 1. Nov._ __dobü
Walramstr . 37. Fr ., kl. 2-Z.-W. 3313
Waterloostraße -st Stb ., sch. 2-Z.-W.

zu verm._ Nah. Bdhi Part .^rechts.
Webe raaffe 46 2 Zim. b. Küchê J423

Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,
Küche u. Kammer an stille Leute
zu verm. Näh. 1. S tock. 3394

Moritzstraß stM "Ntb .. 2-Z .-E 3254
Moritzstr. 44, Hth. 1, 2 Z. u. K. auf

sos. od. iv. zu vm. Näh . V. 8. 3395
Mufeumstraßc 10, 4. Et ., 2-Z.-W. per

sof. od. spät, zu v. N. Delasvec-
straße 3, 2 Stiegen . _ 3397

Nirostr . 6, 2, 2—3-Z.-W., KüchssKell.,
auf sof. od. sp äter zu verm. 3398

Nerostraße 10, Hth., 2 Zimmer u.
Küche sofort od. sp ät , zu vm. 3399

Ncrottraß e 14 sch. 2/Z .-W., Abschl., G.cä _0 *7 <j /öiv.-. fii.". .Y.:' "rvruNcrostraße 27 2 Zim . u. Küche, Fsv..
_auf Nov., 300 Mk., - H:h. 1. 3170
Nettelbeckstraße 12 mehrere L-Zim.-

Wohnungen ver s. o. sp.. v. 400 M.
an . N. bei St ei tz, im Lad. 621049

Nettelbeckstraße 12, bei Steitz , Fsv-,
2-Z.-W. z. 1. Nov. an  r . L, 620082

Nettelbeckstraße 15 neu berg. 2-Z. W.
Ncttelbeckstr. 18, Mtb7, 2-Zim .-Wohn.,

guck mit Waschk., zu vm. 6 21051
Nettelbcckstr. 24. Mtb., sch. 2-Zim.-
_Wohnungen bill. zu vm. 619750
Neugasse 22, Schuhgeschäft, 2 Mans.
_u . Küche, Vorderh., zu vermieten.
Niederwaldstraße 5. Hth., 2-Z.-W. w

los, od. sp ät . Näh. Vdh. P . 3402
Oraniensirahe 11 2-FstWohnüng u.
^kl .. We rkst, v. s. od. sp. zu v. 8403
Philivvsbergstraße 17/19 kl. 2-Zim.-

Wohnung p. sof. od. svät. zu vm.
Nä heres 2. Stock  r echts. 3401

Platter Str . ZTTLohn ., 2" Zim. ü.
Kücke aus sof/ od. svät. zu v. 3178

Platter Straße 34. Msd., 2stZ. u. K.

Webergaffe 7 2 Mans .-Zimmer u.
Küche sofort zu ve rm ., 1. Etage.

Weilstraße 3 schöne Frontsp ., 2 Zun ..
K., Keller im Abschluß, zu verm.
Näb^ Nüderallee 32. _ _ 3274

Weilstraße 6, 1, 2 gr. Zimmer , Küche
u. Balkon gleich od.Zpater^ zu^vm.

Weilstr . 10 schöne2-Zim^W., D., gr.
Fenster , io-, d. s _ N. P .„ 2997

Eckhaus Wellritzstraße 10, 3, schöne
_2- Zim .-Wohn. mit Bad  zu verm.
We llritzstr.  21 . l .HZim .^Küche. 3424
Westendstr. 3 2-Z.-W. N. 1 I. 621062
Westendstraße 10, Mtb ., Frmttsp . u.

Mans ., 2 Zim. u. K. (Mans . mit
Abschl.s s. od. sv. N. V. 1. 6210 63

Westendstr. 28, Fsv., 2-Z.̂ -W. sp,
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim.-W., Sth .̂.

zu verm. Näh.  Hth . P . r . 342c>
Winkrler Str . 8. Vdh., 2 Z., Kstchev.

mit Laden, p. ŝ od̂ fp. zu vm. 342b
Wörthstr . 18 2-Z.-W., Däch^ 621066
Vortitrstl ' 27Z.-W., H. , sof. 621067
Bork straße 22 2- ZI-Wohn. zu ve rnu
Borkstrahe 22 2-Zimmer -Wohn., Lidb.
Borkstr. 31, S -, 2 -Z.-W. N. V. 3 I.
Zietenring 8, Hth.. 2 Zim ., Küche,

Keller u. Mans . sofort zu vm. 3429
2-Z.-W. mit Stall ü. Scheune sof. od.

svät. Näheres Adclheidsiraße 90.
3 Zinrmre.

Aarstraste 27, 1. sch. ->-Z:m.-Wohn.,
GaS, Bad, Balkon, per sof. od. sv.
zu vm. Stäb, bei Behrens . 621069

Ädicrstratze 14 2 gr ., 1 ,kl. Z., Vdh.
neu renoviert , per son od. iv. 34

Adlcrstraße 19 sch. 8-Zim.-W., 1. St ..
das, ick.  Dachw., 2 od. o Zrm. 34 33

Adolsstr. 8 3-Z.-Wohn., mnm ., fof.
ob. spät. N.  Hausm ., H. 2.  3434

Arndtstratze 8, 2. Et ., herrsch. 3-Zim.
Wohn, mit allein mod. Komfort per
sofort oder später zu verm. ^ 3661

Bahnhofstraße 6, Hofbau,^aügeschloss.
3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. . zu^ verin.
Näh im Bureau Lours Franke,
Wilhelmstraße 28._ 3435

Bertramstratzc 22, H., 3-Zim .-Wohn.
Näh. Bdh. 2 r. 3659

zu v. Näb.' b. Ha usmeist er. 34 47
Friedrichstraße 12, Stb . links, 3 Z.,

Küche, Kammer , Keller u. Zubeh.,
zum Preis von 320 Mk. per gleich
oder später. Näh. C. Kalkbrenner.

Friedrichstr. 37, Stb ., 3-Z. -W. 8765
Friedrichstraße 40 8-Zim .-Wohnüng,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gaffer.
u. Co., Fri edrichstrabe 40, 1. 3037'

Friedrichstr . 44, Hth. 1, 3 gr . Zim . u.
Küche auf sofort zu verm. Nah.,
bei Heinrich Jung . 8448

Geisbergstraße 9T? 8 -, K.. K., Mld ...
.eio lzstall zu v. Näh. 1 St . r . 8238

Gneisenaustraße 16 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit reickl. Zubehör bill..
zu verm., bei Nitz sche. 3708

Göbenstr. 7, Mtb . 1/8 Z., K. m. BalT,
Kloi. i. Abchsl., gl. 0. sp. N.  Scheid.

Göbenstr.  9 3- Zim .-W., ev. m. Werkst..
Göbenstraße 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reichst
Zubehör vreiswerTzuZierm . __3449

Göbrnstr . 24, H., sch. 3/Z.-W. 6210 78
Goldgasse5. Weygcmdt, eine 3- u. eine

2-Zim.-Wohn. zu verm., auch zu-
sammen abzugcben.  3450

Guftav -Adolfstraßc 13. 1, 3 Zimmer
(Balk.i, Mans . u. Zubeh. per sof.
oder später zu verm. 34 51

Gu stav-Ädo lfstr . 14 3 Z71M ., .All
Ha llgarter Str . 3 8-Z.-W. m. Z . 3151
Hallg art er Str.  8 , V„ 3-Z.-W. N. P.
Hartingstraße 6, Vdh. 1, schöne frei¬

liegende 8-Zimmer -Wohnung nebst
Küche u. Zubehör preiswert per
1. Januar , evtl, früher , zu verm.
Näh, bei Kletti , Vdh. Part . 6 352

Hartingstraße 7 3 Zim .. K. u. K. sof.
od. später zu vermieten. 64 o3

Hrlenenstr . 8, H. V., sch. 3-Z.-D . p.
sof. od. spät. Näh, daselb st. 6 486

He llmun dstr. 30 3"Zim . u. KT/foforst
Hellmundstraße 37, Vdh., schön 3-Z.-

Wobnung zu vermieten . 61M26
Hellmundstr. 40 3-Z.-W.  s of. od. sv.
Herderstraße 6, 1, hübsche 3-Zim .-

Wohnung mit Bad sofort . Näh.
bei Becker, 1. Stock. 8255

Herderstr . 35, 3, gr. 3-Z.-W., Bad , f.
^lost Näh. Hausv . Beck, Hth. 3455

Hermannstr . 8, 1, 3-Z.-W. ncbsTKücyc
u. Zub. sof. od. später . Näll bei
Wagner im Dachstock. 6 388

Hermannstr . 20 zwei 3-Z.-Wohn. auf
gl. oder sp. Näh. 1 r. 617815

Jahnitraße 19, Stb . 1, schöne3-Zim.-
Wohn., vollständ. neu herger. 3719

Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.
zu verm. Näh. Ir . 84 57

Johannisberger Str . 9, £>., 3 -Z.-W,
K.. Abschl., neubera .. 28 Mk. 3458

Kaiser -Fr .-R. 2. S . D .. 3 kl. Z„ K., K.
Karlstr . 17, Hockv., 8 Z. u. Zub. 3460;
Karlstr . 30, Mtb . Dach. sch. 3-Z.-W. p.

per 1. Ja n, zu  v . Näh.̂ Part ^ 3461
Kiedricher Str . 12. Hth., 3-Zim .-W.

mit eia. Waschk. u. Trockensp. 8147
Kiröiaasscl 7^3-Zim.-Wohn. 3767
Lurembiirgstraße 4, 2. Stock, 8-Zim.-

Wohnung, mit allem Zubehör , per
sof. od. später zu verm. 3484
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Luisenstratze 14 im 2 u. 3. Stock sind

schöne 3-Zim .-Wohnungen m. Balk.
u. Zubehör zu verm. Näh. daselbst
im Kontor der Weinhandlung

-A. Meier. _ 3701
Metzger gaffe 28/30 2 schöne 3-Zinl.-

Wohuungen , mit Zentralheiz . uno
Gas , Per sofort an ruhige pünkt¬
liche  Mieter zu vermieten.

Mrchelsbkrg 12 3 Zim., 1 Küche, 2 K.,
3ubf.fi. per söf. ob. spät, zu »erat.
Räh . daselbst Laden.  821081

Michüsberg 2&T StB., 3^Z. u. Küche.
Msritzstr. 15 3-Z.-W., Stb . P ., ev.

Bureau m. Lag ere. N. 1 l. ^ 3466
Moritzstr, 23, n. Bahn, Gth. Dachst.,

3 Zim. u. K., 320, m. od. o. Werkst.
Nerostr. 34, 2. 3-Z.-W. sof. od) spät)
Nettelb eckstr. 15, P ., n. h. 3-Z.-W1
Zstttelbecks!r7^ 6 3-Zim.-W., 480"Ml.
Nrederwaldstr. 5, Sth., 8-Z/-W. für

gleich zu vm. Nah. Vdh. P . 3471
Niederwaldstr. 14, Gth., sch. 3-Z.-W.
Lranienstr. 22, Stb ., sch. 3-Z.-W. p.

sofort zu Bm. N.  Vdh. 1 St . 3̂473
OhillpvSbergstr. 39, U p., 8 Z., K.,ffof.
Naucntalcr Str . 9, Mtb., 3-Z.-Dach-

geschoüw. gl. od. sp. N. B. 821082
Werngauer Str . 18 3-Zim.-Wohnung

versctzungsh. auf Ja nuar . 820577
Riehlstr. 5, B., 3-Z.-W.. 2 Blk. 3476
Riehlstr. 6, Gth., sch. 3-Z.-W. 821083
Wderstraße 26, 2 l., 3-Zim.-Wohu.,

Bad , elektr» Licht, Gas,  sof . od. sp.
Mmckberg 3 3-Z.-Wohnüng nebst

Flaschenbierkeller und Stall , auf
sofort zu vermieten. _3477

Römerberg 5 sch. Frtsp.-W., 3 Zim.,
K., neuzeitl . eiuger ., 1. Jan . 820079

Rüdesh. Str . 34  8 -Z.-W.. 'sof. V. Sßt.
Rüdesh. Str . 40, Gth., 3 Z., Ms.-W.
Scharnhorststr. 9, P ., sch. 3-Z^W..

Bad, 2 Balk., G. u. El., s. Näh. P.
Scharnhorststr. 13 sch. ger. 3-Z.-W. m.

r . Zub. per 1. Jan. Näh. 1 St . r .
Schiersteiuer Str . 11, Gü̂ 3 Z., Dachs

sof. od. spät. Näh. Vdh. P, 3479
Schiersteiner Str . 32, Hochp., 3 Zim.

u. Küche z. 1, Ap ril . N. das. 820896
Schillerplab 2 zwei 3-Zim)-Wohn. per

sof. od. spät, au Berat. Zu erfrag.
^ Bahnhosstraße 22. _ 3480
DchwälbacherStraße "52/Äs/^HZim.-

Wohn. mit Zentra lheiz, usw. zu v.
Schwalbacher Str . 55, Dachwohnung

(Mittelhaus ), 3 Zim., Küche, Glas-
abschl., Wasser usw., per sof. 3481

SchwalbacherStr . 5774/14 . 3-Z.-W.,
Bad u. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r . 34 82

Schwalbacher Str . 69 3-Zim.-Wohu.
sof. od. spät, zu verm. Näh. das.
Bart , od. Kronenbrauerei . 34 83

schwalb. Str . 77, Giebelw., 3 kl. Z.,
Küche, Kell., zu 300 Mk 3236

Sedanstratze 3, 2, schöneZ-Z.-Wohn.,
mit Zubeh., ver sof. od. spät, zu
chermieteu. Näh. Pa rt ._ 821087

Sedanstr. 5, P ., 3 Z77Kücheu. Züb,
sof. od. spät, zu ve rmieten . 34 84

Sedanstr. 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf
sof. od. sp. Näh. V. 1 r . 82 1086

Sedanstraße 14 3-Zim.-W. m. Züb.
per söf. od. spät . Näh. P . 821090

S eerobenstr. 9 8-Z.-W. s. o. sp. 8 16944
Seerobenstr. 27, Gth., 3 Zim., Küche

auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
Gth . P . od. Well ri tzstr. 8, Bäckerei.

Steingaffe 11 neues Haus sch. 3-Zim,-
Wohn. u. Küche  so f. od. spät.  3485

Steingaffe 26~3 Z., K., K. u. Mangs
per fbf.'- ob. spät, zu  v erm. ^ 8487

Stiftstr, 23, Frontsv., schöne 3-Zim.-
Wohn. mit Zubehör per sofort zu
vm. Besicht. 2—3 Uhr n achm.  3286

Stiftstr affe 24/ ®t57~3 Zimmer mit
Zubehör zu verm ieten ._ 8231

Taunusstraße 9, 2, 3 Zim . u. Küche,
vis-a-vis dem Kochbrunnen, sür
Arzt geeignet, sofort zu vermieten.
Näheres daselbst, Pension Wirth,
oder Tel . 570._ 3275

Taunusstr. 13, Stb . 3, 3-Z.-W. mit
Zub ., Zentralheiz . an r. Leute sof.
N. b. Haas , Tau nusstr . 13^ 1. 3300

Kalramstr. 8 frdl. 3/Z.-W,  430 Mi
Walramstr. 10, 2, 8 Zim. Küche ü.

Zub., per sof. Näh.  Lad ._ B 21092
Waterloostr. 2 u. 4, Vdh. 3, 3-Z.-W)
_ p. sof. o. sp.  N . Nr. 4, P . r. 821218
Webergasse 46 3-Z.-Wohn. per sofort)

Räh. im Zigarrengeschäft.  3486
Weißenburgstr . 10 3-Z.-W., Gt h.
Wellritzstr. 27, 3 Zim., K. u. K., im

Seitenb . Pr . 80 Mk. p. M.  3460
Werderstraße 9, Vdh. 2 St . l., schöne

3-Z.-Wohn., -mit Bad u. reicht. Zu¬
behör, per 1. Januar oder früh , zu
vermieten . Nah. Hart , l._ _ _ 8730

Westendstraße 3 sofort schöne sonnige
3-Z.-Wohn. Näh, das. 1 l. 819438

Westendsträffe 5, Vorderh.,' schöne 3-
Zim.-Wohn., m. Balk., p. 1. Jan.
zu verm. Näh. 2 St —!._ 3491

Westendstr. 15 3-Z.-W. i. Vdh. 821095
Westendstr. 15 8-Z)M .. Gth. 821096
Westendstr. 18. H. D ., 8-Zim .-Wohn.

aus gleich oder später billig zu vm.
Näh. Vdb. 1. S t. rechts. 8 210 97

Westendstr. 21,  Vdh .. 3-Z.-W. P. sof.
Westcndstraffe 23 3-Z immer -Wohn._
Westendstr, 28, H., 3 Zs/K ., K„ gleich.
Winkeler Straße 8, Hth. Dachstock.
. 3 Z., Küche, Kell er, zu vm. 32 87
Norkstr. 25, 1 St ., Z-Zim.-Wohn. mit

Zub . ver sof. Näh. Laden. 3493
Aorkstraffe 33, 2, 3-Z.-W- sof. ad. sp.

N. R. Schmidt, scharnhorststr . 1.

Bismarckring 12, 3 l-, mod. 4-Zim.-
Wohnung, neu hcrgerichtet, weg¬
zugshalber sofort oder bald zu

__ vermieten ._ _ _ _ _
Bismarckr. 16  4 -Z.-W., sof. 82 1103
Bismarckring 27, Vdh. 3, 4-Z.-W. p.

sof. od. spät. Näh. 1 St.  l . 821216
Ecke Bismarckring u. Hermannstr .,

Seul , schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubeh. villig zu vm. 8 20345

Bleichstraße 18, Hth., 4 Z. » .„Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
Gottw ald, Faulbrunnenstr . 7. „3468

Blücherstr. 13, Ecke Scharnhorststraße,
2. St ., schöne4-Zim .-W. Räh . I r.

Dotzheimer Straße 28, 3, sehr schöne
mod. geräumige 4-Zim .-Wohn. per
sof. od. spät, zu vm. Anzuseben v.
11—1, 3—0. Räh . 1 r . B 21105

Dotzheimer Straße 61, Mittelb ., sch
4-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu ver-

_mietc n. Näh. Vdh. 1 l.  821106
Ecke Emser Str . u. Drüdenstr . 1» 1,

schöne4-Zim .-Wohn. per sof. od. sp.
zu verm. Näh. Laden. 3469

Gustav-Ädolfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad.
r. Zub . sou od. sp. Näh. 1. Et . 3500

Hallgarter Str . 6, 1/4 —6-Ä.-W77tm
glei ch od. spät. Näh. Part . , 1252

Herderstraße 12, 3. Et ., am Luxem^
burgvlatz, 4 Zim., 2 Balk., Bad u.
reicht. Zub. v. sof. Näh, das. 8301

Herderstraße 19, 1. Etage , Wohnung
von 4 Zim. nebst Zubehör auf gl.
oder später zu veralteten . Näheres
Hochpart erre rechts._ 3691

Herderstraße 27, 1. Et ., 4- od. 5-Z.-
Wohu. auf 1. Avü N. P . r . 3214

Jahnstr . 25, 1 r ., sch. 4-Zim.-Wobn.
m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 3501

Jahnstraße 34, 1 r ., 4-Zim.-W. mit
Zub., p. sos. Näh. 2 St . lkö. 3502

Kapellenstr. 14, P7 4 Z. m. Zb. sof.
od. spät. z. v. Änzus. 4—5, Räh.
Abler,  Nikola sstra ße 24, 3̂ _ 3503

Karlstr . 29, 3, sch, gr. 4-Z.-W. s. o. sp.
Karlstraße 39, 1, 4-Zim.-Wohn. mit

Zubehör ver sof. od. spät, zu verm.
Näh, b. Hausmstr ., Mtb . 2. B2ll08

Kirchgaffe 40, 2, 4-Zim.-Wohn. -auf
1. April , geeignet für Arzt oder
Anwalt . Näh. Ad ler-Apotheke. 3272

Klopstockstraße11 Frontsp .-W., 4 Z.
mit Bad usw. sos. od. später . 8506

Körnerstratze 2, Vdh. P ., 4-Zim .-W.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nah.
Körnerstratze 2, Hth. 1 St ., bei
Giller , od. Adelheidstr. 11, 1. 3507

Körnerstraße 4, 3, 4 Zim., Küche,
2 Balk., 2 K., 2 Maus ., Gas , elektr.
Licht, neu herger ., per sof. , 3508

Laünstraßo 16, 1 St ., 4 Z., Bad, K.-,
Ww.-Heiz. Näh, b. Carstens . 3509.

Lehrstr. 5, 1, 4 Z., K„ Kam., Möns.,
gl. od. sp., 600 Mk. R . 7, 1.  3510

Marktstraße 12 4 Zimmer , Küche
u . Zubeb. zu verm. Räh . 2 r.

Mufcumstraße 10, 2. Et ., 4-Z.-W.,
m. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.
Delaspeestr aße 3, 2._ _ _ 3511

Philippsbergstraße 17/197̂ Part ., sch
4-Z.-Wohn. aus sof. od. später zu
verm. Räh . 2. Et . rechts. 3513

5 Zimmer.
Ädolfstr. 8 gr. S-Z.-W., 2. Et ., auf 1

fof. od. spät. Nah. bei Hausmeister
Rübeuach, Hth. 2 St . 3527

Älbrechtstrahe 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmerri u. Zu-
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich-Ring 56, P . 8252

91. d . ifitnflf. 9 herrsch. 5-Z.-W. 3267
Äriidtstraße 1, 2. Et ., schöne moderne

5-Z.-W.' wegszuW . N. Lad. 3696
Bismarckr. 9, Wohn., o Zun ., p. sof.
Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wodn. zu

verm. Näh. bei Gaiser . B 21115
Dambachtal 8 der Neuz. entspr. 5-Z.-

Wohn. ioi . zu verm. Nah. P . 3528
Dambachtal 14. Gth, 1, 5 Z 2 Malis,

sofort zu vm. Nah. daselbst. 3171
Dotzheimer Str . 49, 8. herrsch. 5•?,._=

W.. Bad . El . u. Gas , jof. B 21116
Dotzheimer Str . 84, Hochp., 5 Zim .,

Bad. viel Zb'.. V. sof. pretsw . 8529
Emser Str . 41 6-Z.-W. sos. od. spat.,

Emser ölr . 43 5-Z.-Wohn. zum
1. April zu bermteteit. Näheres
Holtmann , Emser Str . 43. B20766

Erbacher Straße 6, Bel-Etage, schöne
große Wohnung von 8 Z., elektr.
Licht u. allem Zubehör, a. 1. April
zu verm. Näh. Part , r , 8333

Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. entspr.
5-Zünmer -Wohnung zu verm. 3708

Goethestrahe 15,. 2, gr. 5-Zim..-W, iw
Zub . soi. ob. Ivat. Nah. das. 3a30

Herrngarteustraße 15, Part ., 5 Zim.
od. 2. Etage 6 Zun . nebst reicht.
Zubehör sos. od. später zu verm.
Näheres 2. Etage . 3531

Jahnstr . 15, 2, neu herg, 5-Zim .-W-,
Balk.. Bad . kein Hth. N. P . 3532

Kaiser -Friedrich-Ring 30 5-Zim .-W.
auf 1 Avril . N. Nr . 82. P . I. 3228

Kaiser-Friedrich-Ring 62, 2. Stock,
schöne 5-Zimmer -Wohn. mit retcql.
Zubehör auf 1. April zu vm. 3223

Kapellenstraße 14, 1, 5-Ztm.-Wohn.
mit Zubeh. sof. od. spät, zu verm.
Anzuseben 4—5 Uhr. 3533

Karlstraße 18. 1, 5 Zimmer , mit
Balkon u. Zubeh. per sof. od. spat,
zu v. Pr . 976 Mk. R. Part . 8534

Kirchgaffe 29 5-Zimmer -Wohnung,
1. (Stage, vollständig neu u. elegant
herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 3077

Kleiststr. 25 hochherrsch. . 6-Zim.-W^1. Et . Näh. b. Marilofs . 3. B21117
Kl-pbstockstraße 11, 2. Et ., Herrschaft!.

5-Zim .-Wohnung per 1. April zu
vermieten . Näh. Part . 8262

Lanqgasie 3 5-Zim .-Wohn., mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näb. Baubureau
Lildner . Dotzheimer Str . 41. 3535

Luisenplatz 4, 3. St ., 5-Z.-W. mi sch.
Ausst., Bad, Z.-H. N. das. od. Bau¬
bur . Len, Luisenplatz 1. Part . 3693

Luxemburgstraffe 7 schöne 5-Z.-W.
sof. preisw . N. bei Borbach das.

Möhringstraße 7, 1, Villa , o Znumer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern , Spene-
kamm. u. Badez., per sof. od. spät,
zu verm. Näh. daselbst. 3586

Freitag , 23 . Oktober 1912. Nr. 30«.

Philippsbergstraße 22, 2. Etage , 4-
Z -.m.-.Wohn. ver sof. Näh. Luisen-

ratze 24, Weinhdl . Micher. 3514
Platter Str . 15, P ., sch. 4-Z.-H . mit

Bad, Balson u.^Zube hör sofort. :
Platter StratzUZim .-Wohnung . für

625 Mk. auf gleich zu verm. Näh.
Platter Stra tze 12.  8191

Krontspitt-Wohnung, 8 Zimmer u.
Küche, an ruhige Leute zu verm.
Räb. Blatter Straß e 12, P . 3498

I Zimmer u. Küche sofort zu verm.
Näheres Schulgasse 6, 1,

4 Zimmer.
Albrechtstvaße 36 sch. 4-Zim.-Wohü.

m. Zub. sof. od. sp. Nah, r . 3497
Bertramstr . 9, 1 inahe Frredrrchstr.),

. schöne 4-Zim.-W. m. r . Zubehör a.
sofort oder später zu verm. Nah
Hilduer , BrKmctrcknng 2. B21101

Ecke Platter Jt. Klingcrstraße 3
schöne 4-Zimmer -Wohnung zu ver¬

bluteten ._ Näheres Part ._ 3192
üicucutalcr Str . 8, Vdb. 1, sch. 4-Z.-

Wohu. m. all. Zub . sof. od. 1p. zu
vm. Näh, das, b. Nortman n . 8074

Rheingauer Str . 2 4-Zim .-Wohn. mit
allem Zubehör ver 1. Jan,  zu uw.

Rbeiustr . 38. Alleeseite, zum 1. April
herrschaftliche 4-Zimmer -Parterre-
Wohnung mit Zubeh. (aus Wunsch
auch 5 Zimmer ), sür Arzt,
Spezialist , Architekt oder Bureau
sehr geeignet, zu vermieten . Näh.
das. Bureau der Weinhandlung,
Hof. Telephon 102. . 3270

Riidesheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör zu ver mieten. 8 21109

Scharnhorststr , 40, P ., sch. 4-Z.-W.
_m . Bad, sos. o. sp., P r . 620. 821110
Schierstciner Str . 1, 1 l„ Sonnens .,

4-Zim .-Wohn, mit all. Zubeh. aus
sofort zu verm. Näh. 3 I. 8516

Schierst. Str . 32 herrsch. 4-Z.-Wöhn.
zum  1 . Apr il._ Näh, das. 820867

Schwalbacher Str . 48, 1, 4-Zim .-W.
mit allem Komfort der Neuzeit , per
sofort ob. später . Näh . 'in Nr . 50,
bei Meinecke._ ■__ 3678

Seerobenstr . 22, 1. Ei „ schöne 4-Zim .-
Wohn. mit reich!. Zub . sof. od. sp.
zu vm. Näh. Nr . 20, P . r . 8 21 112

Seerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wöyu
für sos. ob. später zu verm. Freie
Lage, Walbnähe , Stratzeüü . 35 19

Stiftstraße 23, Part ., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör per sof. Besichtigung
zwi schen 2 u. 8 Uhr nachm. 32 84

Stiftstraße 27, 1. sch. 4-Zim .-Wahn.
_ u. Zubeh.  p er sof. ob. später . 3520
Webcrgasse 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern für sofort zu : verm.
Näheres im Laden ._ 3521

Weilstraßc 13, 1, «schöne 4 Ẑ.-W„ mrr
Zubeh., neu herger ., zu v. N. 2 St.

Weißenburgstraße 2, 3, 4-Z.-W. für
sof. od. sp ät . Näh. Part , r . 3698

Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim .-Wohnung
nebst all. Zubeh. aus sof. od. sp.

_zu vm. Näh, bei Kühn, Hth. 3522
Ecke Wellritz- u. Hellmundstr . 46 belle

4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.
sos. od. .spät. N/Laden P art . 3523.

Dörkstr. 8 neuherg . mod. 4-Z.-W. m
r . Züb. sof. od. iv. R. P . » .21113.

Norkstr. 27, 1, 4 Zi mm er  z u vm.  3524
Zieteuring 3, 1. Sk.,p4 >Z. ü. Küche

z. 1. ApHzu v. Näh . das. 820898

D tUkl VUvvi o,  i/ci .4--
schaftlicke6-Zim.-Wohn. nebst Zub.
auf 1. April. Näh. 1.  Et . 8666

Moritzstraße 23, 3, freundl . sehr gr.
5-Z -W. nwreichl. Zub . R. P . 3537

Moritzstr744, 1 u . 2, 5 Z. u..Zb.,Bad,
elektr. Li cht re., gl. od. spät. 8538

Moritzstr. 62, 1, . 5-Z.-W., neu . 3166
Niederwaldstr. 10, 1, sehr sch. 5-Z.-

Wohn. sof. od. spät, zu vm. Nah.
b. Hausverw ., Gemüseladen, oder

_Mainzer Str . 65. Tel. 816.  3539
Nik- lösstr . 20, 3, Wohn., 5 gr. Zim.,

Balkon. Badezinr , Zub ., sof. od. sp.
Näh. Koch, Bahnhosstr. 16. 3540

Pbilivvsbergstraße 20, 1, 5-Ztmmer '-
Wohnuna  auf April zu vm. 3261

Rauentäler Str . 5 2 herrsch. 6-Z.-
Wohnungen m. Bad , Balk., El . u.
Gas , sofor t,' ev. 1. Ja n, od. 1. Apr.

Rauentalcr Straße 20, 1, neu herger.
5-Zitn .-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Räh . P art , r.  3541

Rbeinstraße 38. Alleeseite, z. 1. April
tzerrschaftl. " "" - -
Wohn, mit
Herrschaft!. 5-Zimmer - Parterre-
Wohn. mit Zubehör (auf Wunsch
auch nur 4 Zimmer ), für Arzt,
Svezialist oder Bureau sehr ge¬
eignet, zu vermieten . Näh. in der
Weinhandlung daselbst. Eingang
Hof. Telev bon 102. _ 3216

Rheinstraße 70, 1 u. Part ., 5-Z.-W-,
_Pari ., cBt. als Bureau zu v. 3684
Rüdesheimer Straße 31, 1 St .. 6 Z

u . Zubchö r,zu vermie ten ._ B21119
Scheffelstr. 2, 1. Et ., 6-Zim .-Wohn.

mit Balkon, Bad usw., ans gleich
od. später zu >vm. Nah . P . 351:

Schesselstr. 11, P ., herrsch. 5-Z.-W.
wegzugsh. per 1. 4. 13 mit Mtet-

, nachl. zü vm. Anzus. v. 10—3 Uhr.
SÄerst . Str . 30, Neubaü, ^ herrsch
_5 -Zim.-W. mit Zentralheiz ._ 8545
SÄulberg 6. 2. Et ., 5 Z) u. Zub . sof.
_ob . sv̂ Näh.hZhhuIbergBchß. r . 3546
Stiftstr atze 23,1 , 5-Zsntmer-Wohnüng

mit Zubehör per sof. Besichtigung
_zwischeu 2 u. *3 Wh?  na chm. _3285
Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn. nt. Zub.

zu nenn . Näh. 1. S tock. 3230
Taunusstr . 77, Villa Nervi, Part . u.

2. Et ., 5 Zim., Küche, Balk usw. f
bald oder spä ter zu „berm._ 3547

Wallufer Str . 12, 1, sch.' 5-Z.-W. m.
Badez.  u . Zub. per sof. _ 3548

Eckhaus Wellritzstr. 10, 2, sch. 5-Zim .'
^Wohn. mit Bad, Balk. usw. zu vm.

Hint . Wilhelminenstraße 37, berrl.
^Lage, am Walde u. den Anlagen,

Hochvart., 5 Zim., Küche u. reickl.
Zubehör per sos. od. svät. zu ver-
mieten . Nähe res das elbst. _3550

Grosse und angenehme 2. Etage
(5 vräcküige Zimmer ), mit elektr.
Licht, Gas , Bad usw. per 1. April
sehr preiswürdig zu verm. Kein
Hinterhaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rheinstratzs 115, 1. 3667

8 Zimmer.
delhetdstraße 67, 1, seht iwuut ytuc
6-Zim.-Wohn. vollständig renoviert,
Gas , Elektr., Spetfek., retchl. Zuo.

Adolfsallee 26. Hochp.. « schone Ziin.
Badez. sos. od.nv. Nah. 2̂^St ^ 355^

Adolfsallee 28. 1. Etage , 6 gr. Zim.
». reichliches Zubehör per 1. Apnl
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 3166

AdolfSallee 37, 2. Et ., gr- herrsch. 6-
cöent. 9-Zim.-Wohnung nebst allem
Zubcb. zum 1. Avril 1913. 27/6

An d. Ringkirche. Klarentaler Str . 1,
1. Et ., herrsch. 6-ZiM>Wohn. auf
sor. od. später, . Nah. Part . I. 3o.o3

An der Ringkirche 10", Dochp ., 6 Z.,
per 1, April ẑu v. Nah. IJltt ..

In Billa Emser Straße 75 Herrschaft¬
liche 6-ZimMer-Wohn. mit Ga ^ en-
benützüng per 1. April 1913. Nah.
Walkmühlstraße 17.

Friedrichstr . 27 .ist die von H, Zahn¬
arzt Becher , eit mel. innegeh.
2 Et ., 6—9-Z.-W. m. rerchl. Zuo .,
Gas , elektr. L.. Balkons, Badezun.
ec ec., ver 1. Avril 1613 z. v. stos4

Friedrichstraße 36 6-Ztm .-Wohn, tm
2. Stock sofort zu vermieten . Ptzess
1550 Äkk.. modern eiuger. söoo

Friedrichstraße 39, 2. Stock, 6 Zim..
Bad, 2 Maus. u. 2 Kcll., per sos.
zu verm. Näh. bei Friedr . Mar¬
burg , Weinh., Neugasse 3. 3ov6

Goethestraße 8, 2. Et ., herrsch. W-,
6 cft. Zim.. Balk., Bad , 2 Maus --
2 Keller, kein Hintcrh ., auf 1. Avril
'zu vm. Näh. das. Part . _ ->278

Kaiser-Friedr .-Ring 34, schone 6D .-
Wohnung per sofort oder spater
zu vermieten . Näh. daselbit. Zoos

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich od.
später zu verm. Nah. Part . ->c>o9

Kaiser -Fr .-Rina 90. 1, sch. 6-Z.-W.
nebst Zub., Bad , Balk., elektr. L. u.
Gas , kein Visavis , sof. od. 1. Jan
zu verm. Näheres Part . -->710

Langgaffe 28/30, 1, sch. 6-3 -m,-W m.
Züb. für Pens . od. Geschaftsbetr.
sos. od. spater . Näh. das. _ 3150

Luisenstraße 24 6-ZiM.-Wohn., eleg..
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft. 3560

Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et ., 6 gr. Zun .,
Küche, Bad, 2 Maus .. Balk., Gas
u. elektr. Lickt, per sof. od. svat
Näh. das. 2. Et . links. 3561

-Lüxemburavlatz 3, 3, sehr große sck.
6-Zim .-W. mit r, Zub. u. ©arten»
benutzuna per sofort ober spater zu
Perm. Näheres daselbst u. Bis¬
marckring 37, 2. B 21122

Neu gaffe 24, 2. Stock, S-Zim.-Wobn..
mit Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether . 3562

Nikolasstraße 28, Bel-Et.. bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann.
Oranienstraße 15, Part . 3663

Rbeinstraße 68, 2, schöneB-Zimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Nah. Part . 3ot>4

Rbeinstraße 88 sch. 6-ZlM.-Wohn. init
allem Zubehör zu verm. ,_ B21123

Rüdesheimer Str . 11. 3. prachtvolle
6-Zim .-W. m. Zentralheiz . 3711

Rüdesheimer Straße 12, 2 Trepven,
neu herger . herrsch. 6 Znu Bad,
elektr. Licht, Veranda , reich!. Zub.
ver 1. April 1913. N. P . B18886

Sckiersteiner Str . 36, Neub., herrsm.
6-Z.-Wohn. mit Zentralh . 820896

Webergasse 11, 2. ev. 3. St ., 6 Zim.
u. Zubehör, gleich od. spat, zu vm.
Näb 2 L>t., bei Denoäl . 368o

Wielandstraße 5, Hochvart., 6-Z.-W.,
Küche, Bad, Gas , elektr. L.. Kelz.,
int od. später zu verm. 8 21124

Kl. Wilhelmstraße 5, 2, neu herger.
herrschaftliche Wohnung, 1 « alon,
5 Zimmer , Balkon. Küche, Svetiek.,
Bad ic., elektr . Licht, Gas . Garteu-
beuutzung, per sof. od. stpäter zu
verm Besicht, u. Nah. das. 1. Et.
ü. durch Kappes, KI. Webergasse 13.

7 Zimmer.

Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer , Bade¬
zimmer u.̂ Zubehpr. Näh. P . 3667

Adolfsallee 32. 2, 7 Zim., Bad u. Zub.
sof. öd. später zu verm. Näheres
Lion u. Cie., Bahnhosstratze 8.

Bahnhvfstr. 3, 1. St ., schöne 7-Zmi .-
Wohnung ver sof. od. spater zu
verm. Näh. Hausbesitzer - Verein.
Lnisonstraße 19. 3568

Villa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage , 7 bezw. 8 hock-
herrschaftliche Räume , große Diele,
zwei große Mansarden usw. mi
Garteubenutziing per 1. Slpril 1613
zu vermieten . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen im
Souterrain des gleichen Hauses,
Kinaana Neudorfer Str . 1. 3589

Dambachtal 47 sckiöne7-Zim .-Wohn„
der Neuzeit cntsprecheno per sofort
oder später zu vermieten . Nay.
Geisbergstratze 4, bei Werz.

Gerichtsstratze 3, 2. Et ., 7-Zim .-W„
Balk., Bad , Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, sof. od. spät, zu ver-
mieteii. Preis 1400 Mk. 3670

Kaiser -Friedrich-Ring 54, 3. Etage,
große herrsch, neu herger. 7-Zim.-
LLohn., gleich od. sp.. 1. Etage Apr.
1913 zu verm. Näh. Part . 3195

Luisenstraße 14 ist un 2. u. 3. Stock
je eine 7-Zim.-Wohn. mit Bade-
zim., 2 Balkons usw,, sos. od. )Ms-
zu verm. Näh, das. im Kontor re-Weinhandlung A. Ak eier. SoJ

Rheinstraße 90, 1. Etage, 7 große
Zim., mit Bad, elektr. Ltchtt sof. z»
verm. Näh.  Rbeiustr . 90, P.

Webergasse8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cramer , 2, Treppen HE
7 Zim. m. Kücheu. Zub., sof. od. sv-
anderweitig zu verm. Alles Rgv-
Parkstraße 10. _ 3o7o

S Zimmert und mehr.
Rcrotal .8» Part .. 8 Zim . u. Zubehör,

Bad , elektr. Licht, Zentralheiz . ufw-
per sofort oder später zu vermieten
Näh,  daselbst 3.  Etage . , 3203

Taunusstraße 55, 1. Et .. 8 Zimmel
Bad . Küche, elektr. Licht, Gas , pei
1. April 1913 zu v. Besicht. 11—1
Näh eres Hausverwalter ._ B 205&S

Taunusstraße 74, Bast/., 8 Zimmer»
Küche. 2 Mans .. 2 Keller, Trocken-
speicher. Anzüsehen Vormittage
von 1k>—12 Uhr u.  Nachm, v. 3—5;
Räh . Pagenjtccherjtr . 9, 1. 3o7*

Kädru und Gsschäftsi ' äuWS.
Adclbeidstraße 87, Ecke Karlstr ., schön-

Eckladen mit- gr. Keller u. 1 ge¬
raum . Zimmer per sofort zu v«>̂

_ Uäh. Ädelheidstratze_01,_ 1-_ 35»3
Ädlerstraße 30, Ecke Schäckststr.. Eck¬

laden irtft. Einrichtung u. Wohn-»
gr. Keller, in w.-2v I . Kolon:alw--
ti. Gemüsehandk. Petr., sof. bill'S»
Näh. Ateiiet  graph. _9tc £lmne„ dab

Ädolfstr. 5 Laden ver sofort od. späh
zu verm. Nähe res daselbst. F_3bg

Ädolfstr. 5 Lagerräume per sof. ödes
später, Stüh, daselbst. 8 38?

Laden Adottstratze 7 zu ’vermieten-
; Nä heres S tb. 3 St ._
Bahnhofstraße 3 schön. Laden per soff

oder später , zu verm. 8täh. HastA
besitzer-Berein , Lüifenstr . 19. 35»?

Bismarckr. 32 Lad. in. 2—3 Z. 82112?
BleickistrI 40, P ., sch. -Werkstätte, auL

als Lager , zu verm._ 8 2112t
Dotzheimer Str . 61 Werkst,  o . Lagerst
Dotzheimer Str . 62, Sout ., Lager- od-

Bureauräume zu verm. Nähere^
Gartenhaus 2, bei S pieß. 8 M

Dotzh. Str.  85 , S out., Ladt. :>?. o. W £s
Eleonorcustrahe 7 Laden ,a;t Wovst»

zu berat . Näh. Nr . .6. E
Elsässer-Platz 6 Koloniolwarcu 7©?’

schüft mit sch. Wohnung günstw
—aus 1. April 1918 zu vm 8 2066?
Elsässer-Play 7 Bureau u. schöne

La gerräum e._ 82112?
Faulbrunnenstraße 2 Laden, evenl

mit Wohnung, auf 1. April fö
_vm . Näh.  Adler -Apotheke._ ,.327?
Faulbrunnenstr . 3, H., 2 Part .-Z. {•
_Bureauzw . o.  Möb .-E.  N , B. i Ji
Feldstratze 19 schöner Läden «!’■'

4 Zim . zu vermi eten. _ _ ^
Frankenstr . 22 Laden mit 2-Zimtneü

Wohn. zu verm. Näb. 1. Sl ^.
Friedrichstraße 10 zwei große. fieCj;

Werkstätten, auch als LagerräuiN;
- geeig net , per sof. zu vermi et. 36b?
Göbenftraße 9 Werkst, m. Lagert -»

bi sh  er gutgeh. Wöbe!  gesch., 1. I W
Giibcnstraße 15 große Helle Werkst- ü

jed. Betr.  aeeig. , sos. od. spi 821W
Gö'benstr. 32 Laden mit Labenzins-»
_c a. 60 qm, per sofort._ B21M
Häfnergasse 5 Laden nebst Ladenzi^ '

sofort zu verm. bei NaZel._ --
Hartingstr . 7 Werkstäite, 25—30 NÄ

mit Wasserleitung . 3o °t-
Helenenstraße 18 kl. helle WeW
Helen enstraße 31 Laden zu verm-̂ -
Hellmundstr . 40 Eckladen m. 2-Z.-H'

u. Zubeh. Näh. 1 l. Pr . 860 W
Hellniundstraßr 49 Laden mit 1-Ztüst

Wohnung billig  zu verm. 8 1886?
Hellmundstr . 49, Werkstätte, Läget?
_räume billig zu  verm . _ Bl890?
Jahnstr . 34 Lad. mit Konditeri , 2-st-k

W. m. od.  o . Jüv . Näh, das. 358?

bergplatz 1 hochherrsch. Wohnungen
von 7 u. 8 Zimmern , ohne u. mit
Aufz-, sof, u. 1. April zu vm. 3308

Kirchgaffe 29, 1. Et), O-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh . Gasser
u. Eo., Fnedrichstraße 40, 1. 3070

Jahnstr. 34 Backr., 35 gm, Zwickauct
Ofen -u. 2 Keller. Näh, das.  3E

Karlstratze 32 große Werkst., cvt.
Keller, sehr billig zu  vermieten —^

Kirchgaffe 17 La den mit Züb. 37̂
Lahnstraße 22 Werkstatt, sehr gsÄ

u. hell, sofort zu vermieten . 3o£!
Kleine Langgaffe 2 2 Helle Pärterrö-

Zimmer zu Bureaus gegeignet, vH
_sof . od. sp äter zu vermieten.
Luiscnstr. 24 Lagerräume , BureaU?

u. Keller in jed. gewünschten Grom
zu v. Nah, dass Tapetengesch. ,3p<ü

Luise,istraße ' 37 2 Zim. für BureaR
zwecke zu vermieten. _3 -bl;

Marktstraße 13 ger. Laden, evt. chl
Wohn., z u v. N. Seifeugesch. 3o»j

Mauergasse21 ein Laden mit Laden-
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver
mieten.  Näh . Metzg erladen . 3g?9

Metzgergaffe 28/30 mod. heller Ladev»
eü mit  Keller u. Woh nun g.

Metzgergaffe 29 Lad en billig^zu vlih
Moritzstr. 23, P ., 2 Bureaurätinü-
—ßö. mit Keller od.  La gerr, . 8p5l
Morilistr . 2H, P .. We rtii . ob.  LriacA
Moritzstr nße 28 gr. Näumlickk. VK

Engros -Geschüft gceign., best, au
1 Laden, 2 Bureauräumen . Lage sc
Halle mit . Soüsol , Hoikeller,
Qmtr.

10
groß , mit - KraftaufzUß»

Stall für 3 Pferde mit Heu-^Ä)
Haferboden zu vm. Nah. 1.

Moritzstruße 14 Laden, evt. mit J }>:{
auf gL od. spät , zu  verm ._ 3°iL-

Moritzstraße 54, an der Goethestü»
ist ein schöner Laden, mit o. ohm
Wohn., auÄ vaff. s.. BureauräuiN '̂

_zu berat ._ Näheres daselbst. . --
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, LaaeL'
_ räume , Bierk. nt. Abfälle., StaP
MederWaldstraße 8 Lgnerraum zu ü
Niederwaldstr . 11. Lad. 25 Mk. vG Ä
Nikoiasstraße 12 schöner Laden aw

1. Januar .zu vermieten . Näh. ve,
G. Abler, Nikolasstaße 24, 8. SV-
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Oranienstr . 22 Helle MeMätte billig
zu verm. Stäb. MH. 1 St . 31c>7

Rheingauer Str . 5 Bureau , Lager¬
räume , auch zum , EluUellen von
Möbelu, u.  K eller in ledMÄr. 3282

Rhein«. Str . 18 ar . Werkst, 8 21183
Rheinsttaße 29, Ecke Bahnhofstr . 1,

schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Hausbes.-
Verein . Luiseustt aße 19._3605

Rheinftr . 50, 1, Bur ., Stb . z v, 8806
Riehlstraße 6 sHT'gr. Werkst., a. für

Wäsch,  geeign ., _?253
Riehlftr . 19 Kontor u. Lagerräume,

evtl, mit Stallung , zu vermie ten.
Riehlftraße 27 große Werkstatt mit

reich!. Zubehör zu , verm. Anzu-
fehen v. 10—12 u. 4-—6 Ahr. 3713

Wderstr ? 26, Hofeinbau , ca. 64 gm,
für Werkstätte m. Lagerr ., Bureau
od. z. Einst, v. MöbewLemg ^ 27gg

Scharnüorftstratze 19 Lagerraum ad.
Werkitätte , ca. 100 <m- _B20121

Schwalbacher Str . 44 100 qm großer
' heller Raum als Laden, Bur oder

Lager ufw., auf gleich od. spater zu
verui Rah. daselbst Beim Haus¬
meister oder Baubureau Reimers.
Rüdesheimer Straße 29. 1 698

Schwalbacher Str ." 61 Metzgerladen,
auch für anderes Geschäft passend,
zu verm. Näh. Koob, Schiersteiner
Straße 68.  L 21135

‘SffifÄ - sK .- KSi*
Steinaass e 10 Werksttöofort zu vcrm.
TaunnSstr . 31. 1. Et ., Lepold, Laden

mit Zim., Kurzw.-Gesch. Preis
1500 Mk.. fof. od. spä ter . 321o

Taunwsftraße 55 Laden mit großem
Lagerraum , auch, für Konditorci,
per sofort oder später zu vm. Nah.
Hausverwalter  HoM & 21553

Bäckerladen zu vermieten. Zieten-
rmg 5. . 3615

Metzgerei, Eckladen̂ Zretenrrng und
Waterloostraße 2, m. gr. Wurstk.,

. elektr. Kr. u. L„ 2 Zun . u. reich!.
Zubeh., üuß. bill., sof. od. spät, zu
verm. Masch. event. gestellt. Rah.
Waterloostraße 4, P . r . B 20280

Altes gongt». Kolonialw.-Geschäft m.
Jnvent . zu 650 Mk. sof. zu verm.
Näheres  i m Ta gbl.-Verlag . Uv

" " IjFfitiro wnü»Ü5«f«y.
Adolfsallce 43 Herrschaftshaus mit

Garten u. Auto-Garage , 10 meist
sehr ijr. Räume , mit Zentralheiz .,
elektr. Licht u. allem modern. Zu¬
behör. Miete 4000 Mk. Bei sofort.
Vermieten Preisnachl aß.  8212

Güstao-Frciitag -Straße 6 herrschaftl.
Billa , enthaltend 12 Zim., 3 ^ ief-
part .-Zim.. Balk., Badezim.. sowie
reickl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Näh. Hausbes.-Verein.
Miete 12,000 Mk. * 376

Biücherstr. 3,_2st, .̂ gnt^ riob l,, Zim , b,
ÄlüLerstr . 3, M. 2 ll,  sä>, m^ Z.. 3.50.
BWngenstr . 8, 2 1, schon mobl. sep.

Rim, u. möbl. Zim. m. Zentralheiz.
Dotzheimer Str . 26» H. 3_ jL, in . Lim.

Oranien str. 38, Mtb. ^ r^ möhll A.
Oranienstr . 42. H. 2 r» c!l'.f.,mvl . Z.
Düilivvsbergstraß e 39,̂ , anobl̂ ZGß

Dotzheimer Straße 31, 3 l., schön nt.
Zim. mit od. ohne Pe nsion.

Laden TannusftraßH5 " per sofort
oder später zu verm. » 21136

Wettstraße 8 ar . Helle We rkst. 3608
Wellritzstraße ULaden zu vermieten

Räü . im Butzgeschaft. 3600
Wcstendstratze 1.» Ächloherwerk̂ arse.5 Mir , br ., 10 Mir , laug. 21138
Westrndstr. 40, P . t ., Laden m. Zim.

u . 2Lagerkeller , zus. ,od. einz., sof.
oder spater zu vermiet en. ^ 3btst

Norkstraße 7 Werkst, u. Sta ll  billig.
Norksträße 23 Laden, bisher Kurz¬

waren , mit 2-Zim.-Wohnung für
Avril 1913 an verm. 3q09

Zietenrüi ^ 13 Läden"m Nebenraum
f. Wäsch.. Werkst, u. Lag, g. 3611

Zrmmcrmannstraße 3 Lagerh. r >der
Werkst., so wie Stall , sof. L 20296

Nu unmittelbarer Nähe »er Lang-
gasfe großer Laden bill. zu verm.;
auch M gewerblichen Zwecken.
Näheres Langgasse 17. 3612

ginWi. Str . 42TT7flut wovl. Balk.-Z.
Dolch. Str . 03 m. Erker-Z., Süds ., fr.
Ellenl,sgengassê 27Î sch, m. Ispzim.
Ellenbogrngaffc 3 gr . h- heizb. möbl.

Frontsvitz-Zimmer ^ vermieten .̂
Elsäster- Platz 4, 1 tr.,̂ neu.^nchllLim.
Emser Str . 31 1 od. 2 Zi m., möb l.
Fe-ulliruitnenstr . 6,1 st,erh . r, A. L.
7s int Uirun tt cnstr. 10, jL r .sch . mbl. Z.
Faulbrunneiittr . 11 mbl. M^Räh . 1.
Fra nken str. 3. 1, mehr. Lut mbl. Zim.

Zim. -uit u. oh ne^Pens ^ Zuvertzll
Rbeingauer Str . 7, 3 r^ mobl. Zun.
Rbeinstratze 34, Gth.
M ^ str̂ 46^ ..̂ MchonuMZ.
Rüeinstr . 56, 2, Balkon-,u . sep. un,tft
RieülstraßeI2 . Sv-, schön wobst,Mst
Riehlstraße 13, Vdh. 1 lmks, schon

möbl. Mansar de zu vermieten̂ ,
Rome rbera 30, 3 r„ sch önem . Z.

Franketzstr. 15. 1 r^ m.,hzb, Ms-chill.
Friedrichstraß e 8. 3, mobl.^Mansarde.
Gaetbestra ßc 1. 1, mvl.  Mi . an  Fr !.
Graüenftr . 4, 1, niöbl. Zimmer mit

2 Betten , cv. mit Pension , zu vm.

Billa Rrederbergstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim -, reich!. Zubern,
zu vm. Besicht. 8—5, od. Haberstock,
Alb rechtste.  7 . Tel . 759. 3617

Helene,istraße 2. 2̂ 9- u. schon m.
^Zim ., 1 o 2 Belt en, m.  U. o. Pens.
Hellmundstraßcj , 2jL, m.  Z ->20 Mk.
Hellmundstr. 29 eins- m. Z-^ n. Ms.

Schützenstr. 10 Hochs. Billa mit allem
,Komf. d. Neuzeit zu vm. od. zu vk.
Näh. Bischofs, Kirchg. 11, 2. 3222

Hellmundstraße 34? 1, mW. sep. Zim
ft. aut möbl. Mansarde zu verm

Mahnungen ohne Zimmer-
Anzabr.

Iahnstr . 10 kl. W. an ruh. L. 3618
Körnerstr . 2, Hth., KT̂ ächw. an ruh.

Leute zu v. N Htb. 1. Giller . 3690
Ncrostraße 17 klT̂ bgeschl- Wohn, zu

verm . Näh. Ma us._ __ o6/0
Niederwaldstr 8 klt Wohn, rm Stb.
RLmerbcrg 6 kl. u. gr. Ms.-W. 3619

Auswärtige Wohnnngen.
Jägerstraße 12 2-Zim.-Wohn., Stb .,

per sof. od.  sp äter bi llig zu ver m.
Sonneuberg , Kaiser-Friedr .-Str . 12,

in herrsch.' Villa 5-Zim .-Wohn. m.
reich!. Zub., prachtv. freie Lage, per
sof. zu verm. Näh. Part.  3621

Sonneuberg , Wiesbadener Str . 37,
1. 4-Z.-Wohn.. sof. od. spät. ' 36 22

Sonneuberg , Wiesbadener Str . 32,
1 St ., 2 Zim. u. Küche nebst Zub.
per 1. Januar zu verm.  3680

Mäbttrrt- Mo >innngc»n_
Dotzheimer Str . 32,H möbl. Zim

u. Küche zu verm. Nah. Part . I
Kavellenstr. 31 nt® , abyeschl. Wohn.,

Hochpart., Villa, 4 Zim. u. Küche
preiswert zu vermieten.

Schöner trockener Lagerraum für
Obst, Kartoffeln usw. preiswert
aus sofort oder später zu vermiet,
Riederwaldstratze 7. Näheres beim
Hausmeister ._ F390

Große helle 'Werkstätte, für , jedes
Geschäft pass., per sost .od. spat zu
vermieten Oramenstr atze 12̂ 3613

Großer schöner Laden, besonders für
Damen - u. Herren -Friieur - ooer
Papierwaren -Geschäft und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Nah.

. Nheinstra ße 116, 1.  _
Schöne Helle u. trockene Räume , ge¬

eignet, zur Aufbewahr , v. Mobe-n
u . Früchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofs los??
od. auch spät, zu vermieten . Ray.
im Tag bl.-Ver lag. 3030

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 ẑu
vm. 'Nab. Friedrichstr . 60, 1. 8614

Abgeschl. möbl. Wohnungen , 4 bis
10 Z., einger . Küche, Dampfh -, cl.
Licht. Näh. Goethestraße 1, 1.

Möbliert« Zimmer, Mansardenete-
Adel beidstr. 21, Hth. 3 Uêinf -, m. Z,
Adolfstratze5, 3 r ., einfach möbliertes

Ziuimer ^ zî vermieten.
AdoMtratze 7, Stb . 2, m. Zim. zu vl
Al brechtstraße^ Mh . 3, möbl. Zim.
Älbrechtstr. 25 gemü tl . kl. Z- i. geh. F
Albrechtür' 30."P .. sch, m. Z.. sev. E.

Roönstraße 8. 1 V.. sreün dl. mbl. Zrm,
Rü desheimer .Str.  40 , P ^ l^ NLvl. Z:
S-bHPavierh andl7mHl3,Mk.
Kcbaru borMtr , 4, 3 r ., m. Z- 1» All.

cummictii-
_ev ent. Mittagstiicki-_ _ —
Hellmu ndstr. 52. 2 l., frdl^ mbl̂ Lim.
Hellmundstr^ 56. 3 l.. möbl. Zim mer

'eroerirrai?e
möblierte Zimm er zu vermieten.

Hermannstr.  9 Maus , mit Bett z. v

Hochstättenstraße 10, 2 ll ^ g. rm s. Z

i s, f' qg- 25 Mk., zu verm.

JaÜnstraße 44, Hth. 1 I.,^m Ẑ. biL

sep., billia zu vermieten.  _
Karlstr . 18, 2. Zim. m. sep. Ging, z. v.

Kleiststraße 6, 3, schön möbl.  Zim.
Lauggaffe 51, 2, :n. Z-, m. u. o. Pens,

zu verm. , Vrers mon. 25 Mr.
Markli tr . 21, 1, sck. m. Z-, 1 o. 2 B.

^M U«Tt _r -̂r- ... -
Sf irarnü^rststr. 11,  P - y
s charnhorststr. 1%.  Trh . ,2 j .,_>«-
Sckariihorststr . 40tAJ4l «k .8^ ° .J " -

Kwutüera 21. 3 l., schon mobl. Zim. m
Schwalbacher Str . 8, 3 r ., m. Ä- fr . R
Schwalb. Str . 23, 2 r ., sch. m. Msd,
Schwalbacher Str . 43, 1 r ., g. m. Z. s, st
Schwalb. Str . 73, 1. eins. u. g., m.L
Schwalb. Str . 85, P .» m. 2
Kedanstratze 4. 3 I., gut mobl̂ Zmi . o
Sedanstraße 8. 1 l., erhalten 2 runge z

Leute Schlafstelle mit Kaffee. »
Seerobenstraße 1. 1. separates gut ff

,-möbliertes Zimmer an best. Herrn -
sof. zu v.. mit Kaffee 25 Mk.

Seerobenstr . 4, P . Gsowie leere Maniarde brll. zu vm. ^
Malramstraße 39, Part ., sch. m! Zim.
Wallufcr Straße 3, 2. Etage, schönes f

großes möbl. Frontspitzzim. zu v.
. Weberaasse 3. Hth-, saub. mbl. Wans . ,

Webergaffe 23, 3, cleg. m. sep. Zim.
. Wellritzstr. 3. 2, gut mobl. Zimmer.
! Wellritzstratze 33, 2, m.,Z ^ m^AtöS
. Wellritzstraße 35, 37Tmr . mobl. Znu.
. Wellritzstraße 37, Htb. 2, m. Z-, 3.60.

Wellritzstraße 41. 2 rechts, schön m.
Limmer b. zu vermieten.

. Wellritzstraße 45, 2 r.. mobl. Zim. b.

. Wcstendstraße dlTmobl . Zim . billigzu verm. Nah. Vdh. 1 St.
' Wörtbstraße 18 mobl. ZiM. zu vm.
; Vorkstr . 21. 1 l„ heizb. mobl. Maus.
El Möbl. Zim., 2. St ... sepaw, per sof. zu
i  vm . Näb. Dotzheimer Str . oo. Lad.

Eleg. möbl. Zimmer mit sep. Eing.
^ auf 1. November an Herrn zu ver-mieten Karlstraße 37, 1 r. F518

Schön möbl. Zim . u, Mansarde billig
- ÄU verm. Nah. Schulgasse 6, 1.

' ' 2 ia . Leute erh. sch. gr. m. Z. m. g.
r Kost, W. 13 Mk. N. Tagbl -Vl. Hy

Leere Zimmer und Mamfardr « etc.
Ädlerstraße 15, 2 St ., leer. Z., 8 Mk.

i- Ädlerstr. 18 ar . Ms. m. Herd gl. o. sp.
n Älbrechtstr . 25 Mäns .-Z. an anst. P.

Hellmun dstraße 8 schöne^ ManstMv,
Hellmundstraße17, Ma7ü.̂ .Ni-
Hellmundstr . 29 2 l. ,Mi , m, H„,a ^ üet-
Hellmundstr . 40, lJ klLlaJS= !
HbllmmidstrTH l. Zim . R Weber-
Hellmundstr . 49, V. D-, i- gw sch. 3 -i

ver sof. od. spät. 2iah. ..1̂ St ^ ,
Hellmundstr . 50. 2, Ms.
Herderstraße 27
-s.-!».ttens.e M s ZNN.. 10 Mk. RßH
Karl str. 32, 1 r.. lTA^ Sth -, Kochgcl.
Luxemburgstraße 7 schön. Fiu>utspi^ .

aus 1. Rov. Näh, bei Vocha^ dÄ:^Maueraa lle 8 leere heizbare^ Manl ^ .
Oranienstraße 3 Ks yz^^rw^Kochosen. .
Oranienstraß e 35 hei zb. Maus , sof-
Oranienstraße 42. 2 r„ heizb^ Mwist
Oranienstraße 50 gr. heizb. Mgnst
Plattcr Str . 34 leere^ ßNsd.._ 6 Mst
Rauentaler S traße 6, I^ Party -Zim^
Rbeingauer Str . 13  sch. Frtsp .-Zini.

Älbrechtstr̂ 31, 1, m. sep. Z., 20 Mll
Bertramstraß e 4, Part , l., gut m. Z.
Bertramstr . 12, 1 l,  m . Z. m. Klav.

bill. u. ein einfaches Zim. ,zu verm.
Bertramstr . 20, Wb . 2 r ., möbl. Ms.
Bismarckring 25 m. Maus, b. Gaiser.
Bism arckring 36, P „ schön. Zimmer.
Bismarckring 36. 1, m. Z. u. Fsp.-Z.
Blei ckstr. 13. 2 L, m. Z. m. od. o. Ps.

Moritzktraße 4, 3, großes schön möb
liertes Zimmer zu vermiete!̂ _

Moribftrafie 7, Bdh.̂ l., möb lüZ im.
Moritzstraßc 22, 2, 2 möbl. Zim. z. v.
Moritzsträße 52,Z , nl. Zim. m. P ens.
Moritzstraße 72, bei Wagner , möb¬

liertes Zimmer mit Benutzung der
Küche zu ve rmieten.

Miillerstra ße 2. 1, gr . ni.^Zl Miner sr:
Müllerstratze 9, P ., sch. gr. mbl. Zim.

zu verm. Winterprene.

B.. Msd. g. Hausarb

Bleichstr. 23, 3, frdl . mbl. Z. ganz  b
Bleichstraße 30, 1 I., sch, m. Z. m. P.

Nerostraße 3, 1, mbl. Zim . m. u. o. P.
Rerostratze 18, 27 möbl. Zim. zu vm.
Nerostraße 42, 1 I., gr. schön mobl.

Zim . 1 od. 2 Betten , ev. mit Pens .,
schön, möbl. Mansard e._ _ _ .

Neugasse 5. 1, möbl. Zimmer billig.
Oranienstraße 6, 2 r ., 2 gut möbl.

Zim., auch einzeln, sof. od. spater.

Ltel-' tzCUf4.|U, "X, -yj*/ -c -———_
Bismarckr. 42, 2 l., I. gr. Ms. in. He rd
Bwichstr. 23 nr. hei zb. Ms. N. Lad,
Bleichstraße 30 gr. hei zb. Mansarde.
Bleichstr. 34 schöne, große Mansarde

zu berm. Nah. Mobelladen.
Blücherplat? 2, 8 L, gr. l. Zim., ev

Balkanzi m.. an ernz. Dame , 12 Mk
Rlilow str. 9 ar . bzb. -Ms. an ernz. P
Bülö wsträße 12 leeres hzb. Fsvẑ söf
Dclaspeestraße ch, 1, kleines Zimmer

im 3. Stock zu vermieten _̂
Dru denstraße 3. Vdh. gr. leer. P .-L
'Faulbrunnenstraße 7, Hth., 3 Maus,

zu v. Näh. Gottivald , Goldichmied.
Frankenstraße 25, 2, sch. l.Mb .,Mans
Friedrichstr! 41 leere sch! Mans.-Z
Goethestraße 1. 1, Maus . z. Möbel-E^

iLlslsLxltzsix uX» & x.., v/tu^nhdeinitc Kcn frei , 6

ovyeuner chmh ui OV"
tötet m. Autz., 260 Om . gr ., ganz
überbaut , sofort od. spat. , 821153

totzyermer wrraHe oo « ■»«"Äf,, ':
90 Omtr . sofort zu verm. » 21140

wtzyeimer « ir . iy .. tu - '
tr .. für Kartoffeln od. sowt.. Zw.
sofort oder spater billig. Näheres
Molkereiladcn. B^1233

)gyyelmer wrr . i <- r ^s
bahnhof. Scheune, Lagerräume ob.
Fabrikräume , gr. Keller sof. z. .vm.

Ulanrr-vn «?o
statte zu vermieten. R 21141'

bes nnd. Eina .. zu v. Rah. P art ^ .
Wiedrichstraße 10 Lager- oder Bier --

keller per sofort zu ver m.

wrderstrape o wrguuitn
2 Pferde aut sot. Nah. L. Becker^
Gr . Vurqstrake 11._ _22 ^2

Herderstr . 33 sch.̂ ellermisstllmsp.
ftBitHOTStcg f. l .JSerkjg
Großer Weinkeller, Luisenstraße 24^

mit hydr. Aufzug, 2 Bureaus,
Faßhalle , Lagerraum , zu vermiet.
Näh. dai., Tapetenaeschaft. 362a

Mauritiusstraßc 14 Weinkeller, ar^als Lagerraum zu verm ._
NetzwlbeckstrN20 Stall u. Remijällill,
Schierstöne ^ Straße 2 Stallung für

1 Pferd , Remise, Heuboden. 8628
Schierst. Str . 20 Bierk., Sta ll, u, W.
Schwalbacher Str . 67, 1, Stallung,

Lagerr . u. Bureau zu vermieten . ,
Wellritzstr. 21 gr. M . Keller f E,

Kartoftön ^ uiw^ zu verun_
Mestendstr. 20 Bierk., 2-Z.-W. B21143
We'ste'ndstrlM ^Stall f. 1 Futter¬

boden, Remise, ev. 3-Z.-Wobn. u.
Bierkell. auf gleich od. spater ^ b.

Vörkstraße lO großer Hofkeller und
aeräum . Werkstatt,,s of̂ wS21144

aßê ^ L te rreller JB21145
Obstkeller zu v. Ädlerstraße 3. 3304
Weinkeller, ev mit Inventar , Kontor

u. Lagerr . N. Karlstr . 15, 1. 3631

1 Zimmer.

Adkltzk«!st.I0ZxL"r,S
Leute zu vcrmicten. _ 3662

2 Zimmer. _

5 Zimmer.

Kaiser - Friedr . -Rmg 53 f
Hth. 1. St ., 2 Zimmer , Küche, Kell.
u. groß. Lagerraum au ruh . Leute
per sofort zu v. Näh im Haus.

3 Dimmer.
Hartingstraße 13, 1. Et ., 3 Zim mit

Balkon u. reich!. Zubehör tö-
verm. Näh. 2. Et . rechts. 3204

4 Zimmer.

Doststeimer Straße 53» 3, elegante
b-.Zim.-Wohn. ver soforto. sp. zu vm.
Näh. bei EPeUlmei, , SJJart. 3616

Loreley-Ring 7, P .,
3-Zim .-Wohn. u. 2 anschließende
Bureauräume m. bes. Eing ., auch
als , 5-Zim .-Wohn. zu benutzen, auf
gleich zu vm. Näh. bei Georg
Thon, WeSritztal . L 20662

«liifenftr. 5, JBSW
von 5 schön, gro ;en Zimmern re.,
eventl. 4 Zimmer mit Badezim.,
sehr geeignst für Aerzte oder
Bureaus , per sofort zu vermieten.
Näheres Hotel Metropole»
vormittags 11—12. 3143

6 Zim mer.

AndeWMrche 11,2.UM
z. 1. Jan . 1913 herrsch. 6-Z.-W. m.
gr. Veranda , allem mod. Komfort,
Zentralheiz .. Entstaubungsanl . zu
verm., 8. St . 6-Z.-W. z. 1. Avril

• 1913. R. das, b. Fischer, 4 St . 3207

Bahnhofstr. 8, 3. Et ., hochherrschastl.
4-Zim.-Wohn., Zentralheiz ., Berß-
Auszug, Tresor -c., sos. od. spater
zu vermieten . Näheres im Laden
bei Leber. _ _ _ 3632

Lauggaffe 24, 1, 4-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, auch für Arzt, Bur.
oder Geschäft geeignet, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
im Hutgeschäft.

4 - ZiM. - Wohnung
_ -0.. p. sof.v, speit, zuver¬
miete«, ev. m. Laden. Näh. Part . 3182

plh .11
Für Merzte!

Wilhelmsteaße L (Hotel Mono¬
pol) ist im Gartenhaus die e>ste
und zwe'te Etage von je 4 hübsch.
Zimmern, Badezimmern. Toilet e,
List » Dampftzeizun «, elektrisch
Licht ic. mit besonderem'Abschlu-
per sofort zu vermieten. Näher.
Büro Metropole, Vorm. 11—12.

Welistrahe 19, 3. 61.,
herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer,

reich!. Zubehör, Personen -Aufzug,
Zentralheiz ., per sofort oder später
zu vermieten . Näh. Part . ll378

BiMräet State 24,
Part ., 6-Z -W. mit Bad u. allem
Komfort per 1. April 1913 und
schön; 5-Zim.-W. per so'ori oder

, später zu vermieten. Näh. bei
Meurer , 4. Stock. 3250

Pa ilentiaiicrMüc3
(vord. Dambachtal ), mod 5-Z.-W..
z. 1. 'April 1913 zu vm. Ein großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. werd.

^Besicht . 11—1, 3—5. Anm. P . 3142

Rheiuftr. 113, !. Et.
große 5-Zimmer -Wohnung , per
sofort, für 140« Mk. zu vermieten.
Näheres Parterre.

Wcgzngshlilbcr
schöne5 Zim.-Wohn.

mit Zubehör, 2 Mansarden , zwei
Balkons, herrliche Aussicht, rnhrge
Lage, Stühe Wilhclmstraßc , Haupt¬
post, Bahnhof , per 1. April 1913 zu
vermieten Rhcinüahnstraße 3, 3.

Biktoriastratze 17,
hochhcrrschaftliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz.
u. elektr. Licht, per sof. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luisenstraße 19, neben der Rei-bs-
bank. F378

8 Zimmer und mehr '.

ADolssMee 11 .
Wohnung von 8 Zimmer , in. reichl.

Zubehör u. Garten , sof. od. spater
zu vermieten . 3636

Wilhelmstr.
schönste Lage, hochherrschaftl. I . Acht-

Zimmer -Etage, mit reichl. Zubehör
wegen Fortzug per 1. Januar zu
verm u. 20. November zu bMehen.
Anfragen ü . S . 446 Tagbl .-Verlag.

Langgasse4 Laden
mit od. ohne Werkstätteu. Lagerr.. ferner

3 Zimmer zu Büro- od. Geschäft«»
zwecken zu verm. Näh. Laden r. 3229

Küderr und Geschäftsräume.

MnWr. 2. B
bisher Bureau , mit od. ohne^EiUl
richt., Weinkeller u. Lagerräume
sof. od. spät, zu verm. Der zrrka
400 gm große, ungef. r60 Strick400 gm große, ungef. r60 Strick
fass., m. Kreuzgewölbe geh. Keller
kann v. d. Bureau -Raumlichk. auch
getrennt vermietet werden., An¬
zusehen von 8—1 Uhr. Näheres
zu erfragen Bahnhofstraße 1, 1,
od. Hausbesitzer - Berei « , Luiseu-
stratze 19. 3638

Bismarck-Ning6 Laden
mit Nebenräuniknp. sofort, zu verm.
Näh. Wielandstraße 10, Deiters.

Herderstraße6
hübscher Laden mit Wohnküche und

Zubehör, mit oder ohne Wohnung
<3 Zimmer ) sofort oder später zu
vermieten . Näheres ber Becker,
daselbst, 1. Stock. 3 ,̂0o

fit Mite fel)rgedfinet!
Baltubofsteatze 8 , 2, 9-Ziinmer-

Wohnung mit allem Komfott, Zen-
tralheizuitg, List re., auch a!s 4- und
5-^ 'mmerwo' nnng geteilt perl . l̂pru
19 3 zu vermi ten. Näheres baielb't j
im iiabctl bei 3158

Kirckaasse 7,
4 Zimmer , 1. Etage , als Burea » per

April 1913 zu vermieten. Näheres
dnielbst Kon ditorei.

gt. Laken mit Soiifol
per t . Januar 19 !3

zu vermieten. Näh. 1. Et . 3610

Langgasse 48, 1
MiM.  SesWlr NM

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gasse, 4 große Schaufenster »« der
Langgasse. 1 Packraum, Parterre,
ver sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - AuSstatt kann über^
nommen werden. Nah. l - ® «* «-
bei den Wohnnngsvermittlungs.
BureauS . 3641

Marktstraße 12 großes Entrcsol für
Bureau usw., m. od. ohne Wohn,
zu nerm^ Näh. 2 Stiegen rechts.

Marklstr. 22 5SÄf *SS
raum und Kontor zu »erm. Naß der
L4. Meier , Nlkola Sstr. 41. e642

Moriststraße 7, 2 Erker
^llutll mit Ladenzimmer, geetgnet

ür ModcS u. Putz, und 2 Zimmer-
Woh'iung p. 1. Slpril zu verm. 3643

MlaiW!43M» bill.| i|
Mßßitzstr. 45 g. lüWtöst , elektr. Betr.
Neugaff « 4 LttdkU sof. o. sp. zu

vm. Näh, das. 1. Et . Weygandt. 3645

Rikoiasstr. 12»
qrotzer Laden

mit Wohn., eingerichtet für Konditnret,
B « erei und Eaf « , m,t Jnvmtar,
soweit vorbondrn, auf gleich za ver¬
mieten. Näher. Nikolasstr. 24,3. 3664Cw. Abirr.

Eckladen
Taunusstraße u, Qucrstr . mit reichst

Zubehör auf sorort zu verm. Nah.
nur Luiseustr. 19 Wohu.-Nächweis
des Hausbesitzer-Vererus . 1 373
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Webergasse5
(Eingang Sviegelgasse 1)

erste Geschäftslage, ist der vordere
Teil der 1. Etage sofort zu verm.
Paff , für Aerzte, sowie jedes fein.
Etagengefch. Näh. im Sause od.
Mainzer Str . 44. Tel . 6827. 8646

MllrW.37mod.Mknz.b.
Wellritzftrasre 4L

«in gr ° Eckladcu (auch geteilt) per so¬
fort oder später zu vermieten. Näh.
Metzgerladen._ __ B21147

ßckladen Westcndstraße 12 a. 1. Upr.
zu verm. N. Moritzst raß e 7. 32 69

Wielands !«. 8 Laden, für Kurzwaren-
gesch. geeignet, >». Wobn. zn veri». 36 46

" 'Laden
ifür Kolonialwarengeschäft, Blumen-

gefchäft od. Kondit., vorz Lage, zu
vermieten Adolfstraße 6._

§ädenHt ^2 Schaufenstern u. groß.
Lagerräumen (auch für Engros-
Geschäft geeignet), mit oder ohne
Wohnung auf April 1913 zu vm.
Näh. Albrechtstraße 8. 1. 3188

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße49 , am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Hildnrr . Dotzheimer Str . 43.

Laden für Färberei
und chcm. Waschan'talt, Manu¬
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wobng. (Heiz.)
BiSm.-Ring 2 zu verm. Näheres
Hildnrr , Dotzheimer©tr. 43.

B21149

mit od. ohne 4-Zim.-Wohnung per
1. April oder früher preiswert zu

^ Perm. Näh E ll cnbogen gasfe 4» 3.
Laden

Mit oder Wohnung zu vermieten.
Näh. bei Schäfer -Uihlein, Faul-

. brunnenstraße 11, 1 St . 8674
ISfF“ Modern«

Geschäftsräume,
600, 200 und 100 fü Meter, Garten-
: feldstraffe 25 , gegenüber B hnbof,

feuersicher u. «teil, f . Fabrikat . ,
Lagerung , Bureaus usw. gecign.,
zu verm. Gas , etekw. Liebt u. Kraft.
Heiz, vorhanden. Näheres

_ €. Kailiiiiemier , Fricdrichftr. 12.
Zwei Läden

Grabenstraße 3, n. Ecke Marktstr .,
Mtr . 9,50 u. Mtr . 6 tief, neu und
modern herger., mit o. ohne Ein-
richtung, sof.  billig zu v L21151

Atelier . Magazin od. Werkstatt , hell,
Holzb.u. heizb.,el.Lick>tu . Kraft.Gas so'.

^ od. sv.  zu v. Sch walb. Str . 12. 3431Laden,
Hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei f l». W eil , Wilhelm str.  4. 3186

943 (jiii LagcrW)
an der unteren Adelheidstratze 4,
zu vermieten . Näheres bei Wilh.
Linnenkohl, Nikolasstraße 32, 3,

MaZGl Per WertrMe
per sofort oder später zu vermiete«.

Friedrichstr. 8. N. b. Hausmeisier. 3650
Metzgerei NorlstraßelZ,

Ecke Scharnhorststraße , sofort nebst
dazu gehöriger Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres Kaifer -Friedrich-
Rin » 56, Parterre . F252

Biebrich u. Rh .,
Herzogsplatz 1, Konditorei mit Caf«,

mit oder ohne Inventar , zu verm.
N. Wiesbaden , Biebricher Str . 53.

Villen und Häuser.

Villa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reicht. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstraße 20. 3063

Villa Wembergstraße 21
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, 9 Zim., billig zu verm.,
evt. zu verk. Näh. Jacob Eramer,
Stiftstraße 24. 3232

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Derrsly. FMtsy!8M.-Wg!in..
neu hcrgerichtct, mit elektr. Licht
u. Bad, sofort preiSw. zu v. Gart .-
Benutzung. Emfer Straße 24, 1.

Auswärtige Wohnungen.

wettburg XE
Adolfstraße 7, Herrschaft!. Parterre-
Wohnung, 4 Zimmer , Küche und
Zubehör, sofort oder später an
ruhige Mieter dauernd zu ver¬
mieten . Schöne freie Lage. Preis
500 Mk. p. a.  Bongardt.

Möblierte Wohnungen.
Sonnenberger Etrahe 23 möbl.

Villa zu vermieten . Nur Selbst-
bewohuer . NSH. das. , 10—12, od.
Tauuusstr . 17 b« lUr « k«. 2—4.

1 MUMM . Wch!l!M 1
i unter Glasabschluh, 3 ev. mehrere W
W Zimmer, möbl. od. nninöbl., mit D
8 oder ohne Pension. Elektr. Licht, W
D Apfzug, Zentralheizung. Näheres if1 Residenz-Hotel.

Möhtterts Zimmer , Mansardenda
Albrechtstr. 24 , 1, fein möbl. Zimmer

dau rud o êr vorübergehend zu verm.
Albrechtstraße 36, 1 l., schön m. Zim.

an best. Herrn auf 1 Nov zu vm.
An der Ringkirche 9, 2,  sch. m. Zim.
Ä lNkUstr ^ r i eleg möbläWohn-
Allllllsil . O, Schlaiz., auch einz.,

zu vermieten mit od. ohne Pension.

preuMe 2, 1. u. 2. EtW,
möbl. Zim. a. Wochenu. Monate frei.

Dotzheimer Str . 15,1,
sofort schönes Südzimmer m. Pension.

Emfer Str . 20 , 2. Et., möbliertes
nebst separates Zimmer zu vermieten.

WiesLradrner Tagblatt.
MüSIMe H, 2.  MM.

eleg. möbl. große sonnige Zimmer,
mit oder ohne Pension , billig zu v.

ftpfftprfff 11i oder2gutm. Z.
dkl -vklill « 1.1. an Dauermreter.
Hermannstr . 26»V.8 l., m. Z. 1 o.2 B.

MMÄeyjjelm..GerAMili",
Jahnstraße 4, 2, empfiehlt seine neu

renov. Räume stellenlosen u. durch¬
reisenden Mädchen, mit u. o. Pens,
zu mastigen Preisen . Tel . 2122.

Kapellenstraße 35 Wohn- u. Schlafz.
zu verm., möbl. oder unmöbliert.

Morikstr 47 2i., 1- 2gut möbl.
MlvINMl . 0 1, Zimmer, ea. m. Küche.
Neraffr 10 1 schönm. Südzim.Klllbstl. 11), 1, PreiSw. zu verm.
Schwalbacher Str . 53, 3, möbl. Zim.
Gut möbl . Zimmer

an anständiges Geschäftsfräulein
zu verm. Albrechtstraße 12, 3 lks.

MM  flnH. fraitleiu
findet schön. Heim bei alleinst. Dame

zu maß . Pr . Blücherstraße 3, 2 r.

Bo eiegnnf« !. Zlmei
mit separatem Eingang , Mitte der

Stadt , in nächster Nähe d. Theat.
u. Kurhauses , zu vermieten . Näh.
Delaspeestraße 6, Parterre.

Gut möbl. Zimmer Kn.
Dotzheimer Str . 13, 2. Frau Min.

Zwei oder 3 gut möbl. Zimmer zu v.
Näheres Kirchgasse 19. 1. Stock.

Für sofort im Zentrum
eleg . möbl . Zim .,

1. Etage , mit Frühstück, nur an
Hess. Hrn . od. Dame . Näh Apoth.
Haffencamp, Mauritiusstr . 12, 1.

Stil Ml . Mit - II. SMW.
zu verm. Moritzstraße 50, 2 links.

Mülljbl. Wlrlrn-ll.B !laW.
in ruhiger feiner Lage, direkt vm
Nerotal . Stiftstraße 28, 2 l.

Gesienüb. KoWrnnnen,
TattNttSstrahe 9, 3» Lift » eleg.
n . komf . Wohn - « . Schlafzimm.
preiswert zu vermieten»

DMkmicter. ÄflÄ
fep. Eingang, Wörthstra) e 14, 2.

Gebild. Herr od. Dame
find, angen. Heim in geh. Fam ., gut

möbl. sonn. Zimmer , mit od. ohne
Pension zu mäh . Preis in Billa,
Nähe des Waldes u. der Straßen¬
bahn. Näh. im Tagbl .-Berl . Hx

Herr oder Dame finden dauernd ge-
nnütl . Heim, 1 od. 2 sonnige Zim .,
1 Et ., beste Verpfleg, bei Beamt .-
Fam . (1 K.). Off. Z. 457 Tagbl .-B.

KrUer, Aemisen , Stallungen etc.
Advlfstraße 8 großer Weinkeller, mit

Aufzug u. Bureauräumen zu vm.
Preis 1500 Mk. Näh. daselbst oder
W. Sauerborn , Wörthstr . 8. 3654

Bahnhofstraße 2 ist ein ca 400 gm
großer , ungef. 150 Stück fassender,
mit Kreuzgewölbe gebauter

Weinkeller
sof. od. spät, zu vcrnl , Anzus. von
8—1. Näheres zu crfr . Bahnyof-
straßc 1, 1, oder Hausbesitzer-
Verein , Luifenstraße 19. 3655

Stallung „BÄm,.
Gr . Bciiifelfer

Freitag, 23. Oktober 1912. Nr. 500.
Bierkeller, evt. mit Wohnung, zu v.

Göbenstraße 19, im Bur . 817818

Mietgesuche

Gesucht zum1. April
von einz. Dame ger. 2-Z.-W., Küche
u. nötig. Zubeh., Hochpart., Balkon,
Sonnenseite , in best Hause u. ruh.
Lage. Offerten mit Preis u. D. 449
an den Tagbst-Verlag ._ _
' 3—4 Zimmer

in bester Kurlage , zum 1. 1. 1913 od.
später zu mieten gesucht. Offert u.
P . 1663 an den Tagbl.-Verlag . F88

Bäckerei mit Kundschaft
für sofort oder 1 Januar in Wies¬
baden oder Umgegend zu mieten evt.
zu kaufen gesucht. Off. unt . W. 454
an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl . Wohn-
nnd Schlafzimmer mit fep. Eingang
(in zentral . Gegend), mögt. Sonnen¬
seite, von Dauermieter per sofort
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
G. 457 an den Tagbl .-Verlag.  _
Aeltere Dame sucht

in guter Gegend, Kurviertel , Pension,
1 oder 2 Zimmer . Offert , mit Preis
u. S , 456 an den Tagbl.-Berlag.

Weinrestaurant
zu mieten gesucht. Ossertcll
unter H. H. SS postlagernd
Wiesbaden.

Zu Bureauzwecken
2 kleine Zimmer mit kleiner Küche,
Part , oder 1. Etage , für sofort gef.
Offerten mit Preisangaben unter
U. 457 an den Tagbl .-Verlag.

Fremden-Pensions

Haus Wenden,
Frankfurter Straße 12, Tel. 6279,

empfohlen durch den Deutschen
Offizier -Bcrein.

Rahe Kurhaus u. Theater , gut ein¬
gerichtet mit Bädern , Lift , Zentralh.
n. elektr. Licht, bietet angen. Winter-
Aufenthalt mit und ohne Pension
_ bei mäßigen Preisen. _
Pension Linkenbach,

Museumstraße 5. 1,
vorm. Hotel St . Petersburg,

eleg. möbl. Südzimmer mit allem
Komfort, mit o. o. Pens ., für die
Wintermonate zu vermieten.

Billa Carolus.
Nerotai 5,

beste sonnige Lage. Winterarrangements
von Mk. 100  pr o Monat an ._

Neußon AaWMssln fnife,
Wiesbaden , Sonnender «,er Str . 36,

unn,ittelbar am Kurpirk.
Jeder Hotelkonffort, Thermalbäder, elektr.
Licht, Zemralhcizung, Lift, vorzügliche
Verpfleg., vor teilh. Winterarrang ements.

Musikalische Dame
mit eigenem Instrument (Klavier) findet
Aufnahme in ff. Pension. Kurtage.
Vollst. isoliert lieg. Zimmer. Off. unter
I *. 45w an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Villa Napprecht,
Sonnenberger Stratze

gegenüber Kurhaus , bietet für die
Wintermonate angen Aufenthalt , in
komfortablem mod. Hause, el. Licht,
Dampfh ., Lift, Thermalbad -Anlage,

bei vorzüglicher Verpflegung,
zu ermäßigten Preisen.

Disting. Dame bietet 2—3 Damen
in ihrer f. Häuslichkeit angenehmen
Winteraufcnthalt zu mäßig. Preis.
Wo? sagt der Tagbl .-Berlag.  Fz

Jeder Mieter
verlange (lioWoJinnnftslisten de»Haas- n.örnnöbesltzer-Vereins

K . T,
ße*oliäft«»tsUe: Luisenatra»sa 18.

Telephon 439. ,r 375

■vfc *Ä #
W Königlicher Hotapediteur

kX/et £<mmayßE»
Stadt -Umzüge.

U ebersied elusigen
von und nadi answartr,

1 Auf 1»«‘Wahrungen
fUr knrze und längere Zeit»

Verpackungen,
Spedition von Hinterlaoaen*
■«haften , t « »steuern etc , etc.

Buren » :
& IViUnl ä.

Wohunngs -Nachmeis-
Burean

Lion & Lie ..
Bastubofstraste 3.

Telephon 798.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

NietvertrLZe
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Langgasse 21.

K-rpitaiien -Angeb oke.

10.000  fflt-arÄ
Januar ansznleihen durch
Seysa! Meyer Mlßeryer.

Sldellieidstr. 10. — Tele phon 524.
ÜMlOÖ Mark

auf 1. Hypothek per sofort auszuleihen.
Näheres Luisc nstr. 19, Parterre . F 378

PrivatgeLd!
200 .000 » >d. SÄ1Ä
Hypotheken, letztere aber nur mit Bürg¬
schaft, sofort auszuleihkn durch

senfai Mm SIMM,
KapitaUen-Grsn chs.

18,OOÖ™ioi£. hinter Landcsbank
bei 69 Proz . Belastung auf Etagen-
Willa für 1. Januar gesucht. Offert.
U. H. 438 an den Tagbl .-Verlag.

10.000 MB. rcjlL1. Dp.
auf Neubau , Stadtmitte , sofort gef.
Prr ' ma mündelsichere Anl. H. Port,
Friedrichstraße 30, 1.

LUMyeyenUMMlkil.
Auf Haus in bester Lage hier werden

15,000 oder 20,000 Mk . für jetzt oder
später gewünscht. Bitte Antwort unter
W. 455 a« den Tagblatt -Verlag.

MM Ppitolatüßp!
Sehr vermög. Rent . sucht p. 1913

auf hübsch. Haus , 50%, 28,000 SB. zu
4%. Off . Postlagerkarte 47 Wiesbad.

65,7)00 Mark 1. Hypothek,
50 % der feldger. Taxe , auf ein sehr
gutes Haus in pr . Lage vom Selbst¬
geber auf 1. April 1913 ges. Garantie
für pünktliche Zinszahlung . Off . u.
L. 456 an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek.
Für ein Eckhaus in der Taunus¬

straße wird zur Ablösung z. 1. Dez.
d I . eine 1. Hypothek von 125,000 M.
gesucht. Liebhaber erfahren Näheres
Luisenstraße 19, Part . F378

M .00,000
auf 1. Hypothek für sofort
gesucht. Offerten unt. A. 4
on den Tagbl.-Ve rlag._

105,000 Mark 1. Hypothek
auf ein Haus in prima Lage auf
1. Juli 1913 von Selbstgeber gesucht.
Pünktliche Zinszahlung gesichert. Off.
unter M. 456 an den Tagbl .-Berlag.

Immobilien

I mm obittrn-Vrrküufe.

Die Dillen MM . 1n.7
sind zu verkaufen Näh. Abeggstr. 1.

Villa Schützenstraße 14
zu verkaufen, modern gebaut, sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus . Näh. Hartung . Sonnenberger
Straße 72.

. g .

40000000000*

5flaraliflditayFrEfculusftn75
X Villa » Komf. d. Ncuz. zuverk.Näh. X
0 Arch. n . Jli -ner , Dambachtal41. 0
♦OQOO OOP QOO< »

Villa Aarstraße A,
nahe der Straßenbahn und d. neuen
Anlagen, 8 Zim ., reicht. Zubehör,
Garten usw., zu verk. oder zu verm.
Näheres Aarstraße 8.

Meitte2^Billen"
an der

Fritz Kallestr . 12/14,
neu, maffiv u. sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ausgest., enth. zirka
9 Zimmer u. reicht. Zubehör , schön.
Garten , verkaufe ich billig. Architekt
Meurer , Dotzheimer Straße 41.

Jltilln in feiner Lage und mit
Mull Autogarage für 2 Wagen,

Chauffeur- Wohnung und schönem
Garten zu verkaufen. Gefi. Anstagen
unter N. 421 an d. Tagbl.-Verlag.

Neue 8—lO-Z.-Villa, an Elektr..
wegzugsh. f. 53,000 Mk. sof. zu verk.
Off,  an Postlag erkarte 47 Wiesbad-
Einfamilien -Villa, Sicgfriedstraße 6,

Landcsdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb , Biebr . Str.  46 , Tel . 6472.

Kleines Landhaus,
mit Stallung , Hofraum , 30 Ruten
Obstgarten , 15 Min . v. L.-Schwalbach
entfernt , für 3200 Mk.. bei ger. Anz.,
sof. zu verk. Nah. Tagbl .-Berl . Hi

Hans mit Stallmist
u. guten Bedingungen zu verk. Off.
u. L. 449 an den Tagbl.-Berlag. __

In Haupt - u, Residenzstadt ltzrra
(Thür .) ist hcrrschaftl. Etagenhaus
mit Garten , im Villenviertel , 6-Zim.-
Wohnungen , zu verkaufen, evt. auch
gegen hiesiges kleines Grundstück zu
tauschen. Käufer wohnt fast miet¬
frei . Offerten unter N. 457 an den
Tagbl .-Verlag.

3 Willen-Bauplätze,
in schönster Lage Ingelheims , mit
herrlicher Aussicht u. angenehmer
Umgebung, zu verk. Näheres Bau-
bureau Schmidt ». Kretzer, Wies¬
baden. Nheinstraßc 83.

ß  Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
BfStMMffiita 29 3«

nimmt Stl | Bt0EU - Äll1ftägE für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Rabaklsatzen und innerhalb der gleichen Auf-
gabezeiten wie irn „Tagblattchaus ", Langgasse 21 , entgegen.
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Kleines gutarh . Kolonialw.-Gesch.
mit Obst u. Gemüse ist billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen Elt-
Mer Strecke 18,  Ladern — —_

Flottgehend. Sigarrengeschast
sehr billig zu verk. Billige Miete.
Näheres Lehrstraße 2._ _ _
Ao-mpl̂ Droschkenfuhrwerkzu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . _ Hw
2 junge hübsche RehptnE billig

abzug. Romerber g 3, 1 rechts
"Schöner dentscher̂ Schäserhund

billig zu verk. D ambachtal 1.
Dobermann -Rüde,

wundersch., echt- ^ ier, I -, verän-
derungsh . z. vk. gtB nfeikSjj-

^iuechter " Träerdackel zu verk.
Me 63. 3 S t

Schlafzim ., nußb.-pol., 200 Mark,
auch einzeln, abzug. Anzus. o. 3 Uhr,
Winkeier Straße 7, Part , r echts.

Eine Nußb.-Schlafzimmer -Einr .,
verschied, einz. Betten , einz. Patent¬
rahmen , 1 Rußb .-Schreibt., Bertiko,
Kleiderschr., Waschkommode, 6 Nußb.-
Stühle , 1 Flurgarderobe , Trumeau,
einige schöne Bilder , Spiegel und
onstige Möbel besond. Umst. halber

bill. zu verk. Eleo norenstra ße 2,  1,
Seltene Gelegenheit.

Hell nußb .-pol. Schlasz. mit reichen
Intarsien , großer Ltür. Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke M. M.,
1 Handtuchhalter , 260 Mk. Mobel-
lag er Blücherplatz 8 u. 4.  221441

Weg. Wegz. bill. zu vk.: 2 Betten,
Kleiderschr. 14, Waschkom. 10, Charsel.
16, Küchenschrcmk8, Deckbett 10 Mk.
Franken str. 25, P. . Ecke Bismarckr.

Echter deutscher̂ Borcr,
3 Jahre alt . gut erzogen, zu verk
Bleichstraße 23, Dach.
Kanarieuhähne . ff. Säuger , zu verk.

Belte . Michelsberg .1&. Tel. 3198.
. Waldvögel. pr" S .. u. Raffetaübenj. Art bill. Dotzh ei mer Str . 17, Gth.

Gelegenheitskauf.
F. rreu. schw. Seidenpluschmantel , m
Mg., sehr bill.  SchützWbofstr ,2^

HochclegLTesellschäftsklcid
mit kostbarer Bordüre zu verkaufen
Schwalbacher Str atze Z, 2 links.

Gut erh.' bl. Jackenkleid'
u. a.  schw. Rock billig zu verkaufen
Nneisenaust raß e 13,  Part , links. ,

2 Tnchkteiber, 1 Jackenkleid
Ml verk. Weißenbur gstraße 4, 3._

Eleg. fast neue Damenkleider
bill . zu verk. Coulin str aße 3, 1.

Schwarzes Jackett, Gr . 4i ~-46,
sow. schwarz. Sauitkape f. jilt , Dame
billig 'Wallufer Str aße 3, L Etage.

Hocheleg. Äbendmantel m. Peizbes.,
Anschaffungsvr. 166, für 60 Mk. zu
Verb Werderstraße 12,
D.-Samthut , H.-Uebcrz., Gehrock-A.,
gut erh. Hallgar ter Straß e r.
Gut erh. n. getr. H.-Änẑ , u. D .-Klerd.
kill, zu verk. Kiedricher  Stratze l . l,^
' ^ M-d. Anzug u. l^ Ueberzichcr
bill . zu verk. Hellmundstratze ^ l , 1

Gehrock-Anzug u. Kinderstühlchen
bill. zu vk. Näh. Wielandstr . 25, P . r.

verschiedene Mäntel billig
abz ugeben Dreiweid enstraße 4, 8 je.

Herren -Ulster u. Damcn -Mäntel
Mi g zu verk7 Schu lbepa .11, Part , t

Ueberzieh., Gehrock̂ Krnderwagen»
Schreibtisch bill. Neugasse 6, 1 r .

XL .
verk

zu

Fast n. Singer -Stopsmasch., für Hot. I Gebrauchtes .Regal,
^geeign ., zu vk. Oranienstr . 3. H. P , | 3~ 4 Meter lang , suchst

wrtt erh.' Rießner -Osen
gesucht. Offerten mit Preis an Nero
straße 46, P i

Kleine Theke mit Borbau.
weißer Marmorplatte , verich. Wagen
bi llia zu verk. FrankeMraße J-
Gr . Fähnenschilder u. Blechschilder
spottbillig Eckladen. Mori tzstra ße 16.

Gebrauchter Herren -Sattel
u. gebr. Einsp.-Geschirr zu verkaufen.
S chmidt. Guldgaffe 16.̂ - -

Elegantes leichtes Coups zu VE
Off . u. Z. 458 an den Tagbl .-Verlag .

Kohlenrolle, Schneppkarren,
dopvelsp. u. eins». Fuhrwagen , Haxel-
maschiiie sof. Dotzheimer Htr ^ lTL.

Kinderwagen, weiß,

lrart
Gut erhalt , gebr. Kisten

ständig zu kaufen geiucht. Zu ersr.
Telephon 64 26._ _

Gebr . Weinflaschen L b^Hs.
| kauft Walluf er Straße 8, 1. Etage^«SS

Kleiner Garten•nitr h)cnia ctcbt.» KU üerl» " Oreleh-- , »
rina 6 X Eina . Mittelheimcr Str . I zu nackten gesucht. Offerten unter
— — — •• ~ - —■1 fr ■ ~ * i

Gelegenheitskauf weg. Fortzugs
2 egale Betten 60, 2 and. Betten 20,
Waschkom. 16, TrumeauspiMl 16,
Nachttisch, Sofa 20, Tisch B, Spieg . 8,
1- u. 2t. Kleid.- u. Küchenschr. 12—-26,
Deckb. 10 sc. Bertramst r . 20, M. P . r.

Gut erh. Betten , Schränke,
versch. Möbel aller Art spottbillig zu
verk. Rauentaler S trn ße 6, Part.

Bollstäud. eisernes Bett zu verk.
30 Mk. Mauergasse 8, 4, bei Veith.
1 Bett , 2 Bettstellen , Schaukelstuhl,

1 Tischchen, 1 Schlafsofa, Frauen-
Winte rm ., J ack, billig Damba cht al 1.
Weiß. eis. Bett , Küchen- u. Kldschr.,

Waschk., Kinderbett , Tische, Bettdecke,
Chaisel. usw. bill. Mauritiusplatz 3.
Wegen llmz. mehrere vollst. Betten,
Schränke, 1- u. 2-tür . Waschkom.,
Küchenschrank, Deckbetten zu verk.
Hellmundstraße 44. 1.

Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen
a 35 Mk. Rauentaler Stra ße 6, P.
2 n. neue Roßhaarmatr . u. Gaszugl.
bill. zu verk. F rankenstraße 25, Part.

Sofa mit Umbau, Diwan,
Ottomane , einz. Seffel , Flurtoiletten,
Trum .- u. andere Sviegel , Spiegel -,
Bücher- u. Kleiderschr., Sekretär,
Tische, Stühle u. versch. and. Möbel
bill ia zu verk. Franke nstraße 9.

D.- u. H -̂Rad . mit FreU., gut erh ,
biuia zu verk. Klauß,  Bleichstraße 11.

Sflammiger Gasherd
mit Bratofeu zu verkaufen ,Nerotal 87.

R. 456 an den Tagbl .-Berlag.

Mi  Partie O^fenHische «. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straße 1, 3 links. 021291

Petroleum -Heizofen
zu verk. Kirchg assê l , 2 1

Gepr . Lehrerin
ert . g. Unterr . u. Nachh. in all. sach.
Näh, im Tagbl .-Ve rlag-

” Gut erh. Herd billig zu verk.
Römerber g s . Hinte rh. Part . _

Gaszuglampen , Lüster u. Pendel
bill. zu verk. Sckwalb. S tr . 85, P

GaSlüster, 5armig,
4 Portieren skupferf.) mit Stangen
abzugeben Taunusstraße ^4, 1._ _
3sl. Lüster, Gasheizofen , Kinderwag.
u. Badewanne bi ll. Bluch erst raße 33.

lam. Gaslüster mit all. Zubehör
für 6 Mk, zu vk. Wcllritzstr. 35, Lad.
" Neue gußeis. Badewanne , I»,
weiß, emaill., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 links.

"Eisernes Flaschengestell
für ca. 400 Flaschen, zerlegbar , b,ll.
abzug. Sanne nberger Straße 9.^

perfekte Schneiderin
fertigt 5Aeider, Blusen , Rocke u,
Kinderkl. gut u. bill. an , a. Urnarb.
in u. auß . d. H. Seerobenstr . 4, P . r<

Schneiderin ^
für Kleider, Kostüme . und Mantü
empfieblt sich. H. Remshaus , Elt-
viller Straße 14, Mtb . Part , l.

Schöne Sofas , einz. Sessel, Kleider-,
Bücher- u . Glasschränke. Ottomane,
ar . egale Goldspiegel, Tische, Stühle,
Lüster aller Art , Kom., Schreibtische,
antike Dkö bel all. Art . Adolfsa llee 6.

Eine Plüschgarnitur , Diwan,
1. Bettstelle, 1 Spiegel u.. gut erb.
Herren -Gard . wegen Auflol . spottbill.
zu verk. Jahnstraße 19,. 1 l.

Zwei junge Damen suchen
Austausch (Deutsch gegen Englist ....
Off, u. E. 459 au den̂ agbl.LjerlgL

Engl ., Franz ., Italien . Deutsch
spricht jed. rn 30 Std . a 0,/5 prakt,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mu
Sckreibm. W. Hemmen. Neugasse 6

Englischen Unterricht
u. Konversation erteilt Dame , die
'elbst mehr. I . in Engl als Lebrerm
.ätia war . Oif . u. P.  44 7 Tagol.-Bl.
Gründl . Klavier - u. Gesang-Nnterr.
Ernst Schlaffer. Seerobenstraße 4.

Gründlichen Klavierunterricht,
Wiener Methode, ert . kons. ausgeb.
Pianistin in deutsch., engl., französ.
Sprache. Erstklassige Zeugn . Offert.
u. O. 447 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Schneiderin empfiehlt sich ,
im Anfertigen eleg. Dam .-Garderobe.
jeder Art in u. außer dem Healse.-
Gert . Heinschel, Gartenstrabe 9. Post»^
karte genügt.

Titcht. Schneiderin empfiehlt sich
zu bill.̂ Vreisen. Kleistst raße

Tücht. Schneiderin n noch Kunden
an. Römerberg 14. Hth. 3, 821668

Vers. Schneiderin sucht Kunden in
d. H. Karlstraße 39, Frontsp^

Mäntel u. Schneid.-Kost. « Matz.
Samt , Seide, Stoff, -Gar ^ tadl . Sitz,^in u. auß . d. H. .Tag 4 Mk. Offert . ,
Rabnbofstra ße 18, Kond it -̂ Mmor .—

Junge Frau sucht Näharbeit.
(Tag 1.60.) Hermannstraß e 15, H-3.

Bewanderte Weißnäherin
sucht noch 5-kunden außer dem Hause.
Off . unt . E . 452 an den Tagbl .-Verl .

Weißnäherin.
empiiehlt sich im Neuamertigen und
Ausbessern. Helenenstraße^ ll , 1
Empf^ 'i7Mif7v73Säschr , Krndertl ..
eins. Blust, Röcken sow. im Aus^ v.-
W. u. Kl Nl̂ Bl ucherstr. 17, M. 3.
Äclt. Näherin s. Wäsche u . Ausbess.
>. Kunden. Emser S tr .̂ 2^ Ms. , Fl. ..st-

Weis>l7Bunt - u Goldstickereien
w. schönu. bill. ausgef ., sow. Lochstick. ,
Bülowstraße 4, 3 St . r . 821430 -

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorh., können a. untgebracht
werden, alles sehr billig. Philipps
berastraße 45, Part , r.

Hür Bäcker.
Mod. Brotgestell u. 2 Schürhaken bill
zu verk. Frankenstratze 18, Part

Weinklsten
ohne Deckel. Gartenbank zu verkaufen
Rheinstraße 92,

Äaufgesuche

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt kons. gcb. Lehrerin . Monatl.
7 Mk. bei 2 Std . w. Off . u. E . 149
an Tagbl .-Zweiast., Bisma rckring 29.
Mändslineii - u. ital . Ünterrlcht ert.
gründl . gcbild. Italiener Zu maß . Pr.
G. Svellucci,  B ismarckr mg 42.
'Frisier -Unterrrcht w. gründl . erteilt.
Oranienstraße 16, Part.

_ straße^ ^ ^ -—
erh. MMärmantcl u. Rock

bill. abzug. Scharnhorststraße^ Hst
Tfaar Plüscl>-Tekor- tlonen . .^neu , bill. abzugeben. Weyershauser

U. Rübsamen , Luisenstraße ij
Gardinen , Rouleaux , Chaiselongues,

Betten , elektr. Wandarme , Stehlamp.
bill. zu verk. Lang gajse 10, Putzgesch.

2 egale Satin -Steppdecken,
rot , fast neu, billig abzug. Walram-
sträße 27, Bdb. 2 St . lin ks.

Antike eiserne Truhe ^ "
mit Geheimfach, antiker Kleiderschr
billig zu verk. Frcmken straße 9
Gute alte Violine u. ZinkSadewanne
mit Gashe iz, bill. Rheinstr . 46, 3 r,

Grammophon , sow. Platten v. 1.50
an zu verk. Klauß , Bleichstraße Ist_

Kopierpresse mit Untergestell,
sow. 2 egale 3armige Lüster billig
abzug. Wellritzstraße 13, Kleiderlad.
3 Dtzd. engst Pfeifen m. echt. Silber-
'eschlag, per Dtzd. 18 Mk.. zu verk.

-allufer  Straß e 8, 1. Etage.
, Speisezimmer , neu,
lehr modern, spottbillig abzugeben
Luisenstraße 46, Laden. _
Hochmod. Herrschaft!. Schlafzimmer,

,wei
ölut«

toilette m. hoh. Marmorrückw., zi
Nachtschr. mit Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalter ; dasselbe
in Birke, natur -poliert , weit unter
Preis abzugeben. 3321442

Möbellager Blücherplatz 3 u., 4.

Ein neuer Diwan
bill. zu verk. Hallggrter S tr . 4, H. 1.

Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,
m. Decke 24. Rau ent aler Str . 6,  P.
Wegen Umzugs Sofa mit 4 Seffel

20 Mk.. Diwan , Cbaisel., 3 Betten
15—25, Deckbetten, Kissen. Waschkom.,
Kleiderschr., Wasch- u. Nachttisch zu
verk. Eltviller  Stra ße  4 , Part.  I.

Konkurrenzlos bill. Möbelvebkauf
nur fr. Gew.-H. Kl. Schwall». Str . 10.

Möbel aller Art
bill. zu verk. Fra nkenstraße 9.
Schön lack. Bertiko sehr bill. zu Verk7
Gneis enaustraße 23, Part , r, _ _

1 Schreibtisch. Konsole, Bertiko,
6 bl. Polsterstühle , Tafel u. Kaffee¬
service zu verkaufen Eltviller
Straße 9, 1 links.
Bücherschr., Bur .-, Bitsz .» u. Küch.-
Tisch, 3t. Haarm ., Schank.- u. Klav.-
Sess., Was chm. b. Blü cherstr. 33, P.
Ein ar . Kleiderschrank mit Abteil,

für Wäsche, 1 Laden- od. Silberschr .,
fast neu, eleg. Käfig mit Ständer,
rd. Tisch u. noch verschied, billig zu
verk. Lebrstraße 3, 1.

2 g. erh. Damenmäntel v. b. Herrsch. ^
(Größe 44 u. 48) zu kaufen gesucht.
Offert , u. A. 600 hauptpostlagernd.

Gut erhalt . Ulster oder Ueberzieh.,
sow. Anzug f, schl. Mittelfig . zu k.
ges. Off . W. K, SÄützenhofstr. postl.

Zum Selbstgebrauch Ueberzieher
u. 2—3 Sakko-Anzüge zu k. ges. Off.
an Postlagerkarte 87, Amt  2 . 821698
Ueberzieher ü. Anzug zu k. gesucht.

Off , u. G. 149 Tagbl .-Zweigst., B.-R.

^ Geschäftliche
Empfehlungen

3 gut erh. Knabenanzüge (Sakko)
von bess. Herrschaft, f, 6-, 10- u. 11j.
Jungen zu k. ges. Off. mit Preis u.
F . 100 hauptpostlagernd . _

Altertümliche Bilder , Oelgemalde,
Kupferstiche werden zu hoh. Pv . gek.
Ott . W. 149 Tag bl.-Zwgst„ Bismarckr.

Piano,
Herrenschreibtisch od. Sekr . zu kauf,
gesucht. Off . mit Preis u. Postlager
karte 20 Schü tzeuhmst raße.

Klavier oder FlAgek

I Klavicrmacher u. Stimmer,
wie für jede Reparatur empfiehlt sich

\ P , Turnsek, Mor itzstratze 3,_
Rcpar . an Fahrrädern , Nähmasch,,
Grammoph -, Phonogr . w. fachgemäß

, u. bill. ausgeführk, Ersatzteile stets
! aus Lager) Klauß , Bleichstraße 11.

Ansertigrn und Neuveryolben
von Gemäldcrahmen , Möbel usw.

>Eiurahm v. Bildern , sow. alle ein-
schläg. Arbeiten übern , geprüfter Fach¬
mann bei bill. Berechn. M. Funk,
Ror itz straße 3, Ecke Rbeiustraße.

Tapezkcren Per Nolle 30 Pfg .,
solide Arbeit . Polsterarbeiten billig
unt . ^Garantie,_ Drudenstr atze 7,  P.
Sofa 6.50, Sprunge . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wörtbttraße 17, 1, Ä. Liputz

Tigerdackel
zu verkaufenM etzgergaK « 23.

Brillantringe
»u« Privathand billig »u verkaufen bei
Walil , Blü cherstraße30, 3. B 21638

Kassenschrvnk mit 3 Tresoren
ix. Bücherraum billig zu verkaufen
Frankenstraße 16, Part . _ 821299

Gr . Küchenschr., Tisch, eis. Bett,
Waa e zu verk, Hallaarter Str . 6, P.

Kleiderbüsten ft Stück' Mt . 1.50.
Seer ob enst raße 16. 1 rechts.

Gut erhaltene Rohrplatten-
u. andere Koffer zü verk. Gold-
gasse 16,  b ei S ch midt._
Singer -Nähmaschine (Schwingschisf)
b. zu vk. Bleich str , 13, H. 1,  Menche.
Nühmaichine, Hand - u. Fußbetrieb,

gut erh., bill. Klauß , Bleichstraße 11.

2 Kupferstiche vom Jahre 1799,
58 X 68 u. 2 alte Oclgcmälde zu verk.
Haas . Friedrichstr aße 46.

Gebrauchte
Schreibmaschinen
versch. Systeme billig abzugeben
bei Mlmxa « riin , Adolfstr. 1.

aus Privathand zu kaufen ges
Off, un t. I . 455 an, deû Tagbl .-Berst

Bertiko u. Kleiderschränk gesucht.
Ofst F . 150 Tagbl .-Zwast.. BrSmn rckr.
Suche -für Pension gebrauchte Möbel
jeder Art . Offert , u. O. 149 Tagbl .-
Zweiaste lle, Bism arckring 29̂ 821474

Gebrauäste LRöbel aller Art
kauft Eltviller S traße 4, ,Part . l..

Zwei gut erhaltene Korbsessel
nebst Tisch, gr. Dipl .-Schreibtisch,
Kleiderständer sof. zu kaufen gesucht.
Akelier mod. ar . R ek lame,  Adlerstr . 80.
' ' Gebr. amerikanischer Schreibtisch"
ii. dazu Lassender Bücherschrank zu
kaufen gesucht, Off- mit Preisangabe
unter M. 458 an den T agbl.-Verlag.

Schneibertisch zu kaufen
gesucht Webergasse,58.,

Ladenregal zu kaufen gesucht
Mai-iMr aße 5, Hi nte rhau s. __

Fahrrad zu kaufen gesucht.
Off. u. 11. 458 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Landschastsgärtner
empf. sich zur Jnstandhalt . von Obst
u. Ziergärten , bei fachmänn. bmrger
Ausfuhr . Stunden !. 45 Pf . Postkarte
genü gt. Veh, Hir schgraben

Masseur und Krankenpfleger
empfiehlt fick für vormittags . Offert.
unter F . 457 an den T agbl.-Verlag.
Herren -Schncidcrei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbug. 1.60 Mk.
Mu st, z. D. Kleber. Hellmundstr . 89,1

Schneiber-Revaratur -Werkstätte
besorgt Umänd., Neufütt . u. Bügeln.
Fran z Suszhcki,  Kleine Langaa ffe 4.

Herren - u. Damen -Schneider
besorgt Aend., Ausbügeln , Neuzutt .,
Rep., Samtkragen . Gustav Schwanz,
Bertr amstr aße 12. Te lephon 1624.

Anfertigung von Kostümen,
Gesellschaftski. u. sonstiger Damen-
Garderobe . Rbe instr . 99, 3, nur rechts

Perf . Schneiderin empfrehlt sich
in ' Kinderkleid, in u. autz. dem Hause.
Scharnborststraße 12, 2.

Hüte werden schicku. brllrg garmert,
große Auswahl m Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . 1-,
gegenüber Worthstraße.

Hüte u. Muffe w., elegant ,
u. billig angefertigt . Hüte fassoniert.-
Siegle r , Webergasse 38. _

Hüte werben billig und schick
garni ert Adlerstraß e 5, P art , linkst

Friseuse nimmt noch Damen
an . Herderstraße 15, 3 re chts.

Friseuse sucht noch Äund ^ ,
Abonnement 3 Mk. Nah. Bulow-
ttra ße 4. Barst , bei Hoffmann,-

Friseuse n. noch Kunden an.
Bl eichstraße 30. Gth . 8 rechts, _ —

Friseuse sucht Kunden.
Näb. Adle rttr . 16, H. 2,  b . Schmi dt,

Friseuse nimmt noch Damen
an . Walramstraße 1, 1 rechts. - .
Pers . Büglerin hat noch Tage fm.

Scbachtstraße 8, 1 St . rechts.
Mg -lwäsche wird angenommen

Werdcrstr . 9. Stb . 1, an d. Go benstr
Bllgelwäsckic wird" gut u . pünktlich

besorgt Kirchga sseHO. Stb . T ^ ,^
gÜSftfte zümWas chen u. ' Bügeln

aufs Land wird angen. bei Frau
Vallieur , Kloppenhcim._ _ _
— Wäschc' z" Wnschen u. Bügeln
wird angen . Wellritzstraße 61, 2.

Verschiede nes;
Beamter sucht 500 Mk. zu leihen

gegen gute Sicherheit und Zrnserr
Rückzahlung am 1. 4. 13. Offert , u.
O . 457 au den Tagbl .-Verlag . ^

Bon Geschäftsmann
200 Mk. gegen Sicherheit und Zinsen
für kurze Zeit zu leihen gesucht. Off.
u. I . 459 an den Ta gbl.-VerlM ,̂

^öcĥ ^ eklame-^ cld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Sauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . _ ——.

Piano mietweise billig abzugeben
Sedanplad 8,1 r.

'Wer entfernt Warzen
schnell und sicher? Offerten unter
K. 459 an  ben ^Taabl .-Ver lag.

Geb. reif . Dame .
suckt Partnerin , zum Musizieren
(vierh. Klavierspielen). Gefl . Off.
unter M. W. 40 Postamt T_

NeueHerreü-Anzüge,
Ulster u Hose« bill' " z» verkausen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

Verkauf , AK
«ur guter Antianitäten.

Goldg . 21 , nächst d. Lane g.

6 gr .^OelaemäiZe,
Landsch., Wert ^ 150, a 30 Mk. zu
verk. Off. u. E . 458 Tagbl .-Brrlag

Dorfeld. Billard,
100X200 Zmtr ., mit allem Zubehör,
äußerst billig zu verkaufen. Näheres
Ta unus straße 42._ _ _

HAlmMUMeDmr.
selten apartes , last neu, zu vcrkaufen.
5Mdler v -rbeten . ^

\ o bs Sflopftocffit . 12.

10—20 Leelanclie-Eleinente
(10 El. = 12Volt 8p .) für elekt ische
Uhvenanlaffe billig; zu verkaufen . NSh.
im TasbU -Koutor , Schalterhalle rechts.

w Größer Mödel-ßerkNs!
Alle Möbel, die noch aus dem Lager
Friedrichstr. 17 sind, als : Schlafzim.,
Büfetts , Spieg .-, Bücher- u. Kleider-
schränke, BertikoS, H.- u. D.-Schreib-
tischc kompl. Pitschkücheu, Sofas,
Ottomauen , Nähtische, Klav.-Stühle,
Flurstäudcr usw., werden weiter zu
den denkbar billigsten Preisen verk.

Nur 10 Friedrichstraße 10
im Hause des Herrn Eichclsheim.

Je eine gut erhaltene

Dampfmaschine
von 25, 15, 12 u. 6 PS., sind wegen
Anschluß an eine elektrische Zentrale
preiswert abzugeben. Nähere Aust,
erfolgt unter A. 13 an den Tagbl .-
Berlag . _

Klein . Gasofen
und ein großer Gaskocher mit Back»
sfen zu verkaufen Schützenftiaße 10.

Znglampen,
Kronleuchter.Ampeln

für Gas und Elektr.,
Badewaunen mEmaiiu.Zmr

sehr billig zu verkaufen
10 Langgafse Ist, 1. Etage.

MslWMeil
(von einem besseren Haus ) : Türen,
Fenster , Rolläden, Bekleidungen,
Linoleum , Spiegelscheiben, großer
Post. T-Träger , Bauholz , 25 Klosets
mit Spülkasten ä 10 Mk. u. v. mehr.

Georg Jäger,
Alt-Eisen- u. Metall -Handlung,

Dotzheimer Str . 146, am Wrstbahnh.

Kaufaesuche

Pfandscheine
über Brillanten

unt. Diskretion zu hoh. Preii -N zu kauf,
ges. Off, u. H. 454 an d. Tagbl.-Verl.

Frau CrFtfrssIitiif
Grabenstraße 26 » Telephon 3805»
zahlt nachweislich an , beste» für
Herren-, Damen- und Kinderkl.. Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngev .»Gold,Silber rc.

in m er*
»41. 1%e berga ««e ®. I . kein Laden,
VW- Televüon 3331 ,
zahlt die allerhöchsten Preike f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. K nderkleid., Schuhe.
Pelze, Gold, Silber, Rachl. Poük. gen.

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Abonnement 6 : Das Prinzip.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr'
Freie Bahn.

Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Hölle von Srdi -Bel-Abbcs.

Overetten -Theater Wiesbaden. 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Kurhaus . 4 Uhr, im Abonnement:
Militär -Konzert . Abends 7.80 Uhr,
im gr. Saale : 2. Zyklus-Konzert.
Solist : Herr Gustav Havemann,
Leipzig . (Violine).

Reichshaüeutheater . Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater, . Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kineybon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Tafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Kotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.

Aktuarius ' Kunfisalon . Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts ? Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Oktober 1912.

Eltville, Rathaus : Montag , den
28., 12%  Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
28., 11%  Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
28., 9%  Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,
den 25., 12% Uhr.

Gehet inrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Nenckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit deniseiben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderter !, namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , wertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dein Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
- Schwalbacher Straße . Unentgelt¬

liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Prrvat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christl, Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksbildunos-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung chfen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr^ Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und - Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinftr .) :
Sonntags v, 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 .bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags , und Samstags von
5 bis 8 1 Uhr ; die Philipp - Abeo-,-
Bibliothek (i. d. Gutenbergfchule) :
Montags von :4‘—6 Uhr, Mittwochs
u, Samstags -von 4—7 Uhr.

SSaffsfefcfiaKc, Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 8—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Uhr.

Suvpen -Austalt des Wiesb. Frauen-
Bereins , SUiiigasse 9 u. Scharn-
hürstftraße 26, tägl . geöffnet mrt
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Rr . 6).

Verein Frauenbildung - Frauen-
studium. Lesezimmer : Oranien-
ftratze 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für Kinderhorte . E. V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen¬
horte : 1. Nordhort, Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Bleichstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort , in d. Lehrjtr .-Schule,
8. "III . Knabcnhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aorkstr. 4, 2.
Sprechst. . 8—12, 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkaffc. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12

Verein Frauenbild . - Franenstndinm.
11%.—12% Uhr : Vortrag über Gc-
sunöheitslehre.

Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits¬
kränzchen 3% Uhr, Oramen-
straße 15, 1, Damcnklub.

Turn - Berein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kn>äben-Aütei!unig. I,
8—10 .-Uhr : RiegeNturnen der
aktiven Turner u. Zöglinge.

Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

WieSü. Fechttlnb. 8—10 Uhr : Fechten.
Münner -Turnverein . Nachm. 8%  bis

10% Uhr : Kürturnen , Fechten;
von 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngeselischaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Münnerabteilungen.

Stolzefcher Stenogr .-B. E. B. Stolze-
Schreh. 8.30 Uhr : UebungSabend.

Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : Verfamiml.
Stenograph .-V. Gabetsberger . E. B.

8.30—10 Uhr : Anfängev-Kursus.
Christl. Berein jg. Männer . E. B.

8.30 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Abteilung.
Ev. Arbeiter -B. 8.80: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Klnb. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cäcilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-B. Concordia . 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb. 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bnnd . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: V-ereensabend.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klub Stolze - Schrrh.

9 Uhr : Uebnngrabcnd.
FortlsildungSgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Athletiksport - Klub Athletin . Ge-gr.

1892. Abends 9 Uhr : Hebung.
Badern - Verein Wiesbaden . E. B.

Gegr . 1908. Abends 9 Uhr : Schuh¬
plattler -Probe . ■

Radf .-Verein v. 1904. Saalrahren.

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung von 470 Quadratmetern
7 Millimeter starkem Uni-Kork-
Linoleum für den Umbau des
Pavillons 1 dcP hiesigen städtischen
.Krankenhauses (Friedrichstr . 19,
Zimmer 9), vorm. 10 Uhr. Städt.
Hochbauamt. (S . Tagbl . Nr . 488,

Kaiserl . Postamt 1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasee 23/25 und
Luisens trasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schiitzenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends, . Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8)d bis 9 Uhr vorm,
und von ll ^ vormittags bis 1 Uhr
nach mittags . — a) Rhein strasse 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abf er tigungss teile
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsetelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr 8/10:
Pak et -Annahme u. Ausgabe , Renten-
Zahlungss teile.

Kaiserl . Postamt  5 (Haupt
bahnhof ) . Geöffnet : a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art;
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b ) für
die Auflieferung vcn Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschlus » Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäude «'). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiserl . Telegraphen - Amt,
Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost-
Gebäude . Ununterbrochener Tag-
und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Fing . A.) .
— Amtszimmer des Telegraphen-
Direktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss -Nr . 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskümiftsefcelle für
Fe ras prech -Angekegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss -Nr . 911. —
Beschwerden über den Fernsprech-
Betrieb : Anschluss -Nr . 1502. —
Femspirech -Baubüreau Luisenstr . 12,
1 Treppe , Anschluss -Nr . 920.

Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
L a n d e s b a li k , Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Polizei - Direktion.  Friedrich

strasse 17»

Polizei - Reviere:  I . Lehr¬
strasse 27; II . AI brechts trasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IY . Webengasse 44; V . Platter
Strapse 16.

Passbureau,  Friedrich strasse 17.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere  8 c h u 1 e n : Kgl . Human.

Gymnasium (Luisen platz ), König ];
Real - Gymnasium (Luisenplatz )v
Städtisches Reform -Real -Gymnasium
(Oranienstrasse ), : ' Städt . Oberreal-
schule . (Zietenring ) , Höh . Mädchen¬
schule (Schlossplatz ) und Dotzheimer
Strasse.

Gewerbeschule,  Well ritz strasse.
Landwirtschaftliches In¬

st  i t u t zu Hof Geisberg.
Augusta - V:i k t oria - B a d ,

Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffriet von 9—12 Uhr vorm.
Tancres Inhalatorium (Inh . :

Hans Beyer ), Ta-unusstra -sse 57. Ge¬
öffnet : An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von ^ 12—1 Uhr.

Laboratori um  F r e s e n i u s,
Kap eilen strasse U > 13, 15.

Offizier - Casino,  Dotzheimer
Stra -sse 3.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel¬

heidstrasse 81.
Tum - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Märmer -Turnverein;
Platter Strasse 18. TurngeseUsehaft:
«Schwalbacheir Strasse 8.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Nero  b erg  mit Aussichtsturm.

(Restauration .)
Bismarckturm auf der Bier-

stad ter Höhe.
W artturm  auf der Bierstadter

Höhe . (Restauration .)
Ru ine 'Sonnenber  g. (Restau¬

ration .) — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof zu Sonnenberg.

J agdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss . (Restauration .)

fümißUd »* SchamkpielB

Freitag. 25. Oft. 242. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement 4’.

Das Prinzip.
Lustspiel in 3 Akten von Herin. Bahr.

Personen:
vr . Friedrich Esch . Herr Schwab
Gertrud, seine Frau Fr .. Eich-lsheim
Hans . . . . . . Herr Albert
L»; . . Frl . Schrötter
Peter Irls . . . . H >rr Orth
Thomas Kroger. Weü:-

händler . . . . Herr Legal
Everbnich, Oberkellner Herr Nedkopf
Lene 5knk . . . . Fr . Doppelbauer
Snie Schebitz . . . Frl . Rehländer
Gräfin Aggern . . Frau Bleibtreu

Der erste Akt spielt im Landhaus
Friedrich Eich am dem grünen Hügel
nächst einer kleinen deutschen» tadt. der
zweite Akt lei der Gräsin Aggern in der
.kleine« deutschen Stadt , der triste Akt

wieder im Landhaus Friedrich Esch.
Pausen mach dem 1. und 2. Akte.

Anfang 7 Uhr. Ense gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Kestdrnst - TtzerrteV.
Freitag, den 25. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Frsis KahN.
Komödie in 4 Akten von Paul Bliß.

Personen:
Professor Walter Strach,

Oberbaurat . Rud.Miltner-Schönau
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk
Lotte., ihre Tochter . Kätie Horsten
Dr. Berthold Kroll.

Musiker . . . . Georg Rücker
Fräul . Diathilde Kroll.

seine Schwester. . Luder - Freiwald
Bruno , lein Sohn,

Arckit kt . . . . Rudolf Bartak
Stemhvff, Architekt. KurtKeller Nebri
Gnittrrntann , Atelier-

diener . Willst Schäfer
Frau Rätin Hellmuth Theodora Porst
Irma , ihre Tochter . Elsa Erler
Strajier , Hauswirt .. lliicolaus Bauer
Bclling, Reisender . Willy Ziegler
Frau Braune,Wartc-

fran bei Krolls . Minna Agte
Ort der Handlung: Eine Rcsideuzstadt.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang .7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Vslks -The ^ ter.
Freitag. 23. Oktober, abends 8.15 Uhr;

Die Hölle vsrr

Aktuelles Snisations »Schauspiel in
' wer Akten ron Adolf Steinman ».

Personen:
1. Akt:

v. Aitenstein, Kommandeur eines preuß.
Inlaut .- Regiments M.Deutschländer

Thea, seine Tochter . FränziHeuberger
von Tdorn . . . . Emma Ehrin
van Thingen . . . Ferd. Staeding
Chevalier' Erneste de

la Rockie. . . . Adolf W-Umann
Silberstein, ein Jude Bernd Kowalski

2. Akt:
Sausnam . Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kmvalskl
Dindon .Korporal-Eleve Heinz Berton
Naunünaer .Troiumler C. Bergsckwenger
Thora % Emma Christ
Räder Karl Frei
Nikolnt Legionäre Max Senta
Der Baron : Adolf Willmann
Ein Bayer Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Scholcm- Schemsky,

ein Jude . . . . Mar Ludwig
Radel seine Tochter Magda Behrens
Thorn , Legionär . . Emma Christ

4. Akt-
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Schalem Schemskst,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Radel, dessen Tochter Magda Behren»
Thorn, Legionär . . Emma Christ
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause de» Kom¬
mandeurs in einer preußischen Garnisons¬
stadt. Der 2. Akt spielt in der Akann-
schaitsstube, Kaserne der Legionäre zu
Siti -Bel-Abbes. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffecdaus des Juden Schalem
zu Sidi -Bcl-Abbes. Zeit : Gegenwart.

(p)pcreHcn-&lfetttci‘
Mresbadon.

Freitag , beit 25. Oktober.

Die DoümMmzeskm.
Operette in 3 Akten von Wiitncr und

Grllnbaum. Musik von Leo Fall.
Personen:

John Couder, Präsident eines Kohlen¬
trusts . Einil Rothmann

Alice, seine Tochter . Anni Boese
Dick, sein Neffe . . Ernst Hohenfels
Daisst(öray ŝeiueNichte Else Müller
Fresst Wchrburg . . Fred Carlo
.Hans- Freih. v. Schlick Hans Kugelberz
Olga Labinska, Chan-

sonnette im Löwen¬
käfig . Camilla Voröl

Tom, Couders Bruder O.Witte ^'Albert
Miß Tompson . . . Hansi Klein
James , Kammerdiener

bei Couder . . . Georg FeeS
Bill. Chauffeur . . Ch. Aücn
Schreibmaschinn r̂äulcinS, Chanion-

uetteii. Gälte, Dien ri vast Gepäckträger,
Liftboys. Zeit : Gegenwart. Der 1. u.
2. 3!ft spietc» im Newqor' er Palais des
Milliardärs John Couder, der 3. Akt im
Landhause Frcoys in Aliceville(Kanada).
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Strststvaste 18.

Abrrrds 8 Uhx das

Verwandlnngs - Sketsch.
l ; Das M ttcrnachtsmädchen,
2. Das Modell,
8. Die Odaliske aus dem Harem,
4. Indischer Beckcntanz,
5. Texasgirl

dargestellt von der Dänin Fröken Käthi
und Partner.

Deutschlands beste Uor-
teags so«breite.

moderne Akrobaten.

Mrsi Untitre K Comu.
Die Dorfmusikantu

Uoeyrrliauf bei: Kümmel , Wal-
rämstrast- Ecke Wellritzstraße/ En sl,
Wilhelmstrast 52, Mcqrv , Lnnzg. 26,
Durst . Keroftraye Ecke Ouerstraße.

Kurhaus zu\\ iesltatieu
"Freitag, den 2\ Oktober.

Kachmittaga 2'/> Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Militär- Konzen
Kapelle des Füs.-Regts. von üersdorf'

(Kurhess.) Nr. SO.
Leitung: Herr Kgl .Ohennusikmeister

E. Gottschalk.
1. Marche Lorraine von Ganne.
2. Ouvertüre zur Oper ..Die üegiments.

tochter “ von Donizetti.
3. Phantasie ans der Oper „La koheme*

von Puccini.
4. 8ee-Saw, Walzer von Crowe.
5. Berceuse für Violine-Solo v. Diener.

Herr Born.
6. Spanische Rhapsodie von Riehardy.
7. Von Gluck bis Richard Wagner,

cbronologischesPotppurriv.Schveiner
8. Champognergeister-Galopp aus der

Tanz-Suite „Der Maskenball“ von
Blätterrnann.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen*
pausen geöffnet.

Nachmittags 5 Uhr im Weinsaalo:
Tee-Konzert.

Zutritt nur gogen Vorzeigung von
Tages-,Abonnements- od. Kurtaxknken.

Abends 77»Uhr im grossen Saale:
II. Cyklus -Konzert.

Leitung : Herr Carl Sohuricht,
städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr Gustav Havemann Leipzig
(Violine).

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Zum ersten Male: Eine Kleist-
Ouvertüre von Kichard Wetz.

2. Violin-Konzert D - dur, op. 61 mit
Orchester von L. van Beethoven.

Herr Gustav Havemann.
— Pause. —

3. Konzertstück in H-moIl für Violine
mit Orchester v. Leop. van der Pals.

Herr Gustav Havemann.
4. Symphonie Nr. 4, E-moll, op. 93

von J . Brahms.
Ende gegen 9.30 Uhr.

Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20.
Reihe 4 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk.,
[I.Parkettu . Ranggalei'ie Rücksitz2 Mk.

Abonnemen s: r . i e für sämtliche
12 Konzerte : Logensitz 48M., I. Parkett
1. bis 20. Reihe 36 Mk., Ranggalerie
24 Mk., ir . Parkett und Ranggalerie
Rück itz werden nicht im Abonnemint
abgegeben.

Aieht-Abonnenten der CyklusKonzerto
können Dutzendkarten zu Vorzugs¬
preisen erhalten : 12 Karten für !.og u-
plätze 54 Mk. anstatt 60 Mk., 12 Kurten
für I. Parkett 1.- 20. Reihe 42 Mk.
anstatt 48 Mk., (II. Parkett und Rar.g-
aalerie werden keine Dutzendkavten
ausgegeben.)

Die Ausgabe der Gutscheinhefte,
welche zu den einzelnen K mzerten
beliebig benutzt werden können, ge¬
schieht durch die Hauptkas -e gegen
Zahlung. Die Inhaber der Gutseh ine
erhalten gegen :Rückgabe derselben zu
den einzelnen Konzerten Eintrittskarten
an der Tages asso im Haupteingang
beim Vorverkauf und werden hierbei
die Gutscheine in Zahlung genommen.
Anspruch auf Karten und bestimmte
Plätze können nur oihoben wTorden,
iovveit solche vorhanden sind.

Die Eihgangdüren des Saales und
der Galerien we den nur in den
Zwiseheupaii an g ö Tnet.

Die Damen werde ' gebeten, auf den
Parkettplätzen ohne Hüte zu erscheinen.

MtilMM.

ii der Hauptrolle:
mici 'Miellen.
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Kaüfaesüche
(Fortsetzung von Seite 15.1

3L® Groi ^ hut,
WeUergajse27. Tel.4424
kauft v. KerrsAast . z. Haft. Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkletd.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zalmgevifferc.
Telefou . Anritf »v. Past ». genügt.
iilNH für alt « Herren » u»

Dame «,-Kleider,
/% r% 7 V Mädchen- und Knaben-

Änrüge, R-ilitär - Uni-
kormen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle Mt. .»a ^ elsM , Biebrich,
Rathausstraße 70. Cbristl. Händler.

«egen dar zu
yiSttlWO laust» gesucht.

für Offerten unter
« « .• jf jt ca  V . 122 nn denWirtschaft Tagbl.-Verl.
Best. gebr. Schlafzimmer zu kaufen

gesucht. Offert unter M. 7254 an
D. Frenz , Mai nz._ §49
Größere Arbeitstische
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
mit Größe u. Preis unter P . 3o93 an
D. Frenz , T aunuSstraße 7. P 49

Erker -Gestell
u. Glasplatten zu kaufen gesucht.
Offert . Z. G. hauptpostlagernd.

Wein -, Sekt- u. and. Art Flaschen,
Lump., Metall , getr. Kld., Hasenfelle
lauft stets Sch. Still Blücherstraße 6.

Acker, 189 Ruten,
Gemark. Sonnenberg „Vorm Wald",
zu verpachten. Näheres Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 43, Bouillon.

zehrimlslftftr,
der das Examen für reine Mathe¬
matik, angewandte Mathematik und
Physik für Oberklassen bestanden hat,
erteilt Privatstunden in allen Fach.
Näh. bei Herrn Carl Herborn , Wies¬
baden, GSbcnstraßc 32, 1 St . links.

Mnterricht!
Wer bereitet eine Lehrerin haupt¬

sächlich in Latein , Mathematik und
Naturwissenschaft rasch zur Reife¬
prüfung für Realgymnasium vor?
Off, u. D. 458 an den Tagbl .-Verl.

Wer Sprachen leicht
und schnell

erlernen will , so dass er sie
nicht nur lesen und schrei¬
ben , sondern auch fliessend
sprechen kann , nehme Unter¬
richt bei uns nach unserer
bewährten Methode durch
nationale diplomierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u . Prospekte
kostenlos.
Berlitz School

Luisenstrasse 7.

Tüchtige Sprachlchrerrn
erteilt Unterricht in Deutsch, Franz .»
Engl., Schwedisch, Gramm ., Konverf.,
Uebersetz. ; längs. Tätigkeit im Ausl.
Blücherstraß e 27, 1. B21482

Klavierlehrcrin.
ausgebildet von berühmtem Pianist .,
erteilt Unterricht für Ober-, Mittel-
u. Unterstufe. Näh. im Tagbl .siL. Gx
Gesangs-Ton bildung. sowie dramatisch.Unterricht,
vollständige Ausbildung zur Operette

übernimmt Frau Direktor
A . Westermeier - Steinhardt,
Schwalbach. Str . 44,1. Svre » st. v. 2- 3.

An raetnem Mnelherhursus
können noch einige Damen, die ihre
eigene Garderobe chic und gutsitzend an-
fcrtigen wollen, tcilnehinen. Eintritt
jederzeit. Damenschneioerei Mäiller,
Taunurstraße 29, 2._ _ _ ■

EnÜLlMerr.

HTurnkurseü
Frei - , Stab - , Hantel -, Keulen-

und Geräteübungen S3
f . r Damen, Mädchen, Herren und

Knaben.
Vorm.-, Nachm.- u. Abendkurse.
Besond . IJnterr . k. Korpulente,

Schwächliche u . Blutarme.
Gross, hygien. vollkomm.Turnsaa!.

Fj*lt * Sauer,
staatlich gepr. Tui’nlelirer,

Adelb idstr. 33. Telaph. 4555,

Tanze«.
allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sie
schnell und gut ohne Ncbcnspcsen,
auch Smmtags.
OMjfiöSra,

Michelsberg ©, 1.

Verloren.
Eine spanische Toledospange ver¬

loren worden. Abzugcben gegen Be¬
lohnung. Portier , Hotel Nonnenhof.

Privat -MrttagS- u. Abendtisch.
60 u. 35 Pf., sowie möbl. Zimmer mir
u. ohne Pens. bill. zu vcrm., mit Pen!.
55 und 60 Mk. Wc llr itzsiraße 55, 3 l.

Konkurs
verhütet routin. Fachmann
durch aussergerichtl. Arran¬
gementsu. Moratorien streng
diskret. Evtl. Beschaffung
der erf. Barmittel. Grosse
Erfolge. Prima Referenzen.
Off. u. G. 546 an d. Tagbl.-
Yerlag. B20581 -

Engländerin mit Universitätsbildung
erteilt englisch . Unterricht.
Mis'i Hyde, Pens . Spies, Billricker Str

Franz , lkanners . - - 1. gibt bill. aeb.'
F ranzose a . Parts . Dotzh. Str .66,3 r.

Si eerca in Spore Mai
educato , die darebbe lezioni di conver-
sazione di lingua italiana in iscambio
di eonversazione francese o tedesca.
Offerte J . 388 alla redazione di questo
giornal e._ _

Malunterricht
wteilt Malerin , gewesene Schülerin
der Akademie zu Cassel. Offerten
unter P . 433 an  den Tagbl .-Verlag.
Ine I nnn Musikdirektor,
»ub , LdLlliy , Goethestrasse 23,
erteilt gewissenhaften Musikunterricht:

Klav.,üariisoniüin,Gesang,
Chordircktion,Theori e.
Grdl. WvimmmW

erteilt konscrv. gcbild. Dr?me. Stunde
l Mk. Näh. Tagbl .-Verlag . Hs

M . MSL8CZSSh,
Schwalbacher Straffe 71.

Damen -Schncider » f. Zuschneider bei
Leister-Bodseb, hier u. ü. hlatban, Mainz.

Empfehle nnch zur Ansertiunng
von Schneider -Kostümen . Jacketts»
Mantel » sowie Pelz - Mäntel und
Jucket S. Für tadellos. Sitz u. Arbeit
wird garantiert bei billiger Berechnung,
wowi pd siolski. lohopurn no. Ptyeckm.

Perfekte Weißnäherin.
lange Jahre im ersten Geschäft
tätig, empfiehlt sich den geehrtn
Herrschaften tm Anfcrtigen tämtl.
Leib- n. Bettwäsche. Wiesner,
Dotzhcimer Strafe 82. 3 r.

morgens abgeholt und abends geliefert.
Tel. 1544. TI» . Patzer , Karl str. 38.

Dame
empfiehlt sich kranken Damen für
die Nachm, zur Pflege oder Beglert.
gegen mäßige Vergütung Osicrten
u. G. 459 an den Tagbl.-Verlag ._

"I '.r für Damen . .L.
V  UÜifiaae Franziska Wagner, “

ärztl. gcpr.,
Albrechtstraste ^ ll . 1, am Bahnhol.
*Frl . A.  Knpfor,

Hcliwed . Hcilsr .viimii tik u. manuelle
Behandlung , Eiaa«g « » »s g &* ,  a.

Elektr . VibrationHsA, ' asinge
Frau He ene B. uinelbnrer, arzll. gepr.,

Rheingauer Strafe 2» Part , r»
Masseuse, ärztl . gepr.,

Fräul . Käte Wesp, Rerostraße 42. P.
Sprechst.  vo n 10—8 Uhr

Siaiiftfeure
Magfda Spvflit , Herrnmühlj . 9, 2.

On parle frangais.
Men apree kt hollandscfa.

Maniküre
Frieda Mh liel , T auNNsstr. 19, 3.

Maniknre-
SeliJinlieitspiäest ®.

madeieine d ’ffubry,
^erostrasse

On parle franc ais. ~~~ spo ken.

MiWiispßege- Mmlm
Toeni Larak . Taunusstr . 27, n.

Schneiderin1. Raumes
hat noch Tage frei , per Tag 4 Mark.
Off.̂ u K. 458 an den Tagbl .-Verlag.

Muffe
w. preiswert angefcrt . u. mvdcrnis.,
sowie Stolas abgefüttcrt

Adolfstraße 5, Stb . r . 3 r.
MWWerei k. Kirsten,
Spcz .: Feine Herren - u. D.-Wäsche.
Gard .-Sp . Scharnhorststr . 7. T. 4074.
GepriW lu'üühenBegmn,

Sommer in Bad Nauheim, Winter
an der Riviera tätig , Franz ., Engl .,
Italien , sprech., empfiehlt sich in der
Krankenpflege. Näheres Rheingauer
Straße 1, 1 St , B21603

Berühmte Phrenologin,
Kopf- u. Handlinien , fowre Chrrom.
für Herren u. Damen , d. 1. am Pl.
Elise Wolf, Webergas,e 58, Parterre.

Bmihmtcr Erfokli
in Phrenologie u. Chiromantie Frau
« !!»e8ei °» tte , Miche lsberg 20,Hth. 2.
^EchtHnormaud . Ediromantin
Frl rus « «.' aaicli , Albrechtstr. 3,2,
Ecke Nikolasstrake. früher Couttnstr. 3.

BerüMeWrenologin
Walramstraße 8. 4 St . l.

ArMe mjmtolouiii
ESeiiiiacii . Michelsberg26,2.

in,
Kopf- und Handlinien, sowie Chirom.
f. Damen u. Herren. Frau Ella Mosbach,
Michelsberg 12, 3.
inircnoloatnn. ®l|iroinntin,
erstklassig, deutet Zukunft , Schicksale
u. Lebenserfolge. Altertüml . System.
Bis 9 Uhr abends zu sprechen, auch
Sonntags . Frau Bill, Göbcnstraße 5,
zweites Hinterhaus , Parterre links.

Vergangenheit und Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger¬
oaffe 33, 1. nahe Goldgaffe.

Mer ist d-rcit
u. in der Lage, in Dui vurg ein
gröst.. besser. Pcnsi -' uat für ans¬
wärt. Schüler e-nes altrenom. erst-
klass.wisscnschafll. Instituts ( In¬
ternat für ~ t»su . Ausländer)
füreigrncRrchuungz ^^^jj.;
n nrci, den Direktiven deSJnsiituts»
Inhabers zu leitenZlesichertc
Existenz, weil ohnehm im ga-zen
Jndustriebezirk fühlbar. Mangel an
besser. Pensionasen. Angebote nur
von wirst, gebildet. Personen bess.
Standes erb. nnt. .. Int niKi“
an die Ann.-Erped. Lvr. 8eI »nlL,
Duisburg a. Rh. P200

Fabrikation
eines erstklassigen Metallpntzmrttels,
überall ausführb ., mit Kundsch. ,brn.
zu verk. oder gegen leicht, betrreos-
sicheres Auto zu vert. Jnventurwert
ca. 2090 Mk. Offert , u. A. 15 an
den Tagbl .-Verlag.

Deutscher, gebildeter Herr , sucht
Teilnahme an

tsrtoge olm Stiot-Jtbtnb.
Offerten unter R. 3594 an D. Frenz,
Wiesbaden. F49

Reeller[oüBcr TkUlllrer
mit zirka 8009 Mk für einen sehr
Gewinn bringenden Steinbruch gef.
Erzeug , für chem. Fabriken usw.
Off . u. E. S . postl. Bismarckring ._

Zur Herstellung und Vertrieb
e frappanten Neuheit (Maffenartik .)
1006 Mk. gegen gute Verzinsung und
Gewinnanteil sofort gesucht. Kein
Risiko. Vorzügliche Sacke. Ansrag.
u. L 458 an den Tagbl .-Verlag.

Verkaufe ein Wechsel'
(3600 Mark ) mit Nachlaß. Offerten
nnt . A. 400 po stlag. Bismarckring.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.;
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reich), Pne Pasteur 36.

Diskr . Entb . und Pension bei
Frau Hebamme , Schwal¬
bacher Straß « sil , 2. StoS, _̂

Ehevermittelung ohne Vorschuß d
Postlagerkarte 46. 8 H. u. 6 D., mn
Vcrmög. von 8—60,099 Mk.. s. Herr
4 Herren mit g alten Geschäften unr
Vermögen, und 4 bessere Beamte »v
gut. Stellung . Streng diskret.

Junge hübsche Frau
wünscht mit nur älterem reichen vor¬
nehmen Herrn bekannt zu werden,
zwecks Heirat . Offerten u. M. 45Ü
an den Tagbl .-Verlag.

f . % 26. (ü . r. 0.:
Br . v. 24. 8. leid, zu spät crh. Sept.

beantw. — Erh . ? — Cord.

aScr kiijt Jj® r
gegen hohe Zinsvergütung . Monatl.
Rückzahlung von 59 Mk. u Gehalts-
Vcrpf.'? Off . A. 16  Tagblll -Verlag.

Achtung!

§ür Rentner!
(Herr oder Dame ).

Zur mühelose» Vergrößerung ihres
Einkommens:

30 vG Mark
für prima gewinnbringendes risiko-
loses llntcrnchmen sofort gesucht.
Gute Verzinsung . Sehr hoher Ge¬
winnanteil . Offert , von schnell ent¬
schlossenen Sclbstreflektanten unter
O. 458 an den Tagbl .-Verlag erbet.

klusgabestellen
des

WÄ « r TOM
Ln den Usrorten MLesdndens.

Wiebrich:
Für Adolfshöhe:

Hackspiel, Rathansstvaste 22.

Adolfstratze:
Wchnert , Adolfstr. 3;
Krieger , Adolfstraße 17.

Armcnruhstratze:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Feldstraße:
Schwind, Weihergasse 21;

Frankfurterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krieger , Adolfstraße 17.

Gartenstraße:
Kersten, Gartcnstr . 6:
Heuchert, Ecke Kaiserstratze.
Schm-ttt , Kai sc rst ratze 47.

Gaugaffe:
Schwind, Weihergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Fahnstratze:
Juli , Kaiserstr . 1;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.

Kaiserstraße:
Juli . Kaiserstr . 1:
Heuchert, Kaiserstratze, Ecke

Gartenstratze;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.
SchmÄt, Kaiserstratze 47.

Kirchstraße:
Zindorf , Kirchstraße II.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromaim , Mainzerstr . 7;
Krämer , Schlohstr. 27:
KLoe, Rathans >tratze 27;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Nengasse:
Harth , Rathausslratze 19;

Obergaffe:
Krärner , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Wee, Rathausstratze 27;
Harth , Rarhausstratze 19.
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Meinbardt , Wwe., Rathaus¬

straße 63.
Rheinstraße:

Schneiderhöhn, Rheinstr . 11,
Sackgnffe:

Zindorf , Kirchstraße 11.
Schloßftraße:

Krämer , Schloßstr. 27.
Schulstraße:

Juli , Kaiserstraße 1;
Hedm-ig Richter, Kaiserstr . 2.

Thelemannstratze:
Müller , piathausitr . 78.

Weihergasse:
Schwind, Weihergaffe 21;

Wiesbadener Allee:
Hackspiel, Wiesbadener Allee 72

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , WieZb.-Str . 111;
Lenz. Elisabethenstraße 9;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
M-enzel, Wiesbadenerstr . 54.

Jakob Kroth,
straße 2;

Philipp Seelbach,
Wiesbadenerstraße 54;

Anton Bohland , Wiesbadener-
straße 29;

Dohherm:
Wilhelminen - Georg Gäuff , Obergasse 19;

Heinrich Moos, Biebricher-
straße 18;

Wilhelm Schüler , Schier-
steinerstraße 5;

Adolf Wurster , Taunusstr . 5.

Aohbeirn -Wiesbaden:
Ernst Deschner, Dotzheimerstraße 181.

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Talstraße;

Karl Altenheimer . Rambacher-
straße 34;

Emil Wehel, Rambacherstr . 1.

Wheingnu:
In Schierstein : ^ „ .

durch Will,. Hell, Mainzer-
strckße 21.

In Rieder - Walluf:
durch Heinrich Rupp. Krrch-
Msse 4.

In Eltville : ^ ^
durch Josef Holland 2er,
Taunusitraße 8.

In Erbach:
durch Job . Pusch II ., Er-
bacherstratze.

In Oestrich: ^ _durch Ernst Knauf . Taunns-
stratze 5.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe.. Geisenheim, Berg¬
straße 14.

In Rüdesheim : ^ ,
durch Adam Jung , Hahnen¬
straße 2.
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nzeigen desZ Wiesbadener LOW
Bekanntmachung.

Am 27. d. M. (Sonntag vor Aller¬
heiligen) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends —•
mit Ausnahme der Zeit von 9ZH bis
11% Uhr vormittags gestattet.
: Wiesbaden , den 16. Oktober 1912.

Der Polizei -Präsident.
__ _ _ v. Schenck._

Bekanntmachung,
betreffend das Drosch kenfuhrwesen.

Vom t . Oktober d. I . ab haben
auf nachbenannten Droschkenhalte-

der Stadt Wiesbaden die
droschken in der untenbezeich-

neten Anzahl Aufstellung zu nehmen.
1. Am Anfang des Nerotals (West¬

seite) gegenüber der Mündung der
Taunusstraße 2 Droschken.

2. In der Saalgasse , an der Mün¬
dung in die Taunusstr . 8 Droschken.
, 3. Auf dem Kranzplatz 6 Droschken.

4. Vor der alten Kurhaus -Kolon¬
nade 20 Droschken.

5. Vor der neuen Kurhaus -Kolon¬
nade (auch Theater -Kolonnade ge¬
nannt ) 20 Droschken.

An allen Abenden, an welchen Vor¬
stellungen im Kgl. Theater stattfin¬
den, bleibt der vorgenannte Halte¬
platz nur bis 8s4 Uhr abends mit
20 Droschken, nach 8s4 Uhr abends
nur mit 10 Droschken besetzt.

8. An der Südseite des Rathauses
4 Droschken.

7. Auf der Südseite der Museum¬
straße 2 Droschken.

8., Auf der Ostseite der Viktoria¬
straße an der Mündung in die Frank¬
furter ^ Straße 4 Droschken.

9. Auf dem Fahrdamm
der Rheinstratze zwischen Lilhelmstr.
und Mainzer Straße 20 Droschken.

10. Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße, anfangend an der Nikolas-
straße 10 Droschken.

11. Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße, anfangend an der Moritzstr.,
10 Droschken.

12. Auf dem Reitwege der Rhein¬
straße Ecke Wörthstraße 2 Droschken.

13. Auf dem Fahrdamm an der
Südseite der Rrngkirche (nur an
Werktagen) 2 Droschken.

14. Auf der Westseite des Fahr¬
dammes der Mündung der Zufahrt¬
straße vom Kaiser -Wilhelm -Ring
zum Stückgüterüahnhof 10 Droschken.

16. Auf der Westseite der Schwal-
bacher Straße , nördlich der Dotz-
heimer- und Luisenstr . 10 Droschken.

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen.

Mit Ausnahme der Monate Dezbr.
d. I ., sowie Januar und Februar'
nächsten Jahres sind die vorstehend
zu 2, 4, 6, 9 und 11 genannten Halte¬
plätze von morgens 6 Uhr ab mit 2
Droschken und der vorstehend zu 8
genannte Halteplatz von morgens
6 Uhr ab mit 8 Droschken zu besetzen.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten
Halteplätzen beginnt um 8 Uhr morg.

Diejenigen Droschkenführer, welche
die zu 6, 11 u. 12 genannten Halte¬
plätze besetzen. haben an allen Aben¬
den, an welchen Vorstellungen im
Residenztheater stattfinden , eine %
Stunde vor der in den Zeitungen an-
gekülchigten Beendigung der Vor¬
stellung auf dem Halteplatz Nr . 15
Aufstellung zu nehmen.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Uebersicht von
abends 8% Uhr ab den Halteplatz
„Theater -Kolonnade" zu besetzen
haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den Halteplätzen
dauert bis 11 Uhr abends.

Die monatlich gegen Erstattung
von 10 Pfg . Druckgebühr zur Aus¬
gabe gelangende Uebersicht über die
Besetzung der Halteplätze mit Drosch¬
ken muß jeder Droschkenführer bis
zum letzten eines jeden Monats —
für den nächstfolgenden Monat be¬
stimmt — von der Bahnhofswache
abgeholt haben und gemäß der Poli¬
zeiverordnung über das öffentliche
Fuhrwesen , bei sich führen . *

Wiesbaden» den 16. Sept . 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Bekanntmachung
über den Fuhrverkehr auf dem Ther-

bergweg.
Im allgemeinen Verkehrs- und

sicherbeitspolizeilichen Interesse wird
auf Grund des 8 89 und als Er¬
gänzung zu 8 63, Ziffer 4b, der Poli¬
zeiverordnung vom 10. Oktober 1910
zur Verhütung von Unfällen hiermit
folgendes bestimmt:

Das Befahren des Thorbergweges
mit Lastfuhrwerken aller Art ist ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden mit der in 8 62
der oben genannten Polizeiverord-
nung angedrohten Strafe — bis zu
30 Mark oder 3 Tagen Haft — be¬
straft . *

Wiesbaden , den 29. Juni 1912.
._ Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . ^

Wiesbaden, 13. September 1912.
J -v Akzise-Amt.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbst-Kontroll-

Versammlungen 1912.
Es ,haben an den Herbstkontroll-

versanimlungen zu erscheinen:
1. Die zur Disposition der Ersatz-

Behörden Entlassenen;
2. die zur Disposition der Truppen¬

teile Beurlaubten;
3. sämtliche Mannschaften der Re¬

serve der Jahresklassen 1605 bis 1912'
(mit Einschluß der Mannschaften der
Reserve der Jägerklasse A aus den
Jahresklassen 1900 bis 1604) ;

4. die Mannschaften der Land - und
Scewehr 1. Aufgebots, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September
1900 in den aktiven Dienst getreten
sind, die zeitig Ganz - und Halb¬
invaliden , die zeitig Feld- und
Garnisondienstunfähigen , sowie die
dauernd Halbinvaliden und die nur
Garnisondienstfährgen erscheinen mit
ihren Jahresklassen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreis,es
Wiesbaden -Stadt

haben zu erscheinen wie folgt : <
/ In Wiesbaden
(Hof des Bezirks - Kommandos,

Bertramstraße 3) :
1 die Mannschaften der Infanterie
(ausschl. Garde ) der Jahresklasse 1900,
die in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1900 eingetreten sind,

außerdem die
Jahresklasie 1905 am Sonnabend,

den 9. November 1912, vormittags
11 Uhr.

Jahresklasie 1906 am Sonnabend,
den 9. November 1912, nachm.
3 Uhr. .

Jahresklasse 1907 am  Montag , den
11. November 1912, vorm. 9 Uhr.

Jahresklasie 1908 am Montag , den
11. November 1912, vorm. 11 Uhr.

Jahresklasse 1909 am Montag , den
11. November 1912, nachm. 3 Uhr.

Jahresklasie 1010—1912 am Diens¬
tag , den 12. November 1012, vor¬
mittags 9 Uhr.

2. die Mannschaften der Garde aller
Waffen der Jahresklaffen 1005 bis
1912 und diejenigen 1912 und die¬
jenigen der Jahresklasse 1900, die in
der Zeit vom 1. April bis 30. Sep¬

tember 1900 eingetreten sind:
am Dienstag , den 12. November 1912,

vormittags 11 Uhr.
8. die gedienten Mannschaften , aus-
schlietzl. Garde und Infanterie , und
zwar : Marine , Jäger , Maschinen»-
gewehrtruppen , Kavallerie , Feld-
Artillerie , Fußartillerie , Pioniere,
Eisenbahn -, Telegraphen -, Luft¬
schiffer- und Kraftfahrtruppen , Train
(einschl. Krankenträger u. Bäcker,
Sanitäts - und Veterinärpersonal u.
sonstige Mannschaften ), Oekonomie-
handwerker, Arbeitssoldaten , Büchsen¬
macher und Büchsenmacher-Gehilfen,
Feuerwerks - und Zeüg-Unterpersonal,
Zahlmeister - Aspiranten , Waffen¬
meister und aeprüfte Wasfenmeister-

gehilsen, wie folgt:
Jahresklasse 1900 Frühjahrsein-

stellung, die in der Zeit vom 1. 4.
bis 30. 9. 1900 eingetreten sind und

Jahresklassen 1905 und 1906 am
Dienstag , den 12. November 1912,
nachmittags 8 Uhr;

Jahresklassen 1907 u. 1608 am Mitt¬
woch, den 13. November 1912, vor¬
mittags 9 Uhr;

Jahresklassen 1909 bis 1912 am
Mittwoch, den 13. November 1912,
vormittags 11 Uhr.

Auf dem Deckel eines jeden Mili¬
tär -Passes ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1. Besondere Beorderungen durch
schriftlichen Befehl erfolgen nicht
mehr. Diese öffentliche Aufforderung
ist der Beorderung gleich zu erachten.

2. Willkürliches Erscheinen zu
einer anderen als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung wird bestraft.
Wer durch Krankheit am Erscheinen
verhindert ist, hat ein von der Orts-
behörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebcl baldigst cinzu-
reichen.

3. Diejenigen Mannschaften , welche
aus persönlichen Gründen zu einer
anderen als der befohlenen Kontroll¬
versammlung erscheinen wollen,
haben dies mindestens drei Tage vor¬
her dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmig-
und zu melden.

4. Wer bei der Kontrollversamm¬
lung fehlt, wird mit Arrest bestraft.
(Paßbestimmung , Ziffer 14.)

5. Es ist verboten, Schirme und
Stöcke aus den Kontrollplatz mitzu¬
bringen.

6. Jeder Mann muß seine Militär¬
papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben.

7. Im Militärpaß muß die vom
1. Avril 1912 ab gültige rote Kriegs¬
beorderung bezw. Paßnotiz eingeklebt
sein.

8. Bei den Kontrollversammlungön
werden Fußmessungen voraenommen
und zwar bei den Mannschaften der
Garde - und Provinzial -Jnfanterie,
Jäger , Maschinengewehr-Truppen,
Feldartillerie , Fußartillerie , Pio¬
niere , Eisenbahn , Telegraphen - und
Lu»> mffertruppen , Train (einschl.
Krankenträger ), Sanitäts - und Vete¬
rinärpersonal , sonstige Mannschaften,

Oekonomiehandwerker und Arbeits¬
soldaten, sowie der Marrne , die
Jahresklasse 1908.

bei denen der Garde - und Provin-
zial -Kavallerie und reitenden Feld¬
artillerie die Jahresklasse 1907.

Die Mannschaften haben mit sau¬
berer Fußbekleidung zu erscheinen.

Wiesbaden , den 19. Okt. 1912. *
König!. Bezirkskommando,

gez. Rott,
Oberst z. D. u. Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgen¬

der Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Büfettiers Akbert Borger , geib.
(tat 25. 2. 1872 zu F -uevbach,

des Schlossers Georg Berghof, göb.
am 20. 8. 1871 zu Wiesbaden,

der lodigen Emm« Best, g«b. am
35. 6. 1883 zu Baden -Baden,

des Taalöhners Franz Beuth , geb.
cmi 22. August 1867 zu Praun¬
heim,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1886 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock. geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münster.

des KesselschmiedsEmil Bohl, geb.
am 11. Juni 1878 zu Breslau,

der ledigen Marie Bahn , geb. am
9. März 1884 zu Lauferbach,

der led. Dienstmagd Anna Bon-
gartz, geb. am 4. 3. 1887 zu
Mainz,

der led. Antonietta Bruisma . geb.
am 9. 10. 1886 zu Grafenhage,

des Buchhalters Karl Buch, geb.
am 29. 4. 1880 zu Niederhofheim,

des Taglöhners Albert Dietrich,
geb. am 24. November 1870 zu
Gräfendornau,

des Reisenden, fr . Grundgräbers
Josef Egenols, geb. am 11. Dez.
1873 zu Oberjosbach,

des Taglöhners Robert Ewald, geb.
cm 80. Juli 1874 zu Posen,

des Mühlenbauers Wilh . Fayh,
geb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff-
leiden,

dos Taglöhners Max Gaebel , gob.
am 22. 6. 1876 zu Brietz,

der Reisenden Rosine Göbel, geb.
am 25. November 1891 zu Wies¬
baden,

der geschiedenen Ehefrau des Albert
August Gotthardt , Susanne , geb.
Heinickel, geb. am 29. Januar
1878 zu Germersheim,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Efchenhahn.

des Zimmermädchens Katharina
Grünling , geb. am 26. Septem¬
ber 1882 zu Dürmersheim,

der Klara Hermann , geb. am 31.
März 1889 zu Wesbaden,

des Io ;es Händler , geb. am 9. 11.
1881 zu Görsroth.

des August Keim. göb. am 29. 5.
1873 zu Bierstadt,

der Reisenden Else Kirchner, gev.
am 22. April 1889 zu Stuttgart,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Kutschers Ernst König, geb. am
30. 9. 1883 zu Wiesbaden,

der Witwe des Taglöhners Johann
Kraus , Margarete , geb. Müller,
geb. am 21. Februar 1881 zu
Berrsheim,

des Schuhmachers Wilh. Krüger,
geb. am 27. 2. 1864 zu Kirn,

des Taglöhners Josef Kubicki, geb.
am 5. März 1873 zu Gnesen,

des Albert Küppers , geb. am 17. 12.
1865 zu Könitzswinder,

des Ehrsttiam Küster, gob. am 7. 1.
1875 zu Düsseldorf,

des Glasretnigers Heinrich Kuh¬
mann , geb. am 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

der Plätterin Anna Kujack, geb.
am 15. 10. 1876 zu Sommin.

des Kürschners Otto Kunz , geb. 6.
9. 1883 zu Aussig,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
i! 23. 11. 1866 zu Rauße,

des Taglöhners Adolf Lewalter,
am

geb. am 19. September 1873 zu
Weinbach,

des Tapozierorsehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

der led. Ludiska Marichall , gob.
24. 11. 1877 zu Bauerbach,

des Taglöhners Karl Müller , geb.
am 17. 10. 1868 zu Mayen,

der Dienstmagd Katharine Müller,
geb. am 9. Januar 1889 zu
Laibach,

des Taglöhners Jakob Münnicker,
geb. am 2. März 1879 zu Bieb¬
rich a. Rh.

des Rhabanus Naüheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel,

des Kaufmanns u. Kellners Her¬
mann Nestle, geb. am 5. Dez.
1882 zu Mainz,

des Taglöhners Philipp Reumann,
geb. am 26. April 1871 hier,

der Dienstmagd Mathilde Newel,
geb. am 12. Mai 1866 zu Craach,

der Ehefrau des Georg Polster,
Babefte , geb. Leß, geb. am 25.
Januar 1884 zu Hettenhausen,dos Kaminbauors Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu AscherS-
Icben,

des Tapezierergehilfen Otto Roiß-
ner , gob. am 3. März 1885 zu
Altenau,

der ledigen Schneiderin Dorothea
Rörig , geb. am 11. April 1886
zu Biebrich a. Rh.,

der ledigen Bertha Rühmling , geb.
20. Mai 1894 zu Neuwandrum,

des Taglöhners David Ruwedel,
geb. am 31. Jan . 1851 zu Wrsper,

des Wilhelm Schilling , gob. 18. 11.
'1866 zu Wiesbaden,

der Dienstmagd Elise SchrPPer,
geb. am 27. Januar 1894 zu
Dotzheim,

des Installateurs Hoinr . Schmieder,
geb. am 17. 3. 1872 zu Kvotzmgen,

des Fuhrmanns Karl Schmidt,
geb. am 24. 5. 1856 zu Colmar
cm Elsaß , '

des Monteurs August Schmitt , geb.
am 3. Juni 1880 zu Wiesbaden,

der ledigen Anna Schneiderreit,
geb. am 27. Dezember 1881 zu
Ablau, _

der leb. Karoline « chosslor, gob.
20. 3. 1879 zu Weilmünsttr,

des Kutschers Max Schönbaum , geb.
am 29. Mai 1877 zu Ober¬
dollendorf,

der Dienstmagd Helene Schumann,
geb. 21. Juni 1884 zu Maring,

der Witwe des Heinrich Schwarz,
Auguste, geb. Heuß, geb. am
18. Juni 1875 zu Hochheim,

der Dienstmagd Anna Theobald,
geb. am 3. Januar 1886 zu
Frankfurt a. M.

des Taglöhners Wilhelm Urban,
geb. am 3. Dezember 1872 zu
Würges,

des Johann Volte, geb. am 31. 7.
1872 zu Karlsruhe,

des Tagl . Christ , Vogel, göb. am 9.
6. 1868 zu Weinberg,

der Elise, gen. Lucia Völker, geb.
am 3. 3. 1862 zu Marburg,

der Büfettiere Marie Weischedel,
gob. am 8. sropt. 1884 zu Mainz,

des Taglöhners Friedrich Wilke,
geb. am 9. August 1882 zu
Neunkirchen,

des Ayeniton Michael Wirth , gob.
am 16. 3. 1854 zu Geroda.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1912.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und Werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zusließen läßt , um
den armen Schulkindern , die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 882
von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit
gespeist werden. Die Zahl der aus¬
gegebenen Portionen betrug 62606. _
Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Supve den armen Kindern

’ ineckt, undschr von den Aerzten und
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körver und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringeii.

Gaben , deren Empfarig öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Devutation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser-
Friedrich -Ring 67; Stadtrat Rent¬
ner Kraft , Biebricher Straße 86;
Stadtverordn . Generalleutnant z. D.
v. Dreising ; Rüdesheimer Str . 17, 2;
Stadtverordneter Eni . Zigarrenhand¬
lung . Bleichste. 9 ; Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . Friedländer , Leber¬
berg 18; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser -Fr .-Ring 74, 3;
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvarsteber
Druckereibes. Hammelmann , Moritz¬
straße 27; Bezirksvorsteher Ober¬
lehrer Dr . Jacob , Erbacher Str . 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Christ¬
mann , Bertramstraße 25; Bezirks¬
vorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeld-
straße 7 ; Bezirksvorsteher Haupt¬
mann a. D. Hagedorn , Bierstadter
Straße 46 : Bezirksvorsteher Kaufm.
Flößner , Wellritzstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Architekt Burk, Weißen-
burgstraße Nr . 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74;
Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckel,
Langgasfe 24; Bezirksvorsteh. Schuh¬
machermeister Rümpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesitz. Walther,
Langgasie 42; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Rat¬
haus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Enüel,
Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2, Neu¬
gaffe 2 und Rheinstratze 123; Herr
Hoflieferant Emil Hees. Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufm . A. Mollatb , Michelsberg,14;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Pavier-
läger , Ecke Michelsberg und Kirch-
^ Wiesbaden , den 17. Oktober 1912,
Namens der städt. Armen -Deputation.

Borgmann , Beigeordneter.
Verdingung.

Die Lieferung folgender Wäsche¬
stücke für das städtische Thermalbad,
als : 1500 Fußtücher , 300 Bademänt .,
400 Paar Badeschuhe, 600 Bade-

schürzen, 100 Badehemden», 100 Hand¬
tücher, 250 Jnhalationsmäntel , 3ou
Servietten besserer und 100 desgl. ge¬
ringerer Güte soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an hrestge
Interessenten verdungen werden.

Angebotsforumlare , Verdrngungs-
unterlagen und Muster können wao-
reud der Vormitiagsdienststunden rw
städt. Verwaltungsgebäude , Frwd-
richstraße 19, Zimmer Nr. 19, erm
gesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung ode
bestellgeldfreie Einsendung von 25Pl-
und zwar bis zum 25. Oktober d. ö-
bezogen werden. ,

Verschlossene und nttt der Auf¬
schrift „M. B. A. Nr . . . ." versehene
Angebote sind spätestens bis
Sonnabend , den 26. Oktober 191*,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen. ,

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter . ^

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werde?
berücksichtigt. _ „

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 191̂ .

Städtisches Maschinenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung des^ Treppen¬

belages, Geländer und Brnstungs^
täfelung der Haupttreppen rw
Römertorflügel im Neubau Adlerbao
soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zerw-
nungen können während der Vor
mittagsdienststunden im Verwad
tungsaebäude , Bauabteiluna Adler,
bad' Adlerstraße 4. eingeiehen, b>>
Angebotsunterlagdn ausschlietzuw
Zeichnungen auch von dort getz^
Barzahlung oder bestellgeldfreie Em
sendung von 50 Vfg., solange Vorra
reicht, bis zum 23. l. M. bezöge«

Verschlossene und ,mit der Am
schrift „Schreinerarbeiten , versehe«^
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 28. Oktober 1913,
vormittags 9 Uhr,

Adlerstraße 4 einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . nNur die mit dem vorgeschriebenk"
und ausgefüllten VerdingungSforin«/
lar eingereichten Angebote werde^
herücksichtigt. _

Zuscblaasfrist : 30 >rage.
Wiesbaden , den 19. Oktober 191-'

Städtisches Hochbarramt.
Bauabteilung Adlerbad, Adlerftr. 4/

Verdingung.
Die Zementestriche für den Pav «'

lon 1 des städtischen Krankenhauses
hierselbst sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. ^ „ •«,.

Verdingungsunterlagen und Zer«
nungen können während der Bor-
mittagsdienststunden im Verww
tungsgebäude Friedrichstr . 19, ZlM-
mer Nr . 9 eingesehen, die Angebot»
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen-
auch von dort bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Aul
schrift „H. A. 68" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 28. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote &

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werde»
berücksichtigt.

^ ' .^b^ asfrist 30 Tage . „
Wiesbaden , den 19. Oktober 191»

Städtisches Hochb auamt . ^
Krankcnfürsorge.

In letzter Zeit sind wiederholt vo«
der Landesversicherungs - . Anstau
Hessen-Nasiau in Cassel Fälle be
obachtet worden, in denen die A»
träge äüf Ueberttahme der Kranke!)/
sürsorge erst kurz vor, oder erst naw
Ilblaus der Unterstützungspflicht oe«
Krankenkasse bei ihr eingegangcu
sind. In Fällen der letzteren
mußten die Anträtze wiederholt av-
aclchnt werden, weil nach einem » f
schlusse des Gesamtvorstandes dc-
Versicherungsanstalt solche Antrags
einer strengeren Prüfung zu unter¬
ziehen sind und sie mehr als es früher
der Fall war , zur Ablehnung ge¬
langen sollen. Mitbestimmend fi^
die Ablehnung war vielfach der Uur-
stand, daß bei solchen verspäteten
Anträgen oft nur geringe Aussichten
auf Kurersolg vorhanden waren-
Die Versicherungs - Anstalt maM
wiederholt auf die schleunige CS}«*
reichung der Krankenfürsorge - W'
träge aufmerksam . Auch für ave
diejenigen gegen Invalidität dauern»
und regelmäßig versicherten Pe -̂
sonen, die keiner Krankenkasse als
Mitglied angehören, empfiehlt es stw
dringend, einen etwaigen Kranken¬
fürsorge-Antrag alsbald nach der Es)krankung einzureichen, weil dann dr»
Aussichten auf Heilung und Wieder¬
herstellung ungleich günstiger sind. ,

Wiesbaden , 12. September 191»-
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Wiesbadener Tsgblstt.
•r &SaSS “ Wöchentlich 42 Knsgaben.

« « eNtt -H- Li geöffnet Kirn3 Uhr morgens bis 8 Uhr »brn!-.«.

„ . .»«».« »riS in- beide Ansgabe » : 70 Mg . » vn- rlich, W. L- vi-rte!ji.hrlich durch den Verlag
LanEsieÄ ohne Bringerloh » äK-3 - vierleljiihrlich durch alle demzchen PostanKalten. aus!chl,-«llch

— «teruaS »Bestellungen neymen autzerdementgegen: ln Wiesbaden d-.s ZweigstelleBl»-
mfflr « 1’9 io» :« Die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; IN Biebrich: die dortigen Ans-
g- b-ftell-n und in den benachbarren Landortenund im Rheingan die betreffenden̂ agbrarr- ^rager.

Anzeiges .Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 1- Uhr mittags : für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr Mftmttt *«'

„Tagblatt -HnnS" S?t . 6650 -53.
iBon 8 Uhr morgens bis « Uhr abends, anher Sonntags.

. .. v . (ür totale Anreisen im „Arbeitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
jc-aen -Vr -ls str die A-U- - IbwEnder SaNauLkührnna, sowie sür alle übrigen totalen
inhettlicher Satzi°cm; 2»Ptg . in davon Loweimenoe Reklamen; S .Ml . für auswärtige

« ..»eigen. - ° M - ' ur alle - usmarngen Lerechnnng. -
^i ^ n.nöVniüter̂Auinabme ûnveränderter Anzeigen i'n kurAn Zwischenräumen entsprechenderRabatt.
Änzcigen. M Plg . für alle auswärtigen Jä ^ gjjdn nadj betonieret S8ereSitunglföanie. halbe, bttttel und vic»tei seuen , Sftofn

Zreitagx 25- Oktober 1912.

Die Dulderin am ZarSNthrGN-
Gehennnisvolles vom Petersburger Hofe.

Man schreibt uns von einer zweifellos sehr gut
unterrichteten Seite:

Von den fünf Kindern des Zarenvaares ist die
Großfürstin Olga , die älteste , schon fast erwachsen: sie
ist im November 1395 geboren. Ihre Schwester
Tatjana ist anderthalb Jahre jünger : es folgen die
Großfürstin Maria , die im Juni das dreizehnte Lebens¬
jahr ' vollendete , und die elfjährige Großfürstin
Anastasia . Der Thronfolger des russischen Riefenreiches,
vm 30 . Juli 1904 in Peterhof geboren, der Stamm¬
halter der Dynastie , ist fetzt 8 Jahre alt . Der fürstliche
Knabe ist Hetman sämtlicher Kosaken. Chef von 12 mili¬
tärischen Verbänden der verschiedensten Waffengattun¬
gen - er wird -ü la suite von 23 Infanterie -, Kavallerie-
und' Jägerregimentern geführt und ist Ritter des
Andreasorden . Dieser schwache blasse Knabe , der von
der drückenden Wucht seiner Würden und Pflichten
kaum den ersten Schimmer des Bewußtseins hat , liegt
tiun schweratmend in seinem Krankenbettchen. Und
über ihn beugt sich in Schmerz und Angst wie jede an-
jdere Menschenmutter Alexandra Feodorowna , die deut¬
sche Fürstentochter , die man ohne jeden sensationellen
Beigeschmack die ,/Dulderin am Zarenthron " nennen
kann und muß . Es ist möglich , ja wahrscheinlich, daß
die neuesten Meldungen von einem Selbstmordversuch
der Zarin ins Gebiet der Fabel und Übertreibung ge¬
hören. Die Kaiserin habe sich, so wird berichtet, aus
einem Fenster ihres Salons stürzen wollen , nachdem
ihr Professor Feodorow , der Arzt des kleinen Großfürst.
Thronfolgers , über die Schwere der Erkrankung des
Knaben offenen Ausschluß gegeben hatte . Ein Körn¬
chen Wahrheit dürste aber doch m dieser Meldung
Üieqen Es ist bekannt und wird von niemand mehr
bestritten " daß die Zarin seit mehreren Jahren an
schweren ' Angstzuständen leidet . Diese nervösen Er-
scheinungen waren durch die N a u h e i m e r Kur de»
Sommers 1910 bedeutend zurückgegangen. Es ist aber
ebenso bekannt, daß sich die außerordentliche Erreg¬
barkeit der hohen Frau nach der Rückkehr von der hesst-
scheu Heimat nach Petersburg wieder einstellte . Anfang
Januar 1911 hatte die Zarin ernen äußerst heftigen
Anfall zu bestehen. Herzkrämsise und Lähmungs-
ersche'nungen steigerten sich iu beunruhigender Ltärre.
Ein Berliner Spezialist , der nach Petersburg berufen
wurde riet die Wiederholung der Nauheimcr Kur an.
Aber die Diplomaten  am Zarenhofe rieten ab.
Was da im Sommer vorigen Jahres hinter den
Kulissen gespielt hat, könnte man heute nur an¬
deutungsweise mitteilen . spätere Aufklärungen wer¬
den wohl auch dieses Geheimnis lüften . Am meisten
hat ine Vermutung für sich, daß die Marokko-

Kdend -Kusgabs.
affäre dem Zaren den Wunsch nahelegte , damals eine
Begegnung mit dem deutschen Kaiser zu vermeiden,
was bei einer Reise nach Tarmstadt wieder unumgäng¬
lich gewesen wäre . Ter Zar sollte weder die Gefühle
der Franzosen noch die Gebote der internationalen
Höflichkeit verletzen. Ter leidende Teil bei jenen poli¬
tischen Erwägungen war aber — die Zarin , der der
Aufenthalt aus der sicheren deutschen Erde gewiß wie¬
der Linderung , wenn nicht endgültige Heilung gebracht
hätte.

Was inag unterdessen alles am Zarenhof - vorge-
fallen fein , das auf die Stimmung und Gesundheit ^der
fürstlichen Dulderin ungünstig einwirlte ? Ein ^ ele-
gramm , das soeben gleichzeitig mit der Meldung von
einem angeblichen Selbstmordversuch der russischen
Kaiserin eintras , gibt vielleicht einigen Ausschluß.
Und dieses Telegramm ist amtlich beglaubigt und un-
widerleglich : Der Kommandant der Kaiser-
jacht „Standart ", Konteradmiral Tschagin , hat in
seiner Stadtwohnung zu Petersburg seinem Leben durch
eine Kugel ein Ende gemacht. — Aus welchen Gründen?
Niemand will es sagen und wahrscheinlich wird man
irgendwelche unrichtige Motive finden , die von der
Wahrheit ablenken. Wahrheit ist, daß in diesem
Sommer 1912' auf einem Schiffe der russischen Schwarz-
meerflotte 16 Matrosen und 1 Deckosfizier wegen einer
geplanten Meuterei verhaftet wurden . Die Verhand¬
lung vor dem Kriegsgericht in Sewastopol war geheim
und nur das Urteil wurde Letanntgegeben : Zehn Mann
zum Tode verurteilt . Diese hatten nichts Geringeres
vor. als die Kaiserjacht „Standart " zu überfallen und
den sparen mit seiner F a m i I i e an Bord gefangen
zu nehmen.  Ter Zar sollte dann gezwungen wer¬
den, abzudauken  oder seine autokratische Macht
aufzugeben und ein wirklich verfassungsmäßiges Regime
zu proklamieren . Die Gefangensetzunq der kaiserlichen
Familie sollte das Signal für das baltische Geschwader
sein, alle 'Offiziere zu verhaften , im Falle eines Wider'
standes zu ermorden und Kronstadt und Peters
bürg  gleichzeitig zu beschießen.  Wie peinlich der
russischen Regierung der ganze Vorfall war , beweisen
die G e h e i m b e s e h l e, die sofort an alle Offiziere
der Flotte erlassen wurden . - Man verbot ihnen bei Au
drohung der Abdankung oder Degradation , über die
politischen Unruhen mit irgend einer Zivilperson , noch
mit ihrer Familie , selbst nicht mit ihren Frauen zu
sprechen. Alle Offiziere mußten diesen Befehl unter¬
schreiben. Die strengste Zensur wurde in der Presse
geübt. Trotzdem sickerte die Wahrheit durch. Hängt
der geheimnisvolle Selbstmord des Kommandanten der
„Standart " mit diesen Dingen zusammen ? Beweisen
können wir 's nicht. Und da wir uns jeder „pikanten"
Fassung unserer Betrachtung enthalten wollen , sprechen
wir auch keine weitere Vermutung aus . Rußland steht
vor den Dumawahlen . Vielleicht bringen die neuen
Parlamentsverhandlungen Licht in das Dunkel.

Für die Ausnahme von An,einen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr i-bernemme- .

Nr . FM . * 60 . Jahrgang.

Der Salkankrieg.
Die bulgarisch ? Eroberung von NirÄilisse.
Über die Einnahme von Krrkilisse durch die Bulgaren,

die wir bereits im heutigen Morgenblatt meldeten, nagen
jetzt noch folgende Einzelheiten vor : . . . ~ rr

* Stara Zagora , 25. Oktober. Nunmehr wird der Falt
KirkMffes offiziell bestätigt.  Der Ort swl gestern
vormittag 11 Uhr. Die Türken zogen sich anscheinend m der
Richtung nach Bunar -Hissar zurück. Sie liehen er ne Scynell-
feuerbatterie und 14 Munitionswagen zurück, y-ruh morgens
waren ihnen bereits drei Werke und zwei Anschluhbatterien
genommen. Die Bulgaren haben sich dem eigentlichen
Festungsgürtel von Adrianopel bis auf 6 bis 8 Kilometer
genähert und befestigen ihre Positronen . Die türtrschen -rb-
teilungen , die, wie gestern gemeldet, einen Ausfall tn nord¬
östlicher Richtung machten und hierbei fast aufgerreben wur¬
den, liehen ' 12 Geschütze und 18 Munitionswagen in den
Händen der Bulgaren . Die Kolonne, die von Dschirnowo her
auf dem Marsche war , konnte direkt zum Angriff auf KlrkrNsse
an gesetzt werden. — ,

Die Festung Kirkilisse ist nicht so stark wie Adrianopel ..
Sie trägt den Charakter eines befestigten Lagers , das einen
Umfang von 22 Kilometer hat nnd permanente Werke von der
Stärke wie vor Adrianopel wohl nicht ausweist. Immerhin:
sind auch dort geschickt angelegte und wirksam zu verteidigende
Forts in großer Zahl vorhanden , die gleichfalls durch
Batterien und Zwischenwerke verstärkt worden sind.. Panzer¬
schutz- und Betondeckungen werden allerdings dort im allge-
-möinen nicht zu finden sein. Im Vergleich mit Adrianopel
ist Kirkilisse der schwächere Platz.

* Konstantinopel , 25. Oktober. Ein gestern abend her<
ausgegebeneS Communigu « besagt : Die Ostarmee  griff
in vier Kolonnen die vorrückenden Bulgaren an, um Zeit
zu gewinnen.  Die Bulgaren wurden gezwungen, den
Vormarsch einzustellen. Da der Zweck der Ostarmee erreicht
ist, hat sie den Kampf, dessen Resultat ungewiß war , auf-
gegeben und den geordneten Rückzug  angetreten . Die
Aufgabe, den Feind fesizuhalten, ist erfüllt worden.

wb. Belgrad , 24. Oktober. PrivatmelLungen zufolge
sollen bei Kirkilisse drei türkische Batterien vernichtet uM
17 türkische Geschütze erobert worden sein. (Alle diese Mel-i
düngen lauten wahrscheinlicher als eine Reuter -Meldung-
die von 60 000 türkischen Gefangenen spricht. D. Red.)

Die Folge dieses bulgarischen Sieges ist, Latz sich die
Kämpfe bei Adrianopel,  wie aus den nachfolgendes:
Meldungen hervorgeht , immer mehr der Entscheidung
nähern.

Die augenblicklichen Kämpfe bei Adrianopel.
ivb. Konstantinopel , 24. Oktober. Ein vom Kriegst

minister veröffentlichter Bericht teilt mit , daß die Kämpft!,
bei Adrianopel fortdauern und noch hestige-r geworden firtt>.;
Es wird gegenwärtig -in einer Linie nordwestlich von Kirkilissei
bis östlich vom Tundshaflutz gekämpft. Auch in der Umgegend;
von Kirdschali werden große Gefechte geliefert . Die türkischen)
Streitkräfte haben in der Richtung auf Dschumaibela über!
Karewo und Egri -Palanka die Offensive  ergriffen . —
Rach einer weiteren Meldung endete ein von den Türken aus
Adrianopel unternommener Ausfall mit dem R ü ckz u g der
Türken , die große Verluste erlitten und 12 Kanonen und'
18 Munitionswagen zurücklietzen. — Im Distrikt Razlog

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag,  den 24. Oktober: „Siegfried ". Musik-
vrama in 3 Akten von Richard Wagner.

Das machtvolle Werk, trotz der Einfachheit des Stoffes,
irotz der mancherlei Retarüationen der Handlung doch so un¬
widerstehlich fesselnd durch die einzigartige Prägnanz und
Gewalt des musikdramatischen Ausdrucks, — bleibt im Be¬
sonderen auch immer anziehend durch die innige Berührung
mit der N a t u r , deren Pulsschlag , deren geheimes Wesen und
Weben der Meister hier in lebensvollen, der Wirklichkeit abge¬
lauschten Tönen zu offenbaren weiß. Auch die Persönlichkeiten
des Dramas scheinen fast eher symbolische Verkörperungen
bestimmter Naturzustände und -kräste, denn Menschen von
Fleisch und Blut : Alberich, Mime , Erda , der sprechende Lind¬
wurm in ihren unterirdischen Höhlen; das sprechende Böglern
in der Luft ; die schlafende Frau im Feuer — : wie viel Wun¬
derbares , Wunderliches ! Am nächsten verwandt bleibt da un¬
serem Empfinden immer die Siegsriedgestalt.

Der Siegfried des Herrn Forchhammer  trägt selbst¬
ständige Züge. Von dem imponierenden heroischen Bild , wie
es uns früher unser Herr Krauß darbot , über dessen glänzen¬
des Hervortreten man auch stimmliche Schwächen vergaß, ist
hier wenig zu spüren ; auch wenig von dem jugendlichen, blanken
und glatten Helden des Herrn Hensel mit seinem srischatmigen,
hellen Organ : Herrn Forchhammers Siegfried hat in der Er¬
scheinung eher etwas Urwäldliches, Sorgloses ; in der
Stimme , neben Momenten wahrhaft strahlenden Heldentunis,
doch auch manch Beschattetes oder Umflortes . Dennoch läßt
man sich auch von seiner Eigenart gern tiefer anregen . Wie
klug und durchdacht ist seine Auffassung; wie hingebend und
estervoll seine ganze Kunstausübung ! Die Einzelzüge der

musikdramatischen Aufgabe waren zu fester Einheit zusam-
mengefaßt . Im 1. Bild Siegfrieds naiver Wissensdurst, sein
steigender Unmut und der jubelnd ausbrechende Freiheits¬
drang ; doch am besten gelangen die von Kühnheit und Kraft
geschwellten Schmiedeliedcr. Im 2. Bild prägte der Sänger
auch das weiche, träumerische Wesen des Heiden in anheimeln¬
den Zügen aus . Und feurigen Schrittes nahm er seinen Weg
zur „sel'gen Höh'", zur Erweckung der Brünhilde —!

In der finsteren Waldschmiedc hauste diesmal als Mime
Herr Lichten  st e,  n . Er charakterisierte mit zutreffenden
Strichen . Die geduckte, gedrückte Haltung , der schleifende,
schlenkrige Gang , das Ricken und Wackeln des Kopfes —:
nirgends zuwenig. Ein Zuviel war nur etwa in den allzu
hastig und ■lebhaft herumfuchtelnden Armbewegungen zu
spüren und — in der Maske : das Gesicht war bis zur mensch¬
lichen Unkenntlichkeit verschwärzt, das Mienenspiel dadurch
fast gänzlich unterbunden . Das gesaNgs-deklamatorische
Element ist äußerst schwierig zu behandeln : doch der junge
Künstler beherrschte diese verzwickten Tonfolgen , diese kom¬
plizierte Rhythmik, diese ausgeklügelten , plärrenden Nuancie¬
rungen , dabei diese Einsätze, sür die auch geübtere Ohren oft.
kaum einen Anhalt finden , — mit überraschendem Geschick.
Besonders erfreulich, daß er bei alledem die Deutlichkeit des
Wortes sorgsam zu schützen wußte und auch manche klang¬
volleren Töne anschlug, wo sie hingehörcn : z. B. in der Szene
mit dem „Wanderer ", wo Mime sich ganz in weltfremde Ge¬
danken verliert und die Gestalt so eigenartig mystische Be¬
leuchtung erfährt : oder bei den wunderlichen Exaltationen,
wo der Zwerg sich im Geist schon als Nibelungen-Fürst er¬
schaut, „Die letzte Begegnung mit Siegfried war noch beson¬
ders klar und sicher erfaßt und entbehrte auch nicht jener fast
dämonischen Beimischung, die in Mimes Wesen verborgen
liegt. ,

Auch die übrigen neuengagicrtcn Mitglieder unterer V0j-

oper haben sich gestern im ganzen als tüchtige Wagnersänger
erwiesen : Herr v. Schenck als Alberich ergriff seine Ausgabe
mit aller Entschiedenheit; vielleicht ist sein Organ gerade für
diesen boshaft -ungestümen Gesellen etwas zu ŵeich und hell
geartet , doch er ersetzte durch deklamatorische Schlagfertigreit,
was an natürlicher impetuoser Kraft gebrach. In Fafners
„sreislicher Fresse" steckte Herr B o h n e n : die rechten funda-
mentalen Baßtöne versagten zwar ; hpch war durch das Ver¬
meiden gewisser burlesker Untöne — wie sic sonst in dieser
Partie gern beliebt sind — dafür gesorgt, daß man mit dem
Schicksal des Riesenwurms fast so etwas wie ein menschliches
Rühren und Bedauern fühlte.

Waldvögleins Stimme sang Frau Friedseldt  mit
leichtem und reinem Anschlag der hohen Töne ; mit der Deut¬
lichkeit der Textsprache haperte cs bei Frau Friedseldt wie
ehedem bei Fräulein Friedseldt . Im letzten Akt brachte
Fräulein Haas  kraft ihres warmblütigen Altorgans — cs
breitete sich oft wie Orgelton — und einer ausdrucksvollen
Diktion die Erda -Szene zu Bedeutung . Eine geschicktere szeni¬
sche Anordnung möchte die Wirkung noch erhöhen : was Wagner
für die Erda im „Rheingold" vorschreibt, hat doch wohl auch
hier zu gelten : „Erda/bis zu halber Leibeshöhe sichtbar ".
Dazu müßte aber die Erda -Höhle viel weiter nach vorn gerückt
und die Öffnung der Höhle nicht durch davorliegende Fels¬
partien dem Auge des Zuschauers entzogen werden ; auch
müßte das Bild deutlicher beleuchtet sein, da nach Wagner
selbst Einzelheiten in der Erscheinung hervortreten sollen. Die
Gestalt und die Gestaltungskunst der Sängerin und damit die
ganze Szene würden so an sinnfälligem Eindruck gewinnen.

Zu den vorgenannten neuen Besetzungen gesellten sich
die bekannten : Herr S chü tz als Wotan ; und Frau Leffler-
B u r cka r d als Brünhilde , die, wie man weiß, der Siegfried-
Vorstellung stets zur höchsten Zierde gereicht und die Krone
des Abends bleibt. o . D.
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toiderstanden die Türken bei Elechnitza heftig,^ waren jedoch
gezwungen, einem Gegenangriff zu weichen. Sie zogen sich
gegen Bansko und in der Richtung auf Nevrokop zurück. Die
Verluste der Bulgaren sind unbedeutend.

Die bulgarischen Umgehungsversuche.
wb. Stara Zagora , 24. Oktober. Die Bulgaren haben

gestern auf der Südfront die Arda überschritten . Nach der
Ginnahme der vorderen Befestigungslinie bei Marasch wurde
,von Len Bulgaren Adrianopel von Süden ei nge-
schl offen.  Zwei türkische Bataillone machten einen Aus-
fiill, die 'Bulgaren einen Gegenangriff und erbeuteten drei
Schnellfeuerbatterien und machten 1200 Gefangene.
v Große Freude in Sofia.

wl>. Sofia , 24. Oktober. Als die Nachricht von derEm-
nahme von Kirkiliffe bekannt wurde, zog eine große Menschen¬
menge, Fahnen der verbündeten Nationen tragend , durch
die Stadt und veranstaltete vor der griechischen, serbischen,
russischen und englischen Gesandtschaft, vor dem königlichen
Palais und vor dem Militärkasino Kundgebungen . Es wurde
die Nationalhymne gesungen und überall wurden Frendenrufe
gchört . Als die Manisestanren aus der Straße dem griechi¬
schen Gesandten Pamas begegneten, hoben sie ihn auf die
Schultern . Die Glocken aller Kirchen läuten , die Stadt ist
beflaggt. Morgen finden im ganzen Königreich Seelenmessen
für die gefallenen Bulgaren statt . Gleichzeitig werden Dank¬
gottesdienste für die Erfolge der bulgarischen Waffen ge¬
holten werden.

Der angebliche türkische Rriegsplan.
Paris , 24. Oktober. Der Konftantinopeler Sonder¬

berichterstatter des „Matin " macht ausführliche Angaben über
den türkischen Kriegsplan . Das befestigte Lager von Adria-
nopsl zählt SS 000 Mann , in Kirkiliffe standen 25 000 Wann,
Demotika (südlich von Adrianopel ) ist von 50 000 Mann be¬
setzt. Die Hauptmasse des türkischen Heeres steht bei Lüle-
Burgas an der Orientbahn . Das Kampffeld bildet ein Vier¬
eck, an dessen oberen beiden Ecken, -der östlichen von Kirkiliffe
und der westlichen von Adrianopel , der Kampf im Gange ist.
Die beiden südlichen Ecken, Lüle-Burgas östlich und Demotika
westlich, sind bestimmt, dem Anprall der Bulgaren den ent-
sschievensten Widerstand entgegenzusetzen und sie, wie die
Türken hoffen, zu zermalmen . Höchstbefchlender sämtlicher
Streitkräfte ist Abdullah - Pascha.  Erster Vorsteher
'feines Generalstabes ist Dschevad-Bei , zweiter Vorsteher Al:
Risa -Pascha. Den Serben und Bulgaren in der Gegend von
Uesküb und Köprülü stehen 100 000 Mann unter dem Befehl
des anderen Ali Risa -Pascha, den Montenegrinern 60 000
Mann unter Mahmud Schswket-Pascha, den Griechen 80 000
Mann unter ■Hassan Tadslin gegenüber, und 30 000 Mann
unter Sekki-Pascha stehen bei Demir -Hiffar nördlich von
-Serres , von wo sie Sofia bedrohen. Urheber dieses Feld-
zugplanes ist der Vorsteher im großen türkischen Gemeralstab,
Ptttew -Bei.

vom serbischen Rriegsschauplatz.
Lauten , die Meldungen vom bulgarischen Kriegsschauplatz

schon sehr widersprechend, so ist der Wirrwarr der Nachrichten
von der serbischen Grenze noch viel größer . Der gestern aus
Konstantinopel amtlich  gemeldete große türkische Sieg , an
dem doch also wohl mindestens etwas  Wahres sein mutz,
ist den besiegten Serben anscheinend noch ganz unbekannt.
Km Gegenteil , sie schreiten von Erfolg zu Erfolg.

Die Kämpfe bei Knmanowo.
wb. Saloniki , 24. Oktober. Die türkische Armee warf,

wie wir schon im heutigen Morgenblatt meldeten, die Bul¬
garen und Serben unter schweren Verlusten aus Kratowo,
Kotschana, Bujanovice , Osmanje und Kumanowo hinaus und
erbeutete dabei 10 Geschütze. Die Serben gingen über
Kibeftsche zurück. (Eine serbisch-offiziöse Meldung dagegen
M >ldet das strikte Gegenteil . D. Red.)

Konstantinopel , 24. , Oktober. Türkische Blätter melden
Einzelheiten über die Kämpfe mit den serbisch-bulgarischen
Truppen , die sich in der Gegend von Kumanowo zu vereinigen
(suchten. Danach nahmen die Türken vier bulgarische unv
sechs serbische Kanonen sowie eine serbische Fahne weg und
machten mehrere Gefangene . Der Feind floh bis Bitjatsch,
M Kilometer nördlich von Kumanowo.

Die Kämpfe in Altserbien.
wb- Belgrad, 24. Oktober. Die Kämpfe mit den Serben

bei Prischtina dauern an.

Wiesbadener Tagbtatt.
Um den Sandschak Novibazar.

Belgrad, 24. Oktober. Wie amtlich gemeldet wird, wurde
heute nachmittag Sienitza (im Wilajet Novibazar ) von den
serbischen  Truppen eingenommen.

Semlin , 24. Oktober. Die Meldung von einer bereits
erfolgten Einnahme Novibazars durch die Serben bestätig!
sich nicht . Tatsache ist vielmehr, daß die serbischen Truppen
vor Novibazar eine bedeutende Schlappe  erlitten
haben.

wb. Belgrad, 24. Oktober. Aus Novibazar eingetroffene
Pri 'vatnachrichten besagen, daß die Albanesen  heute früh
einen Gegenangriff  auf die Stadt unternahmen , aber
mit großen Verlusten zurückgeschlagenwurden.

* Wien, 28. Oktober. Aus Serajewo wird gemeldet:
Gestern sind über 300 türkische Soldaten , von montenegrini¬
schen Truppen gedrängt , auf österreichisches Gebiet
übergetreten . Sie wurden nach den Bestimmungen des
Völkerrechts entwaffnet und nach Serajewo verbracht, von
wo sie mit Ausnahme der Christen, die erklärten , nicht mehr
in die Türkei zurückkehren zu wollen, in ihre Heimat zurück-
befördert werden. Die gefangenen türkischen Offiziere , ein
Leutnant und ein Oberleutnant ) erklärten , daß im Hinblick
auf die allgemeine Jnsurgenz der Bevölkerung des Landes
der Sandschak für die Türkei nicht zu halten sei.

Erschießung eines Albaneseuführers.
* Wien, 25. Oktober. Aus Semlin meldet der Korre¬

spondent des „N. W. TagSbl-", er habe erfahren , daß Jffa
B o l j e t i n a z , der bekannte Albanesensührer , von serbischer
Seite erschossen worden sei. Es heißt, daß Geneval Zivko-
witsch ihn selber erschossen habe, nachdem er sich von seiner
Unaufrichtigkeit überzeugt hatte . Die Truppen des Jffa
Boljetinaz haben aus Mangel eines geeigneten Oberhauptes
sich größtenteils zu den Türken geschlagen.

von der montenegrinischen Grenze.
Skutari vor der Übergabe?

* Rjeka (Montenegro ), 2S. Oktober. Das Bombardement
von Skutari durch dre montenegrinische Artillerie begann
vorgestern abend von Nordwosten her. Einige Geschosse fielen
in das mohlammodanisch« Viertel , das in Brand geriet . ES
wurde beschlossen, einen Parlamentär zu dem Kommandanten
von Skutari zu senden und ihn, da die Stadt schon um¬
zingelt ist, zur Übergabe  von Skutari aufzusovdern.

* Cettinje , 25. Oktober. Nach hier eingetrosfenen Mel¬
dungen unterhandeln die Besatzungen von Tarabwsch und
Skutari wegen freiwilligen Abzuges. (Bergt . „Letzte Draht¬
berichte".)

Podgvritza, 24. Oktober. Die Dlontensgriner nahmen
-mehrere wichtige Positionen vor Tarabosch ein, darunter
Wraka. Koplik und Rijoli . Der Stamm Pestribi erklärte , er
verhalte sich neutral . Die Montenegriner eroberten den Hof
Krajna , eine für den Angriff auf Darabosch wichtige Position.
Sie brachten Geschütze auf die Höhe. Seit gestern werden
eifrig Munition und Labensmittel von Podgoritza an vre
.Front transportiert . Kanonendonner ist seit -gestern nichl
mehr hörbar.

Tuzi durch die Türken zurückerobert?
Semlin , 24. Oktober. Die Türken haben Tuzi nach

heldenmütigem Sturmangriff wiedererobert.
Ein ruffischer Militärinstrukteur.

Köln, 24. Oktober. Die „Köln. Ztg ." meldet auS
Cettinje : Der russische Militärinstrukteur Potapow ist zur
Armee abgereist, trotzdem er ursprünglich von Petersburg die
Weisung hatte , in Cettinje zu bleiben. Potapow zahlte dre!
Tage vor dem Kriegsausbruch die diesjährige russische
Heeresunterstützung von 1 000 000 Rubel.

Das Vorgehen Griechenlands.
Vereitelte Umgehungsversuche.

Saloniki , 24. Oktober. In der Gegend von Elassona
sind die Griechen seit gestern am weiteren Vordringen ge¬
hindert  worden . Auch die Versuche der Griechen, die
türkischen Stellungen bei Metsovon zu umgehen, wurden ver¬
eitelt . Die Griechen mußten unter erheblichen Verlusten zu¬
rückweichen.

Das KönigSpaar.
Athen, 24. Oktober. König Georg reiste eben zu-m maze¬

donischen Kriegsschauplatz ab, Königin Olga nach Larissa
zur Überwachung der Organisation des Lazavettdienstes.

Freitag , 25 , Oktober 1912 . Nr . 501.
Die Kriegsbegeisterung auf Kreta.

wb- Athen, 24. Oktober. Das Exekutivkomitee der Insel
Kreta hat dem Ministerpräsidenten Venizölos ein Telegramm:
gesandt, in dem der Begeisterung des kretischen Volkes über
den glänzenden Sieg der griechischen Armee und dem Wunsche
Ausdruck gegeben wird , daß die Vollendung des Nationales
-Werkes, das Venizelos unternommen habe, nicht auf sich
warten lassen werde. — 800 kretische Soldaten kamen hier¬
an. Ihre » fahrt aus Kanea wurde infolge Eingreifens des
ruffischen Kriegsschiffes van den englischen -Kriegsschiffe»
nicht gehindert . i , ,

* Kanea , 25. Oktober. 6000 kretische Freiwillige sind be¬
reits auf den Kriegsschauplatz abgefahren. 4000 wertere
-Freiwillige werden demnächst abgehen.

Automobilbestellungen in Deutschland.
Berlin , 24. Okwber. Wie die „Voss. Ztg ." mitteilt , hat

die griechische Regierung bei einem Auwmobilnnternehmen
in Groß -Berlin eine größere Anzahl von zumeist schon ge¬
brauchten Lastauto mobilen  angekauft . Zwei Drittel
des Kaufpreises sind angezahlt worden ; die Restzahlung er¬
folgt bei der Ablieferung der Auwmobile in Triest

Die Uämpfe zur Lee.
* Warna , 25. Oktober . Gestern nachmittag um 3 Uhr

begann ein großer türkischer Kreuzer die Batterien vo»
Eurinograd zu beschießen. Das Feuer wurde von der Batterie
erwidert . Der Kreuzer mußte sich zurückziehen und darrtzffte
in der Richtung nach Baltschik nordwärts weiter.

Sofia , 24. Okwber. Gestern um 8 Uhr früh erschien ein
türkischer Kreuzer vom Typ des „Hamidie" vor Warna aus
hoher See, ohne jedoch irgend eine Mion zu unternehmen,
urtb verschwand gegen Mittag . Weitere türkische Schiffe wur¬
den nicht gesichtet.

Die Haltung der Mächte.
Die Besprechungen von Pisa-

O Berlin » 24. Oktober.
Die offiziösen Kundgebungen , mit denen von Row

und jetzt von Wien aus das Ergebnis der Beratungen
von Pisa bekanntgegeben wird , erwecken vier vollkom¬
mene Befriedigung . Wenn in der Wiener Kundgebung
zweimal und mit starkem Nachdruck die Konstatierung
der Einmütigkeit zwischen dem Tonaureich und Italien
dahin erweitert wird , daß in denselben Sätzen n#
mehr bloß von diesen beiden Kabinetten , sondern vor»
Dreibund gesprochen wird , so entspricht die Betonung
der Festigkeit der zwisckwn den drei Mächten bestehenden
Bande nicht nur , wie eigentlich selbstverständlich, dem
wahren Zustande der Dinge , sondern sie ist auch
eignet, etwaigen außerhalb des Dreibundes gehegte»
Zweiseln vollends jede Unterlage zu entziehen. Bei
der Übereinstimmung der Grundrichtung sowohl des
Dreibunds wie der Tripel -Entente in bezug auf -dw
Balkanfragen kann die Stärkung des Verhältnisses
zwischen Wien und Rom und die rückhaltlose Zustim¬
mung des Berliner Kabinetts zu den in Pisa verein¬
barten Richtungslinien nur dazu dienen, die euro¬
päischen Friedensbürgschaften zu steigern. In diese!»
Ergebnis erblickt man hier das wichtigste Resultat der
zwischen dem Grafen Berchtold und dem Marchese
di San Ginliano stattgehabten Beratungen . Es wird
hier als ein nach Gebühr zu schätzender Zustand ge¬
würdigt , Laß der Parallelismus Österreich-Ungarns
und Italiens hinsichtlich der weiteren Behandlung de-
Balkanproblems in allen wesentlichen Beziehungen zw
sammentrifft mit den Friedensbemühungen , um die sim
namentlich Frankreich  verdient gemacht hat , und
zwar zunächst innerhalb der Tripel -Entente , zugleich
aber auch, nachdem in diesem Rahmen ein Einverständ¬
nis erzielt werden konnte, im europäischen Gesamt-
konzert. Die Gewißheit , daß die Stellung Ssasonows
unerschüttert  bleiben wird , schließt den Ring
der Bürgschaften für die Bewahrung des Weltfriedens,
insoweit es auf die Absichten der europäischen Diplo¬
matie ankommt. Wenn die Schwierigkeiten. die noch

Residenz-Theater.
Der gestrige Abend war der leichten Muse und dem

hmnor geweiht! „Lottchens Geburtstag ". Thomas unverwüst¬
liches Lustspiel, feierte seine 25. Aufführung und wurde, wie
jtxtmtt,  mit Jubel ausgenommen . Die Besetzung ist bis auf
die scheinbar unersetzliche Rosel van Born dieselbe geblieben.
Frau Lüder - Freiwald  gab „das Stauchen" etwas matt;
sie fällt bis jetzt noch zu sehr aus dem Ensemble heraus.

Auch die Darbietungen der Schwestern Wiesenthal
fanden ungeteilten Beifall . Elsa und Berta , die beiden hier
schon gut bekannten Tanzelfchen, sieht man immer gerne
wieder, da man sicher sein kann, einen ungetrübten künstle¬
rischen Genuß zu haben. Voll Grazie und Zartheit war der
Tanz aus Maffenets „Manon ". Zwei Rokokofiguren in
weichstes Grau gekleidet, die reifere Elsa als Marquise , die
krrabenschlankeBerta als Kavalier . Etwas unverständlich in
der Auffassung blieb der Walzer von Jan Sibelius , von Elsa
Mein getanzt . Der Walzer , im allgemeinen der Ausdruck des
Jubels und der Ausgelassenheit, sollte wohl diesmal etwas
wie zerknirschte Reue nach allzu heißer Lebensfreude aus-
drücken, die Furcht vor Strafe , die sich im Schlußakkord, als
Elsa büßend ihr Haupt verhüllt , besonders scharf ausprägt.
Farblich war der Tanz außerordentlich malerisch ausgestattrr.
Dunkelviolette Vorhänge , von rötlichen Lichtern überspielt,
dazu die Gestalt des Mädchens in schwarze Seide gekleidet.
Arme und Gesicht von roter Beleuchtung zärtlich überflutet.
Voll entzückender Naivität gestaltete sich die Violetta -Polka von
Johann Strauß , in der die beiden Schwestern in Rcifen-
Volantröckchen. wie zwei Kinder unschuldsvoll nach den Klän¬
gen der Musik hüpften . Den Faustwalzer von Gounod bildete
den Schluß der Tanzvorführungen , zugleich den Höhepunkt
künstlerischer Leistung. Die Schwestern tanzten ihn bier schon
Im Vorjahre und ernteten auch diesmal so reichen Beifall , daß
sie sich sogar zu einer Wiederholung bewegen ließen.

Einen weniger ungeteilten Beifall fand die Premiere
„Der Herr mit der grünen Krawatte ", die einaktige Groteske
von Andre Billard . Das Publikum hat wohl vergessen, daß
man in einer Groteske nicht alles buchstäblich nehmen darf,
daß eine Groteske eigentlich immer etwas anderes sagen will.

als sie gerade zeigt, und daß unter ihrem etwas verzerrten
Bild, unter beißender Satire und ätzendem Spott eine ernste
oder auch traurige Wahrheit liegt.

Im Coup« erster Klaffe reisen : ein Beamter der russischen
Zensurbehörde, der Typ des ängstlichen, pedantischen Kanzlei¬
menschen, der sich in Würde und große Gebärden hüllt und
von Langweiligkeit trieft , seine Frau , ein lebenslustiges , sen¬
sationshungriges Geschöpf, der die vor Langeweile gesättigte
Atmosphäre ein herzhaftes Gähnen nach dem anderen ablockt,
und ein großsprecherischer Handlungsreisender , der mit den
Händen redet. Da steigt auf einer Station „der Herr mit der
grünen Krawatte " ein, gerade als die junge Frau wieder bitter
über Langeweile klagt. Sofort reißt er das Gespräch an sich
und zwingt mit der Pistole in der Hand den Handlungsreisen-
den, sein wahres Gesicht zu zeigen, zwingt ihn, sich als Kar¬
dinal zu bekennen und zu benehmen. Der Jude muckt erst
auf , klappt aber dann feige zusammen , als er die drohende
Waffe auf sich gerichtet sieht, und tut alles, was der Herr mit
der grünen Krawatte von ihm verlangt . Nun kommt die Reihe
an den Beamten , der sich flugs seiner Würde entledigt und
nur noch die verkörperte Angst ist. Auch er läßt sich von der
Pistole einschüchtern, gibt zu, ein Bariton zu sein, und singt
mit bebender Stimme eine „Arie " — „das haben die Mädchen
so gerne". Vor der jungen Frau verbeugt sich der geheimnis¬
volle Herr , wie man sich vor der Schönheit verbeugt, aber er
fordert sie auf , sich zu entkleiden, um ihre Schönheit ganz zu
genießen. Und sie kommt entschlossen der Aufforderung nach,
mit einer gewissen Kühnheit , die der Größe nicht ermangelt,
aber doch auch mit etwas Dirnenhaftigkett , Sensationslust und
dem Vergnügen , dem langweiligen Gatten ein Schmvpchen zu
schlagen, ihm ein ganz klein bißchen unter seinen Augen un¬
treu zu sein. So läßt jeder im Augenblick der Gefahr die
Maske fallen und zeigs sein wahres Gesicht. Das ist der Kern
der Sache. Das Aufzwingen der Rollen des Kardinals und
des Baritons war nur eine Ausschmückungder Groteske, eine
Steigerung — ins Groteske. Der Kavalier empfiehlt sich
lachend, nachdem er die Frau mit deren Erlaubnis küßte und
die Gesellschaft fragte , ob sie sich noch langweile . Die junge
Frau kleidet sich wieder an, der Beamte kleidet sich in seine
Würde und wird wütend, als ihm durch die Coupstür . ein
Zettel in die Hand gedrückt ivird, auf dem sein und seiner

Reisegenossen Charakteristikum steht. Der Handlungsreisende
aber, verschwindet durch eine diskrete Tür . . .

Viele witzige, zeitgemäße und politische Pointen im Dialog
gingen durch den kleinen Raum , das Coups, verloren . Solch
ein Stück mühte man vorher lesen, um es voll zu genieße»
und zu versteheu. So aber blieb vieles unverständlich, das
Ganze unverstanden und der Erfolg blieb fast aus . Ein paar
unwillige Ausrufe und recht kräftiges Zischen mischten sich t»
den Beifall.

Ernst Bertrams  sichere Regie sorgte für ein flottes
Tempo, und die Darsteller , Stella Richter (junge Frau ),
Reinhold Hager (Beamter ), Walter Tautz (der Herr mit
der grünen Krawatte ), aber allen voran Willi Ziegler  als
Handlungsreisender , gaben sich mit Glück und gutem Gelinge»
Mühe, den Einakter zu abgerundeter Wiedergabe zu bringe».

_____ __ B - v. H.
Nus Runlt und Leben.

Theater und Literatur . Peter Nansen  übersetzt soeben
Schnitzlers „Anatol "-Zyklu8 für die dänische Bühne.

Wissenschaft und Technik. Ans G ö t t i n g e n kommt dm
Nachricht, daß Professor Pr . Wilhelm Ebstein,  einer der
angesehensten deutschen inneren Kliniker, im fast vollendeten
76. Lebensjahr nach kurzer Krankheit verschieden ist. Ebstein
hat sich durch zahlreiche Schriften , insbesondere auch durch Ab¬
handlungen über die Gicht (Verlag von I . F . Bergmann in
Wiesbaden ) bekannt gemacht. — Auf dem O st e n f e l d e Lee
Straubing ist eine römische Töpferei mit Heizanlage und
Töpferofen entdeckt  worden . Einfaches Wirtschaftsgeschirr
und feinere, sogenannte rhätische Ware sowie ein Schildbuckel
aus Bronze wurden gefunden.

Bildende Kunst und Musik. Aus Stuttgart  wird
uns drahtlich berichtet: Die gestrige Hauptprobe der
„Ariadne auf  8k a x o s" von Richard Strauß  soll zwar
noch nicht kritisch besprochen werden, aber man kann doch sagen,
baß es ein großer Erfolg werden wird. Strauß dirigierte voll
Schneidigkeit. Jadlowker und Fräulein Beritza sangen sehr
wirkungsvoll die schweren Partien . — Weingartners
„Lustige Ouvertüre " erlebte im ersten Gürzenichkonzert in
Köln  unter Leitung des Komponisten ihre überaus erfolg¬
reiche Uraufführung.
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m überwinden sein werden, groß genug sind, so ver¬
stärkt sich nach den guten Nachrichten aus Petersburg
und nach den Besprechungen von Pisa die Hoffnung,
daß diese Lösung gleichwohl erfolgen wird . Die Um¬
risse  der künftigen Herstellung der -O r d n u n g auf
der Balkanhalbinsel , also die hauptsächlichsten Pro¬
grammpunkte der später zu erwartenden europäischen
Konferenz, lassen sich schon heute nachzeichnen. Tie Ab¬
machungen von Pisa deuten den Weg an, den zu gehen
alle Mächte einig sind, nämlich den Weg durchgreifender
Reformen  in Mazedonien und den Nachbarprovin¬
zen des Pfortenreichs , so daß die moralischen  An¬
sprüche der Balkanstaaten werden befriedigt werden,
ohne daß sich der territoriale Besitzstand auf der Balkan-
^llbinsel ändern wird . Die Erwartung ist berechtigt,
daß in Konstantinopel wie in den Hauptstädten der
Balkankönigreiche die Einsicht in diesen unabänder¬
lichen Gesamtwillen  Europas dazu beitragen
wird , die Darstellungen der Kabinette , die nach viel¬
leicht kurzer Tauer des Krieges werden erhoben werden,
mit nützlichem Entgegenkommen aufzunehmen. In
dieser Hinsicht wird die Hauptaufgabe dem Peters¬
burger  Kabinett zufallen, und es wird dabei selbst¬
verständlich wesentlich darauf ankommen, mit wie viel
Nachdruck von der Newa her namentlich auf den König
Ferdinand eingewirkt werden wird . Haben sich die
Balkanstaaten über die Meinung Rußlands im Irr¬
tum befunden, so müssen sie von Rußland zuerst und
zumeist über ihren Irrtum ^aufgeklärt werden.

Balkanfragen im englischen Unterhaus.
London, 24. Oktober. Auf eine Anfrage Carlyles im

Unterhaus , ob die türkische Regierung der britischen Regierung
Zusicherungen über die dauernde Offenhaltung der Dar¬
danellen gab, antwortete Sir Edward Grey: „Wir sind
uns der schweren Unzuträglichkeiten bewußt , die die'Schließung
der Straße dem britischen Handel bereiten müßte . Wir tun
genau, wie bei früheren Gelegenheiten , alles mögliche, dem
neutralen Handel die Durchfahrt zu sichern. Aber ehe ich
.endgültig sagen könnte, es sei keine Gefahr vorhanden , daß
die Dardanellen geschlossen würden , wäre das Einverständ¬
nis mit den beiden kriegführenden Parteien notwendig. Wir
traten mit den beiden kriegführenden Parteien in Berbtn-
dung, aber da das Haus weiß, was sich in diesem Jahre er¬
eignete, ist es sehr schwer, vollkommen sicher zu sein über das,
was sich weiterhin zutragen wird ." Greenword fragte an,
ob Italien nach dem Friedensvertrag die besetzten Ägäischen
Inseln an die Türkei zurückgsben werde, und wenn dem so
sei, ob Greh seinen Einfluß dahin geltend machen wolle, dar,
diesen Inseln das Recht der Selbstverwaltung gewährleistet
werde und daß ihre Einwohner von Repressivmatznahmen,
die, wie berichtet wird , ihnen angodroht werden, geschützt wür¬
ben. — Grey erwiderte : Ich habe den vollständigen Text des
Vertrages noch nicht erhalten , aber ich hörte, daß die Inseln
seinerzeit von Italien an die Türkei zurückgegeben werden
sollen, und zwar unter gewissen Garantien hinsichtlich ihres
Status , an dem alle Mächte das gleiche Interesse haben. So
viel ich weiß, liegt kein Grund vor, zu glauben , die Ein¬
wohner der Inseln seien mit Repressivmaßnahmen bedroht
worden.

Die russische Ehrung des Königs von Rumänien.
* Budapest, 25. Oktober. Nach dem Bukarester „Adeverul"

wird Großfürst Nikolaus Nikolajewitsch in Bukarest eintreffen,
um btm  König von Rumänien , wie schon früher angekündigt,
den Marschallstab der russischen Armee zu überreichen. Diesem
Besuch wird wegen der augenblicklichen Lage außerordent¬
liche Wichtigkeit beigemessen.

Beunruhigung in englischen Schiffahrtskreisen.
* Paris , 25. Oktober. In englischen Hande-lskreisen ist

man , wie der „Temps " aus London erfährt , durch die
Schwierigkeiten,  die der Schiffahrt nach dem
Schwarzen Meer  bereitet werden, sehr beunruhigt . Da
die meisten Häsen des Schwarzen Meeres von Ende November
ab unzugänglich sind, bleibt nur noch ein Monat für den Ge-
trerdetransport übrig . Die Reedereien haben sich mit ihren
Magen an die Regierung gewandt . Die englische Regierung
ist gemeinsam mit der russischen bestrebt, auf die Krieg¬
führenden einzuwircken, damit sie alles vermeiden, was eine
Schließung der Meerenge notwendig machen würde.

. Der italienisch -türkische § riede.
Rom, 24. Oktober. Die Agenzia Stefani meldet aus

Tripolis vom 23. Oktober : Heute früh strafen drei türkische
Ofiziere und acht Araberchäuptlinge, die als Parlamentäre
abgeschickr waren , mit den italienischen Offizieren in ALd ul
Gelil zusammen . Sie tauschten ihre Ansichten über die nach
dem Fviodensschluß hinsichtlich der türkischen und arabischen
-Streitkräfte zu ergreifenden Maßregeln aus . Di« Türken , die
eine ernste und würdige Haltung zeigten, ließen ihren
Schmerz über die Aufgabe Libyens durchblicken. Nachmittags
kehrten die türkischen Parlamentäre in Begleitung des Majors
Saldiert , die Araberhäuptlinge eskortiert von Karabinieri,
in das türkische Lager zurück. Die Mannschaften der kn
Dienste der Italiener stehenden Mahalla von Zanzur trafen
in der Oase mit Scharen von Arabern zusammen und rieten
ihnen unter Hinweis auf die gute Behandlung von seiten der
Italiener , ihre Unterwerfung zu beschleunigen.

Die Araber gegen den Friedensschluß.
Tunis , 24. Oktober. Von der tutzesisch-tripolitanischen

Grenze wird berichtet, daß die Araber nach Bekanntwerden
des Friedensschlusses die Zelte aller Türken gestürmt und
alles von Wert fortgeschleppt haben. Einige Stämme kämpfen
gegeneinander. _

Deutsches Reich.
» Hof- und Personal-Nachrichten. Neichsdagsabgeordneter

Bassermann  erhielt anläßlich der Mannheimer Tagung
des Deutschen Schulschiffvereins vom Grotzherzog von Olden¬
burg das Ehrenkomturkreuz des OlderckurgischenHaus - und
Verdienstordens.

* Der Kaiser in Weimar . Gestern abend 8 Uhr fand im
Weimarer Hoftheater Vorstellung statt . Der Kaiser saß
zwischen dem Grotzherzog und der Prinzessin Marie Reutz,
jüngere Linie.

* Prinzessin Rupprecht von Bayern f . Das bayerische
Königshaus und das Bayernland sind in tiefe Trauer versetzt.
Prinzessin Rupprecht von Bayern , die Gemahlin des künftigen
bayerischen Königs, ist in Sorrent , wo sie zur Erholung weilte.

im jugendlichen Alter von 34 Jahren am Herzschlag gestorben.
Die verstorbene liebenswürdige Prinzssin war in Bayern all¬
gemein beliebt und verehrt . Sie . hat viel schweres Leid zu
tragen gehabt. Es ist noch nicht lange her, daß sie das jüngste
ihrer drei Kinder verlor, und erst vor wenigen Wochen starb
ihr jugendlicher Bruder Prinz Franz Joseph . — Prinzessin
Marie Gabriele war als vierte Tochter des berühmten Augen-
arztes Herzogs Karl Theodor in Bayern am 9. Oktober 1878
in Tegernsee geboren und seit 10. Juli 1900 mit dein Prinzen
Rupprecht verheiratet . Der Tod ist ganz plötzlich eingetreten.
Herz Paralyse  hat jetzt ihrem Leben rasch ein Ende ge¬
macht. Die Prinzessin war anfangs Oktober mit ihrem Ge¬
mahl nach Italien gereist, wo sie,, nachdem Prinz Rupprecht
ain Samstag nach München zurückgereist war , noch einige
italienische Städte besuchen wollte. In Sorrent ereilte sie
dann gestern nachmittag der Tod. Prinz Rupprecht ist nachts
mit dem Berlin -Rom-Expreßzug nach Sorrent abgercift.

* Die Biirgermeifterwahl in Charlottenburg . Der Aus¬
schuß der Beratung der Bürgermeisterwahl in Charlottenburg
hat beschlossen, den Syndikus Br - Maier in Vorschlag zu
bringen . Außerdem kommt noch der Kämmerer Schulz in
Frage.

* Maßnahmen gegen die Fleischteuerung. Dem Beispiel
Berlins folgend, beschloß die Stadtverordnetenversammlung
zu Stettin  30 000 M. für den sofortigen Ankauf von
r u s s i s che m F l e i s ch zu bewilligen. — In H a n a u wurde
vom Magistrat mitgeteilt , daß die Metzgerinnung cs
abgelehnt  habe , ausländisches Fleisch  zu ver¬
kaufen, sich dagegen bereit erklärt habe, ausländisches , von der
Stadt anzukaufendes Vieh abzunehmen, wenn es die Stadt
zum Selbstkostenpreis abqibt. DaS Fleisch wird die Metzger¬
innung dann zu entsprechenden Preisen verkaufen. Die Stadt¬
verwaltung wird nunmehr dem Bezüge ausländischen Viehes
nähertreten.

* Deutsch-englische Berstänbigimgskonserrnz . Die zur
Organisation der Konferenz vereinigten deutschen und eng¬
lischen Komitees unter dem Vorsitz des früheren englischen
Botschafters in Berlin , Sir Frank Lascelles, und des kaiser¬
lichen Gesandten Graf Lehden haben den Gedanken, die Kon¬
ferenz mit Rücksicht auf die Balkan w irren  zu vertagen,
zurückgewiesen, so daß die Verhandlungen in London pro-
grammäßig vom 80. Oktober bis 1. November verlaufen wer
den.- Die Komitees- haben sich dabei von der Ansicht leiten
lassen, daß gerade die jetzige politische Konstellation geeignet
ist, der Welt die Augen darüber zu öffnen, was von einer
friedlichen Verständigung der beiden großen
Nationen germanischer Rasse  abhängt . Etwa 40
Delegierte aus allen Teilen Deutschlands, den verschiedensten
Ständen , Interessen - und Parteigruppen angehörig , werden
an den Beratungen in London teilnehmen . Die deutsche und
englische Regierung stehen dem Konferenzgedanken sympathisch
gegenüber. Obgleich sie sich jeder tätigen Mitwirkung an dem
Zustandekommen der Konferenz^naturgemäß enthalten haben,
besteht doch kein Zweifel, daß sie es freudig begrüßen würden,
wenn die Konferenz zu einer machtvollen Kund¬
gebung für die Verständigung der beiden
Länder  führen wird . Bor Beginn der Konferenz sind dir
deutschen Konferenzteilnehmer von dem Präsidenten Graf
Lehden zu einer besonderen Besprechung in London zusam
menberufen . Die Verhandlungen werden später durch den
Druck der Allgemeinheit zugänglich gemacht. Kurze, zusam-
menfassende Berichte werden täglich an die Zeitungen hinaus¬
gegeben. Die Presse selbst wird sich erfreulicherweise an den
Verhandlungen durch hervorragende Vertreter aktiv beteiligen.
I . A. S p e n z e r, der Herausgeber der „Westminster Ctazette",
und Chefredakteur Br . Trefz  vom „Hamburger Fremden¬
blatt " werden den zweiten Verhandlungstag mit Referenzen
einleiten . In dem ursprünglichen Programm ist insofern eine
Änderung eingetreten , als die Verhandlungen über die Förde¬
rung einer besseren gegenseitigen Kenntnis der beiden Länder
und ihrer kulturellen Annäherung aus äußeren Gründen auf
den letzten Tag verlegt sind. Professor Sie per,  der Her¬
ausgeber der „Kultur des modernen England ", der Bisch of
von Westminster,  Geheimrat Förster  und Sir Oliver
L o d g e sind als Referenten gewonnen. Die gesellschaftlichen
Veranstaltungen während der Konferenztage werden sich auf
ein Dinner im Unterhaus , einen Empfang bei Sir John
Brunner und ein Bankett des englischen Joint Committee be¬
schränken.

* Zur ersten Enteignung irr Posen . Der Termin zur Fest¬
setzung der Entschädigung für das Gut Zlotwik bei Poudeg,
das dem früheren Reichstagsabgeordncten v. Kaselsky gehörte,
ist auf den 6. November, anberaumt worden.

* Eine Klage gegen den Zensor von Amorbach. Gegen
den Zensor von Amorbach, den Pfarrer und Schulinspektor
Hufgard , hat der Amorbacher Magistrat eine sehr interessante
Klage wegen Sachbeschädigung  angestrengt . Dieser
Sittlichkcitsfanatiker hat als Religionslehrer an der Latein¬
schule zu Amorbach die Bücher der S chu I b i b l i o t h e I da¬
durch zu versittlichen gesucht, daß er in ihnen empörende Aus¬
merzungen und Änderungen vornahm.

parlomenicmrdbös.
Konservative und Sozialdemokraten im Abgeordnetcn-

qaus . Zur Präsidentenwahl im Abgeordnetenhaus schreibt der
„Vorwärts ", die Konservativen schienen nicht mehr konflikts-
lüstern zu sein, hätten auf Brandenstein verzichtet und den
nicht konfliktslüsternen Grafen Schwerin -Löwitz vorgeschlagen.
„Als ein erfreuliches Zeichen der zunehmenden Einsicht der
Konservativen ist cs zu betrachten, daß sie unserer Fraktion
von ihrer Absicht, den Grafen Schwerin -Löwitz vorzuschlagen,
offiziell Kenntnis gegeben haben . Unsere Genossen werden
sich zwar an der Wahl nicht beteiligen , sie werden aber auch
gegen eine von "anderer Seite etwa vorgeschlagene Wabl durch
Akklamation keinen Einspruch erbeben und haben diesen Be¬
schluß den Konservativen mitgeteilt ."

Ein Antrag auf Sichtung des Rcchtsstoffes. Die n a t i o -
nalliberale Fraktion  des Abgeordnetenhauses . hat
durch den Abg. Schiffer (Magdeburg ) folgenden Antrag einge¬
bracht: Die königliche Staatsregierung zu ersuchen, unver¬
züglich eine Sammlung und Sichtung des vorhandenen
Rechtsstoffes  zu veranlassen, um durch Ausscheidung ver¬
alteter , durch Klarstellung zweifelhafter , durch Zusammen¬
fassung verstreuter und durch Vereinheitlichung gleichartiger
Vorschriften einen möglichst zeitgemäßen , sichern, übersicht¬
lichen und einfachen Rechtszustand herbeizuführen.

kgeer und Flotte.
Sch'ffsbewegungci!. S . M . S . „Möwe" am 22. Oktober

in Swakovmund. S . M. S . „Iltis " am 23. Ok ober in
i Kiukicmg (Jangtse ) . S . M. S . „Stratzburg " ist am 22. Okt.

von Neufahrwasier in See gegangen. S . M. S . „Nautrkus'
ist am 23. Oktober von Kiel nach Wilhelmshallen gegangen und
am 24. Oktober dort cingetroffen.

Ausland.
Unterwerfung

El Hiba. Paris

Frankreich.
des marokkanischen Thronprätendenten
25. Oktober. Aus Mogador wird gemel¬

det, daß der Prätendent El Hiba , der von seinen Anhängern
verlassen worden sei, in Tiznit eingetrosfen sei und die Llb-
sichi habe, seine Unterwerfung anzubieten.

Der Tunnel durch den Belchen. E p i n a l , 24. Oktober.
Die Handelskammern von Epuml , Nancy, Belfort und Remire-
mont besichtigten an Ort und stelle das wahrscheinlich für die
D u r chb r u chs a r b e i t e n des Belchen in Betracht kom¬
mende Gebiet. Der Minister der öffentlichen Arbeiten geneh¬
migte, daß die Trace in Thillot ihren Anfang nimmt und in
Giromagny endet mit einer unterirdischen Strecke von fünf
Kilometer.

Ein sozialistischer Hauptmann . Paris,  25 . Oktober.
Einer Blättermcldung zufolge sei du Jnfanteriehauptmann
kürzlich mit strengem Arrest bestraft worden, weil er an die
Reservisten bei ihrer Entlassung eine sozialistisch gefärbte An¬
sprache gehalten habe.

Enqlanv.
Die Erhöhung der Marinebesoldungcn vorerst unmöglich.

London,  25 . Oktober. Der Parlamentskorrefpondent der
„Times " erfährt , daß der Plan der Admiralität , für eine Er¬
höhung der Besoldung der Subaliernoffiziere , Matrosen und
Heizer in der Kriegsmarine , vorläufig aufgeschoben worden
ist, da sichS chw i e r i g ke i t e n ergeben haben, die notwendi.
gen Mittel  b e r e i t z u st e 11e n. -

Rußland.
Das Befinden de-3 Thronfolgers . Spala,  24 . Oktober.

Der Thronfolger verbrachte den Tag verhältnismäßig guk.
Die Schmerzen sind mäßig . Die Temperatur betrug am Tag
cS8,l, heute abend 38,7, die Pulsschläge am Tag 132, abends
136. Jegliche Lebensgefahr ist für den Augenblick ausge¬
schlossen. Die Mitglieder der kaiserlichen Familie , die in den
letzten Tagen in großer Sorge war , haben sich wieder etwas be¬
ruhigt . Der Kranke hütet noch immer das Bett unter der
Bewachung der russischen Hofärzte.

Die Abreise des ExschahS von Persien . Odessa.
24. Oktober. Die Abfahrt des Exschahs mit seiner Familie
nach Persien wird täglich erwartet.

Bus  Stadt und Land.
MesLsderrer Nachrichten.

— Ein neuer Platz. Der zwischen Bertramstraße und
verlängerter Friedrichstraßc liegende Platz längs der Bleich-
straße hat den Namen „B o s e p l a tz" erhalten nach dem
General Julius Graf v. Bose, der 1870 als Führer des
11. Armeekorps, zu dem damals die nassauischen Regimenter
gehörten, rühmlich, namentlich bei Wörth , sucht. — Eine auf
dem Jnfanteriekasernengelände geplante neue Straße erhält
den Namen „Colo  m b st r a ß e", und zwar nach dem Obersten
v. Colomb, der 1870 Kommandeur des Füsilier -Regiments
Nr . 80 gewesen ist und in der Schlacht bei Wörth verwundet
worden war.

— Zeichen des WiuterS . Von zahlreichen Orten wird der
Zug des Kranichs nach dem Süden gemeldet. Die wissenschaft¬
liche Erforschung des Vogelflugs hat ergeben, daß ein enger
Zusammenhang zwischen der europäischen Luftdruckverteilung
und dem Vogelzug besteht. "So pflegt der Kranich, dessen
Sommeraufcnthalt Nordrußland und Skandinavien bilden,
erst dann diese Gebiete zu verlassen, wenn nordöstliche Winde
mit Frost im Norden eintreten . Das war in den letzten Tagen
in Nordeuropa tatsächlich der Fall . Ein ausgedehntes Hoch¬
druckgebiet mit dem Zentrum über Nordrußland erstreckt sich
westwärts bis Norwegen und südwärts bis zum Schwarzen
Meer und überflutet ganz Rußland mit eisigen Nordost¬
winden. In Petersburg und selbst Westrußland ist die Tempe¬
ratur bereits auf 10 Grad Kälte gesunken. Es ist zu erwarten,
daß auch Deutschland in den Bereich des Frostgebiets im Laufe
der nächsten Tage gerät , besonders der Osten des Reichs. Vor¬
derhand hält eine ozeanische Zyklone noch die Oftströmung ab,
wird aber bald vor dem russischen Hochdruck zurückweichen. Für
Nord- und Mittelrußland , da§ bekanntlich im vorigen Jahre
einen außerordentlich harten Winter hatte , hat feit dem
21. Oktober der diesjährige Winter begonnen ; die Eisführung
der Flüsse setzt ein. Or . P.

— Die Kartoffelernte . Aus dem Landkreis  Wies¬
baden wird über die diesjährige Kartoffelernte berichtet, daß
sie sowohl hinsichtlich der Qualität als auch der Menge so
günstig ausgefallen ist, wie seit Jahrzehnten nicht mehr. Kar¬
toffeln im Gewicht von über 1 Kilogramm sind durchaus keine
Seltenheit . Dabei ist die Ernte so reichhaltig, daß bei fast
allen Landwirten der Umgebung die Keller zur Aufnahme
nicht ausreichen. Die Besitzer helfen sich dadurch, daß sie bei
Privaten noch Kellergelaffe zum Unterbringen der Kartoffeln
mieten. Der Preis  ist für den Doppelzentner (Malter ) je
nach Qualität 4 bis 5 M., bei Abnahme größerer Mengen er¬
folgt zu diesem Preis sogar die Lieferung frei Haus . Von
einem Dorfmetzger in einem Qrt des Untertaunuskreises wird
sogar berichtet, daß der Mann gar nicht so viel Zeit halte , um
seine überreichliche Kartoffelernte ganz hereinzuholen , und daß
er deshalb einen Teil der Knollen einfach auf dem Feld liegen
und verderben ließ, weil er sich keinen anderen Rat wußte.
Der Hauptvorzug der diesjährigen Kartoffelernte ist aber
zweifellos wohl der, daß die Frucht bisher von allen Krank¬
heiten verschont geblieben ist.

— Geschästsjubilänm . Die Firma Karl Ernst , Juwelen.
Gold- und Silberwaren , feiert morgen das 60jährige Ge-
schaftsjubiläum . Gegründet im Jahre 1852 in der Goldgassc,
siedelte dieselbe im Jahre 1869 in das eigene Haus Lang-
gassc 26 über und zählt heute zu den angesehensten Geschäften
ihrer Branche.

— Frachtermäßigung für Schafe. Den Wanderschafherden,
die infolge seuchengesetzlichcrBestimmungen behufs Weide-
wcchsels auf der Eisenbahn befördert werden müssen, ist durch
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Beschluß der ständigen Tarifkommission auf den deutschen
Eisenbahnen eine Frachtermäßigung von 30 Prozent zugestan¬
den worden.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
3. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben F am 26. und 28. Okto¬
ber; Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem An¬
fangsbuchstaben S am 28., 29. und 30. Oktober zu bewirken.

— Der Feuermelder am neuen Arbeitsamt in der Schwal-
bacher Straße wurde in der vergangenen Nacht von einen:
Mann beschädigt. Ein Polizeibeamter bemerkte den Vorgang
und stellte den Menschen, einen hier zugereisten Koch, noch
bevor er den Melder in Tätigkeit setzen konnte.

— Frevelhafte Schießerei. Zu dieser Notiz in Nr . 486 des
„SkoMattS " teilt man uns mit : „Wenn der Vorfall mit einem
Geschehnis am vorigen Freitag in dem Hause Adolfsallee 12
zusammenhängen sollte, so ist er falsch dargestellt. Richtig ist
folgendes : Der junge Mann stieg mit seinem älteren Bruder
auf das Dach, um den „Zeppelin " zu erwarten , und nahm da¬
bei ein Zimmerluftgewehr , ein ganz harmloses Ding , mrt,
mn, wie er scherzhaft meinte , damit das Luftschiff herunter¬
zuschießen- Das bemerkte ein in der Nähe wohnender Polizei¬
beamter , der ihn in barschem Zuruf zur Rede stellte, ihn vom
Dach herunter verwies und meinte , er wolle wohl Tauben
schießen. Als der so Angerufenc das entschieden verneinte
und sich verbat , ihn zu duzen, wurde dies damit beantwortet,
daß zwei Schutzleute erschienen, von denen einer in die Woh¬
nung der Eltern kam, der andere aber an der Haustür sich
aufstellte, und den jungen Mann ohne weiteres auf das nahe
Polizeirevier transportierten , wo er mit unparlamentarischen
Ausdrücken überschüttet wurde , da er es gewagt hatte , die An¬
schuldigungen der Beamten sich zu verbitten . Der Vater des
jungen Mannes hat wegen „Mißbrauchs der Amtsgewalt ", die
er wohl mit Recht in der „unangemessenen Behandlung seines
Sohnes " findet , gegen die Beteiligten Beschwerde eingelegt
und die Sache, welche eben amtlich untersucht wird , dürfte noch
weitere Folgen nach sich ziehen."

_ Festgenommen wurde int hiesigen Hauptbahnhof ein
Rekrut aus Dotzheim, welcher keine Lust verspürte , seiner un¬
freiwilligen militärischen Dienstpflicht zu genügen. Der
„Drückeberger" wurde aufs Bezirkskommando gebracht und
dann seinem Frankfurter Regiment zugeführt.

— Verhafteter Logisschwinblcr. Ein Schwindler , der vor
einiger Zeit hier und in der Umgebung unter dem Namen
Diplomingenieur Ahrens Logisschwindeleien und Fahrrad-
diebstähle verübte , wurde in Aachen in der Person des Tech¬
nikers Hans Arendt  aus ,Schleusingen, Kreis Bromberg,
verhaftet.

— Fremdenverkehr. Fürstin von Schwarzburg-
Sondershausen  ist zu längerem Kurgebrauch hrer ein¬
getroffen und im „Hotel Nassauer Hof" abgestiegen.

— Personal -Nachrichten. Pfarrer vr . Friedr . Nau¬
mann  ist aus Berlin hier angekommen und im »Wiesbadener
Hof" abgestiegen. — In der morgigen Sitzung des Kuratoriums
des Landwirtschaftlichen Instituts , zu , Hof Gsisberg wird
Winterschuldwektor H ochsat t e l rn ftm Amtemgcfu ^ . —Der Titel als Forstmeister m:t dem Range der Rate werter
Kstrsse ist dem Oberförster Franz  in Langenschwalbachver¬
liehen worden. „ ^ r

_Ordensverleihungen . Oberbahnassistent a . D .Herrn . Mohr
zu Heftrich und Hegemeister Heinrich Halbrrtter  zu Dorn¬
holzhausen erhielten das Berdrenstkreuz m Gold. Ei>«ntehn-
zugfübrer a . D . Joseph Bambach  zu Wresbaden das Ver¬
dienstkreuz in Silber , der bisherige Eisenbahnmaschmenputzer
Simon Geil  zu Oberlahnstein das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Meine Notizen. Der „Kaninchenzuchtverein
Wiesbaden und Umgegend"  hält :n den Tagen vom
23 bis 28. Oktober seine dritte Lokalausstellung  rn dem
Saale der „Germania ", Helenenstraße 29. ab. Dieselbe wird
mit nahezu 300 Nummern, sämtliche Rasten umfaffend, beschrckt.

Theater , Kunft , Vorträge.
* Residenz-Theater . Spielplan  vom 27. Oktober bis

2.  November: Montag, den 28.: „Lottchens Geburtstag", „Der
Herr mit der grünen Krawatte ". „1. Klasse". Drenstag , den 29.:
Die Zarin ". Mittwoch. den 30.: „Freie Bahn ". Donners mg,

den 31.: „Die fünf Frankfurter ". Freitag , den 1. . Novemlrer:
„Sodoms Ende". Samstag , den 2.: „Wre man emen Mann
gewinnt". (Neuheit.)

* Bolkstheater Wiesbaden. Spielplan  vom 27. Olt.
bis 2 November: Sonntag , den 27. Oktober, nachmittags
3% Uhr : Vereinsvorstellung für die Gewerkschaften: „Flachs-
Mann als Erzieher". Abends 8.16 Uhr : „Der Trompeter von
Säkkingen". Montag , den 28 :. „Der Trompeter von Sakkurgen'.
Dienstag , den 29.: „Die Holle von Sidr -Bel-Abbos . Mitt¬
woch den 30 : „Flotte Weiber". Donnerstag , den 31. : „Die
Hölle von Sidi -Bel-Abbes". Freitag , den 1. November, neu
nnstudiert : „Am Allerseelentag". Samstag , den 2.: „Am
Allerseelentag". — In Vorbereitung : „Die Räuber.

* Operettentheater . Morgen SamStag bringt der Spiel-
plan die Erstaufführung von „Papa Schwerenöter". BuÄeske-
Operette von Adolf Rose«, Dtusik von Heinrich Platzbecker.
Adolf Rosse hat sich im .Mai mit seiner Svieloper „Der Kaiser
— schnupft" hier bekannt gemacht, während Hetrrr. Platzbecker
besonders durch die Musik zur Operette „Der Wahrheitsmund,''
vorteilhaft sich in anderen Städten einführte . Die neue Arbeit
hat ihre erfolgreiche Uraufführung am Dresdener Residenz-
Theater erlebt und steht an vielen Theatern in Vorbereitung.
Sonntagabend wird „Papa Schwerenöter" wiederholt, während
am Sonntagnachmittag , in erster Rollenbesetzung und be:
kleinen Preisen die „Dollarprinzessin" aufgeführt wrrd. —
Sviel plan  vom 28. Oktober bis 3. November: Montag,
den 28. Oktober: „Der Opernball". Dienstag , den 29. : „Papa
Schiverenöter". Mittwoch, den 80.: „Autoliebchen". Donners¬
tag. den 31.: „Die Geisha". Freitag , den 1. November: „Papa
Schwerenöter". Samstag , den 2.: „Der fidele Bauer ". Sonn¬
tag. den 3.. nachmittags : „Der Opernball". Abends: „Auto-
liebchsn".

* Stadttheater Mainz . Spielplan  vom 27. Oktober
bis 2. November: Sonntag , den 27. Oktober, nackmiittagS3 Uhr:
„Der Graf von Luxemburg". Abends 7 Uhr : „Othello".
Montag , dm 28.: „Flachsmann als Erzieher". Dieilstag , den
29.: „Boccaccio". Mittwoch, den 80.: Sinsoniekonzert.
Donnerstag , den 31.: „Tiefland ". Freitag , den 1. November:
.nachmittags 3 Uhr : „Romeo und Julia ". Abends 7 Uhr:
„Lohmgrin ". Samstag , den 2.: „Oberst Felt ".

* Vorträge über Berufswahl . Der nächste Vortragsabend
bringt insofern eine Neuerung, als diesmal zwei Herren über
zwei im Grunde gleiche Berufe sprechen werden. Pfarrer Beck¬
mann wird über den Beruf des evangelischenPfarrers . Ober¬
lehrer und Kaplan Jung über deii des katholischen Priesters
sprechen. Jeder der beiden Vorträge wird nur eine halbe
Stunde in Anspruch nehmen, damit die Geduld der Zuhörer
nicht über Gebühr in Ansvrrich genomtnen wird. Die Vorträge
finden wie immer am Mittwochnachmittag um 6 Uhr in der
Aula des Oberlyzmms am Schloßplatz statt.

* Borträge über Gesundheitslehre. Der vom Vereintrcmenbildung—Frauenstudium veranstaltete Kursus über Ge-mdheitslehre hat am vorigen Freitagvormittag mit dem ein¬
leitenden Vortrag begonnen, vr aied . .Vigener führre aus,
welche Bodmtung die Gesundhenslehre für den einzelnm und
Jne Allgemeinheit hat und wie lückenhaft die Kenntnisse in dieser
'Bestehung auch in, gebildeten Kronen noch vielfach find. Diele

Kenntniffe zu vermitteln , wird die Aufgabe der nun folgenden
Vorträge und der damit verbundenen Demonstrationen fein.
Es sei auf diesen für das ganze Winterhalbjahr berechneten
Lehrgang noch besonders hingewiesen als Ersatz für die städtische
Frauenfchiilc, die in diesem Winter nicht fortgefuhrt wird.
Da mit dem eigentlichen Lehrstoff erst jetzt begonnen wird, ist
es noch möglich einzutreten.

* Baumgarten -Vortrag . Am nächsten Donnerstag spricht
im Saale dm „Turngesellschaft" in der Schwalbacher Straße
Professor Baumgarten aus Mel, der Verteidiger Jathos , cm
Auftrag der freien evangelischen Vereinigung Mer das Thema
„Warum wir liberalen Protestanten in der Kirche blechenr

Ku§ dem Landkreis wiesbadeK»
88 Aus dem Landkreise Wiesbaden 24. Oktober, Für den

Umfang unseres Landkreises ist folgende Polrzerver-
o r d n u n g erlassen worden : „Wer ber emer Trerbiagd
zu feiner Sicherheit oder zur Aufrechterhaltung, der Ordnung
von einem Polizeibeamten . Gendarmen. Königlichen oder Ge-
meindeforstbeamken oder vereideten Forst-, Feld- und >;agd-
hüter aufgefordert wird, sich von Wegen oder Grundstücken zu
entfernen, auf denen er nicht zum Zwecke des Verkehrs oder zur
Ausführung von Arbeiter! verweilt, hat unverzüglich Fmge zu
leisten, widrigenfalls er mit einer Geldstrafe bis zu 30 M.,
im Unvermcgensfalle mit entsprechenderHaft bestraft wird. —
Hoffentlich gelingt e8, mit dieser Polizewerordnuna dem io
schimpflichen „Verbinder"-Unwesen energisch emgegenzutreten.

o. Biebrich, 25. Oktober. Der Rheinwasser stand,
der vor 8 Tagen mit 1.80 Meter einen äußerst niedrigen
Stand erreicht hatte , befindet sich, jetzt wieder langsam im
Steigen . Der Pegel zeigt heute bereits wieder über 1 70 Meter.
— Das hiesige Postamt  wird ab morgen Samstag fernen
Schalterdienst  durch die Offenhaffung emos dritten
Schalters auch in den Vormittagsstunden , (von 9 brs 12m ll &tJ
und durch die frühere Öffnung ab nachmittags,4 Uhr statt,bis¬
her 5 Uhr erweitern. Das Publikum wird diese schon taugst
notwendige Maßnahme mit Freuden begrüßen, zumal bei dem
schon jetzt einsetzenden regen Weihnachtsverkehr.

z. Bierstadt. 25. Oktober, Der Bürgerverein  wird
seine Generalversammlung nicht am Montag, sondern am
Dienstag , den 29. d. M„ äbhalten . Außer der Fleischteuerungs-
frage wird noch behandelt werden die ErrLlchung. des .Zehn-
pfennigtarifs  auf der 'Straßenbahn für dre Brerstadter
Strecke und die Mängel des von der Stadt Wiesbaden ge¬
lieferten elektrischen Lichtes.

88 Erbenheim, 24. Oktober. Gestern nachmittag verun¬
glückte  der in der Bierstadter Straße wohnende Arbeiter
Martin in dem Bruch der Firma Dyckerhoft zu Biebrich. r Durch
herabfalleude Gesteinsmaffen 'erlitt er einen Schadelbruch.
Einer unserer Sanitäter , welcher ebenfalls dort beschäftig ist,
legte ihm einen Notverband an. Hierauf erfolgte die Über¬
führung des Verunglückten ins Biebricher Krankenhaus, —
Der Tünchermeister Karl Keil kaufte an der Wiesbadener
Landstraße von dem Landwirt Georg Bücher Ir einen .Bau-
p l a tz. —■ Bei einer kürzlich stattgefundenen Versteigerung
wurden für 16 Morgen G r u n d st ü cke über 52 000 M . gelost.

Ncrffauische Nachrichten.
Das Feldberg-Observatorium.

Auf der dichtbewaldetem Kuppe des kleinen Feldberges hat
sich rm Laufe dieses Jahres eine unter der Leitung des Mtzn-
kalischen Vereins zu Frankfurt stehende Kolonie wissenschaft¬
licher Beobachtungsstationen:angestedslt, dre nach ihren An¬
fängen zu urteilen eine der bedeuiendsten Deutschlands zu
werden verheißt. Dem genannten Verein gelaM es dank emer
hochherzigen Stiftung der Frau Baronm v. Re mach von de-
Regierung ein etwa 45 Morgen umfanendes Waldgelande am
Osthange der kleinen Feldbergkuppe für längere Jahre zu
pachten. Stach den Planen des Architekten Georg Harth
(Frankfurt ) wurde im vorigen Jahre , als das Gelände zum
größten Teile abaeholzt und umfriedigt war . zunächst mit dem
Bau einer Erdbebenwarte  begonnen , ebenfalls au»
Mitteln der Reinachstifiung. Dre Erdbebenwarte, ern schlichtes
einstöckiges Gebäude, schmiegt sich geschicktm den Rahmen der
umgebenden Waldlandschaft ein. ihr Wert, liegt ja Nicht m der
äußeren Form , sondern in ihren für dre Fori chungsarbeiten
vraktifchen inneren Einrichtungen, und diesen ist ,nach dem
heutigen Stande der Erdbebenforschungrn mustergültiger Weile
Rechnung getragen. Der Raum nnt den Beobachtungs-
instrnmenten ist kellerartig und s? tref «elegt, daß er den
Schwankungen der Temperatur entrückt ist, auch Feuchtigkeii»-
und Windeinflüsse sowie andere äußere Storungen dürfen
hier als ausgeschloffeir gellen. In dem Institut , hckben. bis
jetzt ein Horizontalpendel nach Dr . Mamka und em Ver.ual-
pcndel nach Professor Dr . Weichert (Gortmgen) Aufstellung ge¬
funden. Wenn in nächster Zeit das Observatorium dem Strom¬
netz der Mainkraftwerke angeschlosscn wird, kommt noch ern
vbotoaraphisch-elektrischer RegistriLrapparat hinzu. Die Erd-
b-benwarte ist seit Ende August tot Betriebe ; das erste Erd-
beben konnte <rm 14. September nachts 12.35 Uhr feststellen,
es war das Beben, das die Küsten des Marwarameeres Herrn-
suchte. IN unmittelbarer Nachbarschaftdieses Gebäudes erhebt
sich ein schmuckes Wohnhaus für den wiffenschaftlichen Mit¬
arbeiter und den Aufsichtsbeamten. Im Rohbau vollendet ist
die meteorologische Station.  Die Beobachtungen
dieses Instituts durch Regenwasser. Temperaturen sind aller¬
dings schon vor längerer Zeit ausgenommen, nur . d« Wmd-
statwn konnte wegen des fehlenden Turmes noch nicht eröffnet
werdm Fm Laufe der nächsten Jahre werden sich den bereit»
vorhandenen Stationen weitere Forschunssinstituts für aero-
loaifch-' Beobachtungen mit Versuchsballon und Drachenauf-
stieaen zur Sicherung der Luftschiffahrt und zur Messung der
Luftelektrizität anreihen . Das Observatorium, dem man schon
fetzt in weiten Kreisen großes Interesse entgegenbringt. wrrd
nach völliger Fertigstellung zweifellos einer der hervorragendsten
Anziehungspurckte für die TmumSbesucher werden.

stt Hofheim i , T ., 24. Oktober. Die hiesige evange¬
lische Gemeinde , die kirchlich bisher von Diedenbergen
abhängig war . beschloß die Errichtung einer eigenen felbst-
ständigen Pfarrstells.

ht . Cronberg. 24. Oktober. Der erste Schnee bedeckte
herrte früh in leichtem Schleier die Taunushühen.

v Usingen, 23. Oktober. Der regelmäßige Betrieb  auf
der neuen Nebenbahn GräbenWiesbach - Wetzlar
soll am 1 November ausgenommen werden. Am 29) Oktober
wird voraussichtlich die landesvolizeiliche Prüfung erfolgt fern.

— Limburg, 24. Oktober. Infolge eines Schlaganfalles
verstarb gestern nach mebrtägigem Leiden, 56 Jahre alt , Rechts-
mrwalt und Notar Justizrat Memelsdorff.  Seit 27
Jahren wirkte er in unserer Stadt und war eine Reihe von
Jahrerr Mitglied des Magistrats.

Lev Umgebung.
iit Franksurt a. M., 24. Oktober. Da sich die Metzger-

tonima noch nicht zu einer Herabsetzung der Fleischpueise ent¬
schlossen hat , zieht, der Magistrat dic Errichtung von
städtischen Viehmastanstalten  in ernsteste Er¬
wägung Ec wird schon in kürzester Frist der S 'adtverord-
neten-Versammlung eine eritsprechendc Vorlage zugehen laßen.
<r.. ,n Vernehmen nach ist die Regierung bereit, Ijer1 Stadtver¬
waltung zur Errichtung von Weidebetrieben und Viehmast-
anstalten größere Ländereien zu überweisen.

Bezeichnung meinte er den Bürgermeister Roth  von B r a u-
hach  a . Rh., der, nachdem ihm der Sachverhalt bekannt ge¬
worden, Strafantrag gegen Bahn stellte. Dieser erhielt vom
Schöffengericht Wiesbaden wegen Beleidigung 4 Wochen Ge¬
fängnis.

Spott.

Gerichtliches.
#tus den Mesbadsuer Gsr-chtssäiSn.

F. C. In einer Eingabe an die Staatsanwaltschaft hat
der Uhrmacher Gustav B o h n, früher in Wiesbaden , jetzt in
Betzdorf wohnhaft , folgenden Schlußsatz gebraucht: „Außer¬
dem werde ich sofort .beim Justizminifter vorstellig, damit ich
von diesem Lump freikomme". Mit dieser „schmeichelhaften"

L. k.  Rhein - und Taunusklub Wiesbaden (E. B.). Am
Sonntag , den 27. ct., findet eine Nachmittags -HerbstwanderunS
statt . Abmarsch: 2%  Uhr von der Ringkirche nach Dotzherm
und über den Spitzen Stein nach dem kleinen Weuwrtchen
Frauenstein , wo im Gasthaus „Goldenes Roß" eine Kaffeeras
stattfindet . Alsdann Weitermarsch nach Schicrstein.
im Gasthaus «Zum grünen Baum " (Mitglied Horcher).
Marschzeit : 2%; Stunden . Führer die Herren : Gg. Pfusch
urrd Karl Born . . , „ . ^

* Fußball . Am Sonntag tritt die 32 -Mannschast des
„Sportvereins , E. V., Wiesbaden" zum Retourspiel der
2. Mannschaft des „Biebricher Fußballklubs 1902' gegenüber.
Das Vorspiel konnte „Sportverein Wiesbaden" mrt 6 :3 ge¬
winnen . Abfahrt 2 Uhr mit der Straßenbahn vom Rundell.

sr. Der Boxkampf am die Weltmeisterschaftim Mittel¬
gewicht kam. wie schon kurz berichtet, am Mittwochabendm
Paris  zwischen dem Verteidiger des Titels , dem Deutsch¬
amerikaner Billy Papke  und dem Franzosen Geo^ e-
Carpentier,  dem Champion von Europa , zur Entscher
düng. Vor Beginn des Matches wurde feftgestellt. daß da»
Körpergewicht des Amerikaners die festgesetzte Gewichtsgrenze
von 72,566 Kilogramm um 140 Gramm überichrrtt , wes^ r
er 5000 Franken Reugeld an seinen Gegner entrichten mußt •
In den ersten Runden arbeiteten beide vorsichtig und ohn
jeden Vorteil . Erst in der vierten ^ Runde unterrrahlN
Carpentier einen überraschenden Angriff aus Papke, der >>
ver Hitze sogar zu Boden mußte . Dann begann der Amerika:
sich seiner Hauptstärke, des Nahkampses. zu bedienen, der d -
glänzenden technischen Feinheiten des Franzosen mcht zu
Geltung kommen ließ. Schon in der neunten Runde: -mg e
Carpentier Schwäche, die bis zur siebzehnten Runde langsa N
zunahm . Als in der achtzehnten Runde der Franzose , völlig
erschöpft, sich nicht mehr der immer yeftrger werl̂ nden An
griffe Papkes erwehren konnte, reichte er fernem Oemrer ~
Hand und erklärte sich für besiegt. Welches Unteres e der
Kampf in Paris erregte , geht daraus hervor , daß mcht » ,
ger als 120 000 Franken an Eintrittsgeldern derernnah
wurden. . —- - -*

Handel, Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

= Berlinsi Börse. Berlin,  25 . Oktober. (DrähtbenchW
Der Lauf der Ereignisse im Balkankrieg entspricht nicht den
Wünschen der Börsenkreise. Man fürchtet , daß sich die Or
numg der Veriiältnisse erschwert und die Einigkeit der Mach
einer harten Probe aussetzen würde. Deshalb konnte bei öc
ginn das bedeutende Angebot nur zu ermäßigten Kurse»
untergebracht werden. Die Mattigkeit der Wiener Börse hat»
zu der Verstimmung ebenfalls beigetragen.. Man sah m de
Umstand, daß für ProlongationsgeLd zu dem Satz vo
47/s Proz . sich keine Nachfrage zeigte, eine Bestätigung für d
Annahme, daß die Engagements nur noch geringen Unhang
haben. Das wirkte beruhigend ein, so daß auch kleine Bes.
rungen Platz greifen konnten. In einzelnen Fällen schlüge
die Kurse noch über die gestrigen Schlußkurse hinaus e&
So für Türkenlose, Bochumer, Phönix und Hansa, die sog
mehr als 4 Proz. gewannen. Die Umsätze hielten sich in D®
schoidenen Grenzen. Österreichische Werte, die schwacher
eingesetzt hatten , erhöhten sich gleichfalls. Tägliches; Gel
ca. 2 Proz . Privaidiskont 43/s . Proz. o, Bei der SeehandTuns
war Geld von Ultimo bis Ultimo zu 474 Eroz. zu haben.

— Frankfurter Börse . Frankfurt  a . kL, 25. Oktober
(Drahtbericht.) Die Spekulation verhielt sich auch hem
wieder abwartend. Große Zurückhaltung der Käufer sowohl
wie der Verkäufer verlieh der Börse das Gepräge große
Unlust.  Die Vorgänge auf dem Balkan wurden verhaltoi^
mäßig wenig beachtet. Von Montanwerten Phonix-Bergbau
und Luxemburger höher , die übrigen Werte behauptet . U
Bahnaktien war das Geschäft geringfügig. Balümore-Ohio uno
Lombarden hielten sich auf dem gestrigen Kursstand-
Schantungbahnen wurden schwächer . Schiffahrtsaktien un
verändert und ruhig. Elektroaktien neigten etwas nach untere
Am Bankenmarkte Diskonto-Kommandite behauptet. Deutscß
Bank und Kreditaktien schwächer. Heimische ‘Fonds be¬
hauptet . Die Anleihen der Balkanstaaten waren ungleich
mäßig Türkenlose schwächer. Der Verkehr am hassamais
für die Dividendenwerte war eng begrenzt, einzelne chemisch
Werte neigten etwas nach oben. Maschinenfabriken un-
rieichmäßig. Die lustlose Haltung hielt auch un weiteren
Verlaufe an . Das Kursniveau konnte sich am Schluß vereiiü-
befestigen. Privatdiskont 47/io Proz. ,

* Essener Bankverein. In der Aufsichtsratesitzung würfle
der Verwaltungsbericht für das erste Semester per 30. tow
vorgelegt, der eine weitere günstige Entwickelung des Gc
schäfts aufweist. Es ergibt sich ein Nettogewinn von 1200 01«
Mark. Auch für das zweite Semester sei, soweit sich heim
übersehen lasse, ein entsprechendes Ergebnis zu erwarten-
Von der Höhe der Reserve, die für einige schwebende Engage¬
ments möglicherweise zu machen sein werde, werde es am
hängen, ob die Dividende für das laufende Jahr im der bis¬
herigen Höhe von 7 Proz. zu erwarten sei oder eine gering®
Ermäßigung erfahren werde.

* Hessischer Bankverein, A.-G. in Kassel. Die General
Versammlung beschloß die Verteilung einer Dividende vo»
7 (10) Proz. Neu in den Aufsichtsrat wurde Rechtsanwalt
Auffenberg (Paderborn) gewählt, so daß der Aufsichtsrat jetz
aus sechs Herren besteht, über die Aussichten des laufende»
Geschäftsjahres erklärt die Verwaltung, daß die Geschäfts¬
lage ein außerordentlich befriedigendes Ergebnis erhoffen lasse-

* Die Bayerische Notenbank erhöht wie die Reichsten»
den Diskontsatz von 4%' auf 5 Proz. und den Lombardzinsfu»
von 5'/- auf 6 Proz . . . . ..

* Eine schlesische Bank in Zahlungsschwierigkeiten. 1»°
seit 1805 bestehende Ban'kürma F. W. Weiß in Reichenbari1
(Schlesien) mit vier Filialen soll in Zahlungsschwierigkeiten
geraten sein, was unter anderem mit der durch die Bank-
Zusammenbrüche von Knappe u. Thomas sowie Sorauer un»
Förster in der schlesischen Provinz entstandenen Beunruhigung
erklärt wird. Beteiligt sind die Reichsbank, die Disconto-
Gesellschaft, die Deutsche Bank, die Nationalbank, Bank-
kommissions-Firmen sowie ein Breslauer Diskonthaus. Di®
Beteiligten hoffen aus den Kontokorrent- und Weehseloblig 03
teils verlustfrei , teils mit geringem Ausfall hervorzugenen.

* Die Österreichisch -Ungarische Bank beabsichtigt , ihf®
- Bank rate yon 5 Proz. vorerst nicht zu erhöhen , solange di®



skr. 501; Freitag, 25 . Oktsbsr 1913. Wiesbadener TagdlaN.
1 maßgeibenden Aasiandshanken keine höheren Bankraten ein¬
führen.

Industrie und Handel.
Vereinigte Faßfabriken, A.-G., Kassel. Die Gesellschaft

feizielte in 1911712 einen Reingewinn von 88 043 M., während
fim Vorjahr ein in' der Bilanz ziffernmäßig nicht ausgewiesener
!Verlust zu verzeichnen war. Es gelangt eine Dividende von
■6 Proz . auf die 200 000 M. betragenden Vorzugsaktien zur Ver¬
stellung! weiter eine Dividemdennachzahiung von gleichfalls
6 Proz. auf die Vorzugsaktien für 1910/11, 4400 M. werden

läer Rücklage überwiesen und 59 643 M. vorgetragen. Im Hin¬
blick auf die noch bestehende Bankschuld ist von der Ver¬

keilung einer Dividende auf die 1200 000 M. betragenden
Stammaktien Abstand genommen worden.

* Berliner Maschinenbau-A.-G. (vorm. L. Schwarlskopf)
Sn Berlin. Der Aufsichtsrat schlägt für 1911/12 bei als ebenso
reichlich wie im Vorjahr bezeichneten Abschreibungen eine
Dividende von 14 Proz. vor. Der derzeitige Auftragsbestand
erreicht die Höhe von rund 19.5 Mill. M. gegen 14.3 Mill. M.
um die gleiche Zeit des Vorjahres. Aus der Herbstvergebung
der preußischen Staatseisenbahnverwaltung wird in aller¬
nächster Zeit ein weiterer Auftrag von etwa 6.5 Mill. M. er¬
wartet Damit würde sich die Summe der Aufträge auf rund
26 Mill. M. steigern, gegenüber rund IS Mill. M. im Vorjahr.

* Walker WerkzeugmaschineniabrikBreuer, Schuhmacher
n. Ko A.-G. in Köln - Kalk. In der Generalversammlung
wurde"1beschlossen, eine Dividende von 9 (8) Proz. zu ver¬
teilen Der Vorsitzende teilte im Anschluß an den Geschäfts¬
bericht mit, daß Aufträge in großer Zahl vorlägen und daß
der Geschäftsgangaußerordentlich günstig sei.

* Die Schultheiß-Brauerei, A.-G., Berlin, schlägt 15 Proz.
(wie i. V.) Dividende vor, wobei die Abschreibungen (i. V.
öSog9 209 M.) nach den herkömmlichen Sätzen bemessen seien.
Das Jahr 1911/12 habe einen Mehrabsatz von J.16 415 Hekto¬
liter erbracht.1 Verkehrswesen.

* Einstellung der russischen Schiffahrt Infolge der
Kälte der letzten Tage wurde die Schiffahrt im Nordosten
Rußlands überall eingestellt, da die Vereisung der \Vasser-
läufe bevoreteht,

Marktberichte.
— Heu- und Strohmarkt zu Frankfurt a. N . vom 25. Okt.

Man notierte: Heu 3 bis 3.80 M„ Stroh (Kom-Langstroh)
2.40 M. Alles per 50 Kilo. Geschäft : sehr schleppend. Die
Zufuhren waren aus dem Taunuskreise, den Kreisen Hanau
und Dieburg. __

preußischer Landtag.
Kba eordnetenh aus

Die Kleischnotinterpeilation.
ja. igcrftn, 25. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies

badener Tagblatts ".) Die Fleischnotinterpellation wurde m-
nttdfnt Von dem naiionalliüeralen Abgeordneten Schiffer
begründet , der die Maßnahmen der Regierung für unzu¬
reichend erklärte und zum Schluß namentlich darauf Wert
legte baß die innere Kolonisation  Viel mehr auszu¬
dehnen fei. um mehr kleine Viehzüchter zu erhalten . Der
Freisinnige Dr . Wiemer  sprach natürlich wesentlich
schärfer.  Er hielt die Maßnahmen der Regierung für
Kleinigkeiten , die kaum etwas dazu beitrügen , die Fleischnot
au lindern . Dann sprach recht ausführlich der Ministerpräsi¬
dent v Bethmann - Hollweg.  Natürlich hatte er in
diesem Lause verhältnismäßig viel Zustimmung . Er such.e
zunächst dem Abgeordneten Wiemer gewisse Widmspruche und
Unklarheiten nachzuweisen. Der Abgeordnete Wiemer hatte
midi den deutschen Bauernstand schützen wollen, damit diesm
Len hauptsächlichsten Fleischkonsum in Deutschland besorgen
lann Damit seien aber andere Forderungen , die er gestellt
hätte schwer zu vereinbaren . Der Ministerpräsident ver¬
eidigte dann die Maßnahmen , die die Regierung getroffen
hätte Diese seien das Äußerste,  was gewahrt werden
könne, wenn man den deutschen Biehstand nicht schädigen wolle.
Er legte dann sehr großen Wert darauf Latz endlich die
Städte  angefangen hätten , den 6 leischbe z u g und die
Fleischverteilung  zu übernehmen . Damit seien jchon
in vielen Städten die allgemeinen Fleisch preise
gefallen  Ferner betonte der Reichskanzler, daß auch die
Staatsregierung durchaus die i n u e r e K o Ionisation  be¬
günstige, man könne aber nur an das gegebene ankrmpfen
und die Staatsregierung seit bereit , die bestehenden Kolonua-
iionsgesellschaften stark zu unterstützen, ^ ur eine Beseitigung
der F u t t e r m i 11 e l z ö l l e könne er .sich dagegen nicht ver¬
bürgen . In diesem Jahre um so weniger , als man letzt säst
einen Überfluß an Futtermitteln hatte , waqrend im vorigen
Jahr wo er die Futtermittelzollermatzigung abgelehnt hatte,
ein Mangel daran gewesen sei. Dann verkündete er, daß eine
allgemeine Kommission von ländlichen und städtischen Behor
den sowie anderen Interessenten eingesetzt werden soll, dre ge¬
naues statistisches Material über die Entwickelung der Fleisch-
breise und die Versorgung des Fleischmarktes sammeln soll,
denn bisher sei zu wenig Klarheit darüber , wer an der Ver¬
teuerung des Fleisches am meisten l-huld sei. . Dm jetzigen
hohen Fleischpreise würden nicht genug gerechtfertigt durch
die vorhandenen Viehpreise. Nach ihm sprach der Konservative
von Heydebrand,  der die Regierung weniger angriff,
als man erwartet hatte . ^

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin , 25. Oktober.

Das Haus ehrte zu Beginn der Sitzung das Andenken
des Abgeordneten Fetisch (kons .).

Bei der folgenden
Präsidentenwahl,

bei der die Sozialdemokraten abwesend  waren,
wurde Graf Schwert n - Löwitz  gewählt , der die Wahl
annahm.

Graf Schweriir-Löwitz: Ich weiß das durch die Einmütig-
feit der eben vollzogenen Wahl mir entgegengebrachte Ver¬
trauen und die hohe Ehre des mir zugedachten Amtes voll zu
würdigen ; ich bin mir der Schwere der mir zufallenden
Aufgabe bewußt. Wenn ich mich doch entschlossen habe, das
Amt zu übernehmen , so geschah es ganz und gar in dem
frohen Gefühl , nicht zu versagen, wo ich in den Dienst des
Vaterlandes gerufen werde. (Lebhafter Beifall .) Ich werve
das Amt, wie ich es für selbstverständlich annehme. Mit un¬
bedingter Unparteilichkeit führen , wie ich es für die Aufgabe
eines Präsidenten halte, und bemüht sein, überall unbedingt
die Rechte der Minderheit zu wahren . (Beifall .) Ich werde
m-fn-  ganze Kraft « Nischen, die Geschäfte des Hauses zu

fördern und unter allen Umständen die Würde des Hauses
wahren . (Lebhafter Beifall .) Ich vertraue zuversichtlich,
daß sch v»n Ihnen allen einmütig unterstützt werde (Bet¬
fall ) und meine, daß wir alle das gleiche Interesse haben,
das Ansehen .der Körperschaft, der wir angehören, wahrzu-
nehmen. (Lebhafter Beifall .)

Letzte Drahtberichte.
Der Normarsch der Montenegriner ans Skntari.

Rjeka, 26. Oktober. Die Montenegriner näherten sich.
Skutari in nordwestlicher Richtung bis auf 10 Kilometer Ent¬
fernung . Der König  weilte gestern mit drei Söhnen in
dem Malissorendors Schloß wo ein langer Kriegsrat abge-
balten wurde . Prinz Mirko  übernahm den Oberbefehl
über die Brigade von Zeta, die sich bei Tuzi besonders hervor¬
getan hat . Der Prinz hielt an die Truppen eine Ansprache,
in der er sagte: „Brüder , zieht alle mit mir nach Skutari,
nicht um die in der serbischen Geschichte besungene Stadt
mit dem Schwert heimzusuchen, sondern um unsere Bruder
zu befreien und sie neuem Leben zuzuführen ." Vor de:
Rückkehr nach Rjeka, wo gegenwärtig das Hauptquartier aus-
geschlagen ist, verabschiedete sich der Komg gerührt von seinen
Söhnen , die er beschwor, die heldenmütige Armee zu schonen.
Gleich nach der Abreise des Königs wurde mit der Beschießung
begonnen. Einige Geschütze schlugen in die Zitadelle und in
die türkische Stadt ein, ohne Schaden anzurichten . Mit An¬
bruch der Nacht wurde das Feuer eingestellt. Am gleichen
Tage eröffnete General Martinowitsch mit der Südarmee
von drei Seiten das Feuer gegen den von den Montene¬
grinern umzingelten Tarabosch. Besonders heftig war das
Feuer am Berge Muritschan , der vor wenigen Tagen ge¬
nommen worden war . Die Türken erwiderten aus 22 Ge¬
schützen das Feuer . Nach zweistündigem Feuer wurden die
türkischen  Geschütze auf dem höchsten Punkt des Tarabosch
zum Schweigen gebracht, woraus die montenegrinischen Fuß-
truppen zum Angriff auf die türkischen Positionen schritten.

Skutari eingeschloflen.
wb- Podgoritza, 25. Oktober. (Reuter .) Die Montene¬

griner haben Skutari e i n g e s chl o s s e n und mit der Be¬
schießung begonnen.

wb. Rjeka, 24. Oktober (abends). (Petersburger Tele¬
graph en-Agentur .) Der Kommandeur der montenegrinischen
Südarmee , General Martinowitsch, forderte heute früh die Be¬
satzung des Berges T a r a b o s ch zur Übergabe  auf , da ein
weiteres Blutvergießen nutzlos sei.

Der bulgarische Erfolg.
* starrt Zagora , 25. Oktober. Sämtliche vom Kriegs¬

schauplatz einlaufenden Nachrichten bestätigen nunmehr , daß
sich der türkischen Armee eine tiefgehende Entmutigung über
die Mißerfolge der .letzten Tage bemächtigt hat , die, wenn sie
noch länger anhält , für den Ausgang der ferneren Schlachten
von maßgebender Bedeutung sein kann. Auch im türkischen
Lager scheint man nunmehr die Überlegenheit der Balkan-
truppen nicht mehr zu bezweifeln und sagt ihnen einen end¬
gültigen Sieg zu. Das bulgarische Hauptquartier befindet
ich in Siegesstimmung . Der Erfolg der Bulgaren war ein
eklatanter . Er wird auch seine Wirkung sowohl bezüglich
der Einnahme von Adrianopel als auch des Vormarsches gegen.
Konstantinopel ausüben.

Der Rückzug der Türken bei Adrianopel,
wb. Konstantinopel , 25. Oktober. (Agence Havas .) Die

türkische Armee, welche den Vormarsch der Bulgaren,  die
im Osten des Flusses Tundja die Grenze überschritten, auf-
h alten  sollte , befindet sich auf der ganzen Linie im
Rückzug.

Die Räumung von Kirkilisse eine strategische Bewegung?
* London, 25. Oktober. „Daily Telegraph " meldet aus

Konstantinopel : Die Räumung von Kirkilisse durch die Türken
ist nichts anderes als eine strategische Bewegung zu dem
Zweck, sämtliche türkischen Einheiten unter dem Besohl
Nizam-Paschas zu konzentrieren . Die Räumung ist keines¬
wegs das Ergebnis der gestrigen Schlacht. Heute begibt sich
Nizam -Pascha nach Baba - Eski,  das augenblicklich das
Generalquartier der türkischen Armee bildet. Inzwischen
haben die Nichtkämpfenden sowie die Fremden in Lldrianopel
die Weisung erhalten , die Stadt zu verlassen, damit deren
Berpflegungsmittel für leine um so längere Zeit reichen sollen.
Die Stadt ist vollkommen in der Lage, eine regelrechte Be¬
lagerung auszuhalten.

Reaktivierung der türkischen Reserveoffiziere.
Konstantinopel , 25. Oktober. Der Kriegsminister hat

ungeordnet , daß alle Offiziere des Beurlaubtenstandes reakti¬
viert werden. — Der Minister ist nach Adrianopel abgereist.

Zur Lage vor Adrianopel.
wb- Konstantinopel , 25. Oktober. Rach dem „Alemdar " ist

der Sekretär deS bulgarischen Konsulats in Adrianopel,
Sabadjeff,  wegen Spionage vor ein Kriegsgericht gestellt
worden. — Die Abendblätter melden die Ankunft zahlreicher
mohammedanischer Flüchtlinge aus Adrianopel, unter denen
sich einige Verwundete befinden. — Das jungtürkrsche Komitee
berief auf heute eine Generalversammlung  ein.

*
Probemobilmachung der russischen Schwarzemeerflotte.

*** Odessa, 25. Oktober. Die Zeitung „Rovosti" meldet,
baß für den 8. November eine Proüemobilmachungsorder für
die Schwarzemeerflotte ergangen sei.

Diplomatische Unterredungen in Konstantinopel.
wb. Konstantinopel, 25. Oktober. Während des gestrigen

außerordentlichen Ministerrats empfing der Minister deS
Äußern den französischen und den russischen Botschafter. Die
Unterredungen werden lebhaft besprochen.

Österreich-Ungarn in engstem Kontakt,
o Wien, 25. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) In Pisa und Florenz wurden zwischen dem
Grafen Berchtöld und San Giuliano Verabredungen ge¬
troffen , durch die die bisher bestandenen A b m ach u n g e n
über Albanien  schärfer Umrissen und vervollständigt wer¬
den, besonders für den Fall des Machtverfalls der Türkei ge¬
wisse Richtlinien für die den beiden Adriamächten gemein¬
samen Jntereffen in Albanien und in den angrenzenden
Balkangebieten festgelegt werden. Italien und Österreich-
Ungarn kamen, wie bereits aus Rom gemeldet, überein , mit¬
einander in e n g st e m Kontakt  zu bleiben und ohne vor¬
herige Verständigung der beiden Kabinette untereinander
keine Entscheidung zu treffen-

Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Seite 8.
Aus dem bayerischen Landtag.

wb. München, 25. Oktober. In der Kammer der Abge¬
ordneten gedachte zu Beginn der heutigen Sitzung Präsident
Dr . Örteret  des plötzlichen Hinscheidens der bayerischen
Prinzessin Marie Gabriele und ihrer Persönlichkeit in einem
warmempfundenen Nachruf, den das Haus stehend anhörte.
Darauf wurde in die Tagesordnung  eingetretcn und
über den Appell des Abg. Auer (Soz .) an das Haus ent¬
schieden, der gestern vom Präsidenten Orterer zur Ordnung
gerufen ' worden war wegen des Zwischenrufs : „Unerhört !" ,
und der deshalb den Entscheid des Hauses herbeizusühren
wünschte. In der Abstimmung, die ohne Diskussion vor sich
gehen muß , stimmten geschlossen das Zentrum , die Konser.
vativen und die deutschen Bauernbündler dafür , daß der Ord¬
nungsruf des Präsidenten gegenüber dem Abg. Auer zu
Recht erfolgt sei.

Die neue Linie Boston-Hamburg.
New York, 25. Oktober. Generaldirektor Ballin  hat

hier mitgeteilt , daß die Hamburg -Amerika-Linie ihren Dienst
Boston - Hamburg  im Mai mit den Dampfern „Cleve-
land " und „Cincinatti " beginnen werde. Als Haltepunkte
seien Plymouth und Cherbourg in Aussicht genommen.

Internationale Ballon -Zielfahrt,
wb. Stuttgart , 25. Oktober. Bei der gestrigen internatio¬

nalen Ziel -Wetifahrt wurde der Ballon ''Bürgermeister
M ö n cke b e r g" des „Hamburger Vereins für Lufifchissahrt
Erster . Der Ballon war von Dr . Perlewitz geführt worden.

wb. Potsdam , 25. Oktober. Die Kaiserin  begab sich
heute früh 8 Uhr von der Station Wildpark aus zu den Tauf¬
feierlichkeiten nach Weimar.  In Begleitung der Kaiserin
befinden sich der Kammerherr v. Winterfeld und die Hof¬
staatsdame v. Gersdorff . _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

35 . Oktober , 8 « Ur vormittag *.
1 — eehr leicht , 2 = leicht , 3 — echwaoh , t = massig , 5 — frisch , 6 = 9t*rk

7 ---- steif , 8 — stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Storni.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

24. Oktober. 7 Chr
morf7f»D8.

2 Vhr
pac hm.

9 ühr
• brnefe. ! Mittel

740,7 741,0 7413 741,0
751.0 751.1 75i,4 751. 1

5.9 93 7.5 7,8
6,5 73 7,3 7,0
84 84 94 90,7

01 80 3 01
1,6 0,1 5,1

Barometer anf 0 ° und Normalschwere
Barometer anf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Kunstspaminng (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Win d-Biohtnng nnd -Stärke.
Niederschlagshöfao (mra) . . .

Höchste Temperatur (Oelsins) 10,3. Niedrigste Temperatur 4,9.
Wettervoraussage für Samstag , 26. Oktober,

von der Meteorologischen Abteilung des Physika ). 4' ete :ns an Frankfurt a. M,
Allmähliches Nachlassen des Regens , wechselnde

Bewölkung , etwas kühler,
Wasserstand des Rheins

am 25. Oktober:
Biebrich : Peg «h 1.8S m gegen 1,70 m am gestrigen VomtttÄf;
Caub . „ 2,0  i „ ,» 1*90 »» tr »» "
Mains. ,, 1*07 »» „ 0,87„ »» »» *

Kl= Reklamen.

ijlJ Mein Haar war nach sehr
kjk schwerer Krankheit fast ganz
flr ausgegangen und ist nach der
L* Pflege mit Javol wieder sehr

schön lang und dicht gewachsen.
H 27. 12. 1910. 4
R5 Frau Bankvorstand A. \
(iwfirifltw .fli'HiMHi'W'iViiiiiii«1»- - — — - - -
JAVOL fetthaltig für normales und trodc -ft-.es oder fettfrei für fettreiches
Haar ' Preis der Originalflasche 2 Mark, Doppdftasche 3,50 Mark.
Ueberall zu haben . Kolberger Anstalten für Exterikultur , Ostseebad Kolberg.

n
Erwachsene|

für
■1■-Wmm m M B-w m # .mjmfM/M-

u. Rir
Kinder.

- kraff̂f ^ nprmSM  aus Hsli u-
ocrvaivarkendwohbihmeAe

*̂SSSr
rOri ^inaidosen zu .MSr. 1.20 , 2,75 und 5 in den Apotheken
| und Drogerien eventuell direkt von Dr, 1. Koos , Frankfurt a . /A.

Die Abend-Ausgabe rrmfaHt IO Seiten.
iberamn-etuuu }iu den pauiijöjcn und öUgernnnrn Tel! A. He8krhorü,
Erdenheim: für geuiiieron: B. v. Ran »n !.0r>: ' irr Lofniei und , rsoinzielleSr
C. Rot berbt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn - M: Iamtlich in -Ate-sasm.

Lrnd und « erlag der L. ESeUenbergjchen Hof-Buchdruderc: in äStcSSai»«®.

Sprechgiinde der Redaltion: is bi« i Uhr in der xplitzschen Ihteikan«
von 10 m  U Uhr.

F87.(Pa.2843g.)F146
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg. > 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt  1 .125

*
MM
MM

API
Kurster » « >

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts,

Berliner Börse.
Div. Bank -Aktien. In »/-
4>/r Berliner Handelsges. 163 30
6 Commerz- u. Disc.-B. 111 .
61/2 Jarmstädter Batik 110 .50

247 25121/2 Deutsche Bank
6 ).  Eff .- u. Wechselt). 114 .25

10 Jisconto -Commandit 131 .40
8V2 Dresdner Bank 151 .60
7 Meininger Hyp.-Ban2

Mitteid. Creciitbank
136.

61/2 116 .50
7 Nationalb. f. Deutsch! 120  50

105/16Oesterr. Kreditanst. 188 25
13 Petersbrg. Intern. M

Reichsbank
199

5.85 133.
7-/2 0 ofrir 'r, 117.

Bahnen und Schiffahrt
91/2
6
6
9

15
2/5
5
7
0
7
6
6Va
61/s

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G.
Hamb.-Am. Paketf.
Han sa-Dampfsch iff.
Niederwaldbahn
Nordd. Lloyd
Oesterr.-Ung . Staatsb.
Oesterr. Südb.(Lomb.)
Orient. E.-Betr.-G.
Pennsylvania
Südd. Eisenbahn-G.
Schanfung-Eisenb.

262 .60
105 .25
110
150 .70
250 25

118 .50

IS.

120 . O
-1

125 .50

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Rtebecl
Wiesbad.

245 .50
182.

28.

Bau - und
riefbohruuternehmun ^ eu.
io
23
25
10

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-G.

145.
270 . 50
331 .25
103 .25

Bergwerks-
Unternehmungen.

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deatsch-Luxesnb. B.
Donaersmarekhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thaie
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahütie
Lauchiiammer kon.
rLeonh.-Braimkohlen

H
12
15

Mufti. Bergwerksv.
Oberschl. Koksw.
Phönix ’Rpr"b,U Hilf*

182
204.
230 .75
114 .10
33 2 .25
'171 .70
311 .50
202 .10
255.
163 50
213 .75
190 .50
188
324 50
44 6 .50
166 .25
192 60
153.
210 .
174 .80
208.
27175

Div.
24
8

12
10
0

Rh ein.-Nass . Bergw,
Rheinische Siahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw

In 0/0.
316 .50
160 .70
133 .30
170 .60
203.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 453 .75
25 Bad. Anilin u. Soda. 513 .50
14 Griesheim Elektron 245.
30 Höchster Farbwerke £15.
15 Milch & Co. 276,
12 Rütgerswerke 185 .35
14 Au". Wep-ehn 223.

Elektrizftätsgesellscbafteu
25 Akkumulatoren SSO.
14 Allgent. Elektr.-Ges. 259 .70
5 Bergmann Elektr. 124.

10 Deutsch Uebers .-El. 157 .50
10 El. Untern . Zürich 181.
10 Ges. f. elektr. Untern 162 .90
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 129
71/2 Schuckert Elektr. 1 -18 .75
6-/2 Siemens elektr. Betr. 120 .50

Mascha ’nen-
un d Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 585 .75
10 Bremer Vulkan 158 .75
20 Bruchsal Maschinen 330 .25
0 3reuer-M. Höchst/M. 61,

28 Dürkopp, Biele! M. 465.
12 Federst.-Ind. Cassel 170»
8V2 Gasmotoren Deutz 128,

22 Kronprinz, Metall!
Ludwig Löwe & Co.

350 .25
iS 312 .75
10 Franz Meguin & Co. 153.
14 Orenstein & Koppel 203,50
0 Rhein. Metallware«! 80
9 Rockstr. & Schneider 130 .76

11 Silesia Emaillierwerk 168.
18 Ver. D. Nickel werke 271 .75
12 Wep'elin 8t Hübner 195 .50

Papier - u . Zeilstoffabrsken,

Staats - Papiere.

4 . . D. R.-Schatz-Airw. Jt 99 .30
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 - 100 .50
31/2 D. Reichs-Anleihe > 88 .75
3. . * » » » 78 .10
4. . Pr. Cons. unk.I918 » 100 .35
4. . Pr. Schafz-Anweis . » 99 .90
3V2 Preuss. Consols » 88 .40
3. . » » » 78 .30
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 25
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 09 .-75
31/2 » Anl. (abg.) - 92 .70
31/2 » » V. 1892 u. 94 * 90 SO
3*/2 » » v. 1900 kb. 05 »
3-/2 » A.1902uk.b.1910» 83.
31/2 » » 1904 * » 1912» 88.
3. . » » » v 1896 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 99.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 M 100
«. . , E.-B. u.A.Ani.uk.19 ( 100 .50
4. . » > * » » » 15 J 100.
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .85
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 .45
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .05
3. . Elsass-Lothr. Rente Jt
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 >
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . » > » » »86,97,02»
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. . > » 1906 » 99 .50
4. . > , 1908, 1909 » 99 .50
3-/2 . » » (abg.) » 87
3-/2 » » » > 83 -20
3. . » » » » 76 . 50
3. . Sächsische Rente » 78 .90
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg . »
4. . Württemb.unk. 1915 » 99 .55
Z»/2 » V. 1879-80,abg. - 89 .45
3-/2 » » 1881-85 » » 87 .45
3-/2 » » 1885/95 » 89 .45
3-/2 » » 1900 » 87 .25
3-/2 » >1903 87 .20
3 . . » » 1896 » 78 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

3.. Belgische Rente Fr. 82.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt 94.
3. . Franzos. Rente Fr. 96 .80
l 6/io Griech. E.-B. stfr.90 Er. 51 .25
l »/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 50.

> » 87 2500r » 50.
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le
3V4 cons . stfr. Rte. i. G.
2‘|io » Rente i. G . »
4»/5 Öst. Papierrente ö. fl.
4 . . » Goldrente ö . fl. G. 02 .10
4-/5 » Silberrente ö. fl. 88 .25
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 84 75
4. . » Staats-Rente200Or» 85 .70
4. . » » » 2«,0OOr» 85 .70
4>/2 Porüig . lab .-Anl. Ji 87 .80
3. . do . u« if. 1902S. IH »
3. . do . » S. IIKSpec .) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03 » 07 .50
4. . » Conv . v. 1890 » 01 .70
4). > > » 1-S91 » 87 .70
4 . . »amort.Rte.v.1896 » 87 .70
4-/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 » ICO 10
4. . do. Cons.-Anl.v. 1880» 86 .90
4. . do . Gold- do. v. 1889» 87 .50
4. . do. C. E.B. S.IU.IIS9» 88 .60
4. . » St.-R. v. 1902stfr. » 37,20
38/to » Conv . A. v. 98 stfr. »
3-/2 » Goldanl . » 94 » > 78 .60
3.. 65 .50
41/2 Serb. stfr. Gold » 79.
4. . » amort. v. 1895 » 70 .10
3-/2 Türk.-Eg. Bagd. S. I » 80 .30

do. Anl. von 1905 » 77.

28 Ammendorfcr SSI.
12 Kostheim Zellulose 17 9 .50
12 175 .50

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 320 25
10 Nrdd. Wollkämmerei 14SSO
36 V r̂. Glan»stnff-Fahr. 536 .25

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cement 115.

25 D. Waff.- u. Mttn.-F. 519 .50
9 Lindes Eismaschinen 149.
6 Markt- und Kühlhallei 97.

10 Nobel-Dyn am.-Trust 175
18 Porzellanfabr. Kahla 311,25
10 Rositzer Zuckerraff. 112 .50
24 Spritbank, A.-G. 373 50
18 Ver. Köln Rottweiler 315 .50

71/2 South Westafrica Co. 126 .25— Tii rkr*n>rv=*» 154.

er Börse.
Zf. In o/e.
4. . Türk. Anl. von 1908 Jt 75 .50
4. . » » » 1911 » 76 .50
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 87 .8,0
3-/2 » St.-R.v.1897stf. » 72 .50
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 72 .50

II . Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk.l912Pes. 100 .30
5. . » 19Ö9tgb. ab 1910» 100 .^0
5. . »äuss. E.-B. i .G. 90i 100
4-/2 » innere von 1888 Ji S?  50
4. . » äuss.G.-Anl.1897./
5. . Chile-Anl. von 1911 » 97.
4-/2 Chile Gold-An! v. 06 » 90 .75
6. . Chili. St.-An! v. 1895 £
5. . » » v. 1896»
4-/2 » » v. 1898 »
5. . »St.-E.-B.v.l9l1 Hk.» 96.
5.,. do . St. E. Tient.-Puk. » 96 .30
5. . CubaSt -A.04si! i.G. Ji 102.
41/2 do.st! i.G.»gb.ab!919»
41/2 Japan. An! S. II £ 92 85
4. . do. v. 19055. 12- 19 Ji.
5. . Marokko von 1910 » 100 .70
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 90 .70
5. . » cons . äuß. 99st! £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jt 88 .50
3. . » cons . inn .5000r Pes.
5. . Tamau! (25j.mex.Z.) » 96.
5. . Sao Paulo v. OSi. G. £ XOO.
5. . do. E.-B. in fvoiri // 99 .30

Provinzial - u. Kommunal-
Zf. Obligationen , in
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Jt 08 .50
33/4 do. 22 u. 23 * 83 .20
36/10 do. 30 » 90 .30
31/2. do . 10,12-16.19,24-27,29 S7 .SQ
31/3 do . > 18 Ji  85 .50
3. . do . > tz.11u.14 > 82 .30
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » 97

Frkf.a. M. v. 66u. 14 » 9&  90
do.!907untlgb.b.l8 » 99 .45
do. v. 19i0unt . 1920» 99 .50
do. v. 1911 unt. 1922» OSLO
do. Lit. N u.Q(abg.) » 94 .4

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
372
4. .
3»/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
4. .
31/2
01/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
» Sv . 1880 »
> T » 1891 »
» U »93,99 »
» V » 1896 »
W v. 98u .08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III»
» 1903 »
» 1906A. I,II »

do . v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05 am. abl9l0»
Giessen v.19ö7u. 1917 >

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k. 1880U. 99
Köln von 1900 u. 06-Ä
Kreuznach v.88u . 98 -
Limburg (abg.) -
Mainz 1907 uk. 1916 -
do. (abg .) 1878u. 83-.
do . » L.J. v. 18343
do. von 1886u. 883
clo. (abg.) L.M. v.91 3
do. von 1894 ,
do. 3»l)5uk.b.lyl5-

Mannh. 1912 unk. 17 *
do. 3» 1888 3
do. v. 1898 k. 03 3

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV ->
do. v. 1903 uk. 1916 »

91 .20
90 IO
90 .20
90 .30
90 .30
90 .20
SO IO
90 .10
90 .10
90 .70

91.

S9 .ÖQ

98.

09 .90

Zf. In %.
4. . Wiesbaden 1908,S. I,
4. . do. ]908,S.II,u.1910»
4. . do . 1912,S.III,u . 22»
31/2 do. (abg .) *
31/2 do.v. 1S87,96. 98,02 .
3V2 do. v. 1903 S. I, II * 89 40
4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894 » 90 .25
4. . Kopenhg . v. 01 u. il » —
31/2 do. von 1886 ->
3ßjio Neapel st. gar. Lire 54.
4. , Stockholm v. 1880 Ji
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 09 .30
5. . do. 1909 i. Q. (409) Jt, 99.
41/2 do. v . 88 i. G. £ 96.

BI
Vorl. Ltzt.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln o/v
9. . 9, . A.Deutsch. Cre di tan- 1BO. EO
tV-i 6-/2 A. Elsäss. Bankges. 118 .EO
6-/2 6-/4 Badische Bank R. IS 7.

10. 10. . B.f.el.Untern.Zur. Jt 181.
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. > 113 .20
805 805 » Handelsbanks .fl. 149 .50

13. . 13-/2 » Hyp. u.Wechs . » 305.
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 3 16 .40
81/2 81/2 Berg.-Mark. Bank Jt 147,50
9. . 9-/2 Ber! Handelsg . » 163 .50
6-/2 61/2 -»Hyp.-B. L.A. B » 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 107 .30
6. . 6. . Comni. u. Disc.-B. »
6-/2 61/2 Dannstädter Bk. s.fl.
6-/2 61/2 do. 1000 M 110 .75

121/1 12-/2 Deutsche B. S. I-X * 240 .75
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 131.
5-/2 6. . » Eff. u. W. Th! 114 .S0
7. . 7. . Deutsch.Hyp .-B.Th! 130.

Dt . Natlb. in Bretn. » 116 .50
9. . 9. . » Überseebank» 160 .50
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 121 50

10. . 10. . Disconto-Ges. » 181 .15
8’-1 8’/ Dresdner Bank » 152.
7. . 71/2 Eisenbahnbank » 147 .50
9. . 9. . Eisen bahn-R.-Bk. » 178 .50
9. . 9. . Frankfurter Bank » IS 9 .50
9-/2 «JI! do. H.-Bk. » 211 .50
8. . 8. . do. Hyp .C.-V. » 157.

9. . GothaerG.-C.-B. Th!
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 163 .90
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G.Jt 134 .30
5-/4 51/4 Mitteid. Bdkr., Gr. » 117.
7. . 7. . Mitteid.Privb .Mgd.» 12 3.
6 h 6-/2 do. Cr.-Bank » 116 . 20
7. . 7. . Nfittbk. f. Dtschl. » 126 .25

11. . 11. . Niirnb.Vereinsbk. » 244 . 50
6V< 7l/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 12 « 30
7. . Oes! Land erb. » 120.

IO. . 105/6 do. Cred.-A. ö .fl. ISS 50
5-/2 7. . Pfalz. Bank Jt 126 .50
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 190 .50
8. . 8. . Preuss. B.-C.-B. Th! 157 .50
6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. Jt 114 .70
6« 552 Reichsbank » 133 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 133 40
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 194 .50
7. . 7. . Rii.-West! Disc.-G.» 12140
7-/2 7-/2 Schaaffh. Bankver. » 117.
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 114 .SO
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 175 .30
5Vs 51/2 Schwärzb. Hyp.-B. » IC9 50
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 125.
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 134.
5. . 61/4 do. Notcab . s. » 115 80
7. . 7. . do . Vereinsblc. fl. 134 75

9. . 9. . BanqueOttomaneFr. CUHj

Deutsche Ko1onial -Qes.
10. . 211/4'Otaviminen Fr.
5. . 7i/2|SouthWestAfr. C. Fr. 128.

Aktien industrieller Unter-
Divid. n eh m ungern

Vor! Ltzt. In 0/o.
14.. !14. \lum .Neuh .(50°/o)Fr.
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth. —

10 .
8. .

1233
3. .

15..
9 . .
6. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10 ..
8. .
13
8. .
5. .
5. .
5. .

10. .
L. .

12«
3. .

15
10. .
6.
7.
9. .
3«/2
7.
3.

10.
8.
9. .
5. .
7. .
0. .

111/2
8.
12

10.
7.
8.

10 ..
6V2 7>/2

25.
C. .

40. .
7

12. .
14. .
27. .
6. .

20. .
12. .
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

41/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

12.

6. .
50.

8
12. .
14.
ZO.
o.

20.
12.
30.
121/2
12

25.
7
5

10.
6

14.
5. .
4. .
5. .
7. .

11. .
71/2
7Vj

12. .
61/2 6»/a
7i/2 71/2
10 10
9..
6
7. .
0. .
7
8

10. .
0. .

11

Aschfrbg.Buntpap.y/
r Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh. fl

168,
128.
20 2 .

8augSiidd.I.60%E. i7<j —

7»/2 71/2
10. . 10. .
30. . 30. .
5Vj. 6. .

Bleis! Fabcr Nbg.
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»Hennin gerFrkf.»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff . v» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg -
»Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Schoiferh.-Bg. ».
» Stern,Oberrad»

Bronze! Schlenk 3
Cellul., Bayr. (W.) »
Ceni. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. *
Cliem.A.-C. Guano»

» Bad.A.u. Soda! >
» Blei,Silb.Braub. »
» D.Qolcl-,Sl -Sch .3
» Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . »
» F. Griesh . El.
» Farbw. Höchst
» > Mühlheim >
» Fabr.,V.Mannh .2
» Weiler-ter-Meer *
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . >
» Rütgerswerke *
» Ult.-Fabr. Ver. *
» Wegei . Rssld. •*

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. Ji
El. Accum. Berlin »
» BrownBov .&C.
» Contin ,.Nürnb.
» Dtsch.-Übersee »
» Feit. u. Guill. L >
» Ges . Allg . Berl.
-» Bergm.-Werke
>W.FIomb.v.d.H.
» Lahmeyer -
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.-,Berl. »
» Schuckert '
» » Rhein. *
» Siem. u. Hals . ».
■» Siemens , Betr.
» Tel.-G. Dtsch.A. -
»Voigt &Haeffn.,P

Gummif.Berl.-Frkf.»
Hafenmhl , Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst. »
IllkirchMhhv .Strssb.
Jungh.Gcb.SchramK
Kalk Rh. Westf. Ji
Kunstseide! , Frkf.
Leder! N. Sp.

» Rothe, Kreu?n.
Ludwigsh. W.-M.
Masch. A., Kley er »

263,
178.

123.
ICO

72

51

147 SO
178.

80.
192 .50
130
179
147 .30
119
123.
154 .25
116 .50
510 .25
119.
640 .50
177.
241 .50

!246 .25
613 .30
i 50 30
243.

452.
315 .50
165 SO
322 SO
225.

518.
135 .50

92 .50
157.
150.
244 50
124.

119.
IO.
190.
140 .40
135 .30
LLL,
119 .25
124 50
175 .50
109 .50
11 a
119.

122 .
131.
160
l 'O .10
180 .30
10 s.
7 G -.50
58

Masch.Baden.,Wh.jP
» Beck u. Henkel -»
» Bielefeld D., *
» Daimler-Motor. »
» Esslingen *
» Faberu . Schl. '»
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Oebr. Guttsm. *
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. KL»
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Schn. FrankenL*
» Witten. Stahl

MetallG eb.Bing,N.»
Napht.-Pr.-G. Nob .>
Ölfab. Ver. D. »
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulver! , P! , St.I. »
Sch riftgiess .Stemp.»
Schuh! Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frank! , Herz »
Sei lind. (Wolff)
Sieg.Eisenb. 11. Bckb.
Olasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. *

» Westd . Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zelist.-Fabr.Waldh.x
Zuckerfab.Franlcenth

In %. Zf.
140. 4-/2
181 50 4. .
460 .50 4. .
303 50 3. .

00 .50 4. .
ISO. 4. .
124, 4. .
129. 4. .
286. 4. .

4. .
165» 4. .
an 25 4-/2
150, 4. .
278. 4. .
131 .50 41/2
152 .55 4-/2
239 .20
204,
849.
281.
178 .30

249
135
248.

154,
131.
117
210 .
225 .50
140,75
128,
118
156 .50
149.
234 .25

Div. Bergwerks -Aktien.VorLLtzt.
10. . 112...
I21/2;14. .
9 j 0
5l/aj 6. .
6. . 11. .

11
3. . |
7. . ;

10. J

81/a*

n . .
8. .
0. .

10. .
8. .
9

10. . jIC. .
30. . 11
41/2
6
0
0, .

15. .
12. .
4. .

19. .

4>/2
3

O. .
15. .
12. .
4. .

21. .

Aumetz-Friede
Boch. Bb. u. G.
Braunk.-W.Leonh. »
Buderus Eisenw. »
Conc. Bergb.-G. »
S>eutsch-Luxemb. »
Eschvveiler,BergWi»
rriedrichsh . Brgb. »
Gelsenkirchen
Harpener Bcrgb. »
Hibernia Bergw. >
Kaiiw. Aschers! »
do. Westereg . »
do. do . P.-A. »

Königin Marienh. »
Lothring. Eisenw. »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau ->
Riebeck, Montan »
V.Kön.-u.LauraThlr.
Ösfr. Air». M. ö . fl.

TtlL/q,
Ji  1180 .25

229 .75
155.
114 .10
312.
171 .67
164 .25
172 SO
138 .88
183 .75

211 .
102

83 50
270 .67
183.
166 50

Aktien v. Transp .-Är.stalten.
Divid.

Vo-KT.tet. _ a) D* uUch «. in o/0.Sl/z 81/J Lnbeck-Büchen Jl —
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » —
8. . 81/a do. Lok.-u.Str.-B.* 162.
8-/2 S»/4 Berliner gr. Str.-B. » 175 .75
4-.'2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges. » 109 .50

5-/2 5-/4 E! Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 124  so
6. . 6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 124 00
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 149 .50
4 6 Frkf.Schleppschiff . » 116.

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 117,75

b) Ausländische.
lO-'hiWo/I uschtehr.Lit.A. ö .fl. —
11-/2 11>/a do. Lit. B. » 238.
63/5 6V5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 142.
0. . 0. . do. Süd. (Lonib.) » 13 .75
4. . 4 . Preg-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/2 5-/2 do. St.-Akt. » 40 50
3/4 VH RaabÖd.-Ebenfurt * 41.

Ootthardbahn Er. 106 *37
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 119.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Do’! 105,25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 121 50
5. . 5. . Anatoi. Eis.-B. Ji 106 .33
6-/5 Ö>/5 Prince Henri Fr.
10. . 10. . GrazerTramwayö.fl. 186 .50

Pi-
Zf.
3. .
4. .
4i/2
4. .
4'/2
4. .
472
4. .
472

4. .
4 r
372

■Obligat v. Tran sp, -An st.
2) Deutsch

A!!g. D. Kleinb. abg.
Allg .Lok.- u.Str.-B.v.9S -
Bad. A.-G. ! Schiff. »
Casscler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. II ■
D. Eisenb.-G. Serie I >

do. (Ff.) S. IIu. IV *
do. Serie 1 u. III -

Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
do. 08 uk. 1913 >
do. v. 02 » » 07 »

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Sürld. Eisenbahn >

In 0/0.
73 . 50
99.
03.

10C .30
94.

109 50
9 3.

95 .30

* Armat. Hilpert > j SL.60 j

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3i/2
372
5. .
3.1/2
37a
5. .
372
372
5. .
4. .

26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2V10
2-i/io
4. .
27io
4. .
5. .
5. .
3l/2_
4. .
4. .
4. .
472
4. .
4. .
4. .
472 ,

86 .20

102 .
82 .9 2

b) Ausländische.
Elisabelhb.stfr.in Gold ,4
Kscii. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.j . stpfl.S. ö. »

do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
do. Nwb . sf. i . G. v. 74 -
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. st! i. S. ö. fl.
do . conv . L.. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.) sf. i. G. S
do. do. »
do. do. Fr.
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G Ji\
do . Br. R. 72 sf. i.G.Till ,
do . Stsb. v.83stf . i.G.
do. I.-VIILEm.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Prag-Duxl896$tf.i.G. ö.fl.
R. Öd. Eb. st! i. G. :

do. v. 91 st! i. G. -
do . v. 97 stf. i. G. -

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, D u. D/2
Sardin.Sec. st! g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr. 100 .30

do. v. 1880 Le.100 .30

78.

78 .70
73.

51 .30

102 .50
101 .00

SL.
76 40

74.
74 .30
74 75
74 .00
76 .70
75 .50

93.

69 .30

69 .25
108 .40

Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.strr.gar. Jt
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 st! g. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910stfr. »

92.
86 .30
85
95.
95.

85 70
SS.

Mosk. Wor. Serie fl
do . do. v. 95 st! g . a

Podolische ver!. 1935 -
Gr. Russ. E.-B.-G. st! >
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. a
do. Südwest stfr. g. -

Ryäsan-Uralsk stf. g. 5
Warsch.-Wien stfr.gar. a

do. do. S IX stfr. :
do. S. X uk. 1911 -

Warsch.-W.S.XI uk. 11 a
Wladikawkas v. 1912 >

do. stfr. g. ^
do. v. 1898uk. 09 a

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 891. Rg.
Salon iki-Monastir

©5.50
86
86.
94775
74 30
60 50
96 .10

Pfandbr . u . Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

In 0/0j
00.

Zf.
31/2
3>/2.
4. .
3i/2
4. .
4. .
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
3Er
3'/2
4. .
4. .
4. .

4i/2
4. .
2V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3</2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V2
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
! .
3-/2
4. .
3i/2
4i/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.  .

I. .
4. .

4. !
4. .
4. .
372

4. I
4. .
4. .
3-/2
3-/2
33/io
27io
41/2
4. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3- 2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3 i/2
35/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

Allg . R.-A., Stuttg. Jt
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. >
do. do. (unverl.) »
de . do . »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8. 9-12 u. 14»
do. do. S. 22. 23
do. do. 8.1, 3-6,20,21»
do. do . kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.l 3,20,21 »
do. S. 29-35, uk. 18/19»
do. S 36u.37uv.20/21»
do . »

Berliner Hypothekenb . »
do. ' do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u .7»
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 1920 »
de . S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u . 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » ll , » 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. l914 »
do. S.22u .23 uk. 21 »
do. 13u. 13a uk. 13
do . kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do. do. S. 20uk. 1915
do. do. Ser. 21 uk. 20
do . do. S. 16u. 17
do. do. S. 12,13 u. 15 »
do . do. Ser. 19 -
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910 »
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-1<

21-27, 31,34-42 tilgb. -
do . do . S.43uk. 1913 »
do. do. S. 46, kdb.08 >
do. do. S. 47uk.l915»
do. do. S.48uk.l917»
do. do. S. 51 uk. 1920*
do. do. S. 52uk. 1921
do. do.S. 44 uk. 1913»
do. do. S.28-30 u. 32 a
do. do. S. 45, tiigb . -

Land. Credb.Fkf.uk. 17 *
do. do . do » 07 *

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470uk.l913»
do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 ,
do . 311-330uk.1913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do. do. S.8u.9uk. 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do. do. 8. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918*
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. 8 . 15 » 1920 »
do. do. 8 . 16 » 1921 »
do. do. S. 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr.B.-Cr.-Act. B.Ser.4 »
do. do. S. 17u.lSab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. 8. 22 » 1915 *
do. do. 5. 74 » 1916 >
do. do. 8.25 * 1918 *
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. S. 28 » 1921 »
do. do. 8 .29 » 1921 *
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8, 9 ■
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 '
do. do. v. 1899, f l u.03 »
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17
do. do. v. 1999 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 *
do. do. v. »912 » 22 ■
do. do. v. 1886/89/94/96*
do. do. v. 1904uk. 13 *
do. do. Com. 01 kd.13»
do. do. do. 08uk. 17»
do. do . do. 12 uk 22 »
do. do. do. 87v. u. 96 ;
do. do. do. 06 » 16 »
do. Hyp.-Act. Bank
io. do. do. *

do. Sr. 1251 auf 1 »
do. 180 0/0} »
do. | abg.j .
do . v. 04uk . 13 »
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19

do. Kont. v. 08 uk. IS »
do. do. v. 11 uk. 21
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) *
do. do. do. . . .
do. 1 fb;\ -B.E.18,19u.22 *
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 28 » » 17»

do. E. 29 » » 19 >
do. E.30/31 uk.b.20
do. E. 23 » » 12.
do. E. 26 » » 14
do. E.17,18u.24kb.

do. Kleinb.E. Ikb ab64 »
do. Kom. S-3uk. b. 12 »
do. Landsch.Central »
Rhein Hyp.-B.kb.ab02/0'

de » » 1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
clo.
do.

87 50
9340
88 .10
99 .20
39 .30
97 .70
87 .SO
©1.25
©1.25
91 .25
81 75
81 .75
98 80
98 80
99 .40
87 .40

3-00 .30
96 .80
87 .40
96 .20
97 .30
97 .30
98.
©7 .70
98,
88,
88.
88.
9G.30
96 .60

88 .70
96 .10
98 .30
©3 .60
96 .70
98 4 0
97 .80
97 .L.O
92.
98 .10
96 . 30
9 ao
97 .60
93 .30
9C . 50
90 .50
87 .30
87 .50
8 -*.30

103.
97.
97.

Li .c/o.
4. . Rhein. Hyp.-B. 1917 Ji 97 .20
4. . do. » » 1019 » 97 .20
4. . do. » » 1921 » 93 .30
3-/2 do . » 37 .50
3-/2 do. » » 1914 » 37 .50
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7,  7a . S, 8a, 9 u. 9a »
96 .50

4. . do. S. 10 uk. 1915 » 97.
4. . do. » 11 » 1918 » 97 . 25
4. . do. 12u. 12a uk, 1920» 97 .50
4. . do . » 13 uk. 1922» 33 .20
3-/2 do. » 2, 4 u. 6 » 38
4. . Südd. B-C. 31/32,34, 43 » 98 .50
3-/2 do . bis ink! S. 52 » 87,30
4. . W. B.-C. H.,CölnS . 7 » 93 .60
4. . do . do . S. 8 » ©7.40
3-/2 do. do. S. 3 u. 4 * 87 .60
3-/2 do. do. S. 9 » 83 . 50
4. . Württ. H.-B. Em. b. 92 » 9 $ ,SO
3-/2 95 80
4. . Württ. Kredite, uk. 29 > 99 .60
3-/2 do. do. » 12 » 92.
4. . do . Vereinsb. » 20 * 98 .50
3-/2 do. do. » 15 » 39 .70

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13.«

16, uk. 1913 > 95 .40
3-/2 do. Serie 1, 2 6-8 LS.
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 99 50
4. . do. » S.23 » 1916» 99 50

do. » 8. 24 » 1921 » 100 30
3-/2 do. » 8. 21 » 1917> 92 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100 60
33/4 do. do. Lit. U u. X » 98.
3-/2 do. do. Lit. J » 9 2.
3-/2 do. do . F,Q , H,K, L » 92.
31/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
3-/2 do. do. Lit. R, S, » 92.
3-/2 do. do. Lit. T » 92.

. rin. Ti+ O » 88 .50

Zf. Amerik .Eisenb .-Bonds.
4* . Centr. Pacif. I Re! Jt 95.
3-/2 90 .50
5. . Chic. Milw. St. P., P . D 105 .25
4* . do. do. do.
4* . North. Pac.Prior Lien 99 50
3*. do . do. Gen. Licr 69 50
5* . San Fr.u . Nrth. P. IM 101 50

94.

Diverse Obiigationen.
Zf. Jn »/».

90 .23 4. . Aschaffh.Buntp.Hyp .jß
Bank für indnstr'. U. »

—
87. 4. . 100.
97. 4. . Brauerei Binding H. » 95 .10
98 .50 4. . do . Mainzer Br. »
SS. 4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
97 .50 4. . Buderus Eisenwerk » 93.
88. 4. . Cementw. Heidelbg . » 100.
38. 4-/2 Bad. Ani! - u. Sodaf. » 101.
89 .50 4-/2 Blei- ü. Silb.-H., Brb. » 100.

4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103.
97. 4-/2 Farbwerke Höchst » 3X0,25
93, 4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
97 .50 4. . do . Kaiie &Co. H. > 98.
98. 4. . Concord . Bergb., ! !. » 95.
98 .30 4-/2 Deutsch-Lüxemb.uk.l 5» loi
93 .50 4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 07.
98 .80 3-/2 do. do. » 93 .50
91. 4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 1 02.
39. 4. . do. do . » 07.
89. 4-/2 E! Accumulat., Boese »
LS. 4-/2 do. Allg . Ges ., S. VI * 93 .70
89. 4-/2 do. do. do. » VII » 100 50
03 .50 El.Dtsch. Ueberseeg . » IO .30
03 .50 4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 07 .50
97 4. . do . do. do . »
07 .50 4»'2 do. Rheingau uk. 17 »
9S .5Q 4-/2 do. Schuckert v. ( 6 > 93 .80
87 .50 do. do. » 96 .60
87 .50 41/2 do. do. Rhein.uk. 15/17 OB.
96 .10 4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
96 .50 Siem. u. Halskeuk . 20 » 100.
96 .70 4. . do . do. » 20»
96 .70 4. . do . Telegr .D,Atlant. » 95,
97 .10 4-/2 do.Voigt u.Haeff,Fk! » 100 .50
97 .50 4.  . FrankfurterHofHypt . »97 .80 41/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
98 .20 4. . HarpenerBergb .-Hyp.»
93 .60 4-/2 Hotel Nassau, Wiesb .»
87 .30 4-/2 Mannh. LagerU.-Ges. »
83 .30 4. . Metal! -Ges., Frankf. »
96. 4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100
96 .60 4i/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103.
87 .75 4-/2 Zellst.WaTdhof-Mannh. IOO.oO
93 .50
87 .20

114 .30 •Zf. Verzins !. Lose. in 0/0.
95 .90 4. . 13adi sehe Prämien Thlr. 170 40
96 .20 3. . Beig.Cr.-Com. v. 68 Fr.
9 3.40 5. . !Donau-Regulierung ö . fl. •—
96 .70 3-/2 ;Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr 109
96 .70 3. . !Hamburger von 1866 » —
96 .70 3. . ! Toll. Rom. v. 1871 h.f] 109.
97 .10 ,3-/2 <ö!n-Mindener Tlili 134.
97 .60 2-/2 -ütticher von 1853 Fr.
98 .50 3. . Madrider, abgest. »

Vleining. Pr.-Pfdbr.Thlr
70.

90 .20 4. . 137 .10
90 .80 4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl 173.
87 .60 3. . Oldenburger Thlr 127 75
96 .30 5. . ?U88. v. 1864a. Kr. Rbi <26
96. 5. . do . v. 1966a. Kr. » 345
96 .20 110 .25
96 .30
97. Unverzinsliche Lose.
97 .30 Zf. Per St. in Mk,
98 .20 Augsburger fl. 7 33.
98 20 Braun Schweiger Thlr. 20 204a
87 .10 Mailänder Le 45
93 .20 (io. Le 10 36,10
88 .50 Meininger 8. fl. 7 34 .40
99 .20 Desterr. v. 1SÖ4ö. fl. 100 517.
87 .80 — do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 €38 0
88 .30 Pappenheim Gräfl. s .fl. 7
89. Salm-Reiff,G. ö.fl. 40 CM.
80. Türkische Fr. 400 154

Ung. Staats! ö. fl . 100 ;370 2«
95 — ■ i 74 .30

Geidsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. f! 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doi!
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz! Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikan ische Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Eng! Noten p. l Lstr.
Erz. Noten p. 100 Er.
Hol! Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. |
20 .49
16 .24

17.

Geld.
20 .45
16 .20

16 90
— 4 .19
— 215 .75

28 00 2790
28 04 -
88 .50 36 .50

4 .2O' 2 4 .20
80 .00 SO.SO
20 .52 20 .48
8 .40 81 . O

169 .90 169 .30
80 70 80 .60
84 .30 84 .70

81. 80 .30

Reichsbank Diskont . 4J/2% WcCliSCl . in Mark.
Amsterdam . ii. ioti iö9 62;/a 4% Paris . . . Er. 100
Antw. Brüssel Fr. 100; 8195 53/o Schweiz . .Er.  100
Italien . - . Lire 100 £0 52 1/2 fii/jo/o St. Petersb. S.-R. 100
London . Lstr. 1 20 47 »/2 50/0 Triest . . Kr. 100
Madrid . . Ps. 100 — j 41/2% Wien . . Kr. 100
N.-York(3T .S.)D.100 — i do. . • Kr. in. S.

81 27./
80 05

30/0

f/o

£4.70 50/q
i — i



Nr . 501.

Abend -Ausgabe.
2 . Matt. Wiesbadener Tagblstt.

Freitag,

25. Oktober 1312
60 . Jahrgang.

Am IS . November d. I .,
vormittags S Uhr, wird an
GerichtSstellc, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Nebengebäuden und
Hausgarlen, Bierstadter Höhe Nr. 3,
in Bierstadt, 5 a 34 qm, Wert
30,000 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 21. Okt. 19t 2.
Königliches Amtsgericht.

_Abt . 9 . ___ !'270
Bekanntmachung.

Samstag , 26. Oktober er., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hanse

Helenenstraße 6, hier:
2 Büfetts , 2 Bertikos, 2 Kleider¬
schränke, 1 Polstergarnitur , 1 Dezi¬
malwage , 1 Damenrad . 50 Fl.
Wein u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangswepe
gegen Barzahlung . B.21706

Lonsdorfer , Gernntsvollziehec,
Sckiarnhorststratze 7.

Bekanntmachung.
Samstag , den 26. Oktober 1912,

nachmittags 2 Uhr. werden in dem
Versteigerungslokal Helenenstraße 24
dahier

1 Kassenschrank, em Sofa mit
Spiegelumbau und 2 Sessel und
1 Oelgemälde ... .

gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Oktober 1912.
Weist, Gerichtsvollzieher,

^Jahnstraße 34.

Reifckoffcr
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rindleder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sn
äußerst vorteilhaft Weber gafle 3, Hth

ausgezeichnet ist mein

„Rubin“._
— I' rotic « gratis . — ,

Pfd . 45 Pf . 1747
Alleinverkauf!

EneipD-n.Betanntians
„JiiHgborn 1.

S'ot  Bhe nitrasieSi.

SMSv B20200

Apfelmoft,
alkoholfrei, täglich frisch.
Obstweinkelterci

b . 18 « rsi 'S « Nc
Blücherstr . Telephon

24 . RSL4.
Daselbst Nnkauf von Kelterobst.
la Speierlrug im Anstich.

Kieler Bücklinge.
Sprotten, Flunder«, Fleck»
nerinst«, Delikatetzheringe ist
Remnlade»Majonaifc/Senf,
Bouillon u. Tornatensauce.

ff. Rauchaals,
ff. Räucherlachs,

feine Fleisch»u. Wurstwaren,^ alle Tosten Käse
empfiehit steis frisch cintreffend

DelikateffenhauS 1 50
«ff. D. Kelper,

Telephon 114- Kirckgasie 68.

Ohne Mühe kann mde Hausfrau
heute waschen, wenn sie Giotil zum
Kochen der Wäsche verwendet. Ohne
einzuseisen , ohne

ssis reüh ©n g
ohne Rasenbleiche nur % Stunde mit
Giotil gekocht, ist die Wäsche nach
dem Ausspülen rein und schneeweiß.
Per % Paket 30 Pf . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik I . Gioth, G.
m. b. H. Alleinige Niederlage : F-erd.
Aleri , Michelscherg 9. P 569

Lin bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung. Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil in . E200

Samstag, Sonntagu. Montag,
den 26., 27. u. 28. Oktober:

Keine Exportware,
mtr Fleisch von deutschem Vieh hiesiger Schlachtung,
stets srisch , in bekannt guter Qualität empfiehlt die

Metzgerei
ZWZSW8  V » » WS,

WeArrtzstraße Ecke Schwalbacher Straße.
mnm,  r .sorn.,mb.p» o*
PöfißlJCCf ohne Knochen. per Pfd.1*20
fftOnjlllESf mit Knochen. Per Pfd. 90 Pf.
fenöeuW unb.°?ne.15.ett: m1.40
flßlljjÄ alle Stücke, zum Braten. . . per Pfd. 80 Pf.
KMfKgM , geschnitten . . . . . . . per Pfd. 80 Pf.

Au?wL in mmtmrn  äkä ^lämmern, das Pfund ,e nach den L-tucken 0Avon ' u  Vf-brs « v Pf.

. . . per Pfd . 60litte« seWses| ctt.
pttantc Mmörftm. . .

stets frisch, wird mittels elektrischen

Pf.

28 Allerheiligen°.Allerseelen
iüfc nachfolgendem Nachlaß auf folgende Artikel t

Herren- u. Knaben -Paletots 15 Prozent
Herren- u. Knaben-Ulsters 15 Prozent
Herren- u. Knaben -Anzüge 20 Prozent
Herren- u. Knaben -Lodenmäntel 20 Prozent
Herren- u.Knaben - Gummimäntel 20 Prozent
Herren- u. Knaben -Pelerinen 20 Prozent
Herren- u. Knaben-Lodenj oppen 15 Prozent
Herren- u. Knaben-Hosen 15 Prozent

Sehenswerte Schaufenster-Abstellung
Sonntag bis 1 Ehr mittags geöffnet.

Zu ganz besonders billigen Preisen haben wir
einige Posten fertige Herren - u. Knaben-Kleidung
jeglicher Art aussortiert , die wir einer ganz
:: besonderen Aufmerksamkeit empfehlen. : :

Gebrüder Oörner,
4 Mauntiusstrasse 4.

20Stück Pf.
90

, Betriebs im Laden hergestellt. . per Pfd . w  Pf.
MiMiMgeil nach alten Stadtteilen werden im laden entgegeiMnsMMn.

Ein lächerliches Vorurteil!
lässt viele Hausfrauen meinen , dass Parkett und Linoleum immer
trocken behandelt werden muss . Das bedeutet , dass der Staub — die
Krankheitskeime ! — niemals richtig aus dem Zimmer herauskommen,
sondern immer wieder von neuem aufgewirbelt werden . Daher dann die
trockene Luft . Der reizbare Hals ! Die leichte Infektionsmöglichkeit.
— Das ungemütliche Heim . — —

Eine wleitiig © Sache
ist Weltbohnerwachs ohne Glätte , denn damit behandelte Böden
können mit kaltem Wasser täglich aufgewischt werden , ohne ihren
Glanz zu verlieren . Gebrauch " genau wie gewöhnliches Bohnerwachs;
doch kein unangenehmer Geruch und kein schwieriges Aufträgen.

Sa § esn Sie es Ihres * Frau!
In Wiesbaden nur bei Fritz Böttcher , Luxemburg - Drogerie,

Kaiser -Friedrich -Ring 52. Telephon 786. 1490
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sowie

Aeltestes, grösstes Haus
Perser Teppidie

Eniliäffi, franiöslsöie il  Salate Teppidie.
Engros P̂reise.

B . Ganz & Co

und in Paris , Konstantinopel , Smyrna.

In Wiesbaden kein Ladengeschäft.
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Sette 10 . Mend -AusgaLe , 2 . Blatt. __

Verein ffit Zeuerbestattung, E. v., Wiesbaden.
Was rastet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder

in einfachster Form?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 60.—
Für Einsargen . • • • • »
Gebühren der Königlichen Kreisarztes 18.—, mit Stempel 3.— Mk. „ 31.—
Sterbeurkunde 0.60, Leichcnpaß5 Mk. . >, g'tn
Besorgen der Papiere 6.— Mk., Telephon und Porto 1.60 . . . . „ 7 .50
Leichenwagen na* Mainz . . . „ 25.
Begleitung nach Mainz zur Tramrfeier . ,, 5.—
Einäscherüngsgebührin Mainz. Harmouiumspiel . . 70.—
Nebcrführen' der Asche nach Wiesbaden . . ,, 5.—
Stadt . Gebühr für Beisetzen der Asche . ,, _ 5.—

Erhöhte Kosten für Nichtmitgliederr m  2U®25
Einäscherung 30.—. an die Bercinslasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn keine Verfügung vorhanden . . . . „ 5 .—

Bei einer Trauerfeier durch einen evangel, Geistlichen in Mainz find an die
evangel. Kirchcnkasse in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. .

Weitere Auskunft erteilt Herr Karl Wulptus , Marktstratze 30» tm
Trikotagen-Gcschäst. Telephon Nr. 107. ^464

JywUiwi'
_ r

ghrm'jObrJDu&lfcorf,LU.Sss
La.1579 g.

F 143

Traubenmost
i. Rapp, Moritzstrasse 31 u. Meugasse 20.

Verkaufe von heute an

Prima Rindfleisch
,um Kochen und Braten. k Psd . ®

Stets frisches Hackfleisch LO
d Md.

Pf.

Ludwig Stranss , «•
Pf.

Tel . 1816.

Achtung!<§ )

Durch Einkauf großer Posten la Hümmel offeriere:

Ia Hammelfleisch fl.Psd.70-8«Pf. Q
Otto Sichel , Metzgerei, @

Michelsberg 16, Eck« Hochstättenfir. Telephon 2267. ^

«kl IW -WW!
Michelsberg 21 Telephon 2806

empfehle:
I . Qual . Rindfleisch . . . . . . per Pfd. 76
I . Qual . Roastbraten ohne Beilage. „ „ 1.3©
Lenden im ganzen . . „ 1.3©
Kalbfleisch . • • • • ^©- ©©
Hammelfleisch . . . . . . . . . 80 —0©
prima Rindswürstchen . . . . . per Stück 2©

Große
Auswahl

Ktrchgasfe 46.

allererster Qualität empfiehlt die

Metzgerei Karl&Albert Baum
1734

(vormals Josef ISanm ). Telephon 837»
Stadtversand . — Bestellungen werden nur im Laden cntgegengenommen.

Beste Bezugsquelle für Hotels »Restaurants u. Pensionen.
Spezialität:

SP Casseler Rippenspeer
sehr mild und zart, 1548

NGMeZ '9
7'elspdon 542. kkeinstrasie 77._

Nur ScharuhorstsLr. Nr. 3.
Schwere fleischige Masthühner LSt . 1.80- 2.80 Mk. |

ö  die schwersten. Französische Kapaunen Mk. 2 - 2 .50 5
<5  die schwersten. Junge Hahnen Mk. 1. 20 —1. 80 die schwersten.
§ Hirsch und Reh im Ausschnitt k Pfund Mk. 1.— von Keule »
$  und Rücken. B21686 2

J Nur Scharnhorststraste Nr. 3. Kein Laden. '

heil-u.Vade-Lräuter.
Keublnmen p. Pfd. 20 Pf.
Zinnkraut „ „ 4l>Pf.
Jg .EichenrindePfd.30Pf.
flovnum graeoum „ 80 Pf.
sowie alle Bade -Extrakte
u Ingredienzien in beste«
Qualität zu konkurrenz¬

losen Preisen. 1746,
WrKnelW-iiHchr«-

HW . .WstM " .
Rheinstr . 71. Tel. 3719.

Warum ist Blrseli
allen voran???

Weil ich nicht die mehrfach Tausende
Ladenmiete habe, einen billigeren
Preis führe u. dadurch den kolossalen

Umsab habe. Empfehle daher:
Rindfleisch m Pfd - 64 Pf.Hüfte, Lenden u . Roastbeef (ohne
' Knochen) Pfd . 90 Pf.

Kalbfleisch Pfd - 70- 75 Pf.
Schweinebraten Pfd . W Pf.
Hammelfleisch Pfd - 66—80 Pt.
"ackfleisch 70 Pf.
„kett- u. Fleischwurst Pfd . 80 Pf.
Darum nur Birsrh allen voran!

24 Helenenstraße 24. Tel . 3175.

Fleisch-Abschlag.
*Ä c“Ät :80«.90J)f.
Roastbraten mit Knochen gpj

gO M.
80«.MM.

Wellritzstr. 45.
Telephon 38 »».

^ketzgerei Zieser,
E " 47 Bleichste. 17. -HM
Rindfleisch . . . . per Pfd. 0.75
Rindfleisch, Bratenstückep-r Pfd. 0.75
Hüfte mit Beilage. . per Pfd. 0.84
Roastbraten ohne Beil, per Psd. 1. 10
Hammelfleisch per Pfd. 0.00—0.80
Kalbfleisch für Ragout per Pfd. 0.80
Kalbfleisch z»m Brate» per Pfd. 0.90
Hackfleisch, stets frisch, per Pfd. 0.75

Nur 17 Bleichstraße 17.
Telephon 4646.

WMademFlelWöllsM
Seel bleibt Seel!

Verkaufe heute Freitag , Samstag
und Sonntag:

Schweinebraten , jgg|
ganz mager, von jungen MIS
Schwemm a Pfd . nur © V Pf.

Schweinekotelett,
ganz oder geschnitten,

ck Psd . nur Mk.
Rindfleisch CA

zum Kochen
ä Psd . nur vw

Rindfleisch ßi
zum Braten | | i| m

& Pfd . nur MISUf.
Sämtliche Wurstpreise in meinen

Schaufenstern
2V Blerchstratze 2V.

1.10

Hell . Umsonst,
jetzt Helenenstr 3, an d. Bleichst«Suppenhühner

in grotzcr Auswahl.
HST* J «»grr Hirschbraten - HM!

im Ausschnitt per Psd. 1 Mk.
Hasen usw. sehr billig.

Weh . Umsonst,
Helenenstratz« 3. Telephon 3749.

Junge Hähne . per Stück v» Mk. 1» - an
Schwerste Rehbug . per Pfund Mk. 0.9»

Hasen, Gänse usw. zumb. Preis. Fortwährend irisches Hasen Ragout.
Tel . 4482 . J . ^ einiges », Jahuftraße 22.

R «ul Reu!

Dänisch Mndfleisch
per Pfund 78 Pf ., Kalbfleisch
75—80 Pf ., Hammelfl . 70- 80 Pf.

beim strawk , am Bülowplatz,
Ecke Roonstratze und Römerberg 2.

keimziMml
mchr!

Morgen Samstag und Sonntag werden
zwei Prima schwere
Pferde , darunter ein 6säheigeS , in
meiner Metzgerei Maneraaffe tS
aus«ehauen. Gleichzeitig empfehle meine
für nurgulbekannte Fleisch-u. Leberwurst.Mm»«'«MMMel.
Telephon 3244. Mauergasse 12.

Bon großer Jagd:
Schwerste Rehkeuleu . .
Schwerste Rehrücke« . .
Schwerste Frikafleehühneer
Schwerste Fasanen . . .
Schwerste Kapännen

per Stück Mk. 7.00
. per Stück Mk. 9.00
. per Stück Mk. 2.50
. per Stück Mk. 2.50

per Stück Mk. 2.50

H. Für die Abteilungen 4
t Korsetts , Damenkonfektion ♦
| Kaushatt r
♦ (Glas und Porzellan) J

IWie etfte« Wi«
F148per bald gesucht.

Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften u. Gehaltsansprüchcnerbeten ^

tzm« SlWNll&fil., NMeiM. |
pajr Achtung!

»?LL >ed.kll!>.W»WkW
nur Pf.

18 Helene»,stratze 18
Metzgerei Heinrich Kraft.

ff. « MSlUk»
in bekannt gutem Geschmack

empfiehlt
Metzgerei

M ni Merl Bä
vormals Iostf Kaum.

Kirchgafle 4«. — Telephon 937.
Versand nach auswärts.

Beste Einkaufsquelle für Hotels und
Restaurants._ 1733

.St
!! Achtung!!

Junges Pferdefleisch
sowie alle Sorten ff. Wurstwaren.

Hug;o Kessler,
22 Hellmundstr . 22 .

Ha— Ha— Ha
Havenal- u. Nährsalz-

Havenal
J heisst die beste u . natür-
’liebste Säuglings - u. Kinder - ^

Nahrung/J ’ausendfach mit t
) grossem Erfolg bewährt,
auch bei Magen - u . Darm-

l leidenden , Erwachsenen . ■
) Aerztlich empfohlen

Paket 50 Pf . u . 1.20 Mk.
Alleinverkauf nur:

'Kneipp- » Reformhaus

Das beste
Landbrot erhalten Sie Bismarckring 4.

Spinat 12 Pf .» Rosenkohl 22 Pf .,
Karotten 6 Pf ., eing. Roterüben 15,
Sauerkr . 10 Pfd . 60. Bismarckring 4.

10- 12  Jtr. gifte tafelMnieii
billig zu verkaufen. frAvalii rSüSiie.
Haudelsgärlnerei, Wellritztal. Tel. 3217.

Kartoffel-Abschlag
3 . 35  per Zentner s . as

Lade Vienstag u. Mittwoch pr. In¬
dustrie am Westbahnhof aus. Ferner
empfehle ich Mag», bonum, Brandend.
Dabcr und Mäuschen. Grabenttrafe 9.
Uarl sieaier . Telephon 1784.

Schneiden-
Wepclvcrtnven,

Maßarbeit , sowie Aendern, Ausbüg-,
Neufüiiern , Wenden, Sammetkragen
besorgt in sauberer Ausführung(■liat . Schwanz.

Herren - und Damen -Schneider.
12 Bertramstraffe 12. Telephon 1624

Pelzr eparaturen,  ^

HTTlofilwein, **Ä”
SchwalbachcrStr . 57. 2, keiu Laden.

Herd» «. Ofeu-Reparatnr «»,
Schlofferei re.

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blum « Flora-
Drogeri «, Große Bur gst ratze 5.

Gelegenheitslaus.
Ein Marquisring , ein Rübinring.

ein Perlring von Privat brllrg zu
verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verl.

SelegMellrkW
Mrilsoil Kneifer. Operngläser,
<51 lUCH/ Schmucksach.,Uhren.Ketten

Reeller Verkauf, Kauf und Tausch.

Zotz, 1 MMMg1.
Garnierte Hüte,

ToqueS von 4 Mk. an , prima Quan-
täten . Weigand , Steingasse 27, nur
uackimittags.

2 Wr.Zobelfelle.
große, schöne Eremplare (Gelegenhetts-
tans ) aus Privathand zu verkaufen.
Näheres bei -»> « ilhcrx .,

Kür schner. Delaspeeür. 1.
Gebr . Stehpult , Waschschr., Sofa

bill. zu verk. Neugasse 22, Hth. Part.

Erkerscheibe
mit Rahmen, Türe un8 % Rolläden,

Außengröße 2,30 Breite,
X 2,70 Höhe,

abzugeben Möbelfabrik
Weyml «äu «er & RUbsamea.

Luisenstraße 17._ _
Jeder soll de» wahren Wert

aller Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn biö
10 Mk . Kaufe auch solche, die m Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu doben Preisen an.
ii . Cwrossiisst , Metzgergasse 2 §.
Bitte auf Name rr. Nr . 27 zu achten.

FL Warnung! ^
Niemand werfe alte , auch zerbr.
GeVisie weg. Zahle dafür » ach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, » oseHfeld.
NB. Zahle pro Zahn bis » Mk.

Fleckige LeDersachen,
Hand- u. Neisciaschen, Mappen, Sessel,
Gamafchen, Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwalb ack.Str . 27.

Besseres Bcädchen
od. eins. Stütze, 20—25, evg., gesund,
tüchtig in Küche und Haus sevent.
auch auf Reises, zu einz. Dame bald
gesucht. Gutes Zeugnis von Dame
ist erforderlich. Anfangölohn 35 M.
Schriftliches Anerbieten wird nicht
beantwortet . Vorstellung nur nach¬
mittags in Villa „Hainburg " in
Schlang enbad bei^Eltville ._ _

Junge Mädchen
f. lcichie Arbeit sucht Deitc , Michels.
berg 6._ _ _Gold. Armband
am 23. im Residenz-Theater oder von
dort nach Oraniensiraße 52 verloren.
Abzugeben gegen Belohn. Oranien-
straße 52, 2 links , f_ f_ _

Heiratsgesuch.
Jg . Mann , Witwer , 34 I ., kindcrl..

ev„ w. die Bekanntsch. e. ölt. tücht.
Mädch., zw. bald. Heirat . Witwe o.
Kinder nicht auSgeschl. Ernstgem. Off.
u. A. A. 43 postlagernd Bi smarck ring.

4 Brief
leider erst Freitag früh cnrpfangen.
Bitte nochmals Nachricht t
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M VMM MM WM temsteg , Äß « Oktobers

UjHI  HULLD EnWW NiliMonzert
MV HH M §§ M H MM Htad BPB des gesamten Miiftlkkorps

E »7 4M des Brandenbnrg ’sclien iFuss -Artillerie - Regts . Sr . 3
des gesamten Musikkorps

des Brandenbnrg ’schen J ^uss - Artillerie - Kegts . ^ r * **
unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters Herrn «Balias S^ Iippe«

Christlicher Verein junger Männer,
Oranienstraße 15.

Dirigenten: MittelschuüehrerL«i. und Kaufmann « «»»».
Gourrtatz, de« 27. Ott.»abends 8 Uhr, im Saale des Evangelischen

WeretnsyauseS, Platter Straße 2:

1. UorLrags -KamiLienavend.
Thema : „Cornelias ". — Medner : Pfarrer Hoffmamn.

Deklamationen, Gesang- und Posaunen-Vorträge.
Programme « 2 » Pf . sind in der Evangel. Buchhandlung, Michels¬

berg 24, sowie abends am Saaleingang zu haben. Fc>98

Eingetr . Verein ISA  Gegründet 1884.
Sonntag , den 27. Ott., nachm, von 4 Uhr abr § 496

AnsKua nach Mambach, „Waldlust" bei Volks»-.
PreiSkegel«. Tanz und Unterhaltung. — Eintritt frei.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein _ Der Vorstand.

Mein-u.7WWZ'M 'Wiesbaden.
Am Donnerstag , äea 31 . Oktober , findet im Klub-

lokal ^Purngesells. bakt" «ine
ausserordentliche Mitglieder -Versammlung

mit folgender Tagesordnung statt : 1. Bewilligung von Baugeldern
für die Erweiterungsbauten auf dem Kellorskopf; 2. Antrag auf
Aenderung der Wanderordnung ; 8. Sonstiges. 5126

Im Interesse der Wichtigkeit wird um recht zahlreiches Er¬
scheinen gebeten. Der forstand.

Baumgarten -Vortrag.
Grosser Saal der Turngesellschaft in der Schwalbacherstr.

Donnerstag, 31. Oktober, abends8'/- Uhr;
ProfessorO. Baumgarten -Kiel:

Warum wir liberalen Protestanten in der Kirche Metten?
Freie Aussprache.

Reservierter Platz : >.5 « Mk., numerierter Saalplatz 50 Pf.
Kartenverkauf : Feiler & Gecks, Limbarth -Venn , Moritz u.

Münzel , Römer , Staadt.

Oie freie evangelische Vereinigung Wiesbadens.
Professor Wilhelm Freseiüiu . E313

Kleine Ankosten
die Krfo -che meiner

Willigkeit!
l_ _ )

herm -MW
von Mk. S.5« bis 88.—

Sarn -M«
von Mk. 20. - bis ««.—

Mmi -WMls
von Mk. 12— bis Sv.—

Semn-Mrim
von Mk. 8.— bi« 25.—

Semi -SM
von Mk. 1.75 bi, 18.—

Ml -HMll
vonV!k. 3.75 bis 2©«—

von Mk. 18.— bi« 30.—

«W - MSKI» »-
SWW ‘VÄ ., . ,.

Konfektionshaus

MM.
Wiesbaden,

Michelsberg IG-
Ecke Hochstättenstraße.

PW- Beachten Eie bitte
mein« Schaufenster

Bester u. billigster Ersatz für
Stahlspäne u. Terpentin ist nur

Parketfluid
(Marke Moebus ),

vielfach erprobt und gelobt. Nur
Drogerie Moebus, Taunusstraße 25.
Telev üon 2007._1460

^ ^ Unstgefchichtliche» Kursus zur
Vorbereitung auf Jtalieureise

werden Teilnehmer gesucht.
Anmeldung schriftlich oder mündlich Donnerstag nachmittag, Freitag von

B- ll unb 12- 1 Uhr. Samstag und Sonntag vormittag.
Br , phll Adele Meuter,

Amselverg 2, Tel. 4744.

Verkelirstsi ^ Im  Mainz.
Am Sonntag , den 27. Oktober, im

„«Slherhos"Gr.Tanzkränzchen.
Anfang 4 Uhr . — Schluß morgens,

lade ich alle Tänzerinnen und Tänzer von Wiesbaden1 Ph . » uiier , Tanzlehrer.
höflich st ein.

Eltville am Khein

als Wohnort_
für den. der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

' Prospekt und alles Nähere durch das F84
Berkehrs -Rürs Eltville.

ExiftenMründung
Für ein mit nachweislich größten Erfolgen durchgefübrtes,

großzügiges Unternchmm suchen wir für Wiesbaden eine tackraf.ige,
intelligente Persönlichkeit alsGeneral-Vertreter.

dlnost inshriährigsr sxszialistisoster AusKilckruigals Assistenz¬
arzt an den Kliniken der Herren Geh . Med .-Rat Professor
L. Landau und Dr. Th. Landau in Berlin und Geh. Med.-Rat
Prof . Ptannenstiel in Kiel, ferner als Stellvertreter des Ober¬
arztes an der Frauenabteilung des Stadtkrankenhauses Dresden-
Friedrichstadt (Geheimrat Osterloh und Dr. Aibert ) habe ich
mich hier als

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen . — Ich übe Kassenpraxis aus.
Sprechstunden : 12—1 u . 3—41/2; Sonntags 9 10.

w o?t Dr. med.F. Bachmann,Wiesbaden , im Okt . 1912.
Friedrichstrasse 45. Frauenarzt.

J

Diese Menge
Gersten « a-lz
gehört zu einer
1/2Liter -Flasche
Köstritzer
Schwarzbier.

Hu-Hn-H«
Hustenbonbons u. Kräuter-
honig aus dem Kneipp . U.

ISiesormtiauK Jungvorn,
nur Siheinstr. 7l , crsreucn
sich seit Jahren der Gunst
de« Publikums und haben
raschen Erfolg. 174 g'

IHM W « .
Sonntag : Große Tanzmusik.

ln Apfelwein . — Reine Weine.
Mk'!», Schaar,

Saalbsu „ Jur schöne » Aussicht"

Flüssige» Brot in der Flasche : rd. 3300 Gersten- I
köruer — st« Pfund Gerstenmalz liefen bestem
Hopfen und eisenhaltigem Wasser sind nötig, um
eine Flasche eohtes Köstritzer Schwarzbier herzu¬
stellen . Pie dazu verwendete Gerste füllt eine
Originalflasche der Fürstlichen Brauerei Köstritz
nahezu bis zur Hälfte aus. Welcher grosse Nähr¬
wert ist also in einer Flasche Köstritzer Scbwarz-
bier enthalten ! Deshalb wird auch Rekonvaleszenten,
Blutarmen, Schwachen, vor allem aberWöchnerinnen
und sfi lenden Mütern Köstritzer Schwarzbier ärzt¬
lich verordnet. Die (Jesunden, die körperlich oder
geistig ang. str. ngt Arbeitenden, denen an der Er¬
haltung der Kräfte und an einer planmäßigen
Auffrischung des Organismus gelegen ist, ziehen

das Köstritzer Schwarzbier indem anderen Stärkungsmittel vor. Mit
Rücksicht auf diese vorzü liehen Eigenschaften, und da das Köstritzer
Schwarzbier nur w. nig Alkohol enthält , und deshalb nicht auf egend,
sondern nur anregend wirkt , hat es sich in tausen ’en von Familien als
ständiger Haustrunk eingebürgert. Köstritzer Schwarzbier ist nicht zu
verwechseln mit den obergärigen, mit Zucker versüssten Malzbieren.

30 Haschen frei Hans Mk . 4 .50.
Nur « vl »t zu haben durch den General-Vertrieb 1705
Robert Preuss , BiergrosshandlMng,

Loreleyriag 11 , Fcrn 8|»r . 385  u . 735 ,
und in deren Niederlage Ûfeleecufaurgystir . ** sowie in den durch

Plakate kenntlichen Verkaufs -teilen.
ms

Eltvillsr Str . 7. Eltviüer Str . 7.
3 ßr. AiMchM-TM in la KlWknWm

per Stück1.ZO—1.80 Mk.
Öskat * üKehnert.

7 Eltviüer Straße 7« 7 Eltviüer Straße 7»
Beststlungen per Post 'arte werden sofort erledigt.

SaiHstag:

Scliclt-
Fest

Heut ©:
Bratwurst mit Kraut,

Schwei siepfeffer.
MMMMmIjinAr M

Entserstraße 44,
Samstag , den 26. Okt. :

Metzelfttppe,

Sie Vertretung gewährt eilt bedeut. Einkommen bei abiolut uu-
abhäneig r Position und vornehmer TaNgieit und sind Branchckeii -
niste nickt erforderlich, da wir dem Veurster inir -.ktw zur sei
stehen. Seriöse Interessenten, die über 1 bis ^ Mille Barkapital -

deiie Referenzen verfügen, erhalten nähere l̂uskunit, iintc
^ 8t . SSL» an iiBdoU Messe , Stratzvnr« n Eis.FHij

wozu emladet
C. iSormatt » .

EM « s zm AeMWl,
Westeiidsiratze 5»

«■Qa . ä ;x,:  AkvlMe,
V _ wozu freuiidl. einlsdet

KNkLE

ßnZMaI-N'Wt!6n6r-8peZ!al-Mnt!it6i'6i»
Fabrikation der weltberühmten Dresdener
Steilen und Suchen, sowie Albert Dege’s
Prasselkuchen, Sr. Maj. des Kaisers aner¬

kanntes Lieblingsgebäck.
Mur SästurSsuiter!

.SS;;,Ii|8is-Kataü-Siil»,
lürcltgasse SS.

ZabM-GlMWck.
I « numitttlbarer srütze einer am Main »ilegeue » Industrie-

stadt , unfern von st-raukfurt . ist ein gut geschnittenes, an,zwei Straßen
befindliches Grundstück v»n M Ar mit großem, zu jedem Beirrebx pastendew
Fabrikgebäude, v elrm Nebenraum, ertragreichem Garten und hübschem8 zimmenge»
Wohnhaus sehr preiswert zn-verkaufen.

Interessenten belieben sich unter W . 815 « zu wenden an Maasen*
Äudr . Schmerle , st® 1“ * %r®» ier » ® *» Frankfurt a . M.
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Regen fiaiM iIAts

ran Sie rasiere

Rheinweine,
= ss!lk©!feisifrei , =

weigs u. rot, so laage Lager reicht
Flasch© © ®

W»  Ä . Dienstbach«
Schwalbaeher Str. 7. 1585

tragen.
Kapfsii Sie untere Speifal-lilastai:

iSS  grau , oliv ^^ 50und braun,isnettrar IHantsl„ISIartm
in lilantef„Ms " «**. «« ., 24°°
Loreuer lHantel„fie!oBlaiid"K “ 27°°
Bozener lElantel„Tfceate“ . 30 °°
Gummimäntel 42°° 36°° 3ß°° 24°° 1S°°
nUtffwili Me  UIItBCgeSL 48,42,36,30 °°

Sondec-ftnoeteit!
Cap» mit Kapuze, roaßeridit,

130 120 110 100 90 SO_70 _ 60

1@ 00  8 00 S 00  fi 50 ZOO HSO4 00  3 50

Debr . fllanei
illiesfeffiten,

KirdigalTe 64, pis-a-pis ntauritimplab.

„Flieder“
halbseid. Taffet mit rein- | ^seidenem Futteral , ganz [l

. . JL M,

-- $ 75
t. VI

-07
!ö,

Paragongestoll
„Mein Stolz“

haibeeid. Satin de Chine
mit reinseiden. Taffei-
Putteval u. Paragongest.

„Trumpf“
halbseid. Suvalim. rein- Q Jg
seid. Taffet-Putteral in
ganz Paragongestell.

„Aristokrat“
reinseid. Taffet u. rein- /f\ 75
seid. Taffet-Putteral und xJ
ganz Paragongeatell . . V M.

„Athlet“
Halbseide mit Futteral
und Paragon - Gestell, fl 75
l&OO Taae Garantie, jl
f. Herren5.25, f. Damen Tt M.

„Atom“ K168
Aluminium - Schirm mit
Seiden-Futteral,
unerreicht leicht, 7.80,

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. I.Jan.1913.

Sämtliche garnierteu. uagaraierte Düte, Federn, Reiher,
Flügel, Fantasies, Bänder, 'Mets, sonstige Garnierstofe,
Sammete, schwarz find farbig, Hutkartons, Blamen etc.

werden mit

50 Prozent Rabatt verkauft.
Verkauf Er g©g©n fear.

Gleichzeitig steht die gesamte Einrichtung , darunter ein wertvolle»
Empirespiegel (Versicherungswert der Scheibe 300 Mk.) u . 1 ma -^ v- r
Kronleuchter (Messingbronze ) zum Verkauf.

Frida Wolf 5
FatEgescfeäft — Grosse Bargstrasse 6 , 1.

»vsss

IMerapin
t.  Mk . 20 .— an,
Wasehsaschibu
Wriupaseifflien
Biiecliifcil,
»all ! - 8BI8 .li-

staff . üiicn
billigst. 1519
FraffiFiw

Wollritzstr, 6.
Telephon 4181.

icMtr  |

ffim nHÄp)
m ,*0m cdubfüfoMMqm  |

Äwi |
/neueMe'cMaaMou.  §

Awn/

dß.'Mnmk

K10

I
Großes leistungSsäbiges

Haus hat sich entfchlosten

WshNURgS-Eimrchtungen
Wraut-Klrsstkttmrgett,

Dekoratisnen u. emzelne
— - Mööel —

eventl. ohne Anzahlung
auf

TsilzahLrmg
unter Zusicherung ftreng'ter
Diskretionu. unauffälliger
Lieferung abzugeben.

Kein Jnkaff» durch
Bsten»

Gefl. Anfragenu. T. 449
au den Tagbt.-Verlag.

KM»

*\Mw
empfehle in guten haltbaren
Qualitäten besonders preiswert . 17«

liilhPim BwiianB SS
Jean Fix,

Damen »cfenei «lerra»elster,
verzogen nach Kl. Burgstrasse1, SS, Ecke Kl. u. Gr. Burgstrasse.

Anfertigung feinster Tailor made-KostüHse,
Mäntel, Reit- m! Sport-Hehler^

ESillägre 'BFreiae . ~ "Tel. fflwter Sita.

Salamander SSi Gaskochefu- Herd?
gchubges . m. d. H., Berlin

Niederlassung

Wiesbaden:
Langgasse 2.

Kl«

Sie können alle nicht dran tippen! 174t

Nesormhutter JSL-Vtf fb.4Z Pf.
(Nuß-Magarine) erfreut sich vor wie nach der Gunst des Publikums.

Bor Nachahmungen wird gewarnt. :: :: Proben gratis.
Alleinverk. nur Kneipp - « . Reformhaus „ Zungborn " ,

gegr. 1900. r » r Rheinstratze 71. Telephon 3719.

Printen
Holländer n . Lrannschweiger

Honigkuchen
frisch eingetroffen. —-

Trifz Bossong
Hoflieferant,

Kircltgctsse fS\ a .Manritiuspl.

Satte! itt ! We!
Sied»n . Kocheieep. St . 7, 7' /-. 8 Pf.

Wanrische>1 ndeisr p. St . 8' /- Pf.
U frische Trinkeier ver St. 18 Pf.
sf. Gützrahmvutter p. Bfd. 1.45, l.tO
fo.e-te ai!e Sorten Käse stets frisch.

Wrss. ss&Benderjr .»
Gier- und Buttergrotzhandlung,

81 WalraMstratze 81.
Telephon 8988.

mit KrrrtFfvn und mit besten

ü ©ppel - Sparbrennera
, iii _ _ ''■w «r.r,,»7fc~M.sh\rc.ruwu. . .

kaufen Sie am billigsten bei

L D. Jung
Telephon 213. KircSigasse -S7.

fäcsnnasew^m Jederzeit praktische Vorführung.

Empfehle täglich sri chr 1145
Frankfurter Würstchen per Paar 34 Pf.
Wiener Würstchen . . per Paar 17 Pf.
KRarkwürfMien . . .per  Stück 12 Pf.

Eonrad Heiter,
Rhsmstraße 77♦ — Telephon 5-iS,
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